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Me WkycrWll WllWMlrmle.
Die Entwickelung des schweizerischen Kleingewerbes

hat fast -den gleichen Gang wie unser deutsches durchge¬
macht. Dieselbe historische Grundlage , dieselben Kämpfe
und Kümmernisse und schlietzl' ch auch heute noch fast die
gleiche soziale und wirtschaftliche Lage. Die Gesetzgebung,
unter der das Handwerk steht, hat sich freilich iin Lause
des letzten Jahrzehnts in beiden Ländern nach etwas
anderen Richtungen bewegt. Die Zwangsinnung z. B. ist
der schweizerischen Gewerbegesetzgebuna unbekannt, wird
auch wohl kaum je wieder in der Schweiz eine Aufer-
stehung feiern. Denn die reformatorischen Bestrebungen
richten dort sich vor der Hand vor allem _auf ine Er-
zielung einer besseren Ausbildung . In ihr erblickt der
freie Schweizer bas Heil des Mittelstandes . Nirgends rst
m Staat und Gemeinde eine so vorbildliche Qpferfreudig-
teit für Gründung und Unterhaltung von Gewerbe- und
Fachschulen zu bemerken als dort . Aber neben all den
Schulen besitzt, ganz wie bei tins . die Mcisterwerkstatt noch
eine maßgebende Bedeutung für die Mehrzahl des gewerb¬
lichen Nachwuchses. Da mm aber unter den Normen einer
sehr weitgehenden Gewerbefreiheit die Ausbildungspflicht
der Meister' schwer zu umgrenzen ist, droht dieselbe, wie ja
nicht zu verwunden :, ganz zu versagen, indem der Lehr¬
ling dem gewöhnlichen jugendlichen Arbeiter gleichgestellt
wird Selbst ein Lehrvertrag nützt da nicht viel, denn
auch dieser ist der lltägigen Kündigung unterworfen . Der
empfindliche Mangel an tüchtigen, technisch vorgeschulten
Handwerkern, der sich vor etwa zwei Jahrzehnten anfrng
geltend Air machen, führte nun einerseits zur Pflege des
Handfertigkeitsunterrichts in vielen Schulen, zur Er¬
richtung von Lehrwerkstätten fiir verschiedene Gewerbe,
zur Gründung von gewerbltcheii Fortbildungsschulen rmd
von Lehrlingsschutzvereinen, sogenannten Lehrlingspatro¬
naten. In fast allen größeren Städten traten sie ms
Leben Dieselben haben sich vor zwei Jahren zn einem
Verbände Kusammengeschlossen, der als Ziel eine neue ge¬
setzliche Regelung des Lehrlingsverhältinsses durch ein
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Sondergesetz und die Einführung pflichtmäßiger Lehr-
lingsprsisungen anstrebt. Als positive Arbeit trachtet der
Verband danach, einen Ausgleich zwischen Angebot uno
Nachfrage von Lchrliugsstellen herbeizusühreu und gibt
zu diesem, Zwecke cht regelmäßiges „Bulletin für Lehr¬
stellen" heraus , in dem die Vereine imd die Meister aller
der verschiedenen Orte sich sozgsageii begegnen.

Einer der rührigsteii Vereine ist das . „LehrtingS-
Patronat Zürich", das nun ans eine 10jährige Wirksam¬
keit zurückblickt. Über diese hat es eiiien Rückblick in
seinem letzten Jahresbericht veröffentlicht. Das Patronat
ist eine Vereinigung von Korporationen : es stellt einen
auf Förderung der Haiidwerkslehre abzielenden Zu¬
sammenschluß der „Gemeinnützigen Gesellschaften" und
der Gewerbevereine Zürichs und seiner Bororte , ferner
des Gewerbeschulvereins und der Zentralschulpflege der
Stadt Zürich dar . .

Seine Hauptwirksamkeit erstreckt sich auf a) Mthmse
bei der Berufswahl und Vermittelung wie auch auf Be¬
sorgung guter Lehrstellen für Bewohner des Kantons
Zürich' b) Unterstützung unbemittelter Lehrlinge und
Lehrtöchter des Bezirkes Zürich durch Vorschüsse für Lehr-
und Kostgelder, Kleider und Lehrmittel nebst Abschluß be¬
züglicher Lehrverträge und e) Bestellung von Patronen
für die Zöglinge mit Verpflichtung zur Aufsicht über Be¬
tragen und Lehr-Fortschritte der Zöglinge mit je halb¬
jähriger Berichterstattung.

Dem Patronatsvorsttzenden ist vor allem das nach¬
drückliche Eintreten für ein zunächst kantonales LehrlmgS-
gejetz zu danken, das nun in absehbarer Zeit zur Volks-
abstimmung gelangen wird.

Die kleine Schrift gibt em sehr anschauliches Bild
von den Schwierigkeiten, Enttäuschungen und Aufwen¬
dungen des Vereins . All die Vorurteile und Rücksichts¬
losigkeiten seitens der Meister, der Lehrlinge und des
Publikums werden so offenherzig darin verbucht, wie
nrail es in Vereinsberichten bei uns sticht gewohnt ist;
aber gerade dieser llmstand niacht die Lektüre lehrreich,
denn wir sind um nichts besser, traun schon unsere Ge¬
werbeordnung eine festere Handhabe bietet.

Das Patronat sucht allen, die sich melden, eine
passende Stelle zu versorgen. 1013 Lehrlinge stich in den
10 Jahren angemeldct gewesen. Doch ist der Satz der-

. jenigen Lehrlinge und Meister, die sich unter die Normen
des Lehrvertrags stellteir und die nun ohne Wanken volle
3 Jahre das Verhältnis zu Ende sichren, recht gering.
Abgesehen von den 149, die noch am 31. Dezember 1903
unter dom Patronat standen, warm es nur 174 L̂ehr¬
linge, die ausgehalten haben, unter ihnen 19 Lehrtöchter.
Die übrigen mußten teils wieder aus dem Vechältiiis
zum Patronat entlassen werden, sind weaaelaufen oder
tratest die Stellen gar nicht an. Die 149 Schützlinge des
letzten Jahres wurden aiisgebildet als : Schlosser 49,
«Nhreiner 15, Mechaniker 6, Feinmechaniker 9. Sattler
und Tapezierer 3, Coiffeure 4, Elektrotechniker6, Gärtner
4, Schriftsetzer 4, Buchbinder 47 Schmied 3, Bauzeichner
3, Lithograph 3, Schneider 2, Konditor 3, Bäcker 2, Koch
1, Metzger 1, Modellschreiner 2, Installateur 2. Dessina¬
teur 1, Drechsler 1, Holzbildhauer 1, Maler 1, Schuh-
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macher2 , Maschinenmeister 1, Korbflechter 1. Buchhand-
lung 1 ; ferner wurden Damenschneiderin7, Weißnäherin
•> Broderiezeichnerin 1, Modistin 1 Lehrtöchter.

Laute Warnungen erhebt das Patronat gegenüber
ungenügend errvogener Berufswahl , ganz besonders
gegenüber dem gänzlich unbedachten Zudrmig 31t den
metallverarbeitenden Gewerben. Weder Fähigkeiten >wch
Körperbeschaffenheitwürde von den Eltern berücksichtigt,
einzig und allein der verlockmde spätere Lohn, der doch
nur dem Tüchtigen beschieden sein könne. schule,
Lehrerschaft und Ärzte sollten sich mehr um die Berufs¬
wahl der die Schule Verlassenden kümmern! Sehr ^ge¬
klagt wird über die Pslichtvergessenheitmancher Meister,
die trotz vertragsmäßiger Bindung ihre Lehrlinge nicht
ziir Schule schicken mrd sie nicht zu einer Lehrlings-
Prüfung aiihalten . schlechte Behandlung , mangelhaste
Kost und Überbürdung init hauswirtschaftlichm Arbeiten
kommt nicht selten vor ; Verlogenheit, Faulheit . Unrein-
lichkeit sind auf seiten der Lehrlinge mitunter zu rügen.
Im großen ganze» sind aber die Erfahrungen , die das
Patronat mit den Ausgelerntm macht, reckt ermutigend.
Über alle 174 Ansgelernten hat sich das Patronat ange-
legen sein lassen, Erkundigungen einziWehen, die in einer
ausführlichen Liste beigedruckt sind: 33 sind dem Gesichts-
kreis meist durch Auswanderung ganz entschwunden, 13
fallen durch Krankheit oder Tod aus .; 12 haben ihren ur-
iprünglichen Beruf gewechselt, was gewöhnlich ern
schlechtes Zeichen ist ; in 6 Fällm sind schlechte Er-
fahrungen betreffs sittlichen Verhaltens zu verwlchnen, m
allen übrigen dagegen ein erfreuliches Austvärtssteigen,
häufig mit früher Begründung eines eigenen Haus¬
standes zu beobachten gewesen. ,

Jeder Schützling ist einem Patron auf die Seele ge¬
bunden, der alle 6 Monate auf Grund eingehender Nach¬
fragen nach einem gewissen Schema über ihn zu berichten
hat . Die Fragen beziehen sich auf Fleiß , Fortschritt und
Betragen , den Gesundheitszustand, den Besuch der Fort¬
bildungsschulen, bei wem der Lehrling Kost und Logis
hat , auf den Besuch»»»n Wirtshäusern , ob der Lchrling
abends immer zu richtiger Zeit nach Hause kommt und ob
derselbe mit Kost und Logis bei dem Meister zufrieden ist.

Natürlich wird diese Aussicht und der Schutz unentgelt-
sich geübt, die Ausgaben für Kost und Lebraeld, auch
Kleidung, werden aber nur vorschußweise verlegt und es
wird erwartet , daß der Ausgelernte selbst, seine Eltern
oder seine Gemeinde diese Beträge zurückzahlen. Bei
Lösung des Lehrvertrags ift)ber Lehrherr seinerseits der-
pflichtet, einen entsprechenden Teil zurückzuerstatten. Mit
Strenge macht selbst vor Gericht das Patronat seine
Rechte Böswilligen gegenüber geltend. Zur Ehre der
Verpflichteten muß aber gesagt werden, daß die 16«
Wickelung ziemlich glatt verläuft . Von verausgabten
56 000 Fr . der ersten 9 Jahre sind etwa 40 000 Fr . zu-
rückgezahlt worden, ein größerer Posten steht naturge-
maß noch aus . Die Armenpflegen der Gemeinden waren
mit 12 600 Fr . aii den Rückzahlungen beteiliat . Für
Prämien und Geschenke, auch Erlasse hat das Patronat
etwa 9000 Fr ., für Verwaltung 13 000 Fr . ausgegeben:
Reserven hat es 13 000 Fr . zurückgelegt, um in einiger

FruilleLon.
Hausschneiöerer.

Humoreske von Berta Framholtz. s
„Es wäre mir ganz angenehm, wenn du morgen

ü ältlich zu Tisch lammen wolltest, .damit imr mit dem
rssen nicht auf dich zu warten brauchten, ersuchte ich
neinen Mann . , . .

„So ? Warum denn? Was ist denn schon wieder
os?" fragte er und legte jenes Mißtrauen in fernen
tzon, das er allen meinen Anordnungen gegenüber zu
»cobachten pflegte. . .

„Morgen kommen für einige Tage die Hausschnelra-
nnnen," gab ich ihm so harurlos wie möglich Auskunft.

„Waaas ?" wetterte er nun in seiner robusten Marner
es , odiese Flickcnweber hast du mir wieder rns Haus
sitiert? Kaum habe ich deinen Reinmacheteufel ubcr-
vundcn und mir bei der ewigen Wasssrplantschererden
'chörrstrn Schnupfen geholt, da soll das Nähmaschmen-
zcsurre wieder losgehen, damit nan ja zu kernenr Mit¬
tagsschläfchen mehr kommen kann."

„Aber Männchen," suchte ich den Aufgeregten zu
beruhigen, „ich habe das ja alles schon reiflich Überdacht.
Erstens habe ich das vorderste Zimmer zur 'L-chneider-
stube hergerichtct! Und da du dein Mittagsschläfchen
hinten in deinem Arbeitszimmer zu halten pflegst, wirst
du sicher nicht im geringsten gestört werden. Und autzer-
dem bedenke, was ich durch die Hansschneiderei spare . . .

„Ach was, sparen," meinte er , und diese Aussicht
schien etwas versöhnend auf ihn zu wirken, „die gaiizc
Hausschneröerel ist doch heutzutage eine überlebte Ge¬
schichte. Heut' stehen wir im Zeichen des Großbetriebes,
der Werthcims , Tietz' , Jandorffs rrnd Genossen.

„Latz mich schon mit den Basaren zufrieden, heuchelte
ich, obschon ich sonst jedes Stück in ihnen zu kaufen pflegte,

„ich bin eine Anhängerin der soliden Arbeit . Du weißt
doch, was Kinder in dem Alter wie die unseligen für Zer-
reitzer sind. Da sind die Lagersache,l in einem Monat
kurz 'und klein gemacht, während die im Haus gefertigten
Kleidchen für Lieschen'einen ganzen Sommer über halten
werden und der Anzug für Ernstchen eine Ewigkeit
überdauern wird ."

,,'Klndevanzüge stoppeln die ehrenwerten Heldinnen
der Nadel auch zusammen?" staunte mein Mann.

„Aber bildschön und blitzsauber mit einem Sitz wie
angegossen," beeilte ich mich zn versichern. „Und wenn
du bedenkst, daß auch ich noch ein Waschkleid fcrtiggestellt
kriege und In deshalb für uns zur 'Sommerreise für
Toiletten rem nichts anzulegen ' brauchst, wirst du den
Segen der HausschnoiLerei schon noch würdigen lcipren."

Die Aussicht, im Sommer von einer Attacke aus sein
Portemonnaie befreit zu bleiben, schien meinen Mann
durchaus nicht unangenehm zu berühren , denn er wandte
sich sichtlich beruhigt zum Fortgehen mit den Worten:
„Na, meinetwegen schlag dich mit deinen Schneröerinnen
herum so schön du magst — aber ich fürchte nur , daß mehr
geklasicht als geschneidert wird ."

Ehe ich auf diese Bosheit noch die gebührende Er¬
widerung gef-unden, hatte mein Mann die Korridortür
bereits zugeschlagen, und so machte ich mich mit Anna
daran , die Schneiderstube in Ordnung zu bringen . Das
Hcraustragen der Fauteuils und der Plüschgarnitur war
eine ebenso schwere Arbeit wie das Hinemrollen der
Nähmaschinen und das Hineinschleppen des großen
Schneidertiühes . Ich kam mir bald vor wie ein „Zieh-
mann" und war herzlich froh, als das saure Werk getan
war . Daß es wohl gelungLN, war meine einzige Befrie¬
digung, denn das Zimmer sah aus , als ob es nie etwas
anderes gewesen wäre als eine Schneiderinneuweükstatt.

Am nächsten Morgen mobilisierte ich die Familie
eine Stunde ,zeitiger als sonst, nur meinen Mann ließ
ich wohlweislich fein Schnarchkonzert in aller Ruhe be¬
enden. Die Kinder brauchte ich auch nicht erst zn wecken,

denn die hatte die Unruhe und die Aussicht ans hübsch«
„Spielerken " am großen Schueidertisch schon aus den
Federn getrieben. Anna allein zog ein verschlafenes Ge¬
sicht, die Aussicht, für ein paar Tage nun auch' die Schnei¬
derinnen bedienen zu müssen, schien nichts Verlockendes
für sie zu haben. Ich ließ Kaffee, Tee und zur Vorsicht
auch Schokolade kochen, hielt ein fürstliches Frühstück be¬
reit und harrte der Ankunft der Fräulein.

Es schlug neun , zehn, elf — die Schneiderinnen
erschienen nicht. Das lange Warten hatte mich etwas
nervös gemacht, und als ich die Ungewißheit nicht länger
zu ertragen vermochte, stiftete ich Anna die üblichen
Nickel für die Elektrische und ließ in der Wohnung der
Schneiderinnen Erkundigungen einziehen. Sie kam mit
dem Bescheide zurück, daß die Damen eine Landpartie
nach Weidmanns Heil unternommen hätten, weil „heute
zu schönes Wetter sei".

Mail hatte mich also einfach aufsitzen laffen, — ich
war natürlich sehr ärgerlich darüber , nahm mir aber
vor , meinen Unmut nicht offenkundig werden zu kaffen.

Als mein Mann mittags mit dem Glockenschlage
pünktlich die Wohnung betrat und ich' ihm mein Miß¬
geschick erzählte, lachte er über das ganze Gesicht und
frohlockte: „Dem Himmel sei Dank, da hat man ja
wenigstens heute noch seine gewohnte 'Ruhe."

Als die Kinder merkten, daß Papa die Sache von
der humoristischen Seite ansfaßte, bekam Ernstchen auch
Courage zum Ulken.

„Weißt du, Papa, " meinte der Junge altklug, „mir
ist's im Grunde auch ganz recht, daß es heute mit der
Schneiderwirtschaft noch nichts ist. Ich wünschte, es
ginge morgen wieder so, da könnte ich wenigstens wieder
den Tee trinken, der für die lSchneiderinnen gebraut
worden ist. Der hat aber sein geschmeckt!"

Lieschen sttmmtc ihrem Bruder rückhaltlos zu.
„Ach ja," klatschte sie ihm Beifall, ,/das wäre schön.

Denn dann kriegte ich wieder die Schokolade, die war so
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Zeit « ne Lehrwerkstätte für Feinmechanik zu errichten.
Die Mitgliedsvereine leisten zusammen Jahresbeiträge
von etwa 1800 Fr ., die Behörden unterstützen das Unter¬
nehmen mit 500 Fr ., der Nest des Bedarfs wird durch
freiwillige Gaben gedeckt.

In Deutschland werden ztveifelsohne von dm Hand-
werkerorganisationm die Pflichten der Ausbildung fast
überall ernst genommen, aber nichtsdestoweniger könnten
auch bei uns Lehrlingspatronate sehr günstig wirken,
erstens betreffs einer richtigen Berufswahl der Knaben,
dann bei der Vermittelung guter Lehrmeister und brauch¬
barer ^Lehrlinge. Ruch die Pflege der persönlichen Ver¬
hältnisse zwischen Meister und Lehrburschen durch 5st>
Mittelsperson des Pflegers würde hierbei gewinnen. Eine
fernere dankenswerteAusgabe würde die «Einrichtung von
Lehrlingsheinien und Lehrlingsfpielplätzen sein, wo der
Nachwuchs der Handwerker und der getverblichm Ar¬
beiterschaft, fern von Kneipe und Tanzboden, seine freie
Sonntagszeit in anregender Weise verbringen könnte.
._ P . 8,

Politische Übersicht.
Das Stimmenverhältnis der deutschen Reichstags¬

parteien seit 1871.
AlS im Fahre 1871 zum erstenmal der deutsche Reichs¬

tag ins Leben trat , ergaben bie Wahlen das Resultat,
'daß die Rechte, H. h. Konservative und Rcichsparteiler
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listengesetzes begannen die Sozialisten einen wahren
Stegesmavsch. Ihre Stimmenzahl stieg bei den folgen¬
den Wahlen auf 9,74 Prozent , 10,12 Prozent , 10,75 Pro¬
zent, 28,28 Prozent , 27,18 Prozent , und hat 1903 31,71
Prozent , erreicht. Die Kosten haben in erster Linie die
liberalen Parteien getragen, die von 37,85 Prozent lang-
Tant aus 23,00 Prozent zurÄckgegangensind. Auch die
beiden konservativen Parteien sind von 25,13 Prozent
auf 18,50 Prozent gefallen. Das Zentrum hat ja auch
verloren , aber bei weitem nicht in dem Mätze wie die
anderen Parteien . Es ist von 22,64 auf 19,75 Prozent
gesunken. Betrachtet man die Sachlage aber von dem
Standpunkt des Unterschiedes der Rechten und der
Linken, wobei wir zur Rechten die beiden konservativen
Fraktionen nebst ihren wilden Anhängern und Agrariern
aller Art rechnen, zur Linken die Nationalliberalen , die
Freisinnigen , die Sozialdemokraten und die Partikula-
risten rechnen, während das Zentrum als ausschlaggebend
in der Mitte steht, so finden wir , daß das Verhältnis der
Parteien zueinander sich nur ntmig geändert hat. Die
Rechte hatte 1871 24,01 Prozent , die Linke 57,37 Prozent,
das Zentrum 18,02 Prozent Stimmen für sich behalten.
Diese Gruppierung besteht auch jetzt noch zu recht. Denn
heute verfügt die Rechte über 19,50 Prozent , die Linke
über 60,75 Prozent , das Zentrum über 19,75 Prozent der
Stimmen . Danach haben also Zentrum und Linke aus
Kosten der Rechten ihren Besitzstand gemehrt. Die Unter¬
schiede sind aber so minimaler Natur , daß die sozial¬
demokratische Gefahr wohl noch in weiter Ferne liegt.
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nebst einigen wilden Mitläufern , 23,01 Prozent der abge¬
gebenen Stimmen , also nahezu den vierten Teil , die
Liberalen , d. h. die Nationalliberalen und die Fort¬
schrittsparteien, 46,35 Prozent , also fast die Hälfte, das
Zentrum 18,62 Prozent , die Sozialdemokratie 3,10 Pro¬
zent und der Rest 8,53 Prozent erhalten hatten . Die
nächste Wahl verschob das Bild wesentlich zugunsten des
Zentrums und der Sozialdemokratie, die Rechte verlor
rund 9 Prozent , die Liberalen 6% Prozent , die Sozial¬
demokratie verdoppelte ihre Stimmenzahl auf fast 70 Pro¬
zent, das Zentrum erreichte gar 27,86 Prozent . Bei der
nächsten Wahl dagegen blieb das Zentrum wieder um
8 Prozent zurück, auch der Liberalismus verlor etwas
und in den Ra üb teilten sich die äußerste Rechte und die
äußerste Linke. Dann kamen die Sozialistengesetze und
die Zeit der Attentate. Unter dem Eindruck dessen ging
die Sozialdemokratie wie!der ans 7,59 Prozent zurück,
die Rechte kam auf 26,55, der Liberalismus sank auf
33,64, das Zentrum verlor iy2 Prozent . Im nächsten
Wahltermine sank die Sozialdemokratie gar auf 6,12
Prozent herunter , dafür erhoben sich die liberalen Par¬
teien etwas . Dann aber nach dem Ablauf des Sozia¬

Aus Südafrika.
Aus Johannesburg  wird »ns geschrieben: Ter

wirtschaftliche Tiefstand Johannesburgs und des Trans¬
vaal, auf den ich schon bei früherer Gelegenheit wiederholt
zu sprechen kam, nimmt immer beunruhigendere Formen
an, so daß sich die englische Regierung veranlaßt gesehen
hat, ihren- kostspieligen Verwaltungsapparat nun doch
etwas einzuschränken. Es hat sich herausgestellt , daß von
den 15 000 Beamten, mit denen die ehemaligen Bnren-
republiken bedacht wurden, wenigstens ein Teil völlig
überflüssig ist und daß ein anderer Teil Gehälter beziehr,
die sich in den Rahmen eines ohnehin belasteten Budgets
nicht einfügen lassen. Reduktionen wurden deshalb nach
beiden Richtungen vorgenommen. Freilich wird die
Staatskasse durch dergleichen Ersparnisse, die einen zu
starken Abfluß der Gelder verhindern sollen, nicht gefüllt.
Ilm das Defizit nicht noch größer werden zu lassen, hat
sich Lord Milner bewogen gefühlt, die öffentlichen Ar¬
beiten, durch die Lausende wenigstens gegen die ärgste
Not geschützt waren, zum Teil einzustellen. Die Kauf-
kraft der Bevölkerung ist unter solchen Umständen eine

sehr geringe, und zahlreiche Geschäfte, die in der Blüte¬
zeit ins Leben gerufen wurden und nach Abschluß dez
Krieges mit einer günstigen Entwicklung der VerhAtniss^
rechneten, sehen sich außer stände, ihren Zahlungsver.
Pflichtungen nachzilkommen. Die Grundstückspreise, die
wie ich früher berichtete, auf die Hälfte ihres Ursprung»
lichen Wertes heruntergegangen waren, 'haben weiter«
Einbußen erfahren und bezeichnend für die Stagnation
jeder Unternehmungslust ist es, daß sich selbst unter
diesen Verhältnissen nur wenig Käufer finden. Die Kiin. i
digungen von Hypotheken nehmen ihren Fortgang und
neue Darlehen auf Häuser werden selbst zur ersten Stelle
nur gegen einen außergewöhnlich hohen Zinssatz gewährt.
Ans dem Lande, wo zu allem Überfluß noch die Rindes
Pest ihre verheerenden Wirkungen ausübt , stehen die Der.
hältnisse nicht besser und viele Familien , die einst in Be
haglichkeit und Wohlstand lebten, sind heute froh, wen»
sie sich von Milch und Kartoffeln nähren können. Di«
Europäer aller Nationen haben natürlich unter diesen
Verhältnissen, die jede gedeihliche Entwickelung verhin.
der», ebenso zu leiden wie die Buren . Es bleibt nun
abznwarten, ob die englische Regierung Maßnahmen
treffen wird , um einer weiteren kritischen Zuspitzung der
Verhältnisse vorzubeugen. Moralisch würde sie bereits
einen zweifellos beruhigenden Einfluß ausüben können,
wenn sie den Buren ihre konstitutionellen Rechte nicht
weiter vorenthalten würde . Leider ist zu einem Schritt
nach dieser Richtung trotz aller Versprechungen bisher
wenig Aussicht vorhanden.

Deutsches Deich.
* Arbeitsmarkt April 1904. Mer den Arbeitsmarll

im Monat April 1964 schreibt das RetchsM rbeltsblatt:
Die Entwickelung der Arbeitslage in Industrie , Hand,
werk und Landwirtschaft war im Monat April im all.
gemeinen eine günstige. Der alljährlich im Frühjahr
cintretende Aufschwung der wirtschäftlichen Tätigkeit
machte sich diesmal stark geltend. Die Arbeitslage ist im
ganzen besser als vor einem Jahre , abgesehen von einigen
'Ausnahmen. Im Steinkohlenbergbau brachte der April
ein« Abschiwächung der Beschäftigung, die !m Ruhrbezirk
zur Einlegung von Feierschichten führte . Die Metall,
industrie hatte dagegen auch im April einen günstigen
Stand der Beschäftigung zu verzeichnen, wenn auch in
einzelnen Bezirken lSicgcrland ) die Beschäftigung der
Hochofenwerke nicht ganz genügend war . Die Arbeits-
läge in der elektrischen Industrie war unverändert
günstig, wiewohl im April durchgängig die Beschäftigung
eine ruhigere war als in der letzten Zeit . Die Tertil.
industrie stand in deu meisten Branchen in voller Tätig,
keil. Eine Ausnahme machte die Krefelder Industrie,
sowie ein Teil der Webereien im Bezicrk M.-«Gladbach.
Die Bautätigkeit nahm im April einen großen Teil
feiernder Arbeitskräfte in Anspruch. In der Mehrzahl
der handwerklichen Gewerbe war rege Nachfrage nach
Arbeitskräften . Dementsprechend waren die Vermitte-
lungsergcbnissc der Arbeitsnachweise günstig, meist gün¬
stiger als vor einem Jahre , und stieg die Beschäftigungs-
-ziffcr der berichtenden Krankenkassen um 120 450 Per,
sonen. Die Verkehrscinnahmen deutscher Eisenbahnen
aus dem Güterverkehr waren im April um 3 281 183 M.
höher als im April 1908, das sind 41 M. ober 1,99 Proz
mehr auf den Kilometer.

* Koloniales . Uber die Arbeitcrverhält.
n i s s e i n K a m e r u n sagt der Geschäftsbericht, den die
Wcstasrikanlschc Pflanzungs -Gesellschaft Viktoria über
das Geschäftsjahr 1903 erstattet: Es arbeiteten auf allen
Abteilungen zusammen etwa 1800 Neger, von welchen
aus die Pflanzungsabteilung etwa 1435, Feldbahnab- .
teilung 225, Haudclsabteilung 150 durchschnittlich ent.
fielen. Der Gesundheitszustand der Arbeiter war gut.
Schwere Erkrankungen und Todesfälle kamen nur ver»
cinzelt vor . Sämtliche Kranke wurden in unseren

dick wie bei „Josty", obgleich noch nicht einmal Schlag¬
sahne darauf war ."

Treu meinem Vorsatz, mich nicht anfzurcgen , hüllte
ich mich in undurchdringliches Schweigen und ich« war
froh, als die Kinder mit ihren Spielsachen nach dem
Schnerderzimmcr zogen und mir so einige Stunden Ruhe
verschafften. Diese wurde allerdings plötzlich durch einen
Höllischen Tumult unterbrochen, und als ich hrnzueiltc,
kam ich gerade zu einer schönen Bescherung zurecht.
Ernstchen hatte die Elemententopfe seines Elektrisier-
Apparates uingestoßen, so daß «die Schwefelsäure ein
großes Loch in die Platte «des Schneidertisches gefressen
hatte, und Lieschen war gerade dabn , aus dem Darin-
stosf, aus dem mein Kleid gefertigt werden sollte, einen
«weiteren Fetzen herauszusäbelu, um für ihr Püppchen
einen neuen Unterrock zusammenzuschnippcln. Ich hielt
«den Kindern natürlich eine fürchterliche Standrede , «konnte
aber natürlich weder die Tischplatte wieder sauber
machen noch den ruinierten teuren Stoff ergänzen . So
endete eine schrille D«issonanz meiner Hausschneid-erei
ersten Tag.

Mit der Frühpost des folgendes Tages langte eine
Postkarte ein mit vielen Entschuldigungen. Die Damen
fetcit plötzlich -erkrankt und auch heute fühlten sie sich noch
so schwäch, daß es ihnen unmöglich sei, die -schwere Arbeit
an der Nähmaschine verrichten zu können.

„Madame," fragte Anna, und hielt mir die Hand
zum «Empfang der «Nickel entgegen, „soll ich wieder '»
bisken zu den Fräuleins rausfahren ?"

„Mama, " schrie Ernstchen, auf den meine gestrigen
Ermahnungen offenbar keine große Wirkung hervor-
gerusen hatten, „wie steht's denn heute mit dem Tee ?"

„Muttchen," kam nun auch Lieschen, „da kann mir
ja Anna auch heute die Schokolade wieder bringen ."

-Meinem Mann , der augenscheinlich einige weitere
Komplimente auf den Lippen hatte, kam ich zuvor : „Mit
der Hausschueiderei habe ich mir die Sach-c doch noch
überlegt. Ich -werde die ganze Sache doch wohl abbestellen,
da ich bei längerem Nachdenken zu der Überzeugung ge¬
kommen bin, daß die wirtschaftlichen Vorteile -doch nicht
so bedeutend sind, als ich zuerst angenommen hatte."
Mit malrtiösem-Lächeln quittierte -mein Mann über -diesen
Rückzug, und ich gab mich -einer stillen Resignation hin,

ans der micha >"h eine Postkarte Nummer zwei nicht anf-
zurütteln vermochte, allwv zu lesen mar, daß di«e Schnei¬
derinnen auch morgen nicht erscheinen würden , da es sich
nicht lohne, am Sonnabend erst mit der Arbeit zu be¬
ginnen ." Aber den Entschluß faßte ich wenigstens, am
Alontag frühzeitig damit zu beginnen, die «Wohnung wie-
öer in den alten Stand zurück zu versetzen. Als ich Anna
davon Mitteilung machte, sagte sie: „Das konnte ich mir
schon denken. Mit der Hausschneiderei kann man doch
heutzutage -keine Bilder mehr rausstecken. Wenn «ich ’n
modernes Kostüm brauche, dann gehe ich zu Wertheim
oder sonst in einen Basar , — da weiß ich doch wenigstens
was ich kaufe. Aber der ganze Rummel kam doch nur
von der Kni-ctschigkeit von Madame ."

.Montag früh waren wir eben dabei, «die Ein-
legplatten aus dem Schneidertischherauszuziehen , als cs
heftig klingelte.

„Gotte doch, cs brennt wohl," kreischte Anna und
stürzte nach der Entrcetür . Und ebenso hastig kam sie
zurück: „Die Schneiderinnen sind da! sie legen schon im
Korridor ihre Hüte und Jacketts ab." Mit einem ener¬
gischen Ruck schob ich'die Plätte wieder in den Tisch und
zog -mich in das Wohnzimmer zurück.

Hier empfing ich die Damen mit der durch die Ver¬
hältnisse gebotenen Reserve. Ais aber ein Hagel von Ent¬
schuldigungen auf mich herniedcrpr -asseltc und der Wort¬
schwall gar kein Ende nehmen -wollte, mußte ich gute
Miene zum bösen Spiele machen und die Damen an ihre
Arbeitsstätte geleiten, in der sofort ein voller Betrieb
ausgenommen wurde. „Zuerst die Kleider für Lieschen,
dann das Kleid für die gnädige Frau und zum Schluß
der -Knabenanzug," — so wurde disponiert , und ich war
ganz damit einverstanden.

Mittags begrüßte mich-mein -Mann mit den Worten:
„Herrsch, dein D-amenkafseebesuch hat sich wohl verzeitigt!
Sonst beginnt doch die Redeschlacht erst am Nachmittag: .
Ist denn heule so viel Stoff vorhanden , daß er an einem
Nachmittage nicht bewältigt werden kann?"

Da ich die prinzipielle Gegnerschaft meines Mannes
gegen -die Nachmittags-Kaffeekränzchen kannte, enkschlug
ich mich einer Entgegnung und begnügte mich, ihn über
die unveränderte Situation auszuklären. Er seufzte tief
aus und «als er das Maschinengeklapper und Scheren-

gcklirre in der «Bovderstnbe hörte, stand er auf und schloß
die Tür.

„Na," mointe er wehmütig, „glücklich ist, wer ver. ;
gißt, was nicht«mehr zu ändern ist. Des Menschen Wille |
ist sein Himmelreich," — damit setzte er sich zu Tisch und |
verzehrte ziemlich schweigsam sein Mahl . Und so schweig-
sam verhielt er sich auch in den folgenden Tagen , — es
war ein peiuvoller Zustand!

Aber ich beschloß, eine glanzvolle Revanche zu neh- -
men. Die paar Schneidertage würde ich schon noch über¬
stehen, obwohl ein Grimm in mir kochte, — alle Wetter,
ein Grimm . gegen die Schneide Vinnen, gegen 1
Anna , gegen -die Kinder, gegen meinen Mann , «gegen — -jj
na, kurz und gut, «gegen alles , was geritten und gefahren - .
kam. Also den Grimm mußte ich kaschieren, um die Re- f
vauche«desto sicherer zu haben. Phaa , — würde Männchen |
Augen machen, wenn wir daun in Paradeaufstellung da- «
stehen würden : ich in meinem Satsonkostüm, Lieschen im «
Waschkleide, Ernstchen im neuen Anzuge. S «o lange
mußte «ich mich gedulden, mußte den Schneiderstaub hin- i
unterschlucken, wie eine Köchin für erstklassiges Essen
Sorge tragen -- überhaupt stiegen «mir leise Zweifel
darüb-er auf , ob ich noch Herrin in meiner Wohnung sei,
oder ob — „Ach, «gnädige Frau, " piepste «da eine der «
Schneiderinnen , „ordnen Sie doch an , daß Anna uns den
Tee etwas stärker aufbrüht ."

Anna schnitt eine furchtbare Grimasse und stülpte das
Teesieb auf die Kanne , daß deren Henkel abbrach,.
das Mädchen schien auch am Ende ihrer Nerveukraft an¬
gelaugt zu sein. Ich hielt mich aufrecht, mit Not zw«ar , '
aber mein -eiserner Wille siegte über alle körperliche
Schwäche, so daß ich alle Anproben überstehen und die ]
Schneiderinnen mit einer Würde entlassen konnte, -die ich
mir selbst nicht zugetraut hätte. Die Löhnung — es
schienen«mir mehrere Dekaden zu sein — zahlte ich aus
mit der Amtsmiene eines Garde-Feldwebels.

Das Schneiderzimmer betrat -ich nicht mehr, — nicht '
zehn Pferde konnten -mich noch einmal «da hinein kriegen, ’j
Gegen Abend putzte ich mich -und die Kinder au . Mir
schien mein Kleid -etwas zu eng zu sein.

„Du , Mama, " meinte Lieschen, „treten -werde ich
mir aus das Kleid nicht, es ist ja schon vor -dem «Knie, z«
Ende."
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-ĵ enen Kvankenhävsern verpflegt. Nach wie vor ist bei
Strafe sofortiger Entlassung aufs strengste darauf ge¬
achtet worben, daß unsere Arbeiter gut und angemessen
verpflegt und keinerlei Mißhandlungen von weißen und
schwarzen Aufsehern ausgesetzt werden. Die Löhne
wurden stets in barem Gelbe den Leuten ausgehändigt.
Arbeitermangel war nicht zu fühlen.

Der ruffrsch-japanische Krieg.
Reservisten -Unruhen i» Rußland.

Der Kiewer Korrespondent des „NaprzoM" meldet
snlaendes über die dort ausgebrochcne Reservisten-
Revolte:  Sonntag , den 15. d. M ., spielte sich in Kiew
eine ungewöhnliche Szene  ab . Won den sechs in
Kiew stationierten Regimentern wurde ein Teil alarmiert,
woraus dann vor der Front folgende Soldatenkategorien
aufaerufen wurden : zuerst alle Juden , dann die Ein-
iährig-Freiwilligen , zuletzt alle Lese- und Schreibkundt-
gen. Alle diese Soldaten wurden in der Kaserne gelassen,
die übrigen wurden einwaggoniert und nach Charkow,
«Kursk und Poltawa gesendet, wo Reservisten-Unruhen
ausgebrochen sind. Die Kunde davon machte in Kiew
arotzes Aussehen. Der Korrespondent fügt hinzu, daß
er obige Nachricht, die glaubwürdig sei, von einem Offi¬
zier erhalten habe.

Unter dem Zwang zur Lüge.
Aus dem russisch-japanischen Kriege wird der Lon¬

doner „Times " ein köstliches Zensur st ücklein
berichtet: Die Mutter eines der jüdischen Arzte, die von
Warschau aus den Kriegsschauplatzentsendet worden sind,
erhielt kürzlich von ihrem Dohne einen Brief in dem
gewohnten amtlichen russischen Stil , mit der Stampiglie
des Zensors versehen. In diesem Briefe erzählt der
Schreiber, daß er bei bestem Wohlsein sei, daß unter den
Truppen eine bewunderungswürdige Ordnung herrsche,
daß die Armee ihres Sieges sicher, daß sie mit allem
Nötigen reichlich versorgt sei, und so wenig Krankheiten
in der Armee Vorkommen, daß die Arzte kaum etwas zu
tun haben. Der Brief schließt mit der Bitte , die Mutter
möge dem Briefschreiber einige hebräische  B ü che r
übersenden, von denen er die Titel angibt . Diese Titel
lauten übersetzt wie folgt: „Hungersnot und Elend",
Infolgedessen entsetzliche Epidemien", „Biel zu wenig

sanitäre Vorkehrungen", „Die Demoralisation ist fort¬
schreitend im Wachsen", „Ende der Disziplin ", „Möchte
gefangen werden". — Der Zensor hat unter diesen Brief
seine Stampiglie gesetzt. Die Nichtkenntnts des Hebräi¬
schen entschuldigt ihn.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  37 . Mai.

Ausflüge i« Wiesbadens «ächste Umgebung.
In den Tagen vor Pfingsten veröffentlichten wir

eine Anzahl Besprechungen von Wanderungen , Me ihre
Ziele zumeist in etwas weiterer Entfernung von unserer
Stadt , im Spessart , Odenwald , an der Nahe, auf rem
Hunsrück und dem Westerwald, hatten. Um nun auch
denjenigen unter unseren Lesern gerecht zu werden, die
aus irgend welchen Gründen nicht so wert hinaus wan¬
dern wollen, insbesondere auch den hier weilenden Kur-
fremden, welche die Naturschönheiten in Wiesbaden»
Uulgebung kennen lernen möchten, besprechen wrr im
folgenden einige zu halbtägigen Touren geeignete Aus-
ilüge in die nächste Umgebung unserer Ltadt . Es bieten
sich da ja sine solche Menge von lohnenden Wegstrecken,
daß man fast in Verlegenheit gerät , wenn man Einige
davon als die schönsten hcrausgrcifen soll. Nach Luden
hin liegt der Rhein vor uns mit Biebrich  und
S chi e r ste in , und weiterhin der Rh >ein gau  lmt
feinen gemütlichen, weinfröhlichen Dörfern unö ^ adt-
chen, ostwärts das „Ländchen" mit Erbenheim , oem

„Wandersmann ", Wallau , Nordenstadt.
Igstadt und Bierstadt,  all diese Orte sind oft g -
uug das Ziel der Sountagsnachmittagsaussluge d.r
Wiesbadener Familien . Tie meisten Spaziergänger
lenken aber doch ihre «Schritte nach den Wäldern der
nahen Daunusberge , die jetzt in üppiger, bunter lynig»
lin gspracht den Städter zur Erholung ein laden. 4nc
Waldwege in der Umgebung der Stadt stnd mit Weg¬
weisern, mit Schildern und farbigen Wegemarkierungen
so gut versehen, daß ein Jrrgehen selbst für den Fremden
unmöglich ist. Uber die Fasanerie (Ober-försterei) nach
dem Taunusblick (Gasthof und Sommerfrische, dabei der
Bahnhof Chausseehaus), dann dem mit roten Kreuzen
bezeichneten Wege nach zum Grauen Stein,  Ctncm
mächtigen Quarzits -elsen, von dessen Gipfel sich eine präch¬
tige Aussicht bietet, weiter noch eine Strecke auf der Hohe
her und dann ins Tal hinab nach dem anmutig im
Walluftale gelegenen Winzerdorse N e u d o r f rst eine
sehr beliebte «Rundtour . Marschzeit: 3 /̂2 Stunden . »e>on
Neudorf bringt eine Kleinbahn den Spaziergänger nach
Eltville, voll wo die Rheinbahn zur Stadt zurucksahrt.
Ein anderer Rückweg vom Grauen Stein aus führt an
der Felsgruppe „Koppel" vorbei nach Fra neuste in
(«Wegzeichen: schwarzer Strich in weißem Felde), zum
Forsthaus Rheinblick (Gastwirtschaft) und über Dotzheim
nach Wiesbaden . Mavschzeit vom Grauen Stein bis zum
Bahnhof Dotzheim: V/2 Stunde . — Die Station Chaussee¬
haus empfiehlt sich ganz besonders als Ausgangspunkt
für kleinere und größere Waiiderungen in den westlichen
Taunus . Wir nennen nur folgende Strecke: Auf der
Lahnstratze sanft bergan steigend erreicht man in -ivenigen
Minuten die Oberförstern Chausseehaus und wendet sich
dann auf schmalem Fußpfad rechts waldcinwärts (Weg¬
zeichen: roter Strich in weißem Feld) zur Hohen
Wurzel,  auf deren Gipfel, 618 Meter überm Meer,
ein 21 Meter hoher eiserner Aussichisturm einen über¬
aus wechselvollen«Rundblick bietet. Weiter geht es auf
dem Höhenrücken her (Wegzeichen: schwarzer Strich) durch
prächtige Hochwälder zur Eisernen Hand (Bahn-
haltestelle und Wirtschaft), dann zu den Felsgruppen
„Altestein" und „Spitzestein" (500 Meter überm Meer)
iliid, dem roten Strich -als Wegzeichen südwärts folgend,
ins liebliche Kesselbachtälchen. An der „Fischzucht" lind
dem „W-aldhäuschen" vorbei oder auch übers „Holzhacker-
Häuschen" -erreicht man dann 'die Stadt . Marschiert: 4 bis
414  Stunden . Vielfach wird der Weg zwischen dem
Chausseehaus und der Eisernen Hand in umgekehrter
Richtuli-g zurückgelegt: Man fährt mit der Bahn bis zur
Eisernen Hand und wandert bann über die Hohe Wurzel
-um Chausseehaus, ein sehr bequemer und durch die
herrlichen Aussichten über Wiesbaden, die nahen Berge
und den «Rhein sehr lohnender Spaziergang , der etwa
1% Stunde in Anspruch nimmt. — Auch unser Nachbar¬
kurort S chl a u g -enbad  ist vom Bahnhof Chausseehaus
-aus bequem auf guter Straße oder auf markierten Wald¬
wegen (gelber Strich in -weißem Feld) zu erreichen, etrva
in lVi  bis IV2 Stunde . Führt num früh nach Mittag
zum Chausseehaus, so kann man die späteren Nachmittags-
«stunden in dem wunderschön gelegenen Schlangenbad
verbringen , vielleicht auch noch den „Rheiug-aublick" oder
den „Musentempel" besuchen und abends mit «der Klein¬
bahn nack Eltville und von da nach Wiesbaden zu¬
rückfahren. Es empfiehlt sich hierzu Rundreisekartc
Chausseehaus-Mtville . — Weit weniger besucht als dieser
westliche Teil der nächsten Umgebung «Wiesbadens wird
von unserer -Stadt aus der mindenstens ebenso schöne,
nach Nordosten liegende Waldbezirk. Die Kapellenstraße,
der Jdsteinerweg und die durchs Dambachtal gehenden
Pro -menadewege führen uns in diese selbst an schönen
Svnntagnachmittagen ziemlich einsamen, herrlichen Hoch¬
wälder . Wandern wir vom Damibachtal-e -aus (Weg¬
zeichen: roter Punkt -in schwarzem Kreis ) über den Jd-
steiner Weg und dann der alten Trompeterstraße nach,
so erreichen wir in nahezu zw«ei Stunden den Gipfel «des
Trompeters (530 Meter überm Meer ). Nun führt unser
Weg auf der Höhe nordwärts weiter an dem großherzog-
lichen Tierpark entlang bis dahin, wo ein. mit schwarzen
Strichen markierter Waldw«eg rechts abzweigt. Diesem
folgen wir zur Hohen Kanzel (596 Meter -überm

Meer) Bon dem steinernen Aussichtsturme bietet sich
m,8 eine ganz großartige Fernsicht über den ganzen
Taunus , die Lahngegend, den Westerwald, Rhein - und
Maingau , Rheinhessen, Donnersberg und Odenwald.
Auf schattigen«Waldpsüdchen geht es dann hinab (Mar¬
kierung: roter Punkt in weißem Feld ) nach Königshofen
und Niedernhausen  und per Bahn nach Wies¬
baden. Marfchzeit insgesamt etwa iV2 Stunden . —
Direkt im Norden unserer Stadt erhebt sich«ein von Ost
nach West langgestreckter, nach Süden steil abfallende«
Bergrücken, die Platte,  und von ihrem Gipfel herab
glänzt im Sonnenschein blen«dend weiß das Jagdschloß
des Grotzherzo-gs Adolf, als wollte es die Menschen,
linder , die sich da unten abhasten und drängen , zu sich
Heraufwinken in die erhabene Gebirgsnatur . Alltäglich
pilgert dann anch eine ganze Menge Leute aus dem
chünen Wiesbaden hinauf zur «Platte , allwo ein Herr-

licher, herzerfveucnder Ausblick weithin ins freie Land
die Mühe des Weges lohnt und wo in einem netten Gast.
Hause auch für die leibliche Wohlfahrt der Wanderer ge¬
sorgt -wird . Eine ganze Zahl von Spazierwegen ver.
bindet die Platte (500 Meter überm Meer ) -mit der «stadt,
zwischen-denen -also «der -Ausflügler -die Wahl hat. Bo-m
Nerotal aus kann man (-dem gelben Strich in weißem
Feld folgend) über den „Teuselsgraben " durch einen
ausgedehnten Kiefernwald zur Platter «Chaussee kommen,
die man ein Viertelstündchen unterhalb des Gipfels er¬
reicht. Oder man gehe an der Leichtweishöhle und den
Herreneichen vorbei oder an «der «Südseite des Raüen¬
grundes her (Markierung : roter Strich in -weißem Feld)
zur Habelsquelle und von da zur Platte hinan . Bon dev
Kapcllenstraße aus führt ein schöner «Weg über Me
Kanzelbuch-e und die Trauerbnche zur Platte , vom Dam»
bachtal aus geht mau am besten an der Melibokuseiche
vorbei zum Bahnholz und -dann dem «Jdst-etner Weg nach.
All «diese Wege führen in 1V2 bis 3 Stunden zum Gipfel.
Wer ganz ohne Berg zu steigen zur Platte will , fahrt
nach der Eisernen Hand und geht von da auf gutem Fahr.
w«cg (Zeichen-: schwarzer Strich in weißem Feld ) hinüb^
zur Platte . Als Abstecher von der Platte «empfiehlt sich,
«die Re nt mau er . Wer sie besuchen will, folge zu¬
nächst am Gasthof Platte dem nach der «Eisernen Hand
führenden Weg, gehe aber, wo -dieser die erste Biegung
nach rechts macht, geradeaus weiter auf der Waldschueise,
die die Gemarkungsgrenze zwisch«en Wiesbaden und
Wehen MIM ; ein «Fußpfad leitet dann zur Adolfsruhe
(prachtvoller Blick nach Süden ) und etwas weiterhin zur
Großen Buche, dem vom ganzen Rhein - und Maingau
aus sichtbaren Wahrzeichen der Renkma-uer , von w«o stch
ein überraschend schöner Blick über Wiesbaden und den
Rhein darbietet. — Ein vielbesuchter Berggipfel ist auch
der K e l l e r s ko p f (470 Meter überm Meer ; steinerner
Aussichtsturm mit herrlichem Rundblick. Restauration
am Turme ). Gehen wir von der Jdsteiner «Straße oder
vom Dambachtal aus zum Vahnholz (ueu erbaut ".s
Gasthaus mit Sommerfrische), «dann dem gelben Strich
als Wegzeichen nach durch «das Goldsteintal und über den
Gv-ldsteiukopf, so «erreichen mir in 1V2 Stunden Ra m»
back' , von wo -mehrere gut bezeichnete-Wege zum Kellers«
kop? hinanführen (in % Stunden ). Ein mit schwarzen»
Rechteck auf weißem Feld bezeichneter Weg geht vom,
Kellerskopf ins Tal hinab nach Naurod  und durch da»
liebliche Auringer Tälchcn zum Bahnhof Auringen-
Medenbach, von w«o das Dampfrotz den Wanderer zur
Stadt bringt . Wer einen etwas längeren Spaziergang
-machen will, kann ja von Naurod zu Fuß nach. WieK.
baden gehen. Es führt dann ein anfangs ansteigende^
dann aber stets fanft abfallender Weg «über den BingeÄ
zur Stadt . Marschzeit vom Kellerskopf nach NauE
i/3 Stunde , von Naurod nach Auringen -Medenbachs
3/ >Stun «de, von Naurod nach Wiesbaden 1% biS
2"Stunden . Viele Ausflügler gehen auch vom Kellers»
köpf aus in nordöstlicher Richtung über den Hähnberg
(Wegzeichen: gelber Pfeil ) durch weite, wikdreiche Buchen«
Hochwälder nach Niedernhausen  und fahren von
da mit der Bahn nach Hause. Entfernung vom Kellers^
köpf nach Niedernhausen etwa eine Stunde . Wer gut
zu Fuß ist, kann auch an einem Nachmittag den Kellers-
kvpf und «die Hohe Kanzel besuchen. Vom Kellerskops iw

„Höre «mal, Muttchen," eiferte Ernstchen, „ich sitze
in «diesem Anzüge wie in 'nem Luftballon, nur daß ich
keine Bentile finden kann."

D«a schloß mein Mann die Tür auf. Als er da»
Speisezimmer betrat , überraschten wir «ihn in unseren

«er, er schien bedenklich verblüfft zu sein.
Dann aber wollte er sich ausschütten vor «Lachen. „Aber,
hört' mal," schluchzte-er, „weshalb »ersteigt. ihr euch«denn
-zu solcher Maskerade ? Der Karneval ist doch lang t
vorbei. Frauchen , du stehst >a rn deinem kleidartigen
Quetschkasten aus wie eine wildgewordene poluyche
Bamberka. Lieschen hat wohl wieder ihr Entwohnungs-
röckchen angezogen, und der Junge steckt«in 1 einem Kapott-
chen wie der Müller in 'nem feuchten Mehlsack. Wenn
das «die Kunststücke deiner Schneiderinnen stnd' dann
könnt ihr euch alle mitsammen «den Hobel -ausblasin

war ob dieser Kritik wie zerschmettert, nahm die
Kinder, ging mit -ihnen hinaus in die Küche und dort
trockneten«wir uns gegenseitig die Tranen . Mein Kl Ad
stiftete ich dem Verein für Fürsorge armer Wochner-inrnn,
Lieschen schenkte ihre beiden dem Babyherm, Ernstchen
verehrte den verpfuschten Anzug dem ^ protzlmg Ms
Haushälters unter der Bedingung , daß er stets zu einer
Partie „Kriseln" bereit sein müsse.

Seit dem Tage dieser Katastrophe habe ich mir die
Hausschneiderei ein- für allemal abgewöhnt.

Aus Kunst und Leben.
* Pariser Mode«. Aus Paris wird berichtet: N-m

endlich ist die Zeit herbeigekommen, in der sich zusammen
mit Sonnenschein, Glieder und Lilienduft auch die ichönen
Toiletten «hervorgewagt haben. Die Wagenreihen, die
die Alleen des Bois de Boulogne entlang fahren , wett¬
eifern durch den Glanz -der Toiletten mit
beeten am Wege. Die letzte Form in Kvstümen für
morgendliche Ausfahrten und bei Nennm fmd „1arl<n
wuäe "-Kleider aus Taft , bei dem m-m durch «m mög¬
lichst weiches und schmiegsames.Abarbeiten Me Spröd .g-

feit des Falls gemildert hat, so daß «diese -elegant ein*
fachen -Kleider sich zur Promenade wie zu -nicht allzu
feierlichen Besuchen gleich gut eignen. «Man trägt volle,
möglichst ungebrochene Farb -cu in höchstens zwei Tönen.
Die Röcke sind -weit, doch meist ohne «Besatz; «die kleinen
Boleros trägt man mit «einem breiten kreuzweisê über
den Ausschnitt hevabg-ehenden Besatzstreifen von Stickerei
oder -Spitzen. Die Taftjäckchen im Stil Lu-d«w'igs XV.
sind außerordentlich beliebt und für eine elegante «Dame
unerläßlich. «Donn-euschirme, die zu dem Kostüm passen,
werden viel getragen ; wer einen gewissen Farbenreich¬
tum «erzielen will, bedient sich eines Sonnenschirmes
st jg. P-amp-adour, dessen -große, bunte Blumen eine
lustige Note hereinbringen ; doch mutz man -dann in der
Wahl des Hutes sehr vorsichtig sein, um uich-t schreiend
und grellbunt zu -erscheinen. Zwei Formen des Hutes
beherrschen besonders die diesjährige Saison : der Krem-
peuhut mit dem breiten Rand , so etwa, wie -ihn Gains-
borough gemalt hat, und der Hut, der auf der -einen
«Seite und hinten aufgeschlag-en ist, so daß er recht wie
ein „Wolkenkratzer" aussieht. Das Material besteht aus
feinem Stroh oder noch öfter aus durchsichtig zartem
Roßhaar . -Die Garnierung besteht aus Kunstrosen in
matten und sonderbar unwirklichen Farben und aus
Paradiesfed -ern , besonders in gelblichen Tönen . Die
letzte Neuheit jedoch, die man bei -einer großen Firma
sehen kann, ist -ein Hut mit hoher Kopfform, der mit
eitler doppelten Tüllrüsche garniert ist, so daß die harter
Linien des Hutes verwischt werden und dem -Ganzen
eine zarte Rundung gegeben wird . Manch«e Damen er¬
scheinen beim Tee in weiten, wallenden leuchtenden Ge¬
wändern , ans denen sie auftauch-en, w«enn «sie aus den
Wagen steigen, wie -ein glänzender Schmetterling , der
seine Hülle abwivft und «strahlend «emporsteigt. Da die
Ärmel nur bis zum Ellbogen reichen, trägt man lange
schwedische Handschuhe, die «die Form des Armes wunder¬
voll hervorheben. Ihre Farbe ist meistens ein Chamois
oder ein stumpfes Grau . Ein wichtiger Moment in der
ditsjährigen «Mode ist auch der Gürtel , der aus mannig¬
fachen feinen Ledersorten gemacht wird , die künstlerisch
getönt und so fein und schmiegsam sinid, daß sie wie
Liberty-Seide auss-ehen. Auch in Gürtelschnallen ent¬

wickelt sich ein kostbarer und aparter Geschmack, und so
erscheinen, wie die Tendenzen der Mo«de im allgemeinen
doch-dem Empirekleid znstrcbcn, auch die feinen Gebilde
der Kleinkunst wie-der, die in der Zeite des Direktoire
die Kleidung verschönten.

* Verschiedene Mitteilungen . Nach einer vom Fest,
komitee des K ö l n c r K «0 r n e v a l s veröffentlichten
«Abrechnung verursachte das große Niaskenfest insgesamt
20 807 M. Kosten. Die Einnahmen stellten sich einschließ,
lich des Beitrags der Sindt von 5000 Bk. auf 19 520 M.,
so daß ein Defizit von 1287M . verblieb, das durch die
Große Karnevals -Gesellschaft und die Große Kölner
Karuevals -Gesellschaft gedeckt wurde. «Die Abrechnung
der Großen Karnevals -Gesellschaft balanciert mit 28 811
M ., diejenige der Großen Kölster mit 17 035 M.

Die bekannte Opernsängerin Olga Pewny,  früher
einmal am Frankfurter Opernhause engagiert, hat dieser
Tage in Breslau von der Bühne Abschied genommen, da
sie sich mit einem Breslauer Rechtsanwalt verheiratet.
Ihr letztes Auftreten war von -großen Ehrungen be.
gleitet.

N»m chnchertrsch.
* Die weibliche Welt befindet sich in nicht geringer Auf.

regung: nach langer Pause, in der eine einzige Richtung gilt,
ringen setzt vier verschiedene Moden um die Herrschaft. Zum
Glück sind alle vier kleidsam und elegant, wie man dem soeben e&
schienen«. Heit 16  der „W i e n e r M 0 d e" entnimmt, auf dessen
Umschlaaseitcn sie in farbigen Bildern veranschaulicht sind. Ganz
reifend sind auch die modernen Schleierhutc nnt ihren malerischen
Wirkungen. — Im Untcrhaltungsteile wird ein Aussatz des be-
kannten Schesfel-Forschers Brcitner über das Urbild der
Herzogin Hadwig smit Porträt der Dan,es allgemein interessieren.

* an , Berlage von Adolf Rehse zu Hannover ist ein-für HauS-
franen sehr nützliches Buch bereits in 6. Auflage erschienen
nämlich das B r a t b ü chl e i n von Frau Luise Re h s c Et
enthält 182 Bratspeisen ohne Fleisch, die, «ne bas Vorwort an-
atbt, gesund, nahrhaft und wohlschmeckendsind. Wir finden da
Bratlinge , Röllchen, Pltnzen und Schnitten, 20 Sorten Plan« ,
kucken und über k,0 andere Fleischersatzspeisen, wie Ragour,
Frikassee, gefüllte Sachen und kalten Aufschnitt. Im Anhang gibt
es P lanzenbouillon, Tunken. Salate , Nußbutter und Kranken-
kost, sowie Küchenzettel für alle Jahreszeiten . Der meürig'
Preis von 60 Pf. ermöglicht die Anschaffung in jeder Famtlre.
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Nordwestlicher Richtung Len gelben Pfeilen folgend, ge-
vnngt lman über den Bechtenwald in das anmutige Wald-
itälchen des Daisbachs, steigt dann den jenseitigen Tal-
jbang hinan zur Hohen Kanzel, deren Aussichtsturm eine
^mindestens ebenso vielseitige Aussicht gewährt als 2«r auf
feem Kellerskopf. Durch herrliche Wälder geht es von da
auf den mit roten Punkten markierten Wegen nach
Niedernhausen und mit der Bahn nach Wiesbaden.
Mavschzeit: Wiesbaden-Bahnholz-Ramibach-KellerMopf-
Kohe Kanzel-Niedernhausen etwa 4% Stunden . — Nun
«roch einen Ausflug in den Rheingau:  Mittels
Mundreisekarte Chausseehaus-Eltville fahren wir nach
Chausseehaus. Bon da zu Fuß (Wegzeichen: rotes K̂rcuz
Än weißem Feld) nach der Felsgruppe „Grauer Stein"
Xschone Aussicht von dem durch eine eiserne Treppe zu¬
gänglich gemachten Felsgipfel). Nun geht's steil bergab
Megzeichen: schwarzer Strich) durch prächtige Waldungen
am Rande eines Wiesentälchens her zur Klingenmühle
^Haltestelle der Kleinbahn Eltville-Schlangenbad), dann
jsanft bergan steigend auf gutem Fahrweg nach dem alten
Weinort Rauenthal.  In wenigen Minuten gelaugt
rnan von hier aus zur Bubenhäuser Höhe, ohne Zweifel
hem schönsten Aussichtspunkt im Rheingau , der auch für
mrinder fußfertige Spaziergänger leicht zu erreichen ist
:tl!70 Meter überm Meer). Ein ganz eigenartig schöner
Blick bietet sich hier über die iveitgedehnte, dörferreiche
Rheinebene bis zu den Höhenketten des Odenwaldes , des
Donnersbergs und des Hunsrücks, und die malerischen
Dörfer , Rebenhügel und Felder des Rheingaus und der
majestätische Strom mit seinen grünen Auen liegen in
greifbarer Klarheit vor den Blicken des Beschauers. Auf
ziemlich steil abfallendem Fußweg durch die Weinberge
HeS Rauentaler Berges kommt man dann auf die Elt-
vrller Straße und so nach Eltville. Die Marschzeit be¬
iträgt im ganzen sy2 Stunden . — Wer etwas weiter hin¬
aus in die Wälder desRheingauer Gebirgs  will,
geh« vom Chausseehaus über Georgenborn nach
Schlangenbad,  dann auf schönen, schattigen Wald¬
wegen (Wegzeichen: schwarzer Punkt in weißem Feld)
zur Höhe hinan und auf der Höhe eines nach Süden vor¬
springenden Hügelzuges her bis oberhalb des Dorfes
Kiedrich,  wo der Wald anshört und die Weinberge
beginnen . Ein Fußpfad führt zu der hoch über dem
Dorfe thronenden Ruine Scharfenstein, von der nur
noch der runde Bergfried und weniges Gemäuer steht,
Loch ist der Blick vom Fuße des Turmes über das
jNiedrichertal und die nahen Ortschaften am Rhein sehr
Hübsch. Durch die Weinberge geht der Weg hinab in das
Altertümliche Dorf (die Michaelskapelle in gotischem Stile
pft sehr sehenswert) und in dem anmutigen Tale des
Kiedricherb«ches nach Eltville . Marschzeit etwa 4*4
-Stunden . — Damit wollen wir unsere heutige Be¬
sprechung beschließen. Allen, die der heitere Sonnen¬
schein hinaus lockt in unsere Wälder und Fluren , in
Die Berge und Täler und die freundlichen Dörfchen in
Wiesbadens Umgebung, wünschen wir eine fröhliche
Kahrt!
f

— Königliche Schauspiele. In der morgen Freitag
ftattfindenden Oper „Mignon" wird Frau Professor
Schlar - Brodmann  die Titelrolle und Herr B a fil
vom Stadttheater in Zürich für den erkrankten Herrn
Mchwegler den Lothario singen. Gleichzeitig absolviert
als „Philine " Fräulein Norden  aus Berlin ein Gast-
ßpiel, welchem eventuell ein Engagement zu gründe liegt.

d. Das Recht zwischen Vermieter und Chambre¬
garnist . Die Frage , ob sich ein Zinrmevvermieter des
Hausfriedensbruchs schuldig machen kann, wenn er ohne
Einwilligung bder auch gegen den Willen seines Mieters
Kessen Zimmer betritt , unterstand gestern der Entschei¬
dung des hiesigen Schöffengerichts. In einer Pension
Kn der Taunusstraße wohnte die sich vorübergehend hier
aufhaltendc Schriftstellerin M., eine sechztgjährigeDame.
Sie hatte ein möblirtes Zimmer inne und will dasselbe
angeblich bis zum Beginn der Hochsaison, also bis an¬
fangs Mai , gemietet gehabt haben. Aus irgend welchen
Gründen , die hier nicht weiter interessieren, hätte es
hie Vermieterin indessen gern gesehen, wenn Fräulein
M . möglichst bald ausgezogen wäre und nach längerem
hin und her, an dem sich sogar Gerichte beteiligen mutzten,
wurde daun auch eine Verständigung erzielt , wonach die
lEhambregarnistin am 2. April ausziehen sollte. Das
Zimmer war bereits anderweitig vermietet und 2er
(Vermieterin war natürlich daran gelegen, es für den
Benutzer rechtzeitig instand setzen zu können. Sie wollte
am Ausziehtage wenigstens einstweilen den Teppich
ausklopfen lassen und betraute einen Dienstmann mit
diesem Geschäft. Fräulein M . verweigerte aber die
Herausgabe des Teppichs, mit dem Bemerken, daß sie das
Zimmer mit allem, was es enthalte, noch bis 6 Uhr
abends gemietet habe. Nun kam die Vermieterin selbst
Herbei, und trotz des energischen Einspruchs der alten
Dame wurde der Teppich herausgenommen und ansge-
,klopft. Die Schriftstellerin stellte infolgedessen Strafan¬
trag wegen Hausfriedensbruchs, und gestern hatte sich
di« Vermieterin und der betreffende Dienstmann vor
dem Schöffengerichtzn verantworten . Das Gericht er¬
barmte, nachdem der Herr Amtsanwalt selbst Frei¬
sprechung beantragt hatte, weil der Angeklagten jeden¬
falls das subjektive Bewußtsein der Rechtswidrigkeit ge¬
fehlt habe, auf Freisprechung. In der Urteilsbegründung
wurde ausgeführt , daß jedenfalls einem Vermieter möb-
lierter Zimmer das Recht nicht abgesprochen werden
könne, die Mpbel eines vermieteten Zimmers in gutem
Zustande zu erhalten, und wenn er zu diesem Zwecke
selbst gegen den Willen des Chambregarnisten das ver¬
mietete Zimmer betrete, so könne von einem widerrecht¬
lichen Handeln nicht die Rede sein.

— Das 51. Feldbergsest findet am 12. Juni d. I.
statt, wozu jeder Verein, der Wettturner entsendet, einen
Kampfrichter bis zum 8. Juni bei Gauturnwart Th.
Kleber in Biebrich a. Rh. anzumelden hat. Jeder Wett¬
turner muß eine Anmeldekarte haben. Diese Karten be¬
ziehen die Verein« bei W. Neumann in Oberursel , und
sie sind bis zum 7. Juni unter Beifügung des Festbe¬
itrages von 1 M. 80 Ps. pro Karte zu bestellen. Die
'Kampfrichter versammeln sich um 6 Uhr früh im Berech-
nuugslokal , die Wettturner um %7 Uhr am Brun-
hildisfelsen, wo die Riogentaseln schon ausgestellt sind.
Als Obmänner sind tätig: 1. Weitsprung: Münch-Hachen¬

burg ; 2. Stavsprung : Engel-Wiesbaden ; 3. Hochsprung:
Röbig-Rööelheim; 4. Kugelstoßen: Kleber-Biebrich. Zum
Kugelstoßen wird bemerkt: Das Stoßen erfolgt beliebig
mit oder ohne Anlauf mit einer 10 Kilogramm schweren
Eisenkugel. Der Wettlauf über 180 Meter als Sonder-
wettübung findet unter Leitung von Münch von 0 bis
11 Uhr statt. Spielmannschaften müssen sich bei Th.
Kleber-Biebrich vorher anmelden, womöglich unter An¬
gabe der Zeit, zu der gespielt werden soll. Die Sieger
im Wettspiel erhalten Gedenktafeln. Geldbeträge zum
Bau einer Feldbcrghütte sind an PH. Röbig-Rödelheim
abzuliefern.

— Wo ist der meiste Sonnenschein? Die Frage , wo
der meiste Sonnenschein in Deutschland ist, hat jüngst
Äug. Eichhorn, Pfarrer in Taupadel bei Jena , in einer
gelehrten Schrift untersucht und eine Sonnenscheindauer¬
karte entworfen. Er fand bei der Berechnung des Durch¬
schnitts für die tägliche Sonnenscheindauer die höchsten
Ziffern für Jena , Leobschütz und Samter mit ihren Um¬
gebungen. In diesen Gebieten beträgt die durchschnitt¬
liche Stundenzahl täglichen Sonnenscheins 4,8. In Jena
bezieht sich dies auf einen längeren Streifen im Saaltal.
Am geringsten sind dagegen die Ziffern in den Gegenden
von Aachen, Chemnitz und Kassel mit 4,2, am Jn 'selsberg
mit 4,0 und in Hamburg mit 3,3 Stunden . Much im
Winter haben von deutschen Gegenden Jena , die Rhein-
ebene von Poppelsdorf bis Basel und Leobschütz den
meisten Sonnenschein.

— Vorsicht! Wie vorsichtig ein Geschäftsmann bei
der Ausführung telegraphischer Bestellungen verfahren
muß, wenn er sich vor schwerem Schäden schützen will,
zeigt ein in der juristischen Zeitschrift „Das Recht" ver¬
öffentlichtes Erkenntnis des OberlaNdcsgerichts Celle.
Darnach hatte 'ein Käufer von 200 Zentner Kohlen an
den Verkäufer eine Depesche aufgegeben: „Sendet 200
Zentner Kohlen eiligst Köln." Der Verkäufer sandte
daraus di« Kohlen mit Eikfracht. Der Käufer mutzte 423
M Eilfracht zahlen, während die gewöhnliche Fracht nur
88' M. gekostet hätte. Der Verkäufer mußte sich unter
diesen Umständen sagen, daß die Depesche nicht rrchng
war , und durste ohne vorherige Anfrage die Köhlen nicht
mit Eilfracht senden. Der Schaden ist im letzten Grunde
auf das fahrlässig« Verhalten des Verkäufers zurückzu¬
führen , und dieser deshalb ersatzpflichtig.

uc.  Achtung Kirschkerne. Die Zeit des Kernobstes
ist wieder herangernckt und damit auch jene gefährliche
Epoche für den friedlichen Spaziergänger aus der Straße,
dem Schritt fiir Schritt tückische Gefahren in Form un¬
schuldiger Obstreste drohen. Die Manier vieler Leute,
im Gehen Obst zu verspeisen und die Reste dann fort-
znwerfen, wird genährt durch den Straßenhandel mit
Obst. Durch weggewvrfene Kerne aber wird eine Un¬
sicherheit der Bürgersteige hervorgerufen , die zu schmerz¬
haften Verletzungen -der Gliedmaßen führen kann. Wie
manchem hat ein von feinem Mitmenschen achtlos beiseite
geworfener Kirschkern einen Beinbruch verschuldet. Man
sollte also Mit dem Wegwersen der Steine wirklich recht
vorsichtig umgehen oder dies überhaupt unterlassen.

— Der weiblich« Gefamgeueu-Transporteur . In
vielen Wikblättern wird der Wiesbadener „Weibliche
Eciangenen-Transporteur " als die heilige Hermandad
im Unterrock besungen. So auch in der Nr . 18 der
„Lustigen Blätter ", mit interessanter Abbildung versehen.
Das schöne Berschen lautet:

Der erste Wiesbadener weibliche Transportenr.
Jüngst dekretiert der Staatsanwalt:

„Drei Monat wutz er brummend
Doch sollte mein Lamento bald
In Lebensweh verstummen,
Als mich der Transporteur empfing,
Ein allerliebstes blondes Ding.

Hei, wie sich frohe Hoffnung rührt
Und Her, und Busen schwellte,
Als „Sie" ein „Abteil reserviert"
Im v -Zug uns bestellte.
Die Wonnen, die ich da empfand.
Beneidenswerter Arrestant.

Ich war in ihrer Gegenwart
Durchaus nicht zag und bange,
Schnell drückt ich meinen wilden Bart ,
Auf ihre zarte Wange.
Da fuhr sie auf: „O, bitte sehr.
Ich bin im Amt und Transporteur ."

Nun peitschte wilde Liebesglut
Mich wie in scharfen Nesseln,
Doch schau, sie war auf ihrer Hut:
„Mein Herr, ich mutz Sie fesseln."
Sie zog aus ihrem Pompadour
Geschäftig eine Zuckerschnur.

O, wenn mir tausend Meilen so
Vereint zu reiten hätten,
Zum End' der Welten sühr' ich froh
In Amors Roscnketten.

' In Magdeburg, der Trennungsschmerz,
Ich drückte sie gerührt ans Herz.

Nun schreib' ich in dem Kerkerloch
Die schönsten Liebeslieder,
Und werd' ich frei, so stehl' ich doch
So schnell als möglich wieder.
Und dann, mein Herz, was willst du mehr.
Holt mich mein liebster Transporteur.

Recht schön, nur die Hauptsache stimmt nicht. Der
weibliche Transporteur hat nämlich mit männlichen Ge¬
fangenen- absolut nichts zu tun.

— Handelsregister. Die Prokura des Kaufmanns Daniel
Enthalt  zu Wiesbaden für die Gesellschaft„Glyco-Metall-
gesellschast, G. m. b. H. zu Wiesbaden", ist erloschen.

Vereins-Nachrichten.
* Das von der Gesellschaft„F i d e I i o" geplante Fest auf

dem Waldhäuschen" findet nunmehr, günstige Witterung vor¬
ausgesetzt, kommenden Sonntag , den 28. Mai . statt Zur Unter¬
haltung der Gäste sind vorgesehen: Konzert, ausgefuhrt von der
Kapelle des Füsilier-Regiments v. Gersdorff ,Kurhess., Nr . 80,
Resangsvorträge, Wettspiele und Fähnchen-Polonase für
lkinder usw. _ _

* Wiesbaden, 26. Mai. Das „Militärwochenblatt" meldet:
Oberleutnant M a t h i im 2. Nass. Jns .-Regt. Nr . 88 unter Be¬
förderung zum Hauptmann zum Kompagnie-Chef ernannt:
Oberleutnant Lempp  im 2. Nass. Jns .-Regt. Nr . 88 bis aus
weiteres zur Dienstleistung beim Oberkommando der Schutz¬
truppen kommandiert.

dl. Biebrich, 26. Mai. Das bekannte altrenommierte Gasthaus
„Zum grünen Wald" in der Friedpichstratze geht ab 1. Oktober
d. I . durch Kauf zum Preise von 122 400 M. in den Besitz der

Herren Nikolaus H 8 g e r i ch und Gottlieb Roth  zu Wiesbaden
über. Der bisherigeEigentümer war Brauercidirektor Walter
zu Frankfurt a. M.

* Rlldcöheim, 25. Mai. Im Rheine, in der Nähe der städ
tischen Bleiche, wnrde am Montagmittag die Leiche eines
nackten, etwa 14 Jahre alten Knaben mit kurz geschnittenen,
schwarzen Haar g e l ä n d e t , der wahrscheinlich beim Baden
ertrunken ist. Nach Aussage des Arztes soll die Leiche etwa
Tage im Wasser gelegen haben. Dieselbe wurde nach der Leichen,
Halle gebracht und wird heute nachmittag beerdigt. Die
sonalien des Ertunkenen konnten bis jetzt nicht ermittelt werde».-

w. Frankfurt a. M., 26. Mai . Die Subskription aus &i»
Oproz. steueAreie Gold - Anleihe von 1904 der Repu¬
blik Cuba  wurde hier heute früh um 10 Uhr infolge starker
llbcrzeichnnng geschlossen. Die Anmeldungen sind an alle,
Stellen, einschließlich der auswärtigen , so zahlreich eingelausen
daß selbst denjenigen Zeichnern, welche sich freiwillig zu längerer
Sperre verpflichtet haben, nur ein Teil des geforderten Betrageswird zugeteilt werden können.

* Aus der Umgebung. In Rauenthal  starb nach schwerer
und langer Krankheit Fräulein Philomena Grainger . Drei An¬
stalten, welche sie ins Leben rief, werden ihr Andenken in Segen
erhalten. Die Niederlassung der Barmherzigen Schwestern in
ihrem Hause „Kloster Tiefenthal" seit 28. April 1898 für die
Krankenpflege in N e u d o r f , Rauenthal und Oberwalluf-
die Kleinkinberschule in Nendorf und die Handarbeitsschulefür
Rauenthal und Neudorf in Neudorf.

In Wirges (U .-Westerwaldi hat Herr Kaufmann und Gast-
Wirt Joh . Wcianö die auf ihn gefallene Wahl als Bürgermeister
der Gemeinde abgelehnt: bei der nochmaligenWahl erhielt i>nr
Bürgermcistereisckretär Hans Strunk 11 Stimmen und Herr
KrcisausschußsekretärKeßler von Zell a. d. Mosel 9 Stimme«

In Oberursel  ist wegen dringenden Verdachtes der
Brandstiftung der Sohn des Barbiers Ruppel, bei dem cs kürz¬
lich brannte, verhaftet worben. Wie es heißt, hat derselbe seinem
Bruder , der ebenfalls noch zu Hause ist, 800 M. gestohlen: und
uni den Verdacht des Diebstahls von sich abzulenkcn, hat er dann
feines Vaters Scheune angesteckt.

In A u l h a u s e n wurde der 76jährige Landwirt Konrad
Weber in der Nacht vom Montag auf Dienstag vor der Tür
seines Wohnhauses in einer Blutlache liegend tot aufgefunden.

Vermischtes.
* Ein tragischer Selbstmord. Aus Weinheim a. 8.

berichtet die „Köln. Bolksztg." : Ein tragischer Zwischen,:
fall trug in die diesjährige Zusammenkunft des Wein»
heimer 8. 0 ., die wie seit Jahren in der Pfingstmoch«
stattfand, einen grellen Mißton . Während eines Kom¬
merses in der Fuchsschen Mühle im Birkenau er Tal«
soll ein Student sich an dem neun Jahre alten Töchter,
chen des Wirtes „Zwm grünen Laub", das mit anderen
Kindern dem studentischen Aufzug gefolgt war , vergangen
haben. Als der Tat verdächtig wurde der 8tud . chm.
Sonntag , der erste Chargierte des Korps Rhenania , in
Untersuchungshaft genommen. AlS er trotz feiner Un-
fchüldsbeteuerungen und obwohl seine Kommilitonen
eine ansehnliche Kaution zu stellen sich erboten, in Haft
behalten wurde, vergiftete er sich in der Nacht zum Sams-
tag in seiner Zelle mit Cyankali, das er immer bei sich
trug . Wenige Stunden später beschloß die Mannheimer
Staatsanwaltschaft , die noch nichts von dem Selbstmord
wußte, die Freilassung Sonntags und die Einstellung
des Verfahrens . In zurückgelafsenen Briefen an Braut,
Mutter und Schwester beteuerte der Student seine Un-
schuld und bittet, in Weinheim bestattet zu werden. Di«
Bestattung ist dann auch am Pfingstsonntag dort mit
studentischen Ehren erfolgt.

* Ei» schwarzer Dichterfürst. In der Fürstenberg.
Residenz Donaueschingen, wo am 8. Mai das Kaiserpaav
bejubelt worden war , hielt den Sonntag daraus in einer
Zentrumsvcrsammlung Stadtpfarrer Fries von Trie¬
be rg einen Vortrag über die Geschichte der Erzdiözese
Freiburg und soll dabei gar wacker über den modernen
Staat zu Felde gezogen fein. In ihrem Bericht bringt
nun Badens jüngste Zentrumszeitung , das ,/Bonndorfer
Vulksblatt", folgenden köstlichen Satz: „Herr Stadt¬
pfarrer Voll dankte den beiden auswärtigen Redner-
und Dichterfürsten, Herrn Landgerichtsrat und Landtags¬
abgeordneten Schmidt, Herrn Stadtpfarrer Fries , und
endigte mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
dieselben." Mit dem „Dichterfürsten" ist Stadtpfarrer
Fries gemeint; er hat einige „katholische Schauspiele"
geschrieben, die gelegentlich in Zentrumsvereinen aufge-
sührt werden. Schiller und Goethe können stolz sein,
als dritten im Bunde einen so würdigen Genossen er¬
halten zu haben. „Rednerfürst" ist übrigens auch
ganz nett!

* Cromwells Kopf. Man berichtet aus London;
Eine eigentümliche Diskussion hat sich hier gegenwärtig
um „Cromwells Klopf" erhoben. Cromwells Leib ward,
nachdem er mannigfache Unbill von der Hand der Roya¬
listen erduldet hatte, zu den Füßen des Galgens von
Tyburn begraben. Sein Haupt aber hat jetzt, nach 250
Jahren , noch immer nicht die letzte Ruhestätte gefunden. .
Es soll sich im Besitz eines Mr . S . F . Wilkinson zu Seal
nahe bei Sevenoaks befinden, und in einem entrüsteten
Briefe an die englische Zeitschrift „Truth " verlangt ein
„Kvlonialschwärmer und Imperialist " die Beisetzung der
Überreste dieses großen Engländers . Die etwa auf-
stcigcnden Zweifel über die Echtheit dieser Reliquien hat
nun Mr . Wilkinson in einer Unterredung , die er einem
Londoner Korrespondenten gewährte, , des längeren zu
widerlegen versucht. „Im Jahre 1661," so erzählt er,
„wurde der Körper Cromwells aus seiner Ruhestätte in
der Westmiuster-Abtei ausgegraben und der Kopf zu¬
gleich mit den Häuptern Jretons und Bradshaws abge¬
hauen und, an Pfählen aufgespietzt, auf dem Dache der
Westminster-Halle ausgepslanzt. 25 Jahre nachher sah
eine Schildwache auf den Wällen das Haupt bei stür-
mischlem Wetter herunterstürzen . Er nahm es unter
seinen Mantel und versteckte es zu Hause im Kamin.
Wegen des großen Aufhebens und Lärms , der nach dem
Verschwinden des Kopfes entstand, wagte der Soldat nicht,
ihn weiterzugeben, sondern erzählte nur seiner Frau
und feiner Tochter auf seinem Sterbebette davon. Diese
verkauften den Kops an ein Mitglied der mit den Crom-
wclls verwandten Familie der Russells aus Cambridge-
shire; der letzte der Russells, dem der Kopf gehörte, war
Samuel , von dem es hieß, er sei ein „armer , alter Komö¬
diant" gewesen. Er zeigte die Reliquie allen, die es
wünschten, gegen ein Entree von 2.56 M . Aber allmäh¬
lich geriet er in Schulden, so daß er die seltene Kurio¬
sität an einen Budenbesitzer von der Konkurrenz namens
Cor für 2360M . verkaufte. Nach Cox besaßen den Kopf
noch drei Männer , die alle plötzlich starben, und ein
Freund des letzten Überlebenden verkaufte ihn an meine»'
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Krotzvater vor etwa 100 Jahren . Der Kopf des großen
Protektors ist vorzüglich erhalten . Das Haar , das noch
feine hellblonde Garbe behalten hat, ist durch Samuel
Muffel oder seine Kumpane kurz geschoren worden . Me
Einbalsamierung war so sorgfältig , daß die Augenlider,
Mase und Zunge noch vollkommen erhalten sind. Die
qzase ist an der rechten Seite etwas abgeplattet, zwei
«ahne stehen noch im sitefcr und — ein schlagender Be-
^ris für die Echtheit des Schädels — die berühmte Warze
hn der rechten Augenbraue ist noch deutlich zu bemerken.
Obwohl das Fleisch eingefallen ist und aus hohlen Augen
Aie Leere des Todes grinst , sind die Züge Crvmmells dcch
ko deutlich noch zu erkennen, daß man die Ähnlichkeit mit
oinem noch lebenden Nachkommen sofort bemerkte. . . ."

* Ein Honorar von 8UV 86V M . Ans New N o r k
iofrd berichtet: Das höchste Honorar , das bisher einem
Anwalt gezahlt wurde , erhielt Air . William Cromwell,
der als juristischer Beirat den französischen Aktionären
bei der Panama -Kanal -Afsäre zur Seite stand. Er be¬
kam 5 Prozent vom strittigen Objekt, also eine Summe
non 800  000 M . Natürlich hatte Mr . Cromwell lange
Zeit mit der Sache zu tun . Auch war diese ungeheure
Einnahme nicht sein Reingewinn , ha er beträchtliche
Summen verausgaben mutzte, um die öffentliche Mei¬
nung für seine Klienten günstig zu stimmen. Er hatte
jahrelang mit einer Anzahl Assistenten eine rege Agi¬
tation für die Sache zu führe» .

* Humoristisches. Immer derselbe.  Fremder:
„Entschuldigen Sie , ist der Stuhl frei ?" — Professor:
„Ich wüßte wenigstens keinen Grund , der Sie zu der
Annahme hätte veranlassen können, daß der Stuhl be¬
reits besetzt wäre !" — — Dann allerdings.  Erster
Automobilfabrik-Bertreter : „Glauben Sie beim Gordvn-
BennetEennen gut abzuschneiden?" — Zweiter : „Ganz
gewiß, unseren Wagen steüert jemand, der am Verfol¬
gungswahn leidet ." („Schuaufe -rl ".) - Gott, rote
f .e i n!  Für die aus Anlaß ihres 50jährigen Geschäfts¬
jubiläums ihr gespendeten Ehrungen und Glückwünsche
bedankt sich in einem Münchener Blatt „Magdalena Krö-
ner, k. b. Hofcharcutiere." Ja , ja (bemerkt der „Kladd."
hierzu), das klingt seiner als ,-Hofschweinemetzgerin", ist
aber dasselbe. —— Begründetes Mißtrauen.

. . Du hegst also ein lebhaftes Mißtrauen gegen die
Ausknnstsbureaus ?" — Allerdings , ich Hab mich nämlich
kürzlich über mein Geschäft erkundigt und eine glänzende
Auskunft erhalten !"

Kieme Chronik/
Einer , der seinen Selbstmord selbst anzeigt . Dieser

Tage stand in den Blättern die Nachricht, daß sich am
14. Mai der Schreiner Adam Rothermel aus Fürth i . O.
durch Erschießen entleibt habe. Diese Meldung erschien
am 16. und 17. Mai in den Blättern . Tatsächlich hat
ab :r Rorhermel sich erst am 17. Mai um die Mittagsstunde
erschossen, nachdem er die Zeitungsnachricht von seinem
tragischen Ableben kurz vorher persönlich gelesen hatte.
Er hatte die Todesnachricht selbst in ein zu Darmstadt
erscheinendes Blatt lanciert . Der Selbstmordkandidat
hatte es also lediglich darauf abgesehen, sein eigenes
Selbümoröw 'erk in der Zeitung HU lesen.

Lebendig verbrannt ist in Frankenthal die etwa
80 Jahre alte Witwe Röbel . Die allein in der Wohnung
zurückgebliebene Greisin wurde bei der Rückkehr der
Angehörigen in der zur Wohnung gehörigen Küche mit
furchtbaren Brandwunden bedeckt tot ausgenniden . Ver¬
mutlich sind die Kleider der Berunglüctten , als sie sich
an einem Dpirituskochapparat zu schaffen machte, in
Brand geraten.

Traben -Trarbach. Die seit langer Zeit angestrebte
Bereinigung der Orte Traben und Trarbach an der
Mosel zu einer Stadtgemeinde ist jetzt genehmigt worden.
Der gemeinschaftliche Name der beiden Gemeinden wird
in Zukunft Traben -Trarbach sein.

Überfahrene Rennpferde . In Krzeschowice (Galizien)
entwichen durch Verschulden des Reitknechts dem Renn-
siall des Grasen Potocki 16 wertvolle Rennpferde , die
beim Überschreiten des Eisen-bahndummes von einem
durchfahrenden Schnellzuge sämtlich getötet wurden.

Sticrkümpfe . In Portugal werden die Stiergefechie
noch mit Caballeros veranstaltet , Söhnen besserer Fa¬
milien , die sich durch große Reitkunst auszcichnen , da es
däbei, umgekehrt wie in Spanien , gilt , - die Pferde zu
schonen. Aln Himmelsahrtstage ereignete sich nun in
der Arena zu Lissabon ein schweres Unglück. Das Pferd
des berühmten Rejoneasor Caballero Ferdinand Äugust
v. Oliveira gehorchte nicht sofort dem Schenke. dvuck und
wurde von dem Stier umgerannt . Im Dooeslampf
schlug es mit den Beinen um sich, wöbe, durch mehrere
Husschläqe dem daneben liegenden Reiter der -Schädel
zerschmettert, wurde . Am gleichen Tage wurde ,n
Valencia der Banderillaro Mceo . durch einen Horriitoß
in . den Unterleib getötet und die beiden Espada » schwer

Heitere Fremdnwktgeschichie. . Amputieren . Im
Mttnsterlande „inquiriert " ein junger Ässeffor den
Zeugen. „Durch welche Kombination , (ragte er, „kom¬
men Sie zu dem Resultat , dieser Person dre Tat zu rm-
pntiercn ?" . Der Zeuge schweigt ,n sichtlicher D" legew
heit. Ein Beisitzer sagt: „Der .Herr versteht daŝ nicht,
soll ich mal fragen ? Seggen Se mal, wo tunt xt  nu
scggen, dat gerade de dat dat bahn heit?" Zeuge offenbar
erleichtert: „Mein Gott, ick hew et io scihn (gesehen) .

DolkswirLsckaftlrches.
Marktberichte.

rmhtmarkt zu Frankfurt  a , M. Mfttwocy oen a m
er 100 Kilogramm gute, marktsahge Aare . Werz« t, hwstger
- M' Safe? WS 14 » t
-Lr21M .' Ä ' RS W M. 50 Pf., Mais , La Plata 11 M.
>Pf. bis 12 M. „ m .

»trutbiuiarkt sit Limburg vom 25. Mai. Roter Wetzen per
(alter 14M. 82 Pf., per 100 Kilo 17 M. 87M .. Korn per Malter
) M., per 100 Kilo 13 M. 33 Pi „ Hafer per Malter 6 M. -6 Pf.,
er IM Kilo 12 M. 52 Ps.

Groß-Gerau. Bei unserem letzten 8 e r k e l m a r k t machte
sich eine merkliche Abwärtsbewegung der Preise bemerkt ar , denn
cs kosteten Ferkel 7—17 M., Springer 18—20 ^ - urid^Einleg-
ichwcine 40—45 M. pro Stück. Das Geschäft mar sehr flott und
wurden die anfgetriebenen 578 Tiere fast nahezu vertanft . -ver
nächste Ferkelmarkt, welcher am Äontag , den 30. d. M., statt,
findet, wird jedenfalls dasselbe Bild zeigen.

Letzte Nachrichten.

x  e u 11  aj c i liijtinuu begrüßte im V»»..» -. — — —
stand es Medizinalrat T)r. Merck-iDarmstadt die Versamm¬
lung und die Ehrengäste, darunter der badische Minister
des Innern , Dr . Schenkel, Regierungspräsident von
Nenßcr -Speyer , Geheimrat Curttus -Hctoelberg und an¬
dere. Itamens der badischê Regierung hieß Minister
Dr . Schenkel die Versammlung willkommen und wünschte
den Verhandlungen guten Erfolg . Nack) dem Minister
sprach Gcheimrai Bünte als Vertreter der Technischen
Hochschule Karlsruhe.

wb . Stuttgart , 26. Mai . Der hier tagende deutsche
Verein für wissenschaftliche Pädagogik
beschloß, seine nächste Generalver -sammlung in Wermar
abzuhalten . — Heute und morgen findet hier die stark
besuchte 10. Land-esversammlung der interna Ilo¬
na len  k r i m i n a l i st i s che n Wer  e i n i g u tt g
statt. Derselben wohnen der Ministerpräsident «. .Böt¬
ling und der Minister des Innern v . Pischok bei. — -rer
neuernannte -General -Inspekteur der dritten Armee-
Inspektion , General der Infanterie v . Linbequift,
hat sich gestern hier in Audienz beim König gemeldet.

wft . Frendenstadt , 26. Mai . Heute unb morgen kin-
öct hier eine Konferenz von Vertretern der süddeutschen
Eisenbahnverwaltungen  statt zur Foftjetzung
eines gemeinsamen Signalbuches.

wt >. Breslau , 26. Mai . 'In der gestrigen Ab-eUdver-
sammluug des 15 . e v a n g e l i s ch- s o z t a l e n K o n -
grcsses  sprach Pfarrer Dia . Traüb -Dortmnnd über
die Organisation der Arbeit in ihrer Wirkung auf die
Persönlichkeit . An den Vortrag knüpfte sich eine lebhafte
Debatte , an welcher Geheimrat Görke, Professor
Pfarrer Naumann und Dr . Wagner -Berlin sich be¬
teiligte » . _̂ _

Liilsmimimrn aus dem Leserkreise.
<«»ÄStririSKSÄ «gr -

* Mein Eingesandt vom 20. Mai hat das Glück gehabt, zwei,
Erwidernnaen zu wecken. Leider muß ich gestehen, daß keine der
beiden Erwiderungen es wagt, aus mein Zahlenmaterial einzn-
gehen. Vielmehr wird dasselbe nur mit allgemeinen sehr er¬
regten kritischen Bemerkungen abgetan, -tmrch einen ^ eüen-
ft-rung — die Erwähnung der Erwerbung des Europäischen
Hofes" _ versucht die erste Antwort vom 21. Mat die Aufmerk¬
samkeit von der Hauptsache abznlcnken, nämlich von dem von mir
erbrachten Nachweis, daß die Zahl der Kurgaste und̂ die Em-nabmcn aus den von der » u r v e rw a l t u n g veranstalteten
Unterhaltungen seit dem Amtsantritt des Herrn v. Ebmeyer
nicht in demselben Maße wie in ftühPen Jahren gewachsen sind
obwohl,die denkbar günstigsten Berchaltmsse(Festspiele dev Hos-.
thcaters. öftere Anwesenheit des Kaisers, großer wirtschaftlicher
Aufschwung in Deutschlands für eine wettere stärkere Entwicklung
des Kurortes hätten Anlaß gebe» können. Wenn die erste Ant¬
wort vom 21. Mai sodann meint,..daß meine Ausführungen dis
Stadt schädigen könnten,' föiirrt er üch doch gewaltig. TVarpm
sollen Hinweise darauf- daß der Kurbesuch noch stärkere Entwick-
liing l'ättc ersahrcii können, als es die Gunst ber Verhältnisse,
wie sie kein Ort außer Wiesbaden besitzt, schon mit sich bringt, eine
Stadt schädigen?i Was will endlich der Herr Einsender c k. mit
dem Hinweise sägen, daß die Kurverwaltung aus ihren llb r-
schüssci' den „Europäischen Hoff erworben hat? Will er e.wa da¬
mit behaupten, das; diese 755 000M. schon bezahlt sind? Was will
er ferner damit sagen, daß die Kurverwaltung einen Reserve.onds
ansammelt? Wenn die Kurverwaltung laut Verfügung euren
Rftervefonds seit 1900 aniammelt, so ist das vom Magistrat sehr
gut angeordnet. Die .großen  Überschüsse der Kurverwa tung
aus den Unterhaltungen, die sie seit Jahrzehnten, nicht erst fett
neuester Zeit erzielt, hat sie früher leider meist ausschließlich für
Gri'nderwerb und allgemeine Kurverwaltungszweckeverwendet.
— Die zweite Antwort vom 25. Mai versucht nun gar nur einen
Fehler in meinen Zahlen nachzuweisen. Ich soll die Zahlen der
Kiirlistcn mit den Zahlen in den Handelskammerber'.chten ver-
ipechselt baben. Lieber Herr Einsender, das ist ein Irrtum fthrcr-
i-it« Die Zahl der Fremden nach den Kurlisten betrug wirklich
im Jahre 1887 118 080 und im Jahre 1903 124 125. Wenn der
Herr Einsender wirklich den-Handelskammerbericht su-r 1M3 ein-
aeschen bätte, dann würde er gesehen haben, daß tm ->ahre 1003
152 889 Personen hier polizeilich  angemeldet weirdkn stnd,
daß aber der Bericht über die Kniverwaltung tu. Wiesbaden
124D5 Fremde , geradeso wie der städtische Verwaltungsbericht
anführt . Nach dieser Leistung des zweiten Einsenders — der
unker bet  beliebten Maske „mehrere Steuerzahler -arlllritt
glaube ich gerne, daß ihnl mein tzahlenniatertal „versgilungenst
vorgekommen ist. Also nicht ich suche aus jeden Fall zu seymalern,
sondern der zweite Herr Einsender sucht in unverantwortlicher
Weise mit falschen Zahlen schönzusärben und zu berichtigen. Wenn
mich die zweite Antwort Schädigung der Stadt von meinem Ein¬
gesandt über die. Kurverwaltung fürchtet, so ist er furchtbar
ängstlich. Ist denn die Kurverwaltung ein noft nie tangere?
Unsere Stadt und unsere Kur ist doch, wie die zweite Antwort
selbst zuqestcht. auf zu großartige Grundlagen gestellt, als daß
sie von einer Kritik der Kurverwaltung Schaden nehmen könnte.
An unserer Kur arbeiten viele Faktoren mit, die Heilquellen, die
Naturschönheiten, die Arzte, die Gasthofbcsitzer unb Pensionen,
da« Hoftheater, die- Stadt mit ihren glänzenden Einrichtungen
„sw Alle diese Faktoren stehen aus der Höhe der Zeit, Die
Kurverwaltung ist nur ein Teil der Knrsaktoren, der durch
Kritik nur gesund erhalten werden kann, nicht aber durch ängst¬
liches Abwehren eines jeden Lusthauches. Hochachtungsvollk. i.

* Mag man über manche Punkte auch anderer Ansicht sein,
so stimmen wir mit dem Inhalte des Eingesandts „mehrerer
Steuerzahler" doch darin vollkommen überein, daß Leute, die es
sich zur Ausgabe machen, möglichst unerkannt die Lästerzunge zum
Nachteil unseres b-lühenden̂ Gemeinwesens zu rühren , aus dem
Berstcck hervorgeholt und vor das Forum der Öffentlichkeit ge¬
stellt werden müsse«, damit jeder meißi was er zu gewärtigen
hat, wenn er sich mit ihnen einläßt. Die erneuten Ausfälle gegen
die Kurverwaltung  lassen ihrer Art nach deutlich er¬
kennen, daß wir es hier mit einer Persönlichkeit zu tun haben,
die nicht recht iw Bilde ist und die offenbar nicht weiß, was uns
Wiesbadenern schadet oder nützt. Es lohnt sich nicht, daraus
näher einzugehen. N - N.

* Sehr geehrte Redaktion! In der Morgen-Ausgabe Ihres
geschätzten Blattes Nr . 239 schreibt ein Mediziner oder Arzt einen
Artikel unter „Z u r H y g i e n e der Milch ", welcher geeignet
ist bei dem Publikum Aufregung, wen« nicht Ekel zu erregen.
Es heißt u. a.: „Die Milchsuhrleute haben nämlich die Gewohn¬
heit, beim Überfüllen der Milch aus ihren größeren Kannen in
kleinere Tragkannen die Teckel in den Wagenraum mit der der
Milch zugekehrten-, d. h. mit ihr in Berührung kommenden Seite
zu stellen, statt in einem besonderen Raum" usw. Wenn nun Ein¬

sender wirklich einmal einen solchen unsauberen Rftl chma nn
gesehen und beobachtet bat, wäre es doch von ihm sicher veritan--
diaer und richtiger akwesen, wenn er als Ärzt denselben ange-
zeigt oder gerügt hätte, als daß er die Milchsuhrleute
samt einer schmutzige» öiewohnheit beschuldigt. Ich und gewiß sehr
viele meiner Kollegen können dem Herrn die Versicherung«eben,
daß wir in unserem Berufe ebensoviel Reinlichkeit und Vorstcht
obwalten lassen wie mancher Herr Mediziner. K-. M.

* Die Zustände an der hinteren N i k o l a s str a tze.an dem
Terrain der ehemaligen Gassabrik spotten jeder Beschreibung.
Die Straße ist nur zur Hülste ausgebaut, die andere Hülste be¬
nutzt das Stadtbauamt als Lagerplatz für alte schmutztge Pflaster¬
steine, welche daselbst teils vcrgerichtet. teils zerklopft werden.
Ein fortgesetzter Lärm und Staub wird dadurch hervorgermen,
welcher im Verein mit dem Straßenstaub — eine Wassen
besprengung findet nicht statt — cs den Anwohnern unmöglich
macht, die Fenster zur Lüftung zu öffnen oder die Balkone zu
benutzen. Ein gesundheitswidriger Zustand! Femrer tst das
Geländer dieser halben Straße bezw. jetzt Lager- und Werkplatz
in einem derartigen Zustande, daß es zu verwundern tjt, daß
seitens der gegen Privatleute so ausmerksamen Polizei noch Mcht
dagegen etngeschritten ist. Dirnen mit ihren Zuhältern benutzen
diesen Zustand, um abends daselbst ihre Zuslncht zu suchen. Eine
schlenniae Abstellung dieser Belästigungen der Anwotmer und
schreienden Ubelstände ist dringend geboten. Etn Anwoüner.

Briefkasten.
S Sch. Die beiden Raubmörder wurden am 4. Januar 1887

im hiesigen Landgerichtsgefüngnis an der Albrechtstraßehin¬
gerichtet.

Anonymus. Wir bringen nicht den dritten Teil der „Ein¬
gesandts" zum Abdruck, denn viele sind an sich nicht geeignet und
oft mangelt es uns an Raum. Selbstverständlichkönnen wir
uns auf Rücksendung der Zettel und Angabe der Gründe , wes¬
halb wir das Betreffende nicht, aufnehmen, nicht einlasseu. ,Jn
Ihrem Falle beruht die Nichtaufnahme wohl datnuf, weil unser-
Referenten schon selber auf die betreffendenMißstände hinwiesen.

HsspdeBsteiS*
Vom Geldmarkt. Die Geldgeber treten neuester» wiederum

etwas aus ihrer Zurückhaltung heraus ; es ist dies hauptsächi
lieh darauf zurückzuführen, daß sie eine größere Inanspruch¬
nahme des .Geldmarktes durch die Begebung der ReichsschatsK
Anweisungen erwarteten ; dies ist. bis jetzt nicht eingetreten:
Weiter waren die Geldgeber im Zweifel, ob verzinsliche oder
unverzinsliche Schatzanweisungen zur Begebung gelangen
würden. Man neigt nun in zunächst interessierten Kreisen de®
Ansicht zu, daß unverzinsliche Schatzanweisungen ausgegeheni
werden, die an erster Stelle die Reichsbank übernimmt, so daß
der Geldmarkt nicht sofort davon in Anspruch genommen wird;
Der neueste Reichsbankausweis zeigt, daß die Kräftigung de«
Reichsbankstatus in der dritten Maiwoche ansehnliche ,Fort¬
schritte gemacht hat, obwohl sich, wie schon wiederholt er¬
wähnt, auf dem Geldmarkt die Sätze relativ hoch gehalten
haben und noch halten. . .. . .

Deutsche Bank und Berliner Bank. Wie mitgeteilt wird,1
strebt die Opposition gegen die Verschmelzung' der Berliner
Bank mit der Deutschen Bank an, daß die erstere selbständig
erhalten bleibt, jedoch unter neuer Verwaltung. Die Deutsch«
Bank erklärt in einem den Deponenten der Berliner Bank-Aktie^
.zugestellten Zirkular, daß sie nach eingehender Prüfung da»
Geschäft und Vermögen der Berliner Bank durch die zwischen:
beiden Verwaltungen vereinbarte Abfindung für reichlich aj*
gefunden, erachte. Der in Berliner Blättern erwähnte Eventual-!
plan, einzelner Opponenten, 3ie Bank selbständig unter anderer
Leitung weiterzuführen, liegt noch sehr im ungewissen.

Zur Bankenfusion. In einem Bericht der „K. Z. lesen wir;
Die noch selbständig gebliebenen, rein Frankfurter Banken, be¬
sonders die Deutsche Vereinsbank und die Deutsche Effekten^
und Wechselbank, werden bei dem allgemeinen Zug zur
Zentralisation stark umworben, aber bei beiden besteht die Ab¬
sicht, ihre Selbständigkeit.wenigstens vorerst nicht aufzugebem;

Obligationen dai Portugiesischen Eisenbahn-Gesellschaft.
Der.Überschuß dieser Gesellschaft beträgt für 1903; 18 550 637
Frank . Die 3proz. Schuldverschreibungen erhalten 5 Frank;
die 4proz. 6.66 Frank, die RAproz. 7.50 Frank.

' Gasglfihiicht-Industrie. Die Glühkörperfabrikanten hielten
dieser Tage in Berlin eine Versammlung ab, in der ein Be¬
schluß gefaßt wurde, laut welchem vorläufig deir Verkaufspreis
der Glühkörper um 20 Prozent erhöht wird. Die Erhöhung sei
eine Folge der erheblichen Preissteigerung des Thorium-Nitrats.
Dieser Rohstoff ist nach der jüngst erfolgten Erhöhung des
brasilianischen Ausfuhrzolls auf Monazitsand um. etwa
25 Prozent im Preise gestiegen. Im. vorigen Jahre hat schon
einmal eine Preiserhöhung dieses Materials stattgefunden, ohne
daß die Preise der Glühkörper dieser steigenden Bewegung ge¬
folgt wären. Die Deutsche Gasglühlicht-Gesellschaft gehört dem
Syndikat nicht an und hat auch keine Preiserhöhung eintreten
lassen

Deutsch-Aul eiikanisehe Schuhe. Jüngst verlautetet daß
in Amerika eine große Aktiengesellschaft errichtet werden
würde, um in Europa, speziell in Deutschland, Schuhgeschäfte
größeren Stils zu errichten. Ob dies nun wahr ist oder nicht, ist
Nebensache.. Feststehend ist, daß in Deutschland, dank dem
niedrigen Zoll auf Schuhwaren, das amerikanische Fabrikat in
allen größeren Städten verkauft wird, während deutsche Schuhe
nach Amerika wegen des exorbitant hohen Schutzzolls, auszu-
führen ausgeschlossen ist. Bei dieser Gelegenheit möchten wir
aber besonders darauf hinweiseii, naß das deutsche Fabrikat an
Eleganz und Dauerhaftigkeit nicht nur jeden Vergleich mit dem
amerikanischen aushalten kann, sondern in bezug auf die Güte
des Leders die amerikanische Ware übertrifft. Kein zweites
Land verfügt über eine gleich vollkommene Lederfabrikation
wie Deutschland ; in Mainz, Worms, im Taunus usw. existieren
Lederwerke, die für das Ausland mustergültig sind.

Kleine Finanzchronik. Auf den ungarischenDomänen der
österreichischen Staatsbahnen sind größere Reformen im Zuge,
um dieselben ertragfähiger zu machen. — Der Aufsichtsrät 3-er
Sächsischen Bodenkreditanstalt in Dresden beschloß, auf die
neuen Aktien im Betrage von 3 Millionen Mark die Einzahlung
der restlichen 75 Proz. des Nennwertes mit 750 M. für das
Stück zum 30. Juni d. J. einzufordern. — Die Aktiengesellschaft
Eisenwerke Bote Erde in Dortmund wird für das mit dem
30 Juni zu Ende gehende Geschäftsjahr wie in den letzten drei
Jahren wieder keine Dividende verteilen. — Wie die „Voss.
Ztg “ hört, beabsichtigen die schlesischen Werke zunächst die
Bildung eines eigenen Stahlwerksverbandes für Oberschlesien,
der unter Führung der Laurabütte zu stehen und alle Produkte
der schlesischen Hütten, also auch die der Gruppe B des Stahlr
Verbundes zu umfassen hätte. Dieser Verband würde dann als
solcher dem Stahlverbande beitreten und eine Pauscha[-Be¬
teiligungsquote über diesen erhalten.

Ii » Msrgen -Airssli vr umfaßt 20 Sertr« .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortücher Redawur lür de» gesamten redaktionellen Teil: C. Rätherdt:
för die Anzeigen und Reklamen: -tz. Dorn ans: beidem Wreodaden
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Fremden - Verzeichnis.
Hotel Adlei Badhaus zur Krone. Beckmann, Direkt, m. Fr .,

Trachenberg. — Bozi, Ing. u. Prokurist, Remscheid.
Ägir. Berger, Fr. m. Gesellschaft., Horchheim'. — Oltendorf,

Frl., Horchheim.
Bayrischer Hof. Schmlzl, Geschwister, Münchem. — Günther,

Kfm. m. Fr., Alzey.
Bolle vue. Roclants, Frl., Rotterdam. — Molenaar, Frl.,

Rotterdam. — Schierenberg, Düsseldorf.
Hotel Bender. Heckler, Schriftsteller, Dr., Berlin.
Block. Gerstenberg, Fr., Neuweissendorf. — Gerstenberg,

Hauptm., Frankfurt. — Milders, m. Fr., Haag. — Michaelsen,
Kfm., London. — Michaelsen, Kfm., Kopenhagen.

Schwarzer Bock. Pohlmann, Fr. Rent., Bonn. — Auerbach,
London. — Säger, jun., Fabrikbes., Neumünster. — Vopelius,
Fr . Rent , Sulzbach. — Bahmann, Präsident a. D. u. Geh.
Rat m. Fr., Koburg. — Thissen, Kfm., Krefeld. — Schleyer,
Frl., Sulzbach. — Kögel, Fr. Rent. m. Kind., Sulzbach. —
Meyer, Frl., Mannheim. — v. Starozypinski , Gutsbes.,
Podolien. — Küssel, Rent. m. Fr. u. Bed., Mannheim. —
Becker, Frl. Rent., Greven i. W. — Comelsen, Fr . Rent .,
Hannover. — Cohn, Kfm., Berlin. — Behrends, Kfm. m. Fr .,
Geestemünde. — Krauss, Bankier, Bayreuth, — Krause,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Litauer , Fr. Rent. m. T., Lodz. —
Haering, Fr. Dr., Stuttgart.

Zwei Böcke. Kleineberg, Fr. Rent., Zwickau. — Siebeck, Fr .,
Dresden. — Gross, Geh. Justizrat, Saalfeld.

Dahlheim. Georgis, Prof., Dr., Stuttgart.
Dietenmtlhle. Glücksmann, 2 Schüler, Breslau. — Müllenhoff,

Oberleut., Rastatt. — Peltzer, Ingen, m. Fr., Duisburg
Einhorn . Stern, Kfm., Stettin. — Vogt, Kfm., Stuttgart . —

Janssen , Kfm. m. Fr., Neuwied. — Berbrun, Kgl. Prov .-
Kommissar m. Fr., Köln. — Eugenzinger, Gerichtssekretär,
Burbach. — Dasching, m. Fr., Bad Neundorf. — Willx, Newkork.

Eisenbahn -Hotel, Proch, Kfm., Brüssel. — Rinne, Dr. med.
m. Fr., Hannover. — Seih, Kfm., Weilburg. — König, Wein-
händler , Dr., Worms. — Dahle, m. Fr ., Marxloh. — Prehm,
Fr ., Berlin.

EngHsoher Hof. Senftleben, Fähnrich, Herefeld. — Biorkbam,
Frl., Stockholm.

Erbprinz. Komhoff, Kfm., Remscheid. — Klauke, Hotelbes.,Remscheid.
Friedrichshof. Krieghoff, Kfm., Suhl.
Hotel Fohr. Schaumburg, Frl., Berlin. — Lauaferm&nn , Dr.

med. m. Fr., Dortmund.
ferimer Wald. Kaufmann, Kfm., Ladenburg. — Conrad, Kfm.,

Essen. — Becker, Trier. — Dirichs, Forstassessor , Straßburg.
Bärwald, Kfm., München. — v. Wittgenstein, Leut .,

Leipzig. — Fuchs, Kfm., Allenburg. — Foerster , Ritterguts-
bes., Neu-Temmen. — Struth, Kfm., Barmen. — Tassarge.
Frl ., Königsberg. — Braun, Oberleut. m. Fr., Ehrenbreitstein
— van Heck, Kfm.; Dortrecht. — Schroeder, Kfm. m Fr.,
Köln. — Woese, Kfm. m. F„ Syracuse. — Liersch, Kfm, m.
Fr ., Köln. — Langerhausen, Essen. — Bender, Berlin. —
Schröder, Gutsbes., Horwe. — Greif, Fahr . m. Fr., Berlin.

Happel. Schleicher, Kfm., Fürth. — Knolle, Kfm., Nürnberg.
Jung, Kfm., Köln. — Krause, Kfm. m. Fr., Kreuznach, —

Heinrich, Kfm. m. Fr. u. Schwester, Magdeburg.
Hotel Hohenzoilern. Beisenherz, Rent. m. Fr ., Berlin. _

Simmons, Fr., Neuß. — Oppenheimer, Fahr,, Hedlbronn _
Freund , Freiburg i. B. — Friedemann, Fabrikbes. m Fr,Berlin.

;Vlez Jahreszeiten. Laboucher, 2 Hm. Rent., London. _ Tedsen,
Kopenhagen.

Kaizerhof. Norbert, Frankfurt. — Franck, m. F.. Köln. —
Arnold, F. Fahr. m. Töcht., Stuttgart. — Franckau , London.
— Cooper, Tunbridge. — Hirschberg, m. T., London . _
Smdth, London. — Walton, Christchurch. — Ulmann, m
Bed., New York. — Graf v. Wartensleben, Exzell., General
der Kavallerie m. Bed., Berlin.

Goldene Kette. Mommsen, Fr. Gerichtsrat m. Kind., Hannover
Kölnischer Hoi. Wagner, Fahr., Weißenfels.
Kronprinz. Liffmann, Kfm., Elberfeld. — Prinz , 2 Frl,

Ostrich. — Bullkind, Kfm. m. T., Sarragam . — Stern, Kim!
m. Fr., Kitzingen.

Hotol Lloyd. Wachsmuth, Fr., Hirschberg.
Kehler . Schwinger, Oberstabsarzt, Dr., Schwerin. — Seeger
\ iHauptm* Straßburg. — Dick, Kfm., Tflsit. — Hedwig, Kfm!

flilsit — Linnebach, Leut., Karlsruhe. — Laporte, Oberleut.,
Jüterbof . — Kühn, Stabsveterinär, Schwerin. — v. Mülmann,
Hauptm« Liegnitz.

Metropole tl  Monopol . Ramsath, Direkt., Tammerfors. _
Söllmond, Bankier, Tammerfors. — Meyer, Kfm,, Frank¬
furt . — Wertheim, Kfm.. Frankfurt . — Wellenberg, Dr. m.
Fr ., Haag. — Köppen, Kfm. m. Fr ., He£lbronn. — v. Eltester,
Niederlahnstein. — Sing, Major, Ulm. — Friederichs, Archit
m. Fr., Hamburg. — Jankel, Privatdozent, Dr., Göttingen —
Meiselbach, Fr., Berlin. — Herz, Fr . m. F„ Berlin. — von
Dreden, Elberfeld. — v. Pomin, Rittergutsbes., Eiserm —
Reizenstein, Nürnberg. — Strauß, m. Fr., Nürnberg

Hotel Morgenzoth. Hofedetz, Kfm. m. Fr., Liebenau.
Nonneahof. Stroelzki, Limburg. — Krohn, Koblenz. _

Schalter, Kfm., Berlin. — Schaffner, Amtsrichter, Dierdorf.
— Schleicher, m. Fr., Freiburg. — Hockenheimer, Kfm.,
Mannheim. — Kutsch, Fahr. m. Fr., Attendorn. — Neumann,
Baumeister, Wilhelmshafen.

Hotel Nassau. Voigt, Fr. Rent. m. Bed., Wien. — Janseko-
witsch, Wirkl. Geh. Rat m. Bed., Wien. — Pescator, Fr.
Rent. m. T„ Luxemburg. — Richter, Rent., Kalkutta. —
v. d. Mühl, Rent. m. Fr., Basel. — Bosse, Kfm., Magdeburg.
— Kreide!, Rent., New York. — Kästner, Rent., Antwerpen.
Freundlich, Komm.-Rat m. F. u. Bed., München. — Pirlot,
Rent., Lüttich. — v. d. Alphen, Rent . m. Fr., Assen. —
Susse, Dr., Hamburg.

Kuranstalt NeiotaL Ludewig, Bankdirekt., Osnabrück. —
Gehlmann, Fr. Rent , Niederlehme.

Oianien. Disterlo, Baron m. Fr. u. Bed., Petersburg. —
Sachsenberg, Fr. Komm.-Rat m. F. u. Bed., Rosslau.

Hotel du Parc u. Bristol. Benjamin, Rent. m. Fr., Berlin. —
Frankenstein, Kfm., Berlin.

Pariser Hof. Brase, Proviantamtsdirektorm. T., Posen. —
Maurer, Landger.-Direkt. a. D., Zweibrücken. — Hecker, Fr.
Dr., Köln. — Lübbing, Fahr., Hannover. — Weichhardt,
Stud., Spandau. ,

Pfälzer Hof. Wehren, Kfm. m. Fr., Darmstadt. Nermann,
Kfm., Breslau. — Müller, Kfm. m. Fr., Stettin. — Andes,
Kfm., Homburg. — Beyer, Kfm. m. Fr., Frankfurt . —
Oehlers, Kfm., Pforzheim. — Krug, Kfm., Dresden. — Wumb-
hoff, Kassel. — Lorenzen, Kfm., Nylang.

Zur neuen Post. Rauch, Kfm., Solingen. — Weber, Bauunter¬
nehmer, Solingen.

Promenade-Hotel. Wurst, Frl., Berlin.
Quisisana. Frhr. v. Reitzenstein, Oberleut., Bruchsal. Meyer,

Fabrikbes., Tangermünde. — Dallmeyer, Offiz., London. —
Ritter u. Edler v. Zech. Offiz, m. Fr., Münster i. W. — Wien,
Rent., Königsberg. — Claassen, Kfm., Amsterdam.

Reichspost. Waldau, Kfm., Berlin. — Ehrhardt, Ingen, m. Fr.,
Berlin. — Born, m. Fr., Bunzlau. — Schuhmann, Fr. Fabrik¬
bes., Zeitz. — Andersen, Fahr . m. F., Kopenhagen.

Rhein-Hotel, v. Köppen, Fähnrich, Lübben. — Frhr . v. Frey¬
tag, Fähnrich, Berlin. — Hahn, Kfm. m. F. u. Bed., Wien. —
Blasius, Kfm., Trier. — van Düngen, Kfm., Rotterdam. —>
Bildrum, Kfm., Norwegen. — Lang, Kfm., Berlin. — von
Buttichan, Offiz., Berlin. — Hörtz, 2 Hm., Amerika. —
Williams, Kfm. m. Fr., Amerika. — v. Hake, Offiz., Egens.
— Graf Klinkonstroom, Offiz., Engere. — Adelmann, Graf,
Stuttgart. — Klein, Kfm. m. T„ Paris . — Lynch, m. Fr.,
München. — Stürenberg-Jung, Kfm., London.

Hotel zum Hheinstein. Falt, Chemiker, Dr. phil. m. Fr., Siegen.
Ritten Hotel u. Pension. Schulten, Kftn., Elberfeld.
Römerbad. Pitsch, Frl., Nürnberg. — Erlanger, Kfm., Nürn¬

berg. — Kuhnd, Weinhändler, Leipzig.
Hotel Rose. Hoering, Fr., Stuttgart. — Framm, Kfm. m. Fr.,

Hamburg. — Pfannenstiel, Univ.-Prof. m. F., Gießen. — Eck,
Fabrikbes. m. Fr., Düsseldorf. — van Leeuwen-Boomkamp,
Kfm. m. Fr., Amsterdam.

Weißes Roß. Honrath, Berlin. —• Dabbert, Fr. Rent., Reddeber,
— Borchert, Rent., Reddeber. — Thies, Frl. Rent., Groß-
Oeringen. — Lüderitz, Fr. Rent., Celle.

Hotel Royal. Brauns, Komm.-Rat m. Fr., Dortmund. — Berte-
ville, Fr., Paris. — Wannek, Fr . m Töcht., Suffolk. — Sinn,
Fr . m. Kind u. Bed., Frankfurt.

Schfitzenhof. Rehm, Majorm. Fr., Köln. — Stahlecker, Kfm.,
London. — Heinrichs, Seehausen. — Grube, Fr ., Kiel. —
Diercksen, Fr. m. Söhnchen, Kiel. — Pasquö, Direkt., Köln.

Schweinsberg. Rodeweid, Kfm., Elberfeld. — Haffmann, Kfm.,
Stuttgart. — Günter, Kfm., Düsseldorf. — Scherer, Kfm.,
Berlin. — Vogel, Kfm., Gießen. — Hartweg, Direkt., Bonn. —
Meyer, Frl. Rent., Breslau. — Weber, Kfm-, Berlin.

Spiegel. Tipper, Erzpriester, Kaltem (Schles.). — Lewin, Kfm.,
Berlin. — Heymann, General-Agent, Berlin.

Zum goldenen Stern. Eger, Apotheker m. Fr., Kissingen. —
Rost, Leipzig. — Roth, Rent., Trier. — Kapp, Fabrikbes.,
Westernhausen.

Tatmus-Hotel. Gräfin, Kfm. m. F., London. — v. Vloten, Frl.
Rent., Haag. — Termstelen, Kapitänleut. z. 8., Haag. —
Garvens, Ingen., Wülfel. — von der Osten, Landrat , Han¬
nover. — Worneckum, Kfm., Berlin. — Bjuggren, Hauptm
m. Fr., Stockholm. — Gartz, 2 Damen, Stockholm. — von
Wirckner, Rent., Dr., Gelsenkirchen. — Spange, Rent.,
München. — Sandsohn, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kallmann,
Baumeister, Berlin. — Brennscheidt, Dr. med. m. Fr., Zuffen¬
hausen . — Krause, Rechtsanw., Dr., Limburg. — Nölting,
Leut., Kassel. — v. Pressentin, Leut ., Kassel. — Wittener,
Kfm. m. Fr., Vlissingen. — David, Kfm., Berlin. — Sellin,
Kfm., Berlin. — Ruthinger, Kfm., Düsseldorf. — Böttger,
Geh. Baurat, Berlin. — Praetorius, Geh. Rat m. Fr., Berlin.
— Borchmann, Stud. jur., Kiel. — Rielstal, Stud. jur., Kiel.
—- Metz, Kfm. m. Fr., Lipsine. — Kleinberger, Kfm., Frank¬
furt. — Hubbe/Stud . jur., Bonn. — Thiery, Stud. jur., Bonn.
— Larx, Kfm., Siegen.

Union. Barthels, Frl. Rent., Leipzig. — Tedber, Buchhändler
m. Fr., Berlin. — Pohl, Dr. med. m. Fr., Burgstädt. — Oshler,
m. Fr., Krimmitschau. — Schüttens, m. Fr., Hildesheim.

Viktoria-Hotel und Badhau». Hamilton Lane, Rent. m. Fr.,
London. — Tancred, Frl., London. — Klefeker, Kfm., Ham¬
burg. — Mühlinghaus, Fahr., Lennep. — Bergholz, Kfm.,
Bremen. — Brunekow, Stuttgart. — Brunekow, Frl., Ham¬
burg. — Wedeies, Fr., München. — Hukmann, Mainz. —
Venten, Mainz. — Stempel, Fr., Gießen. — v. Beuhritz,
Trier. — Quadt, Baronin, Düsseldorf. — Moellmann, Fahr. m.
Fr., Essen. — Noordendorp, Notar m. Fr., Haag.

Tannhäueer. Kamp, Gutsbes. m. Fr., Langen. — Hilgenteld,
Kfm. m. Fr., Uelzen. — Schuster, Frl., Oberbrugge. —- Fuchs,
Kfm., Heilbronn. — Levikoff, Fr ., Charkotts. — Weil, Kim.
m. Fr., Mülhausen. — Biewald. Düsseldorf. — Heinrich,
Kfm., Bern. — Wünscher, m. Fr., Oldenburg. — Freigan&
Kfm. m. Fr., München. — Frost , Kfm., Koblenz.

Vogel. Meurer, Kfm., Straßburg. — Sarazin, Apotheker, Vien¬
burg a. W. — Brugier, Erfurt. — Illertz, Kfm., Gr. Steinheim.
— Schleich, Ingen, m. Fr., London. — Rössel, Fürth. —
Riecher, Hochschulassist, a. D., Berlin. — Strache, Gutsbes.,'
Wriezen.

Weins. Schwielden, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Klüvers,
Bankier m. Fr., Itzehoe. —- Bertling, Kfm. m. Fr., Charlotten¬
burg. — Genien, Kfm., Aachen. — Heymann, Kfm., Dort¬
mund. — Nonweiler, Kfm. m. T., Kaiserslautern. — Riemer,
Apotheker m. Fr., Königsberg. — Haagen, Kfm. m. Fr.,
Düsseldorf. — Summer, Kfm., Mowza.

Westfälischer Hoi. Mercier-Plumier, Fr. m. F., Lüttich. —
Dahms, Markscheider m. Fr.. Essen. — Eichhorn, Frl., Frank¬
furt.

Wilhelme, v. Hobokenv. Qudelande, m. Fr., Haag. — Haas,
Rent., Nürnberg. — Brockdorf, Graf, Landau. — Beelaerts.
Rent. m. Fr., Arnheim.

In Privathäuser » !

Villa Capri. Krimmer, Frl., Berlin. — Hänssel, Rent. m. T.,
Dresden. — Schmidt, Rentmeister m. T„ Klütz (Mecklen¬
burg). — Knottenbeet, Dr. jur ., Haag.

Pension Daheim, v. Bruska, Frl. Schauspielerin, Warschau,
Villa Elisa. Wolf, Frl., Straßburg.
Elisabethensiraße 17. Kauwertz, Kfm. m. Fr., Milwaukee.
Villa Frank, v. d. Heide, Frl., Königsberg.
Pension Frank. Haack, Frl., Mitau.
Frankiurterstraße 16. Lomnitz, Fr. Rent., Breslau. — Lomnitz,

Frl., Schweidnitz. — Ahrendt, Frl., Freiburg i. B. — Graf zu
Rantzau, Oberleut., Berlin. — Hesse, Frl., Schloß Sommer¬
berg b. Eltville.

Gelsbergstraße 10. Borggreve, Veldhausen. — Borggreve, FrL,
Veldhausen.

Pension Harald. Himmelreich, Rent. m. Fr., Meiningen.
Hecks PrivathoteL Leisner, Druckereibes. m. F„ Chemnitz. —

Schirm, Rent., Leipzig.
Villa Helene. Hoviten, Fr., Hoogezand. — Boon-Maattmis, Fr,

Hoogezand.
ChristL Hospiz I. Schüller, Kfm. m. Fr., Bochum. — Holtschke,

Amtsger.-Rat m. Fr., Berlin. — Weber, Fr ., Baden-Baden.
— Weber, Frl., Baden-Baden.

ChrisÜ. Hospiz II. Jedele, Kfm. m. Fr., Stuttgart. — Brenner,
m. Fr., Gmünden. — Knittel, Krankenpflegerin, Berlin. —
Beckett, England. — Holthaus, Postassist , m. Fr., Elberfeld
— Schütte, Frl., Braunschweig.

Kapellenstraße 12. Eck, Fr. m. Kind, Chemnitz.
Kapellenstraße 14. Fuchs, m. Fr., Würzburg.
Kapellenstraße 48. Bade, Hauptm,, Hagenau i. E.
Pension Kordina. Encke, Frl. Lehrerin, Halle.
Lnisensbaße 12. Peters, Kfm. m. Fr., Mannheim.
Pension Margareta. Frhr. v. Bühler-Brandenburg, Fähnrich,

Ulm a. D. — Skelton, Fr. Rent., England. — Parrar , Frl.
Rent., England.

Pension Mon-Bepos. liiert, Fabr. m. Fr., Groß-Steinheim. —
Krappen, Fr., Groß-Steinheim. — van Beurmelen, Fr., Haag.
— Wantzelius, Kfm., Hamburg.

Nerostraße5. Pokomy, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Büller, m.
Fr., Nürnberg.

Nerostraße 12. Kögl, Fr. Rent., Wien. — Blaschkauer, Frl,
Leipzig.

Nerostraße 23. Salamon, Frl., Frankfurt.
Nerostraße 40. Wiesner, m. Fr., Breslau.
Pension Nerotal 12. Blum, Dr., Osthofen.
KönigL Schloß. Steinigk, Berlin.
Villa Siegfried. Müller, Dr. med., Gelsenkirchen.
Privathotei Silvana. Dreuber, Rechtspraktikant, Würzburg.
Villa Speianza. Elsas, Darmstadt.
Spiegelgasse 6. Remus, Klm., Belgrad. — Oellrich, Brauerei-

bes., Corlin. — Köhler, Fr . Rent., Berlin.
Taunusstraße7. Seifert, Fr. Geh. Kriegsrat, Stettin. — Trost,

Kim., Frankenberg.
Tannnsstraße 32. Beyfuss, Kfm. m. F., Frankfurt
Taunnsstraße48, 2. Nathan, Kfm., Antwerpen.
Tannnsstraße 51/53. Kühne, Fr. Dr., Braunschweig.
Villa Teresina. Natt Frl., Ober-Ingelheim. — Müntz, Kfm. m.

T„ Moskau. — Meyer, Fr., Ober-Ingelheim. — Perry, m. F.,
Brighton.

Pension Vera. Byk, Kfm., Berlin.
Kl Webergasse 21. Herrmann, Fabrikbes. m. Fr., Sangersdorf.
Webergasse 28. Petersilie, Berlin.
Wiihelmstraße12. Horn, Kfm. m. Fr., Kassel.
Pension Windsor. Nebogin, Ingen., Petersburg. — Sonneberg,

Frankfurt . — Friedrich, Frl. Rent., Halle. — Kessler, Frl.
Rent., Halle. — Krüger, Berlin. — Krüger, Frl., Berlin.

Pension Zülessen. Heinzeimann, m. Fr., Berlin. — Knüfer-
mann, Fr. m. T., Krefeld.

AugenheÜanstalt für Anne. Corneliussen, Asta, Christiania.
Weinacker, Heinrich, Flonheim. — Wenig, Anton, Döm-

' rg. — Horn, Rudolf, Wengenroth. — Beiz, Dorothea,
Naurod.

9 Equipagen alle fompl. bespannt, darunter1. Vierspänner , ferner 44 ostpr. Reit- und Wagenpferde, insgesamt 64 Pferde , 2447 massive Silbergegenstände,
sind die OkÄiMt der AüNF § Ük1'ßt1 ' kW" Weniger Losen, verbältnismätz. mehr u. bessere Gewinne . ' P
- . „ - _ ■ Pferdemarkt 28. Mai mit unmittelbar darauf folgender Gewinnziehung.
Loseä 1 Mk., 11 Lose 10Mk., Losporton. Gew.-Lifte 80 Pf. extra, empf. d. Gen.-Agentur Cso w oisr , Königsberg i. Pr . , Kantstr. 2, sowie hierd. .H.

Cjw!  Cassel , 4 . Staren , Norilz Cassel , C . Grüniierg , R . BiittOier , Otto Blnmer , Carl Erb , E . de Eallois . 1277

Ntadthalle * Mainz.
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. (No.2673) F 30

Kaffee und ff . Kuchen.
Aussicht auf den Ohein . Station der elektrischen Bahn.

Chr . Rowold.

Geschäftsräume
für Schneider und ähnlicher Branche!

Meine seit längeren Jahren mit bestem Erfolg benutzten Geschäflsräume Weber¬
gasse 2 , Entresot (im Zais 'schen Hause, „Vier Jahreszeiten), sind mit oder ohne
Einrichtung preiswert per sofort oder September anderweitiger Unternehmungen halber in
Aftermiete abzugeben. I 'rltL Decker , Schneider. 1561

Natürlich kohlensaures B * B . * | |1Sstahibad Liebenstein
zugleich schönster CuftkiirOrt im ThiSring 'er 'Waid.

Bahnstrecke : Berlin — Eisenach — Immelborn — LieKenstein S.-M. Für Blutarme, Herzkranke,
Mervöse, Frauenkrankheitenund Sommerfrischler. — Prospekte dnreh die Bi »de -Oirektion.

Br . Ciilics hanatorinm Iiiebenstein . Mart verlange “tenderprospekte.

Wollen Sie Klei der,  Pelzwerk, Poistermö bel rr. gegen
Motten - Ms

sicherschützen, !o Perlangen Sie nur _MU- Herz-Mottentod.

k' 61

Zu Laben in allen Drogerien.
Giftfrei.

(Elb.4442) F127
Geruchlos.
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Crartenban -Verein.
Diejenigen Gärtner, welche Pflanzen liefern wollen zur Vcriheilung an Schulkinder,

werden gebeten, ihre Offerten bis Freitag Abend an Herrn Iriedrieh C'attn,
Lahnstrabe, einzurcichen. ‘ F 406

Der Vorstand.
^ J bei Eltville , nnmiticlbnr a. Hochwald, in reizvoll.

JimiiaWsJ " ! , Unißeb., erfrisch. Waldl. I'. vollständ. Rüde gelegen.
Pension u . Restaurant . Schalt. Waldpark. Comfort. Wohn. Vorz. Verpfl.

Aiedricher Sprudel , bewahrtu. ärztl. emps. bei: Gichtu. Rheuma, Magen-, Leber-, Galle-, Nieren-,
zglasenerkrank., Frauenleiden. Circiilationsstörnngen rc. Trink - nnd Badekur . Prosp. kostenlos.

Nathskeller Mainz, hinter dein Stadt-
Theater, im Centrum

der Stadt.
Bestes Wein - und Bier - Restaurant.

Naturreine WeineRheingauerWinzervereine.
Pilsener Urquell , Culmbacher und Mainzer Exportbier.

Preiswerther Mittagstisch . Reuommirte Küche.

Grcher Mjsen-Wiierlms.
Heute nnd morgen eiutreffend:

Extra vrima Cablian , aanze Fische 30- 40  Pf., Cabiia«
im Ausschnitt 40 —60 Pf ., Seehechte 60 Pf ., Backfische ohne
Gräten 30 Pf ., Merlans 50 Pf.

Heilbutt *m Ansschnitt 80 Pf. bis 1 Mark, kleine echte
Steinbutts lTnrbots)1Mk.,Makrelen7«Pf.,Rouge 60 Pf.
Schollen 70 Pf.

Lachsforellen, je nach Größe , von 1.50 Mk . an pro Pfd ., rothfleischiger
Salm 1.80 Mk ., echter Winter -Rheinsalm 4 Mk.

Lebende TNppenErepfe pro Pfd . 2 Mk .. allergrößte Oderkrebse
pro Pfd . 3 Mk.

Lebendsr. Rheinhechte , alle Größen , pro Pfd . I Mk., Rheinzander
1.20 —1.50 Mk ., lebende Schleie , Aale , Bachforelle », Barsche,
Hummern re. billigst. 1505

Von alter eiugeführter Versicherungs-Gesellschaft, welche die „Lebens- u. Unfall"-Brauchc
betreibt, ist die

Gcueral-Ageiitur für Starkevbiirg und Rheinhcfsen
mit Domizil Frontstlrta. M. oder Offcnboch

mit beträchtlichem Jnkaffo und sonstigen guten Bezügen zu vergeben.
KautionssähigeFachleute, die vorzugsweise in besseren Kreisen zu arbeiten gewohnt

find, wollen gefl. Offerten mit Resultarsangaben rc. unter St . SS. SO alt Maasenstein
* Vogler v .-G .. Fraukfurt a . M .» kinreichen. F65

Verkauf alter Akten
nnd Zeitungen.

Am Samstag , den 4. Juni r>. Z . , vor¬
mittags 8 Uhr, sollen im Poiizeidienstgcbäude
Friedrickstraßc 32 circa 300 bi« 850 Zentner nnr-
tangierte Akten und alte Zeitungen zum Ein-
stampfen öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden. F307

Wiesbaden , de» 24. Mai 1904.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Schweizer
Stickereien.

Von der Einkanfsreise aus St . Gallen
zurück empfehle das Neueste für Blousen,
Damen - und Kindcrkleider , auch abgepnßt,
sowie

MWlM -Stickerem
ln größter Auswahl, worunter sehr viele Mustcr-
stücke und Reste, welche zum Herstellnngswcrlh
verkauft werden.

W. Kußmaul,
Rheinstr . 87 , neben dem staii'crpanorama.

Fertige Betten.
Gut aearb. complelte Betten, in eigenen Werk¬

stätten nuacs., v. 35- 180, moderne Bettstellen, in
bolirt, lackirt >>. Metall, v. 9—60, Sprungrabmcu

22—30, Malratzrn in Sirob , Seegras u. Woll-
fülliingenv. 5—‘JOM. Deckbetten,Kissen,Plümcanx,
Kabok, Roßhaarmatratzen in besten Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Größen. Transport frei, auch Garantie-
^eistting. ZahlungSerleichterung. Telephon 2323.
"inilflv jetzt Bismarckring 33.

Vorzügliche Weine
s>er Flasche von 80 Pf . , in Fässchen p. Liter
von85Pf . anfaugcnd . freiHauSincl . Accise
empfiehlt Lndirii - sinurr , Rerostr . 32,1.

Lpargel! Spargel!
m7w$m frische Spargel

per Pfd . 28 Pf.
,Ellenboacngasic 3 und Markt , Bude 1.

Schwarten für Geländer und
, - , . , - - Slickholz, Natnr-
jatten, Riegelu. Abfallholz bill. abzug. V. Rock,
oNnuiergefchäft und Sägewerk, Aarstraße 8.

Zahne, ganze Gebisse, Kronen,
Brücken, Stiftzähne.

Schmerzloses
Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen rc.

Jos , Piel , Kaiser-Fricdrich-Ring 20, Part.

©ermania-Heftaurant
25 Helenenstratze 25.

Empfehle niein neu eingerichtete? Garten-
Lokal , sowie reine Weine, prima Apfelwein,
Germania-Bier, hell nnd dunkel.

Philipp Bender , Besitzer.
Ia Weis$wein,

Xa Rotwein,
SO Gäter

IO .SO n k.
30 Giter

13 . 50 Hk.
gogen Nachnahme. Fass leihweise und franko
zuriickzus. fF. ä 1507/3g) F115

J . SSayersdörTer . Bellheim 3, Rheinpf.

Pilsener Urnuell,
Pier aus dein Mgerlichen KraHnns

in Msen
empfiehlt in Flaschen

Fr . § chmi (lt,
Flaschenbierhandlung — Jahnstrafle 10.

Hin heller Hopf
verwendet stets

Dr . ©etker ’s
IS » ck {in ! ver IO Fr,

Vonillln - Kucker IO Pf.
Pudding - Pulver SO Pf.

Millionenfach bewährte Kecepte gratis von den
besten Kolonialwaaren - und Drogengeschäftin

jeder Stadt . F178

Reise - und Wagendeclten,
Sommer -Wagendecken,
Kamelhaar -Keised ecken,
Damen - nnd Herren -Plaids,
Plaid -Decken,
Kamelliaar -Schlafdecken,
Woll . Jacquard - Schlaf decken,
Pferdedecken , Deckenstoff
empfiehlt in grosser Auswahl, zu festen reellen

Preisen 871

Heb. LngenMhl,
Tuch - nnd Decken - Handlung

4 Bären strasse 4.

Nassovia-
GesnndlieitsMnden
flär Hainen (Marke ges. geschützt).

Anerkannt beste * Pabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

ffihigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weiohheit und als Schutz gegen
Erkältung, sowieznr Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet A S Eltzd . Utk . 1 .—,
„ » V* .. «o Pr.

Belestizungsgiirtel in gllen
Preislagen. 1206

Clip . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

liirchgasse 6. Telephon 717.

Ausverkauf Schild,
3 Langgasso 3.

Stofffarben zum Selbstsärben
in Päckchen, früher ä 25 Pfg. u. 10 Pfg.

beute ä 18 Pfg. u. 7 Pfg.
SVäöbelglasur »nd fiflöbelpolitur

zum Auffrischen blind gewordener Möbel.
Rl6ejL6N1'6ini^UN8̂Mitt6l

beste Fabrikate, alle Flecken verschwinden.
Nirgends so billig. 1506

§U - ^ eeLkartoffcln , Kumpf 32 Pfennig.
•jmUlV Schwalbacherstraße 71.

Kaiser - Pan orama.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 22. bis 28. Mai 1904:

Serie I: dlfifglailfl.
Serie ii: Rad Kmi/IMll mit Umgebung.

Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pt

Abonnement. _

Man
verlange

Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.
Fl. Mk. I. 90 bis Mk. 5.—.

Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Vorzüglich für Genesende nnd

Zuckerkranke.
lieber » !I erliHltlich.

SF518

Prima Apfelwein,
per Flasche 26 Pf ., cmpffehlt

Pi ». Prinz , Bertramstraße 12.

Verloren Gefunden

Z
ir Vereinfachung de»
Verkehr» bitte

eschäftlichen
en wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« WiesbadenerLagblalt».

100-MarlfchciuL°l7««»L
straße, Firma Albersheim. Gegen gute Belohnung
abzugebe» Tannnsstr . 59, Bageiistecher'S Klinik.

Ju Waldrik
abhanden gekommen. Gegen Belohnung abzugeben
Sonnenberaerstraße25.

Verloren in der elektr. Bahn am Mittwoch
von, Kochbrnniienbis Moritzstr. zwischen »nd
3/«5 Uhr ein kleine« Portemonnaie mit Inhalt.
Geaen Belohnung abznaeben(BeiSberqftr. 44.

Verloren
ein grün emaillirtes Herz mit kleinen Diamanten
a» einer Kette zwischen Cafö Hobenzollern, Rbcin-
straße bis Moritzstraße. Abzngeb. Kaiser'-Friedrich-
Ring 38, Parterre . Gute Belobnung.  _

Jlorlnroti Mittwoch Abend gold « . Siegel-
^llkLlUtiril Ring mit NionorgrammF. 8,

Geaen Belobnung abznaeben Schlichterstr. 14, 2
Gesunde» goldenes Medaillon , Vorderseite

achter Stein . Rückseite schwarzer Stein . Fomilien-
wappen. Abznbolen Körnerstraße 5, Part , rechts.

Ein schwarzer Laternenstiefel verloren auf
dem Wege Wilbelmstr., Frankfnrterstr., Schlacht-
bansstr, Abzugebe» Schlachtbansstraße 8.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
mein lieber Mann, unser guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Peter Hardt,
im Alter von 71 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Frau Kalis . Hardt , geb. Zadel,
nebst Kinder « und Enkel.

Die Beerdigung findet Samstag, den 28. Mai, um 10 Uhr, vom
Sterbehause, Aarstraße 20, aus statt. 1610

Für die zahlreichen Beweise wohlthuender Teilnahme,
welche uns während der Krankheit und bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes von allen Seiten bewiesen wurde, sage ich meinen herz¬
lichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Antonia Zerersdörfer.
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Grosser Ausverkauf.
Hüte , Putz - u . Modewaren.

3 Webergasse . SK Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der Jjaden nebst grossen anstossenden Käumlichkeiten ist zu vermieten«

■'rL-'.’’’VA-1"/!'HM .

1439!

Nachstehende Gegenstände werden äusserst billig abgegeben:
Jardinieren,Fruchtschalen,Zuckerdosen,Zuckerkörbchen,
Wsinkrüge, Brodkörbe, Tabletts, Serviettenringe,
Pokale, Leuchter, Etuis-Sachen, Biergläser, Stöcke,
Huilliers, Cigaretten- Dosen, Cigarren- Behälter,
Bonbonnieren, Becher, Bestecke, kleine Gold- und
Silbersachen. isos

Höhenluftkurort Gersfeld (Rhön),
Post» n«d Ersenvaynstation , 800 Mtr. über dem Merreripiegkl, im Centriim des Rdongebirger,
inmitten schöner Laub- und Nadrlbolzwalduiigtiigelegen, gegen Nord- und Ostwmdc atmm .flute«
Quellwasser, staubfreie Lukt, cmpfictiit sich als Sommerfrische für längeren Aufenthalt. Milchkurannalt.
-lwei Aerrte und Apotheke am Platze. Warme Bäder, sowie Moorbäder im Hause. Borzualiche
Tagespension incl. Wodmina von8.50 Mk. an bi« 5 Mk.. je nach Wahl der Zimmer. Mai u. Jum
entsprechend billiger. Man verlange Prospekt. Telephon im Hause. *

Franz * ciiii «»ier , Besitzer des „ Hotel Adler " .

Trauringe
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur -Workstätte.

Wilhelm 8s»@el,
Juwelier.

9 Langgasse 9 . ig.p

garantirt rein und wohlschmeckend, 2 .80,
2 .40 , 2 .00 , 1.80 , 1.50 das Pfd., in
Packeten zu 40 , 45 , 50 , 60 , 80 und

100 Pf.Deutsch - Ost - Afrika - Mischungen
No. 1 Mk. 1.70 das Pfund,'
„ 2 . 1.50 „ „
„ 3  „  1 . 30 „ „
, 4 „ 1.20 „

feinste Mischungen,

1.50 , 2 .00 , 2 .60 , 3 .50 , 4 .50,5 .00,
6 .00 das Pfd., in Packeten zu 30 , 40,
45 , 50 , 60 , 75 , SO, lOO, 110 Pf.

Direkter Verkehr mit den Konsumenten , Filialen
in viele » Städten Deutschlands.

Walen in Wiesbaden
Nur:

55 Nhelnftraße 55
20 Michelsberg 20
5 Bahnhofstraße 5.

Man verlange Rabatt in nnseren pialeti.

Verkauf nur gegen Gasse . - WD

Gottfried Goldheek,
Juwelier , KL Burgstrasse 10.

P
8 Tage zur Probe.
fiampmann§

ine„Leictitwä
ist allen voran und unstreitig die ! este , im Gabrauoh
leiclitgohendste Handwaschmaschine der Welt , mit welcher
in Wirklichkeit Kinder von 8 Jahren arbeiten können.

Kampmanns Garantie-Heisswringer
sind unübertroffen . Diese Wringer kann man für
kochendheisse Lauge gebrauchen . 1188

Zu haben bei:

H.  Hirschfeld , Langgasse 2.
Telephon 3033.

8 ad Sangen -Schwalbach,
Hotel und Pension Berliner Hof.

Altrenommirtes Haus , verbunden mit grossem Restaurant , am Kurpark
gänzlich neu renovirt , das ganze Jahr geöffnet.

Besitzer : H . Dietrich.
Vormals längs . Director des Grand Hotel Jungfrau , Interlaken.

Stabtoaren
* als:

9

Taschemesser,Schmei.W«»eß«. TW-nttä TriWier-Srßklle
kaufen Sie am bellen beim Fachmann. 1483

Sic bekommen solche in guter Qualität zu billigsten Preisen in dem Spezialgeschäft von

JT©$. Herbst , Messerschmied,
Eigene Fabrikation. Fricdrichstraße 8 . Weitgehendste Garantie.

t Großer oollWiger Aiisverkaus.
^ Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 25 werden sämmtliche

1 Sckubwaaren
ü ?ufabelhaft billigen Preisen ansverkauft.

Dieser Aurverkaus

en
62

4?
44
.U .. .. .
Jgg  bietet thatsöchlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas
J | Anhergewöhnliches . 1476

I Wilhelm Pttt * ,
^ Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße.
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27 . Mai 1804.
58 . 3nljrnii « r».

Wohnungs-Anzeiger für Wiesbadenm»Umgegend
ist fett 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
Allgemein verlangt LL "" " """"
Ulla » « , » ; » N » n » ir1 v ° n den V - rmi - IH- rn . m- b-, - nd-- - d.n wi -sb - d-n. - h - usb -sitz--n . w -ge- d-- SL -gkrü wd d-5
LllNAkilNelN VbNUyl unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

N-derfichtlich geordnet «ach Art »nd Größe de» ?« »ermiethenden Ronmro.

/Kirt-VrrtrSge vorrätig im ®*>®
Tsgblstt-Verlsg.

Das

P9|nn9siodtDt !9- Surtan
.Lionk Tie..

Schill erplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
freie« Beschaffung von

möblirten und unmSblirten
Villen » und « tagenwohuungen
Geschäftslokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
jmmobilicn »Geschäften und

-thekarischen Geldanlagen.

£ß£ä\i y
Königlicher Hotspeditourfettenmaycr»

1 Wiesbaden=

Abtheilung für Möbel-Transporte.
WBF~ Erstes Haus am Platze . "IW

Stadt -Umzil ge.
Gtrtisste Wasen . izgl

deichnltei Personal.

UebersiedeSnngeii
von and nach auswärts.

Anfbewahrangen
für kurze u . längere 35elt

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Aussteuern etc . etc.

. Lanzsttatzt 11, am Nerothal,herrschaftlicheVilla.
10 Zimmer. 4 Mansarden. 2 Balkons und
Zubehör, zu vermietben. Näd. dortielbst. 111»

Wg ml! Sorten, Maiirerslr.21,
10 Zimmer rc., on eine Familie aus mehrere Jahrezu»emicheu. L®’S

Die Villa zum AUeiiibcwohnen Mainzerpr . 84,
Ecke Lessingstraße, vor einiaen Fahren erbaut
der Neuzeit entsprechendeingerichtet nt V"
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselvit
oder Rheinstraße 68, im Laden. ,

Villa Möhringstraffe 8 ganz oder getheilt auf
gleich od.später zu verm. od. auch zn dttk. Illv

2 >onnenbergerstraff « 40 möblirte Villa ab
Oktober er. zu vermietben. Nah. durch den

Verwalter von 11—12 daselbst od. Kraft,
Agentur, Taunnrstraße 17, 2—4 Uhr.

Villa im Nerotbal. 11 Zimmer mit
reich!. Zubehör, Bad . Balkon», elektr. Licht.
Ga«, Karten, per 1. Oktober cr. zu verm.
Breis Mk. 4200. Näh. WobnnngrnachweiS-
Büreau Idon .V Co ., Schillerplatz 1.

Bttreani 91 Rlieinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Ho . 19 n » Ho . 9870.

Schöner großer Laven I
\t.  Burgstr . 18 zum 1. Juli zu verm. ^

Billa mit Garten i» Rieder-Walluf am Dtbein
zu »m. Näh. Wilhelmstr. 14. Photogr . Atelier.

Geschiiftslolrale ett.
ISldelheidstr. « , nahe der Bahn , Heller Lager

raun » »nit bequemer Zufahrt per Jult
zu verm . Näh . im Büreau , Parterre.

Adlcrstratze 6 Werkstättez» vermietben
(kl Oft ein Laden für Metzgerei
uOICtfU » « ö zu vermiethen. Zu er.

fragen 1 Stiege rechts, Vormittag«.

ASotfftratze1 N,f k,S
große belle trockene Verkauss» und Lagerräume,
für jede, Geschäft geeignet, sowie«n den Seiten.
gebSnden Wohnungen von 2 und 8 Zimmern,
Stalluna für 86 Bierde zu vermiethen. au»
werden Penfionspferde angenommen; p. Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen im Vorderhause.Menu-Mime

Adolfstr. 12, P .,
best. auS S Zimmern »nd Zubehör, per sofort
zu Mk. 800.— zu verm. Nähere» Adolfstr. 14,,

i Wcmbandlung. 918
»adnhofstraff « 8 find auf 1. Oktoberd. I . zu

vermiethen: 1 großerLaden mitdaranitoßenden
Räumen nebst Wohnung; ferner im S. Stock
die Wohnung, bestehend au»; 7 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Täglich anzuiehen in der Zeit
von 11 bi? 1 Uhr und Nähere» ,n erirag-n
außer Sonntags ) auf dem Büreau Bahnhof¬

straße 2, Part , von Bormittags 8—1 und 2’h
, bis 7 Uhr Nachmittag». 1630
Bahnhofstr . 16 Eckladen, circa 100 qm groß,

mit oder ohne große Lagerräume, zu ver¬
miethen. Näb. Enrl Kool ». Luiienstr.15. 1627

Lager- oder WM-Raum
(evtl. m. Gasmotor), 170—220 qm, evtl. m. drei

Büreau - Räumen u. Wohn., per Oktober oder
später zu vermietben Dotzheimerstr. 62, P . l. L70

Dreiweideustr . 7 Helle Werkstätte zu vermiethen.
Eltvillerstr . 6 große Helle Werkstätte iofort ober

später zu vermiethen. Näh. Mittelbau Part . od.
bei Will ». Piltz . Bismarckring 28.

«rbacherstraffe 8, Part. od. 1. Etage. f« Sner
Heller Laden mit 2 Ladenzimmernn. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1841

Kriedri » str. 11 zwei große Helle Raume, für
Werkstätten, Arbeitrsäie rc., a. oieich zu verm.

Zwei große Säle
Friedrlchstratz« 28 , Seitenbau. Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch al, Lagerraum
paffend, per sofort zu verm. Näh. b.
Baum , Herrngartenstr. 17, 2. £ 319

Frtedrichftr . 44 großer Lagerraum sca.43^>Mtr.)
auf 1. Juli zu verm. Näd. bei Heinrich Jung,

griedrichstraffc 47 heller gr. Laden mit Nebenr.,
für jede« Geschäft paffend, sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Nähere, Schwalbacherstratze i«
bei Friseur lorem.

Gneisrnaustr . 0 , Ecke Dorkstr., schöner Eckladen
mit Wohnung z. v. Näb. Seerodenstr. 30. 1484

Gneisenaustr . 9 . Ecke Dorkstr.. f» . Automobil-.
Lager- u. Kellerr. zu vm. Näh. Seerobenstr. 60.

Göde », straffe 8 gr. Werkstatt, event. mit Wohn
zu vermiethen. _ m „ }llS“

Grabenstr . 26 eine schöne helle Werkstatt, .eignet
sich auch für ein Büreau, sofort zu vermiethen.

OahAM Hochstätt « 21,
«nven Ecke MichelSberg,

mit Wohnung. Werkstätten und sonst. Zubehör zu
vermiethen, besten» geeignet für Schuhmacher.
Näh. daselbst bei Uhrmacher Wlemer . 1718

Hochstraße 4 Werkst, mit Wohn.. 2 Zirn.. Küche
Keller, a. 1. Juli z» v. N. Platterstr . 42. P.

Kaiser - Friedrich - Ring 40 2 Zimmer ,m
«n Souterrain , zu Büreamwecke» geeignet, per

1. Juli zu vermietben. Näb. daselbst1. Etage.
Kaiser-Friedrich-Ring 88 Laden zu vm. 896
Karlstraffe 44 , Ecke Albrecht- und Luxembury-

straße, Loden zu vermiethen.
Laden Langgaffe 81 mit oder ohne Geschäfts¬

räume per 1. Juli zu verm. Näb. 1. St . 1007

als Lagerraum gleicho. später i« verm, 1
Salramstratze 27 Laden mit Laornzimni» , l
sonstige Räumlichkeiten per sofort auch

webergaffe 80 eine W-rkstätte zu vermiethen.

Neubau Luisenstr. 25
ab 1. Oktober zn vermiethen:
Großer Laden,
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Büreauzwecke geeignet. Eeutral-
heizung » elektr. Licht, Leucht- und
HerzgaS . Nähere« im Bürea» Gehr.
Wngemann , Lnisenstroße 28. 1681

Bismarckring4
großer Lader» mit Ladenzimmer und
schönen Magazinräumen, geeigneti. Dxogen-
geschäst oder vergl., event. mit 4-Zimmer-
wobnung, mit ohne Büreau sofort oder per
1. Juli zu verm. Nähere, im Hause. 1074

Jeder Miether
▼erlange die Wohnungillitea de«
Haus-u.Grundbesitzer-Vereins

E . V.
Gsscblftutollei „ elnspeestrasse 1.

Telephon 2867. F444

| )mmrtl |umin»
NM- ri .AStts- r - tr.

Di« Diva Heirrrichsverg 4», seither Institut
WoIH,  mit 14 Zimmer», mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralheizung -c. eingerichtet, t
auf gleich oder später zu vernuelden oder «u
verkaufen. Näh. Elisadethenstraße 27.B. 1113

Eckläden.
BiSmarckriug 28 , Rheinstr . 89 , Orauie « .

straffe 48 sind per Oktober oder auch früher
schöne große Eckläden, sowie mehrere kleinere
Läden zu vermiethen; auch ist mein vorzüglich
gehende« Schudgeschäst,n verkaufen. 1882

Will, » Ina PUtz . Bismarckring28.
-r Werkstatt zu vermiethen Bleichstraße 23.
Nähere« Hellmundstraße 17, Part . l.

Bletchstr . 81 Laden mit Wobnung zu vermiethen.
Groffe Burgstr . 10 großer Eckladenm. Ladenz.,

Lagerraum u. Keller, ev. kl. Wohnung, sofort zu
vermieth. Näh. bei L. Heiser. Schützenhosstr. 11
oder C. Grantegei«, Herrnmühlgass« 3. 932

Gr . Ditrgstr . 10 kleiner Laden mit Wobnung
sofort zu vermiethen. Näh. tooia Heiser.
Schützenhofstr. 11 ober C . Graulegein,
Herrnmühlaasse8. 1003

Dotzhcimerstraffe 47 Nein. Laden, für Frittur
paffend, per gleich zu vermiethen. Näh. Rhein¬
straße gy. B-rt . . IE

Dotzhcimerstraffe 47 Eckladen per gleich oder
spater zu verm. Näh. RhciM . 99, Part . 1*89

Luxemvurgstr . 7 , Part . , Bureau b. zu ver-
miclhen. Näb. Hochp. link«. 1128

Mauergaffe 12 Laden mit "Nebenräumen als
Wohnung od. La ênränme sof. o. sp. zu v. 1126

Metzgergaffe 27 schöner Laden mit Wohnung
zu vermiethen. Näh. Grabenstraße 23, 1. 1129

MichelSberg 23 , Ecke Schwalbacheritrstr. 48»,
Laden mit oder ohne Wohnung auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. 47, 1. 1006

Moritzstr. 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wobnung zu vrrmietdeU. 1130

Ltzlcttelbrckstr. 18 , Ecke Dorkstr., Eckladen mit
VI  2 Nebenräumenu. kl. Laden mit Hinter,im.

per 1. Juli oder später zn verm. Näh. daselbst
oderLmsenllraßel ^ i ' ia. H « i« r

Reugaffe 4 Laden mit oder ohne
großem llllagazin ans gleich od. später zu vm.
N. b. Hc !>. IVeyffandt , daselbst. 1131

(Pi uerfeldstraffe 7 ist großer Raum, mehr wie
-ks 100 qm, nrbit Kontar u. Zubehör, sehr hell,

für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näb. Ouerfelditraße 3, 1. 1132

l Orauieustraffe 14 find zwei helle
trock. Lagerräume , je ca. 130 Qu.-Mtr.,
mit Aufzug per sofort zu vermiethen. 336

Ra, »euthalerst . 6 Büreauu. Weink.f. 400 Mk. iof.
o. ip. z. vm. Näh. das. o. Dorkstr. 21,8 l. 1068

Rheinstr. 34 §!2.Ä *Ä
zwecke auf sofort oder später zu venpiethen.
Näheres2.Etage. 1134

Rauenthalerstraffe 7 (Neubau) Laden mit Zu-
behör sofort od. später zu vm. Nab. das. 1188

Römerberg 16 Laden-
llttt tödUfC lokal mit Zimmer und

Küche sofort oder per 1. Juli billigst, « verm.
Näh. Adelheidstr. 47, Part ., bei A . » innig,

Schöner Eckladen_
mit Ladenzimmer, geräum. Keller, event. schöner

4- Zimmer-Wohnung, für beff. Colonial- und
Delicateffen- oder Drogengeschart. Eck«, der
RüdeSyeimer.
gleich oder später

Nebenraum als Laden oder Büreau auf losort
oder später zu verm. Näh. dal.JB - 1ia ‘Saalgaste 28 SÄSi»
mit Wohnung, eventl. auch zum 1. Oktoberzu
vermiethen. ,

Scharnhorststrahe 4 geräumig « Werkstätt»
oder Lager zu vermtetben.

Scharuhorststr . 16 Werkstatt zu vermletb« .
« «Varnhorststr . 16 Lagerraum zu vtrmiechen.
LaunuSstratz - 31 Loden zu vermiethen (Preii

1200 Mk.). Näh. daselbst2. Stage. 114V
TaunuSstraffe 88 ist der Laden, rechts, m

Werkitätte oder Lagerraum auf sofort oder später
zu verm. Näd. nebenan in No. §7. 8. iw

Walluferstr. 1 fcSÄ
großer Heller trockener Lagerraum, ev, Mit
20.00 qm grobem Büreau. pr. sofort zu
Näheres daselbst1. Stock « dot«,

Walluferstr . 6 1 Vouterrain-Büreau oder
als Lagerrauu

Walramstratze

grober
mietben.

Wilhelmstraße
er Laden für 1908. ev. fri

Nähere« bei P . Bl

34
für lSOb̂ Mrü ^ u^

!»o^kstr^ ^ Sonh -Räume a. Werkst., Wäs,
Keller, ev. mit kl. Wohn, gleich, o. sp. zu verm,

Zimmermannstraffe 8 Werkstätte, auch als
Lagerraum, zu vermiethen.

Zwei große Büreauraume per 1. Juli oder spater
zn vermiethen. Nähere, bei C. Dlttmasn,
Adolfstraße8, Mittelbau.

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnuna per sofort oder später zu Perm.
Näh. Friedrichstr. 8 bei Hrn. Tap . Bremser
od. beim Besitzer Wlbelmstr. 10». 8. 1715

I

Großer Laden mit Lagerräumen und Magazin.
ev. mit od. ohne Wohnung, für EngroS-Grschast
sehr aeeignei. per 1. Juli zu vermiethen. Nah.
bei May , Blücherplatz3, 2. Et. recht«. 1660

Ein Lagerplatz , eingefriedigte verschließbar-Halle.
8.42 breit, 7,60 tief, an der Dotzheimerstr.. neben
dem Ochsenstall, ist sofort zu vermiethen. Nah.
bei Julius Müller , Grabenstrabe 26.Arbeitsraunr,

großer heller, mit oder ohne daranstoßende
3-Zimmerwobn., Vdh. 1 « t., sofort od. spater
zu verm. Näh. Jabnstraße 4, 1 St.
tOOOOOOOOOOOOl

j Grotzks HM Allsol
h für Bankbüreau , Co»rsection, Möbel.
^ lager rc. auf gleich zu verm . Näh.
a Kirchgaffe 38 , 2. 1148 Q
qOO oooooooooooo
Große Lagerräume , auch als Werkstatt zu

benutz., i. Südvierlel z. vm. N. Wainzerstr.14.Laden,
ca. 6V Hj- Mtr . groß (kann auf Wunsch abgetheilt

werden für Laden. Ladenzimmero. Lagerraum).
Näheres Moritzstraße 28, Comptoir. 1503

Kl. Lagerplatza. Rheinbahnh. N. NicolaSstr. 22,4.
Schöner geräumiger Laden,

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh. Rauenthalerstratze8, Büreau. , 1863

Kl. Laden , für Friseur geeignet, per gleichb. zu
verm. Nah. Rheinstraße 99. Part . 1098

W - Kleiner Lagerplatz (obere Blatterstraße)
abzugeben. Näh. Baubüreau Röverstraße 4.

Laven mit Einrichtung und Ladenzimmer per
sofort zu verm. Schiersteinerstraße 17. 1460
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Hochparterre-Wohmmg,
5 Zimmer, für Bureau vorzüglich geeignet,
zu vermiethen. Näherer Schwalbacher-
straße 35. 1558

IW Kl . Laden an lucht, Leute per sofort od.
später, mit oder ohne Wohnung, zu vermietben
Westendstraße 33. Vordcrh. P. 1466

Livei diS drei große pelle Räume für Büreau-
zwecke per sofort, cveiit. später, zu vermietden.
Gest. Offertenu, !tl. II » au d. Tagbl.-Verlag.

Photographisches Atelier
mit Wohnung auf 1. April 4905 zu vermiethen.
Näheres Büreau Wilhelmstraße 54. 1616

Ein n. zu erricht. Laden mit Wohn., im Südv ..
vortheilh. Lage, zu vui. Bes. Wunschek. berückt,
werden. Näbere- im Tagbl.-Verlag. Af

Sontcrrai»-Ladcu‘"äS.tÄ ,ff"
welchem länaere Zeit eiu Colouialwaareiigeschäft
mit gutem Erfolg betrieben lourde, a. 1. Okt. z.
verm. Off. u. J . 108 au den Tagbl.-Verlag.

Äaffl 4» Fabrik - und Lagerräume , nade
dem neuen Bahnbof, evtl, mit Kraft

und Heizung , zu verm. Näherer sub »08
an den Tagbl.-Verlag.

mit Stallung zu vcrmietheu
VUHUl l Waldstraß- 88. 1152

Waldftratze “ÄK"
ffiertflältoi ra.Sopriiuien

i» 8 Etagen, ganz ob.getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaSeiiifiihrimg in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
sväter zu vermietben. Nähere» im Bau oder
Baubürcau Nheinstraßc 42. 1153

Mohrmngrn van 8 »m> mehr
Zimmer».

S » e Stdelheid. und Schirrsteiuerstras e 2 ist
eine Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. sväter au vm. 1154

Mllla Fritz Reuterftraße « : 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Reuterfir. 10 : 8 Zim., Central»
hei,., elektr. Lickt. M. 8600 (m.  Stall M. 4000)

*u vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 1501

Kaiser - Fr . - Ring 37
ist die hochherkschafllich eiliger. 2. Eloge, best,
aus 8 großen Zimmern, Frcmdeiiz., 4 Balkon»,
Erker, Bad, 2 ClosettS und großes Zubeh., auf
gleich oder später zu verm. Näb. daselbst. 1155

Neubau Kuiser-Medrich-Rug 47
herrschaftliche Woknnng von 9 Zimmern, incl»
Saal von 46 mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, zu vermiethen. Antomobil-
Nemise zu verm. Näheres Parterre rechts. 1039

ZaI!ekHliedr.-Mug 78,
8cke Snmicaftrajie, nah«
der AdolsSallee , find elegante
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmer « nebst reichlichem ZubebSr,
LeMralheizung .eltttr .Personen-
a» ^ «g, zwei Treppenhäuser, ans
sofort oder später zu vermietben.

Näheres Baubürcau oder bei
dem Hausmeister daselbst. 1507

«aiser .Friedrich.Riug 67 ist die 2. u. 3.Etage,n«irdn _ _ _f. m .v» _t A t v • ' V Ul UtC £i» II . 4». ViiUyC,
bestehend au« ie acht Zimmern, großen Ballons,
Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.
Nab, bei dem Eigenthümer  daselbst1. Et. 1156

Neubau Sttiienitrafic 25
ab 1. Oktober zu vermietbe»:

Erste und dritte Etage,
bestehend ans je 8 Herrschafts¬
zimmern , Badeeabinet , Küche,
Speisekammer , 2 Closets , sowie
8 Kammern im Dachstock; versehen
mit allem Comfort der Neuzeit,
«entralheizung , elektr. Licht,
Leucht-, Koch- u . Heizgas u. s. w.
Separate Dlenerschaststreppe.
Zu erfragen im Bürkau Gebr.
Wagemann . Luisenstr. 25. 1682

^reidelstraße 5 Villa, sehr schöne Wodnungen»c von 8 und ' . . '5 Zimmern mit reicht. Zubedör
zu vermiethen. 1172

Kirchgasse 43,
Ecke Schnlgaffe, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzt « und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näh. Büreau Adelheidstr. 2. P . 1173

Parkstraße 2», LLk»
eine Wohnung von 7 bezw. 9 Zimmern
und 3 Mansarden aus gleich oder später
zu vermiethen . 1691

Rheinstratze 33
ist die erste Etage , 8 Zimmer , Bad,
reicht. Zubehör , Ceutralheizuug » Gas
u . elektr. Licht, per 1. Oktober zu ver-
miethen . Näheres im Büreau Part «,
11- 1. 923

Rüdesheimerstratze 2, Ecke Kaiser-Friedrich-
Ring » Bel-Etage, 8 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubebör, aus 1. Okiobcr zu verm.
Nähere» An der Ringkirche1, P . 1072

Mohnimgr » von V Zimmer » .
Adelheidstr «,tze 46 herrschftl. Bel-Etage, 7 Zim.,

Küche, Bad , großer Balkon, z. verm. Näh. das.
oder Sonnenbergerstraße 60. 1685

Adelheidstraße 58 ist die von einem Arzt inne-
aebable, neu hergericktetc Bel- Etage, best, aus
7 schönen Zimmern mit großer Veranda, Bad,
zu verm. Näh. daselbst Part , bis 4 Uhr. 1170

AdolsSallee 9 Ist der zweite Stock, bestehend
aus 7 Zimmern. Badeeabinet, Speisekammer.
Balkon, Lanstreppe und reichlichem Zubebör, auf
gleich oder später zu verm. Auznseben werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr und 3 und 5 Ubr.
"’H daselbst im 1. St . 1169

Adolfstr . 4 , 2. Etage, 7 Zim,, Küche Zubeb.
auf gleich zu vm. Näh. Rbeiustr. 32, 2. 1168

Adolfstrabe 1»,
9 a | J&4 je 7 Zimmer.
"* + Wo Küche, 2 Keller,
2 Mansarden und Badezinimer auf sofort
oder später zu vermietben. Eigene elektr.
Centrale im Haule. Näheres Parterre
daselbst. 1026

And.Ringkirchc 7,» -®-7 wa«w . . Ga », elektr. Licht,sof.
o. später preisw. zu verm. Näb. das. P . 1510

Gr . Burgstratze 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu veriuiethen. 1167
Dotzheimerstratze 36 , 1. Etage, 7 Zimmer mit

großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Näheres Parterre . 1487

Friedrichftraße 3
3. Etage,' Zimmer, Küche,

- ^ , Badezim. nebst Zu¬
behör auf sofort od. 1. Oktober zu verm.
Näh. das. Gartenhaus Part , links. 984

Elifabethenstratze 14, Hochparterre, Wohnung,
7 Zimmer, gcdeckie Terrasse, Badezimmer mit
Einrichtung. Küche, Ga» und elektr. Licht.
Glockenlcitung, 2 Closct, 2 Mansarden, 2 Keller.
Anzus. mit Hausbesitzer im Anvan Pagenstecher¬
straße 9, 1, von 10—12 n. 3—5 Uhr. Ganze
Wohnung parguettirt, doppelter Boden. Zu ver¬
mietben zum 1. Oktober. 991

Friedrichstratze 5,
nabe der Wilhelmstraße,

1. n. 2. Etage, je 1 gr. Eckialon m. Erker.
6 sch. Zimmer, Balkon, Badez., Küche mit
Speisek. n. reichl. Zubebör, 2 Cloiets, Lauf-
treppe u. Koblcnaufzug, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres ». anzuseben durch
den Besitzer G . Voll », Delaspeestraße 1.
Morgens von 11—1 Uhr u. Nachm, von
4—7 Uhr. 1500

»eben dem neuen
Volizeigeb., 1. Etage, sieben

Zimmer, ev. S, nnd Zubehör, mit allen Anford,
der Neuzeit comfortabel einger., per 1. Juli od.
später zu vermiethen. Näh. Part . 1075

Gericktöstraße 8, 1 St ., 7 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Bad, Balkon, 2 Maus„ 2 Keller,
Koblenaufzng, Gas , per 1. Juli . N. P . 1657

Goethestrabe 4, 1. Etage, 7 Zimmer, Badezim.,
3 Balkons, Garten und Zubehör, mit allen An,
forderunoen der Neuzeit coniiortnbel eingerichtet,
per 1. Oktober zu verm. Näb. 3 Tr . 1636

GoctHestraße 6 ist die 3. Etage, bestehend aus
sieben Zimmern mit Vorder- und Hinterbalkon,
Bad u. sonstigem Zubebör, zum 1. Oktober zu
vermietben. Näb. dortielbst. 1634

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfsallee u. elektr. Babuhaltestelle,
sind bochhcrrschaftl. 7-Zimmer-Wobnungen
mit prachtvoller Aussicht rc. ztl vermietben.
Näheres Parterre . 4». Brühl . 1166

Kaiser -Friedrich-Ring 84 sind schöne7-Zim.»
Wobnungeu zu sehr billigem Preis zu vermiettien.
Näheres daselbst Parterre oder 1. Stock. 1477

Kaiser -Fricdrichrina 48 ist diePart.-Wobn. ».
her 2 Stock von je 7 Zimmern und Zubehör zu
vermietben. Näh. nebenan No. 50, Part . 1164
Kaiser-Frievr .-Rmg 65

sind hochherrschaftlicheWohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobezimnicr. Centralheizung u. reich¬
liche? Zubebör, iosort od. später zu vermietben,
Näb. daselbstn. Kaiser-Friedr.-Ring 74,3. 1163

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit reickl.
Zubehör Versetzung halber zu vermiethen. 1162

Oranienstratze 15,
1. Etage , 7 große Zimmer nebst8ubehör billig,»»vermiethen. Näh.arrerre dortselbst . 1499

Oranienstr . 42 , 2. u. 3. Et., je 7 Zim., Balk. u.
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
mietben. Näh. daselbst Parterre . 1511

tzbCheinstraße 65 , Eckhaus1. Et., herrschaftliche
«I » 7-Zimmer-Wohuung, Balkon, Badezim. nebst

reichlichem Zubehör per sofort zu llermietbeu.
Preis 1700 Mk. Näh. Part . 1603

Rheinstraße 88 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör. Dieselbe kan» auf
1. Juli oder 1. Oktober bez. werden. Anzus.
von 12—1 und 4—6 Ubr. 894

Rüdcshcimerstr . 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Ring,
Parterre -Wohnung, 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör ans sosorl oder später zu
vermiethen. Näb. An der Ringkirche1, P . 1160

Billa Schirtzeirstrasre 5,
mit Hauvt- nnd Nebentreppe, vornehmer Em-
richtung, 7 Zimmer, mehrere Erker u. Balkon»,
Diele,Badezimmer, Klicke und reichl. Nebengcloß,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst und
Schützcustraße3. P . 1159

LandhanS Victoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubebör mit Centralheizung und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anzusehe» von
11- 12  Uhr . Näh. Lessingstraße 10. 1512

Herrschaftliche Etage,
siinmer, Gartenbenutzung, per sofort7 resp. S Zimmer, . . . .

oder später zu vermiethen. Nähere» Kapellew
straße 51. Part . 1658

Mohmmgr » von 6 Zimmern.
Sldelheidstraße 8 , 2. Etaac, herrichastl. 6-Zim.-

Wohuuug mit reichlichem Zubehör per sofort ob.
1. Oktober zu verni. Näheres Part . 1564

Adelfteidstraße 76 berrschaftliche6-Zimmer-
Wobnung (5 große Zimmer nach der Front ),
3 Balkon», Erker, Bad. Koblenauszug, zwei
Mansarden, Frontspitze. 2 Keller n. s, w., keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, zu
vermietben. Näh. Parterre . 1622

Adelheidstraße 89 , 3. Etage.6-Zimmerwobimng
für 1. Oktober zu vm. 1200 Mk. Besicht. Dienst,
ii. Freitags v. 10—In . 3—6. Näb. Part . 1602

OFdelheidstraße 88 6-Zinimerwobnungper
sof. od. später zu vermiethen. Näh. daselbst

oder Oranienstraße 54, P . 1180
AdolsSallee 16, Ecke Albrechtstiaße. 3. Stock,

6 Zimmer. Badezimmer, sehr gr. Balkon rc„
per 1. Oktober zu verm. Näb. Parterre . 1615

AdolsSallee 47 ist die Bel-Etage zu vermietben.
6 Z.. 1 Badez., 2 gr. Maus. re.. Milben, der
Waichk., d. BleichvI. n. Trockensp. 1548

AdolsSallee 29 , 3. Etage, 6 Zimmeru. Bad ic.
z» verm. Nur anznscben Dienstag und Freitag.
Vorm, von 10 bi» 1 Uhr. Näh. daselbst Part,
nnd Goetbestraße 22, 2. 1472

LdldolfSallee 59 schöne Hochpart.-Wobn. von
■£ * 6 Zimmer, großer Balkon. Borg, ans gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Büreau
daselbst. Söul . 1179

Alexandrastratze 1, Hochp-,
Ecke der Bicbricherstraßc, 6—7 Zimmer, Dadez..
Speisek., Balkon u. Zubehör z. 1. Oktober 1904
z» verm. Anzusehen täglich von 10—1 Ubr,

I
Arndtstraße 4 ist eine schön« Sech»-

Zimmerwohiiung mit reichlichem Zubebör
auf 1. Oktober zu vermietben. 1692

A.  WollT , Architekt.

BiSmarckring 2, Neubau steifer , prachtvolle
6-Zimmer-Wobnungen mit Bad, Sveisek.. elektr.
Lickt, per 1. Juli oder iosort zu verm. Näh.
daselbst bei Georg : Steiper , Installation.

BiSmarckring 0 , Neubau Hessemer , Woh¬
nungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubedör,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet, per sofort
od. später zu vm. Näb. daselbst Hochpart. 1184

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reichl. Zub. Electr. Bahn-Haltest. 1185

In der Billa Bingert-
•> sind 2 Wohnungen von je
— 6 Zimmern mit Zubehör,

der 2. Stock sofort, das Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermietben. 1183

Dotzheimerstraße 88 , 1. Et..6 Zimmer, Badc-
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
sofort zu vm. Näb. nebenan No. 60 Part . 1513

Vorderes Nerothal , Franz .Abtstratze 6,
Hochpart., ein« Wohnung. 6 Zimmer. Küche,
Bad. electrische» Licht, reichl. Zubedör, sofort
od. später z» vm. N. Rödcrstr. 21, 2 St . 962

MeinM -M,
nahe der Kirchgasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der
eklltN (§ 1agk , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend anö6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer,1Fronlspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden,Kelleru. s. m.,
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 1186
Moritz Herz «Jfc Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraste 38.

1
Friedrichstratze 48, 1,

Einzns. tägl. zwischen 10 u. 4 Ubr. 1187

Friedrichstr. 49
lEcke Kirchgasse). Haltestelle der elektrischen
Bahn, ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer,
elegant ausgestattet, mit reichl. Zubedör, per
sofort oder später zu vermiethen. Ga» und
elektr. Beleuchtung vorhanden. Näh. daselbst.

WlUielm (. aller & Co.  1514

Wser-Meilrich-Mg 3,3. 8t,
6 Zimmer, 2 Balkons, Kücke, Speisek., Bad,

Bügel«, u. Zub. (1500 Mark) v. 1. Okt, event.
vom 1. Juli , zu verm. Einzns. Vorm. 11—1.

Kaiser-Friedrich-Ring 49 ist die1. od. 3. Etage
von 6 Zimmern, darunter zwei sehr große,
1 Garderobezimmer nebst Bad und reichlichem
Zubehör, Alles der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf gleich od. später zu verm. Ga» und
elektr. Licht, sowie Koblenaufzug sind vorhanden.
Näh. daselbst1. Etage. 1653

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubebör per sofort zu ver¬
mietben. Nähere» daselbst2. Etage. 1191

Herrschaftliche Wohnungen von
6 u. 7 Zim, Katser-Frledrlch -Rln - 58,
per sofort oder später zu vermiethen. Näh
Büreau »->««» & Cie ., Schillcrplatz 1. 1!

Kaiser- Friedrich -Ring 66
Part , oder 2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern,
elegant auSgestattet, per bald oder water ju'
billigem Preis zu verm. Näh. 1. Etage. 10

Kaiser-Friedrich-Ring 88 , 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 1659

In eleganter Billa , Lanzstr . 89 » unweit Nero,
thal, unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Veranda n. Garten, zu verm. 1192

89 , 2. Etage. 6 Zimmer mit«llltzoritzstratze 39 , 2. Etage, 6 Zinnr
VVA  reichlichem Zubehör zu vermiethen. HSj
OAeudorserstraße 4 u . 6 zwei schöne Logir.

6 große Zimmer mit allem Zubehör, ans
gleich od. später z» verm. Gesunde Lage. IM

Rengafle 24 , 1. Stock. 6 Zimmer,
Küche, Bad, nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. Näheres im Laden. 906

Nieolasstraße 12, Hochparterre, große6-Zim.-
Wohnung, Balkon, Vorgarten und Zubehör, auf
1. Juli , event. 1. Oktober, zu vermiethen. An-
zusehcn von 10—1 Uhr. Nähere« bei 1556

Georg - Ubier , Kapcllenstraße 14, 2.
Nieolasstr . 28 Herrschaft!. 1. Etage, vollst. neu

hcrgcrichtct, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad n. reichl.
Zubehör, lofort oder später zu verm. 1196

Nieolasstr . Hochp.. f. 6-Z.-W.. Balk. u. Zubeh.,
z» v„ sof. beziebb. N. Goethestr. 1, 1. St . 1607

NicolaSstr . , Wohnung, 6 Zintmcr, Balkon, Bad,
zu vermiethen auf 1. Oktober. Preis 1350 Mk,
Näh. Goethestraßc1. 1554

Rauenthalerstr . 11 6-Z.-Wohnungen, elektr. L.,
reichl. Zub., gleicho. sp. billig zu verm. 1197

ttLheinstraße 92 Hochparterre»Wohnung und
«W Bel-Etage, 6 u. 7 g. Zimmer mit Zubebör,

zu vermietben. 1198

RüdeSheimerstraße 14, Ecke der
Rauentbalerstraße, find noch2 hochherrsch.
auSgcstattete Wohnungen ä 6 Zimmer mit
reichl. der Neuzeit entivr. Zubebör in 2. und
3. Et., mit elektr. Perionenanizua. per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part . 1200

RüdeSheimerstraße 3, Part., berrschaftl. 6 ar.
schöneZ., gesch. Balkon, gleicko. später. Schlüssel
1. Etaae. Cio » & Co .. Säiillerplatz 1. 1199

Rüdeshelmerstr . 17 ist die2. Etage. «
6 Zimmer, der Neuzeit entsprechend, sofort I

_ oder später zu vermiethen. 1647 >
Dchenkendorsstr. 2 sind elegante Wohnungen von

6 Zimmern ioiort zu vermiethen. 1202

I

Schenkendorsstr. 4
schöne Wobnungen von 6 Zimmern mit
~ " " Ma ~ ' 'Zubehör, als Mansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Näh. das. 1208

Schierstemerstratze 7,
direkt am Kaiser- Friedrich-Ring, ist die hoch-

Herrschaft!, eingerichtete1. Etage, bestehend au»
6 Zimmern u. großem Zubehör,'auf sofort oder
1. Oktober zu vermietben. Näh. daselbst. 1204

Schlichterstr. 7,
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder später zu verm. Näheres daselbst. 120k

Taunusstr . 53 ist eine herrschnsllicheS-Zimmer-
Wohnung (3. Siock) mit Lift, Kohlenaufzug,
~ " ■’ *' ^ /r‘ ‘ , auf gleich2 Balkons, Bad, Elektrisch und Gas . .
oder später zu vermietben. Näh. Bart. 1207

Wallnferstr . 1«- - -- schaftl. 6-Zim.-
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 1209

Im vorderen Rerothal , Wilbclminenstrane 8.
ist die berrschaftl. 1. Etage, 6 Zimmer, 3 Balkons,
Garten, Bad , zu vermietben.

Wilhelmlnenstraße , Eckhaus, am Eingang der
Nerotbals, sind neu hergerichtete herrswastliche
Wohnungen v. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht rc..
per sofort od. später zu verm. Näb. Bart . 1210

Mohnnngru non S Ziinmern.
Billa Abegastr « 4» beim Kurhaus-, 5 gr. Zim.

». Zubeh., Bad, Balkon f. Okt. N. 1 St . 1836
Adelheidstr . 1 ist die 2. Etage, bestehend au?

5 Zimmern, schöner großer Veranda, kl. Balkon
nebst Zubehör, per 1. Oktober zu vermietben.
Näb. im 1. Stock. 1695

Adelheidstraße 13 1. Etage, bestehend ans
5 Zimmern und Zubehör, sofort oder auch
später z» vermiethen. Näheres bei Herrn
Jos . Iniand . Luisenplatz1. 1211

Adelheidstr . 74 5- 6 Z., g. B. u. Z. N.P . 1212
Adelheidstraße 76 berrschattliche Wohnung,

5 Zimmer nach der Front , 3 Balkon», ein kl.
Zimmer, Erker, Bad, Kohlenaufzug, 2 Mans.,
Frontspitze, 2 Keller u. s. w., keine Hinterhäuser,
per 1. Oktober, event. früher, zu vermiethen.
Nähere» Parterre . 1621

!
In der mittleren Adelheidstr . ist eine

Part .-Wohn., best, an» 5 Zim., Bad re. Weg¬
zugsbalder sofort zu vm. Näb. Wohnnng»-
Nachweisbüreau Lion & Co., Schillerplatz 1.

Sllbrechtstraßc 44 , 2. Etage, in ruhigem Hause,
5-Zimmer-Wohnung mit Bad und Zubehör
sofort oder später zu vermiethen. Auskunft
1. Etage oder Büreau Hinterbaus. 1457

AleMdrustt., ßcke Mosbachecht.,
In feiner Villenlage.

Herrschaftl. Wohnungen von 5 u. 6 Zimmern m.
reickl. Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 1219

An der Ringkirche 9 , Hchp., 6 Zim. u.Zub. aut
gleicho. spät. Näh. Dotzheimcrstr.62, P . 1. 1214

Ecke Ringkirche u . Clarenthalerstraße sehr
schöne, sonnig u. frei gelegene5- u. 6-Zimmer-
wohnung, mit allem Comfort aurgestattet, auf
gleich oder später zu verm. 1086

Arndtstr . 2 , 8. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad.
2 Balkon», zu verm. Näh. dak. 3. Et. l. 1448
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«rndtstraß « S Herrschaft !. 5-Zimmer -Wobnung,
1 g . Stage , per gleich o.später zu vermiethen.
Näheres daselbst 2. Stock rechts . 1216«uaustastratze1»Billa,schöne5-Zimmer-Wohnung . Bad , Speise !. , Balkon u . Zubeh .,
Narterre oder Bel - Etage , für Oktober zu ver¬
mindert . Anzus . 11 - 1 und 8 Uhr ab . 1661

«Itmarckring 8 schöne Wohn ., 5 Zim . u . reich!
»ub ., Q. „ l. o. sv. zu v. Preis 1000 Mk . 1619

Njhwarckring 20 , Haltestelle der Elektrischen
BaKn , 1. u . 3. Etage , 5 gr . Zimmer , 8 Balkons,
-r . Küche, sowie reichliche « Zubeh ., sof . od . später
billig zu vcrmietden . Nähere « Part , recht «. 1218

«ismarckring 22 , 8, S Zimmer mit sollst. Zu¬
behör per sofort , event . später , zu vermiethen.
Näb . Bismarckring 24 . 1 links . 1219

Bismarckring 30, 1. oder 2. Stock, 5 große
«immer , Bad , nebst reich !. Zubehör zu ver-
mietden . Näb . 1 . St . 151b

Bülowstr . 2, Eckbaus, a. fr. Platz gelegen, 5 Z.,
Fremdenz . u . reich !. Zubeh . , 2. Eta ., modern
eingerichtet , gesunde Lage , Nähe des Waldes,
seither v. Hrn . General Tbiesen bewohnt,
per sofort preisw . zu v . Näh . 2. Etg . r . 1220

Neubau Clarenthalerstraße 5 sind zwei Herr»
fchaftlichc b-Zimmerwohmingen preiswerth auf
gleich oder später zu vermiethen . 1222

Dotzheimerstraße60 »3. Etaae, 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend , p . Oktober zu vcrmietb.
Näherer Parterre . 1529

Dotzheimerstraße64,3 , schöne lustige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung der Haushalts per sofort oder später zu
vermieten , event . mit Mietnachlaß . Nähere«
AnwaltSbüreau Adelheidstrabe 23 , Part . 1701

In meinem Neubau Dotzheimerstraße « 4,
Porderh ., schöne 5-Zimmerwohnung mit Balkon
und reich !. Zubehör sehr preiswerth per sofort
oder später zu vermiethen . 1224

Ph . Sclswelsmgutli , RüdeSbeimerstr . 14.

Neubau Dotzheimerstr . 106,
v. Ring 5 Minute « , große 5-Zimmcr-Wohn.,
gef. freie Lage , mit allem Comfort , sof . od . sv.
für 1150 Mk . zu vm . Näh . 1 . St . Becker . 1225

Dreiweidenstraßr 10 sind herrschaftliche Fünf-
Zimmerwohnungen mit Bad , GaS , elektr . Licht rc.
auf sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst » . bei 5KwicU , Goebenstr . 1 , 3 . 1481

SSstisabethenstraße 12 , 2. Stock, 5 Zimmer u.
Küche aus gleich oder später zu vermiethen.

Näheres daselbst . 1693
Elisavethenstr . 27 ist eine Parterrewohnung,

bestehend aus 5 Zimmern und allen , Zubehör,
elektrisches Licht u . i. w ., sofort od . später zu vm.
Näb . H . Well , Elisabethcustr . 27 , 1. 1227

(Landhaus i. schönem
V Garten ) , 5 Zim . mit

allem Zubeh ., sofort od . p. 1. Juli . N . das . P.
ckmserstraße 37 schöne b-Z.-Wohn.. frei gelegen,

wegzugshalber auf 1. Juli , ev. 1 . Okt ., zu verm.
Näheres Part . l. od. 2 . Etage link «. 1635

Emserstraße 42 , 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez.,
GaS , elektr . Licht , per sofort oder später zu ver-
mietben . Näb . Pan . 1228

Emserstraße 44 , Part ., 5 Zimmer u. Zub., neu
hergerichtet , zu vermiethen . Näh . 1 St . Anzus.
10 - 12 und 3 - 6 . 1684

Emserstr . 48 » Part ., herrliche frei « Lage
Haltest , der elektr . Bahn , 5 Zimmer , 1 verschl.
Balkon,Küche , Keller , Mansarde , ev . milGarten-
antheil , ans gleich oder ipäter an ruhige Mieldcr
zu vermiethen . Näheres durch Verwalter
l ' engebauer in Nr . 47 . Einsichtnahme
d. W . Nachm , v . 2— 5 Uhr . 1229

Emserstraße 71 , 1. Et., 5 Zimmer mit Zubebör
und Gartenbenutzung auf gleich oder später zu
Vermiethen . Näh . No . 69,1 . 1230

! Erbacherstr . 3 sind Wohn ., 5 Zimmer,
der Neuzeit entipr ., per sofort zu verm.
Kein Hinterh . 1. Etage 1200 Mk .. 2 . Et.

UOÔ Rt, 3. Et . 1000 Mk. Näh. P . 1680

Erbacherstr . 6 Wohnungen von 5 Z. u. allem
Zubehör , herrschaftl . ausgestattct , zu verm.
Näh . P . r . 1232

Nerothal.
Billa Franz -Abtstraße 2 hochelegante Bel

Etage von 5 gr . Zimmern , 2 Balkons , Badezim ..
Küche , Speisek ., Kohlenaufzug , elektr . Licht . GaS.
Gartenlaube und allem Zubehör per 1. Oktober
an ruhige Miether zu verm . Näh . Part . 1641

Geisbergstr . 30 , 1. Et., 5—6 Zimmer m. Zu¬
behör , großer Balkon u . Garten , per 1. Juli,
eventl . später , zu vermiethen . Näh . Part . 1233

Gneisenaustr . 8 , Ecke Porkstr., moderne Füns-
Zimmerwohnungen . eventl . 6 Zimmer , zu verm.
Näheres Seerobenstraßc 30 . 1482

GöbellUlltze4, 1. kl.
Wegzugshalber vermiethe meine der

Neuzeit entsprechende b-Z .-Wohn . » . reich !.
Zubehör per Juli oder später billiger.

Frau G . von Myranda.

löbenstraße 6 schöne5-Zimmer-Wohnungen au
gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näh . daselbst 1. Etage bei M » tlie ». 1545

loethestr . 16 ist die Bel-Etage, 5 Zim., reichl.
Zubehör aus 1 . Oktober zu verm . Näh . Part,

ioethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a . Zubehör , auf
«lisch oder ' später zu verm . Näh . Part . 1234

ioethestraste 27 herrschaftlicheb-Z.-Woh»ung.
Balkon , Bad , 2 . Et .. Sonnenseite , gleich oder
später zu vermiethen . Nähere « Part . 1516

5erderstraße 1 5 Zimmer nebst Zubehör zu ver-
. mietheu . Näb . 1. Etage rechts . 1236
^erderstraße 2 , 1, 5 Zimmer nebst reichl. Zub.

(Bad rc.) , in einer Front 3 große Zimmer , ev
per Sept . billig zu verm . Näb . das . 2 . 1547

Herderstr . 12 , Ecke Luxemburgplatz,
1. u . 2 . Etage , herrschaftl . Wohn ., schone
freie Lage n . d. Platz , von je 5 Zimmern,
Küche . Bad . Erker . 2 Balkons , reicht . Zu¬
behör , zu vermiethen . Näh . daselbst . 1237

Herderstr . 25 , 1. Et.. 5-Z.-W. sofort oder spater
preisw . zu v . Anzus . 10 — 3. N . Hockv . r . 1475

Jahnstraße 20 schöne 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt . zu verm . Näh . P . 1612

Herderstraß « 26 , 8. Et., beauem ein¬
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern , Bad rc.
zu verm . Näb . Sckiersteinerstr . 10 , P . 1289

Jahnstraße 28 , am K.-Fr .-Ring , 1. Etage, fünf
Zimmer , Küche , Badez . , Balkon , mit Zubehör
auf gleich od . später zu verm . Mb . Part . 1240

Jahnstr . 30 fünf Zimmer. Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verni . N . Nt . 914

Jahnstraße 40 schöne geräumige b-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör (Preis 900 Mark ) auf
1. Juli zu vermiethen . Näb . Part . 1010

Kaiser -Friedrich -Siing 1 ist die 2. Etage auf
sofort , die 3. El . aus 1 . Okt . mit je 5 Zimmern,
2 Balkons , Bad und Zubehör zu vermiethen.
Näheres Part , links . 1349

^ ^ » ? » t » - Friedr . -Rittg 14 , 2 , 5 Zimmer,
Balkon II. doppeltes Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen . 1242
23 , Hochpart..

5 Zim . u . Zubeh . , neu Hergericht .,
ev . mit Frontsv . , gleich od . später zu verm . 1243

Kaiser -Fr . -Ring 30 , 2 . 5 Zim.-Wohn. m. reicht.
Znbeh ., per sof . od . später . Näb . P . links . 1245

Kaiser-Friedrich-Ring 45
herrschaftl . 5 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit

entspr . ,eingerichtet , nebst reich !. Zubeb ., elektr.
Licht , Gar - n . Gasbadeofen , Kohlenaufzug , zwei
Balkons , auch s. 2 Bnreauräume mit Lagerraum
auf sofort zu vermiethen . Näh . P . I . 1247

Kaiser -Fr . -Ring 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
6— 6 Zimmer . Bad , 2 Balkons , elektr . Licht -c.
auf gleich oder später zu verm. Näb. 1 r. 1249

»aiser . Friedrich .Ring 72 Part . -Wohnnng,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche , Bad » . Znbeh .,
Bel -Etage , bestehend aus 6 Zimmern. Küche,
Bad und Zubehör , per sofort oder später zu ver-
mietben . Stallung für 2— 8 Ofsizierspferde kann
zur Wobnnna abgegeben werden . Näh . das . 1250

Fidapellcnstraße 8 , 2. Etage, ist eine schöne
»4 Wohnung von 5 großen Zimmern , Bade¬

zimmer , Küche , 2 Mansarden . 2 Kellern . GaS,
elektrisches Lickt rc. auf 1 . Oktober zu vermiethen.
Näheres bei P . C . Otto . 1640

Äapellcnstraße 40 (Billa),
Hochparterre , 5 Zimmer mit Bad , zwei Balkons,

elektr . Lickt und Gartenbenutzung , zu vermiethen.
Näheres Kapelleustrnßc 3 . 1.

J . Scltultze . Telefon 494.
Karlstraße 18 , 1. Stock. 5-Zimmer-Wohnung,

Breis 900 Mk, , zu vermietben . Näheres bei
Rechtsanwalt r, » » ir . Nengasic 1. 1251

Karlstr . 25 , 1 St ., 5 Zimmer mit Zubebör,
900 Mk . Zu erst , im 2 . Stock . 1060

Lnxemburgstraße 8 , 1. u. 2. Etage, je 5 Zim..
reichl . Zubebör , sofort zu vm . Näb . Part . 1258

Luxemburgstraße 8 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubebör , mit allem Comfort der
Neuzeit anSgestaltet , ver sofort oder späler zu
vermiethen . Näh . Part , rechts bei 1254

TCartin T. emp.
Luxembnrgstraßc 11 ist in der 1. oder 3. Etage

eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern,
der Neuzeit entspr . eingerichtet , auf gleich oder
später zu verm . Näb . 1. Etage l. 1255

Mainzerstraße 66 , 1. Etage. 5 ev. 6 Zimmer,
Küche , Zubehör per 1. Juli zu verm . Vorm,
bi « 10 Uhr und Nachmittags nach 3 Uhr.
Näheres Parterre . 1613

Moritzstraße 21 , 1. Etage reckt«, 5 Zimmer,
Zubebör , Bad » . Mädchenzimmer , im Abschluß,
ior . od . später zu vermiethen . Näheres daselbst
und Kirchgassc 5. 1517

Moritzstr . 45 , nabe am Ring, schöne5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Bad , Warmwasser - Ein-
ricktnna . Kohlenaufzug und reichlichem Zubebör
auf 1. Okt . zu verm . Näh . das . im Laden . 1696

Moritzstr . 72 (am Rina ), 1 St ., 5 Zim., Küche
u . reichl . Zubehör , sofort oder später zu Der:
mictben . Näheres Parterre . 1459

Neugaffe 1, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche und Zw
bebör per 1. Oktober zu vkrmicthe » , auch für ge-
schäftl . Zwecke . Näheres nebenan bei Friedr.
Karlinrg , Weinhandlung . 1527

ttKicolasstraße 21 , Part ., eine Wobnung. be-
vtz - stehend aus 1 Salon , 4 Zimmern , 1 Cahinet

und reichlichem Zubehör , ans gleich od . später
zu vermiethen . 1259

Nicolasstr . 26 herrschaftl. Hochparterre. 5 Zim .,
gr . Balkon . Bad u . reichl . Zubehör , auf gleich,
event . später , zu vermiethen . 1261

Mkolasstraße 31
ist die 3 . Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermieldcn . 1262
Oranienstraße 4 » 1. Etage , Wohnung von

5 Zimmern , Küche , Mansarde n . Keller per sofort
oder später z» vm . Näb . Kirchgassc 51,1 . 912

Oranienstraße 14 ist die Bel -Etage, bestehend
aus 5 Zimmern , Küche , Badezimmer u . Zubehöre
auf 1. Oktober c. zu verm . Näh . daselbst . 1490

Oranienstraste 25 , Bel -Et .» 5 gr. Zimmer,
Balkon u . Zubebör zu verm . Mb . Part . 1017

Oranienstraste 37 schöne Wobnung mit 5 großen
Zimmern , 2 Mansarden . 2 Kellern , Bad und
Kohlenaufzug sofort od. später zu vermiethen
Näh . im Hinterh . Part . 1263

Oranienstraste 48 , 3. Stock, eine schöne Fünf-
Zimmerwohnung zu vermiethen . Näh . 1. Stock.

Oranienstraste 60 , 1. Etage , herrschaftliche
Wohnung , 5 Zimmer . Bad u , Zubehör , sofort
oder später zu vermiethen . Näh . 3. Et . 1264

Pagenstccherstraste 3 eine Wobnung, 1. Etage.
5 Zimmer und Zubebör , auf 1. Juni oder später
zu verm . MH . bei Hausmeister Horn . 1632

Philippsbergstraße »,
2. Stock . 5 Zim .. 2 Mani . u . Küche auf 1 . Juli
od . 1. Oktober zu verm . Wb . im Laden . 1518

Rheinstraste 16 5 -Zimmerwoh »ung mit Zubehör

Rheinstr ) 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkon u. Zu¬
behör iof . o. später zu v. Näh . Seitenb . B . 1520

Rheinstraste 75 , 2. Etage. 5 große, schöne
Zimmer in seinem ruhigen Hause per 1 . Okt
zu verm . Näheres daselbst Parterre . 264

Rheinstraste 84 die 2. Etage 5 Zimmer, Kucke.
Bad , Balkon , Keller »nd Mansarde , per 1. Juli
zu vermiekbcn . Preis 1150 Mk . .

Rheinstraste 101 ist die 1. Etage, bestehend aus
5 groben Zimmern und Zubehör , t »r sofort
oder später zu vermiethen . Zu erfragen dafeldlt
oder 2. Etage . , ,

M,cinstr . 111 . 1. LLL
5 große Zimmer mit 2 Erkern u . Balkon , Bad,
Giebelz . u . Zubehör , soiort oder später zu ver-
micthen . Einzuschen zw . 10l und 4 Utir . 1268

Nheinftraße IS »,
5 Zimmer mit Erker und Balkon , Bad , Giebel¬
zimmer n . Zubehör , sofort od . ip . zu vm . 1107

Rüdesbeimerstraße 10 , Bel -Etage u. 2. Stock,
je 5 Zimmer . Bad . Balkon und sonst . Zubehör
sof zu vm . Näh . Walluferstr . 7 , Hochp . 1631

Rrndtstr . 6 , 1. Etage, große elegante 4-Zimmer*
Wohnung , aroßer Balkon , extra Badezmi . u.
reichl . Zubehör , Gas u. elektr . Licht , per sofort
od . späler zu verm . Näh . Part , rechts . 1300

Bertramstr . 16,1 , EckeZimmerma»nstr.. sch. neu¬
hergerichtete 4- Z .-Wohnu »g m . Balkon , Ga « u.
allem Zubehör , sofort oder später sehr preiS-
werth zu verm. Näb. dal. im Laden. 1301

Nüdesheimerstr . 13
elegante Hochparterre -Wohnung , 5 Zimmer
nebst Garderobe , Bad . Centralheizung
und allem Zubebör auf 1. Oktober , eventl.
früher , zu verm . Vor - und Hintergartm,
Es können noch 2 große helle Sonterrain-
Räume , welche nock als Baubüreau benützt
werden , mitvermietbel werden . Näheres
Rüdesheimerftraßc 13 , Part . 1095

Zubehör . Vor - und Hintergaricn , per sofort
oder später zu verm . Näh . daselbst Part . 1269

Scharnhorststraße 18 » Ecke Bülowstraste,
2. Et . , b - Z .-Eckwbhn ., Erker . 2 Balkons , warm.
Wasser,Kock - u . Leuchtgas , Badeeinr . ,Koblenaufz.
sofort od. später sebr preisw . Näb . Part . 1270

Scheffelstr . 2 , am K.-Fr .-Ring . sind 5 -Zimmer-
Wobnunaen , 1.. 2. , 3 . Et ., zu verm . Näh . Part.

Scheffelttraste 5.
herrsch. 5 -Zimm.-Wohmnili,
1. u . 2 . Etage , zu vermiethen . Näh . Part , rechts
oder Kaifer -Fnedrich -Ring 23 , 1 Tr . 1271

Schiersteinerstraße 15 , Eckhaus, 1. und 2. Et..
5- Z -W . mit 2 Erkern , 3 Balk . , Borg ., dovv.
Balkontb . u . Fenster , elektr . Licht und GaS,
compl . Einr . , sofort z» vm . Mb . Part . 1709

Neubau Slhittsteiiierllratze>7
bockelegant aiiSgestattete 5-Zimmer - Wohn¬
ungen mit Erker , 3 Balkons , Bad , elektrischem
Lickt n . Kohlenaufzua ver sof . od . später zu
vermiethen . Näh . daselbst . 1273

Schiersteinerstr . 18 , Neubau. 5- u. 4-Zimmer-
Wodnungen mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend , zu vermietben . 1531

Schlichterstraste 17 , 1, sch. 5-Z.-Wohn., Balkon
n . Zub . sof. o. später zu vm . Näb . Part . 1274

Schützenhofftratze 16,
Hochparterre n « Beletage » je eine Wodnnng,

best . - aus Salon , 4 Zim .. 2 Balkons , (Sabine!
und Zubebör , zu verm . Näh . Schütze .ihosstr . 15
oder 13 ( Baubüreau ) . 1275

Schulberg 6 eine schöne 5 - Zimmer - Wohnung
nebst Zubehör im Hochparterre auf 1. Juli
zu vermiethe ». 1013

Walluferstr . 6, SJTÄö;
Bad rc., I . Okt . zu v . Vor - n . Hiniergart . 1278

Weitzenburgstraße 7 » nächst Emserstraße. 1. Et.
sch. gr . 5 -Zim .-Wohnung mit allem Comfort air
Oktober zu verm . Gartenumgcbnng . Haltestelle
der elcctr . Babn . Wb . Part . 1617

Wellritzstraste 10 , Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim/
Wohn . in . Zubeb .. Balk . n . Bad , v. 1. Juli ^zu
verm . Näb . b. Heinriel » liran «e . $ . 1538

W Af Billa hint . Wilhelminen
Vl  CV I , ftntfce 37 , Nähe des Waldes,

an den Anlagen , ist die 2 . Etage , 5 Zimmer
» . f. w., per 1. Oktober 1904 oder früher zu
vermiethen . Näb . 1. Etage . 1281

Withclminenstr . 2 ist die 1. Etage, bestehend
aus 5 großen Zimmern , 2 Balkons , gr . Küche,
Speise !., Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern , ans gl.
zu verm . Preis 1500 Mk . Näb . daselbst 3. Et,

Zimmermannstraße 4
schöne große 5 -Zimmcr - Wohnung , neu bcr-
gericktet , m . grß . Balkon , Kalt - u . Warmwasser-
leitiing , Bor - u . Hintergarten , sofort oder
später bestellbar . Näb . 2 St . links . 1521

Schöne große Bel -Etage , 5 Z., K„ 2 Man ).,
2 Keller , Bad , zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Adelheidstraße 67 , Parterre . 1533

Beste Kurtage
5-Zimmerwohnung , 1 . Etage , verhältnissehalber

sofort oder später zu vermiethen . Näheres im
Ta ^bl -Berlar _ Ee

Bterstadter Höhe 13 herrschaftl.4-Z.-
Wohn , mit reicht . Zubeb ., Mitbeu . d. Gart . ,
prachtvolle Aussicht , Höhenlage , p -r so), od.
später zu vermiethen . Näh . i . H.

NS«ar>i!tiW4, Ditubau,
nahe der Nmqkirche , schön - freie Lage , Sonnen¬

seite , herrschaftliche 4 -Zimmer - Wobnungcn mit
Erker und 2 Balkon «, evtl , mit Büreau , GaS,
elektr . Licht , kalt und warmer Wasser , Bad,
Kohlenaufzug u . reichl . Zubeh .. sofort od . spater
zu vermiethen . Näh . daselbst . 1302

Bismarckring 12,3 . ist eine hübsche4-Z.-Wohn.
mit reichl . Z »b. ver 1. Juli 1904 z. v . Nah . b.
*telger ober Bäckerei Pre » »er daselbst.

Bismarckring 17 ist eine große Bier -Zimmer-
Wohnung im 3. Stock Iof . ob . später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11 , P . 1803

Bismarckring 27 , Bel -Etage , schöne Bier-
Zimmer -Wohnung mit Garten nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern , ganz der Renzeit
entsprechend , per sosort oder später zu
verm . Näd . Bleickstraße 41 . Bür . im Hof . 1304

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubebör aus sosort oder spater
z» vermiethen . Näheres 2 . Etage r . 1014

Blücherplatz 6 drei 4-Z >mmerwohnungen mit
sämmtlicheiu Zubehör für sofort oder spater
zu verm. Näb . daselbst im Bäckerladen. 1805

Bülowstr . 3 . 1. u. 3. St .. 4-Zim.-Wohu. zu vm.
Clareuthalerstr . 8 (Neubau) sind modern einger.

4 -Zimmer -Wohnungen (GaS , elektr . Licht , Bad,
3 Balkons , Erker , Koblenaufzng rc. ) preiswerth
sofoit oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
Part , bei St . » 81 - n . Arch . 1307

Neubau Clarenthalerstr , 5 sind herrschaftlich«
4-Zimmerwobnungen preiswerth auf gleich oder
später zu vermietben . 1308

DMeiimr»r. 21, ffisfet MmiM.
ist eine 4-Zimmer -Wohlumg , 3 . Stock , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , per Oktober zu verm.
Näh . daselbst u . Moritzstr . 16 b. Spitz . 1704

Dotzheimcrstratze 50 (Ecke Kaiser-Friedr.-Ring)
4-Zimmer -Wohniing . Näh . l . Stock . 1028

Dotzheimerstr . 62 , 2, 4-Zim -Wobn. m. Zubeh.
in feinem Hause a . 1. Okt . Nah . Part . l . 1697

Dotzheimerstr . 72 schöne 4-,Zim .- Wohnung auf
gleich oder später zu verm . Näd . 1 St . 1178

Dotzheimerstraße 84 (Neubau ) sind im Mittel¬
bau , Parterre , schöne 4-Zimmerwobnung , sowie
1 St . schöne 8-Zimmerwohnung auf gleich oder
später zu vermiethen . »

RÜdeShermerstr. 14.
Neubau Dreiweidenstr . 4 , Sonnenseite, ruhige

Laae . sind mehrere 4-Zimmerwobng . mit Erker,
Balkon . Badez . , Kohlenauszug , elektr . Llcht . AlleS
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , zu verm
Näb . das . u . Moritzstr . 16 bei J . Spitz . 152L

Dreiweidenftraste 3,
nabe am Bismarckring , ruhige Lage , find eleg.

4 -Zimmerwohnungen mit Erker , 2 Balkons,
Badezimmer u . Kohlenaufzug , Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , auf gleich oder spaür
zu vermiethen . Kein Hinterh . Näh . dal . 1314

Dreiweidenstraße 5 sind sehr schöne 4-Zimmer-
Wobnungen mit Erker , 2 Balkon « , Bad und
sonstigem reichl . Zubeh . sof . od . später zu v«rnu
Näh . daselbst oder Oraniensiraße 58 , P . 1315

Dreiweidenstraste 8,
nabe am Bismarckring . ruh . Lage , sind elegante

4- Zimmer -Wobnu » gen mit Erker , Balkon . Bad,
Ga « , electr . Licht , Kohlenanszug u . sonst , rerchl.
Zub ., ans sofort oder später zu vcrmlethen
Näb . daselbst Parterre.

Eltbillerstr . 10 berrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,
Balkon . Bad . elektr . Licht . GaS , p. 1. Juli,
ev. früher . Pr . zu verm . Näb . Mittelbau . 1317

Emserstraße 82 » , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante 4-Zimmer -Woh »iing mit Zub .,
der Neuzeit entspr . einger ., per sofort oder
später zu verm . Besichtigung von 10 — 1 u . von
8 - 5 Uhr . Nah . daselbst im photogr . Atelier
oder Weilstraße 10 , Parterre . _ _ 1318

Erbatherstratze 2 , Ecke Walluferstr . .
schöne 8-, 4- u . 5 -Zimmer -Wohnungen . der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , billig zu
vermiethen . Näh . daselbst . 1295

Nauenthalerstraße 3,
hinter der Ringkircke , sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , electr . Licht , Leucht - u . Koch-
gas zu vermiethen . ( Kein Hinterhaus .)
Näheres Parterre . 1285

LUZ.ancutl,alerstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
Ul (elektr . Lickt', iof. od. sv. billig zu vm. 1265
Rheinbatznstraße 2 , Bel -Etage, 5 event. 7 Z..

Balkon n . Zubeh . zum 1. Okt ., auch früher , zu
verm . Anzus . 10 bis 1 Uhr . Näh . 2V » Tr . 1519

SÄwatbacherstraße 30 , Gartenseite,
schöne 4- Zimmer -Wohnu »«e» , 1 5-Zimm «r-
Wobnung mit allem Zubehör , 1 Werkstätte
mit Wohnung zu vermiethen . l? 488

Motzirmrge« von 4 Zimmer ».
Adcltieidstraße 53 , 2. Stock, 4 große Zimmer

mit Zubehör , neu hergerichtet , aus gleich oder
später zu vermietben . 1296

Ecke Ringkirche u . Clarenthalerstraße sehr
schöne 4- Zimmerwoh » . a . gl . od . sp. zu v. 1085

Arndtftratze 3
herrschaftliche 4-Zimmer - Wohnung im 2. Stock

zu vermiethen . Reichl . Zubehör , wie Balkon,
Gas , elektr . Licht und Bad , vorhanden . Näb.
daselbst Part . link «. 1298

Arndtstraß « 5 Pier -Zimmerwohn. m. Bad, Küche
u . reichlichem Zilbehör sof . od . später . Näh . bei
landgtKbe ' t 1. Etage . 1299

Ervaäierstraße 6 schöne Wohnung (Hochpart.)
von 4 Zimmern und allem Zubehör auf I . Juli
zu verm . Näb . Part , rechts v . 12 — 2 Uhr . 1320

Erbacherstr . 8 geräumige 4 >Zim .-Wohnung
mit reickl . Zubeh .. der Neitz . entspr .. sofort zu
verm . Näh . daselbst 1 St . rechts . 1108

Friedrichstratze 8 , Porderh. 3. Stock, 4 Zimmer.
Kückc , 2 Maus . rc. per 1 . Juli . Näheres bei
Hrn . Tapezirer Bremser , im Hof . 1321

Friedrichstraße 45 eine 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im Borderbaus (1. St .) sof . od . später
zu verm . Näheres Bäckerei . 1322

Gneisenaustr . V, Ecke Yorkstr.. moderne Vier-
Zimmerwobnungen , eventl . 3 Zimmer , ?u ver-
mietken . Näheres Seerobensir . 30 . 1433

Gneisenanstratze 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche 4-Zimmer -Wohi

mit reichl . Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elektr . Licht vorgesehen.
Näh . dort ', o. Nödersir . 83 bei I -B1 »r . 1324

am Bismarck - Ring,
WSveNftv . nahe der Haltestelle

der elektr . Bahn , schöne 4- Zimmer - Wobnung.
Küche , Balkon . Bad und ionstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermiethen . Näh . Bart . r.

Göbenstraße 9 schöne4-Zimmer-Wohnuugen der
Neuzeit entspr ., mit elektr . Licht , Kohlenaufzug
und allem Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näb . daselbst . 1325

Kainerweg 8 Parterre-Wohnung. 4 Zimmer.
Veranda , 2 Manjarden , Küche und Keller auf
sosort zu vermiethen . 1565

Herderstratze 15 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon . Bad und ionst . Zubehör >of . od . später
zu verm . Näh . Herderstr . 15 , im Laden . 1327
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L » erderstraße 5, Bel-Et., 4 Zimmer,
Bad, Erker und Balkon sofort zu v.

Küche,
_ „„„ „„ . . 1326

Herderstr . 19, 2. Et.. 4 Zim . Bad u. Zubeb. P.
j sof. ob. später. 750 Mk. Näh. im Laden. 1328
herderstr . 21, 1. Et.. 4 Z., 2 Balk., alle« Zub..

billig p. 1. Okt. zu v. N. Mainzerstr. 14. 1663
Jahnstratze 18, 1. Et.,

geräumige4 - Zimmer- Wohnuna wcgzupShalber
auf 1. Juli zu vermietben. Näb. Part . ?99

Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wobnnna, 4 Zim.,
Küchen. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näber, daselbst1 St . od. Rheinstr. 9b, P . 1494

Kaiser -Friedr .-R. 48 Wohn. v. 4Z . zu v. 1478

NeubM Kaiser-Mrich-Ring 47,
2. und 8. Etage, Vier- Zimmer- Wohnunacii,
herrschaftlich ausgestattet, zu vermietben. Nab.
Parterre rechts. Daselbst sind drei Bureau-
Räume zu vermietben. 4040

Kaiser . Friedrich - Ring R8 4 Zimmer und
Zubehör zu verm. Mk. 82b. Näb. Part . 995

Karlstr . 37, Part., 4 «r. Z., Zubeb.. 750 Mk..
p. 1. Juli zu verm. Näh. 2 St . I. 4058

Körnerstr . 3, B.-Et., sch. 4-Z.-W. m. reicht. Z.»
der Neuz. entspr., p. 1. Okt., ev. a. fr. N. P . r.

Körnerstr . 4 Part. - Wohn, und Bel-Etage, ic
4 Z.. 2 Maus. u. Zub.. i. Pr . v. 700 u. 900 Mk
sof. oder ip. zu vm. Näh. d. FViehl , i. Hth.

Körnerstr . 8, 2. Et., 4°Znn.-W. mit reicht. Zub.,
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . I. 1838

Körnerstraß « 8 sehr schöne4-Zimmerwohnung
zum 1. Oktober an ruhige Leute zu vermicthen.

Billa Lanzftr. 5
(Nerothal) reiz. Wobnuug von 4—5 Zim..
Küche, Bad u. reicht. Zub., Veranda, Garten
allein, mit schöner Laube, p. 1. Juli a. spater
an ruh. Mierhcr zu verm. Näh. dortselbst.

Luisenstratze41 eine Part.-Wohnuna, 4 Zimmer.
Küche und Zubebör, per 1. Juli , cvent. früher,
zu vermiethen. Näh. Part . 1334

Lurembnrgstratze 4, Bel-Et., 4 Zimmer mit
allem Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Part . 1335

Luxemburgplatz 8, 2, schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubebör, der Neuzeit entsprechend, auf gleich
oder später zu verm. Näh. Luxemburgplatz5, 1.

Luxemburgstr . 7, Hochp., eleg. herrschafil. 4 Z.
m. a. Zub., d. Neuz. einger., p. 1. Juli , evtl, mit
Büreau, preisw. Näh. Hochp. b. Vordach. 1455

Mainzerstraße 80, 1. Stock. 4 Zimmer. Küche,
2 Keller, 2 Kammern, Garlensttz, per gleich oder
später zu vermiethen. 1549

Mauergafft 8 , 1 Sk., 4 Zimmer u. Zubehör a.
1. Juli zu verm. N. Mauergasse 11. 988

Moritzstraße 84, 1. Etage. 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden1. Oktober zu vm. 1480

Nieolasstr . 27 , 1. Etage, chöne 4-Zimmer-
wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zu vermiethen. Alle« Nähere
3. Etage links. 1838

Niederwaldstr . 4, nahe K.-Fr.-Riny, prachtv.
4-Zimmer-Wobn., Neuzeit entspr., per1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näb. Schiersteinerstr. 7, P.

Oranienstraße 24, Hochp., 4 Zimmeru. reicht.
Zubehör per 1. Juli zu verm. 1081

Oranienstr . 47, 1. Et., 4 Zim.-Wohn., Balkon,
r. Zubeh., in ruh. H. a. 1. Juli . 9!. P . r. 1004

Oranienstr . 49, 3, sch. 4-Zim.-Wohu., Balk. u.
reich!. Znbeb. gleich od. später. Näh. Part . 1339

Oranienstraße 52 eine 4 -Zimmer-Wohnung,
2 K.. 2 M. (2. Etage' . Näh. Part , recht». 1340€rani«nstr.54 schöne4-Zimmcrwohnung zu

vermietben. Näb. P I. 1698
Philippsbergstraße 18, Bel-Etage aber Hochp.,

sehr schöne 4-Zimmcr-Wohn. mit Balkon, Bad
und Zubehör zu vermiethen. Näheres daselbst
bei .4 . Kahle , im Souterrain . 1559

Rauenthalerstraße 8 schöne geräumige Vier-
Zimmer-Wohnung mit Bad, Koch-. Leucht- und
Heizgas, elektr. Licht, reichlichem Zubehör auf
sofort oder später zu verm. Näh. daselbst. 1542

Rauenthalerstraße 11 Wohnungen. 4 Zimmer
(elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu verm. 1111

Neubau Naueuthalerstraße 15
berrschaftl. 4-Zim.-Wobnuvacn mit Bad, großer
Veranda , Gas u. electr. Licht. Herdm. Koblen-
n. Gasfeuerung, Closet hat Waschtoilette,
auf Veranda ist GaS u . electr. Licht, per
1. Juli oder später billig zu verm. Vor- und
Hintcrgarten vorh. Kein Hth. Näb. das. Part . r.

HÛ heingauerstraße 4, hinter der Ringkirche,
fPg,  4 -Zimmcr-Wohnungen mit reicht. Zubebör

sof. o. später zu Perm. Näh. daselbst. 1345
Rheinstraße 32 , P . l., 4 Zimmer, Kücheu.Zub.,

auf gleich zu verm. Näb. 2. Etage. 1346
Äl» «»einstraße 187» Südseite, 4-Zimmerwohu.,
tßtlf  cventl . 5 Zimmer, mit reicht. Zubehör,

Salon mit Balkon, Bad u. Mitbeuntzungde»
Gartens, per gleicho. später. Näh. Part . 968

Riehlstr . 18, Eäe Herderstr., W. v. 4Zim ., Bad,
Balk. nebst Zubeb., 1. u. 2. Et., per sof. od. sp.
zu vermiethen. Näheres im Laden. 1347

Riehlstr . 18, nabe am Rina, schöneg.4-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. auf
qlcich oder später zu verm. Näh. Part . l. 1654

Roonstraße 14, Bel-Et., 4 Zimmer, Balkon.
Bodenverschlag, 2 Keller(720) zu vermiethen.

Dcharnhorststr. 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 1093
Scharndorststr. 28 Wohnung. 4 Zim. u. Zubeb.,

Preis 650 Mk., zu verm. 'Näh. Part . r . 1620
Schiersteinerstraße 1 4-Zimmerwohnung. 1 St.

h. rechts, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres 3 St . hoch links. 974

Schiersteinerstraße 9 bochherrschaftl. 4-Zimmer-
Wohnung, Beletage, sofort zu vermiethen. 1451

Schiersteinerstraße 12 sind schöne4-Zimmer
Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
ausqcstattet. auf gleich od. später zu vermiethen.
Näheres daselbst. . 4351

Schiersteinerstr. 12 berrschaftl. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. auf sofort zu vermietben. 1589

Schiersteinerstr. 13 herrschaftliche4-Zimmer-
Wobnung sofort oder später zu verm. 1352

Schiersteinerstr. 18, Eckbaus, 2. Etage, ^ Zim.-
Wohn., 1 Erker- und 2 Balkonzimmer, dopp
Balkontb. und Fenster, electr. Licht und Gas
compl. Einricht., sofort zu verm. N. Part . 1557

Schiersteinerstr. 18, Neubau. 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. 1530

Schiersteinerstr. 24 sch. Wohn., 4Z „ Bad, Gas
u. Elektr.. a. gl. od. spät. z. vm Näh. Pt . 1353

Schillerpletz 3 Wobnung, 4 Zim. und Zubeh., a
1. Juli zu verm. Näh. daselbst1 St . H93

Sedanplatz 1» 3, eine Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller, Alles der Neuzeit
entsprechend, sof. od. später zu verm. Näheres
bei .». Blum , daselbst2. St . 1354

Sedanplatz 7 ÄTÄ:
mit Balkon , Gas , kalt. u . warm . Maffer»
Badezimmer , auf sofort zu vermiethen.
Näh . das. Part , rechts. 4690

Sedanplatz sehr schöne, aut anroest. 4-Zimmer-
Wohnung per Oktober zu v. Dorkstr. 2. 1. 1705
Seerobenstratze 26

ist eine 4-Zimmer-Wokni'ng mit Zubeb., 2. Etage,
p. Juli z» vm. Nah. b, Wenzel daselbst. 1078

Tophienstraße 3, Billa , Bel-Etage, 4 Zimmer.
3 Frontspitzzimmer rc. z» verm. 1358

TaunuSstraße 29 , 4, 4-Zimmer-Wobmma nebst
allem Zubehör per scffort oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Näherer im Laden daselbst. 1359

Etagenvilla,
Haltest, der elektr. Balm, Hochparterre, 4 Zim.,
Küche, Bad, reichlich Zubehör, sofort od. später
zu verm. Näh. Walkmühlstr. 46, Hochp. 1708

Wallnferftr. « HSÄ
Balkons, Bad re., mit Garten, auf gleich oder
später zu vermicthen. 1360

Walluferstratze 11 sind mehrere herrschaftliche
4« und 5-Zimmer-Wobnungen, Sonnenseite, je
2 Balkons, Ga«, elektrisch Licht und reichliches
Znbebör, der Neuzeit entsvrechend eingerichtet,
auf gleich oder später zu vermietben, Einznsehen
von Vormittag» 10- 1 Uhr u. Nachmittag» von
8- 6 Uhr. 1046

Walramstraß « 11 Wohnung von 4 Zimmern,
vollständig neu hergerichtet. Näh. 1 St . h. 1361

Walramstraß « 18 eine Wohnungv. 4 Zimmern
ans 1. Juli . Näb. Laden. 1048

Weißenbnrastr . 4, 3, der Neuzeit entsprechende
4-Z -Wohnnnq sofort zu vm. N. Na t. I. 1)62
Weisrenbnraftratze6

schöne4-Z.-Wobnung, der Neuz. entsprechend, der
1. Juli zu verm. Näb. Part . l. 1363

Westendstr. 12, 1. Et., 4 Zimmer, Balkon und
Zubehör zu vermiethen. 1364

Westendstr. 88 , 2. 4-Z.-Wohn. per 1. Juli od.
später z» vermietben. Preis 600 Mk.

Wielandftr. 4,5£ SÄ
comf. 4-Zim.-Wobii. zu verm. Näh. Part . 1365

Wörthstraße 11 4—5 Zimmerwohnung, 1 St .,
Balkon und reichliches Zubehör, zum 1. Ok».
zu vermietben. Näheres Parterre. 1689

Uorkstr. 9 , Ecke Roonstr., 4 gr. Frontzim.-W.,
Bad, 2 Balk., gef. freie Lage, 1. Okt. z. v. 1714

Uorkstraße 12 , Ecke Scharnhorststraß«,
prachtvolle4-Zimmer-Wohnunaen, 1. u. 2. Etage,
in modernster Ausstattung, sofortz» vermiethen.
Näheres im Hanse selbst bei Berk oder bei
U «, »-»», » », »», Blücherplatz 3,1 . 1649

Uorkstr. 14 4 Zim., Küche». Zubebör auf gleich
oder später zu vermiethen. 650 Mk. 1366

Uorkstr. 27, Ecke Gneisenaustr.,4- u. 3-Z.-Wobn..
3. Etage, mit ollem Zubeh. sofort zu vm. 1707

Ztetenring 8 4-Z.-Wohn., herrl. Aussicht, der
Neureit entivr., ver los. o. sp. zu verm. 1368

Nähe Kaiser-Friedrich-Ring (Ringkirche)
sind 2 herrschst!. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Bad, Balkon« rc. per 1. Juli mit Nachlaß
zu vermietben. Nähere« WohmiiiaSnachwei«-
Büreau I . ion A Co .. Schillerplatz 1.

fMavvaiK'-»UJ
Schone geräumige 4-Zl >» mer-Wo hnun g

niit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
sof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 1369Billa.

Elegante 4—5- Zimmer-Wohnung, Hochparterre,
Soiinenscite usw., Sitzplatz im Garten, vorzugs¬
weise an allein stehenden älteren Herrn abzuacben
od. an ordunngs!. anständig, ältere« Ebepaar.
Offerten unter „ Teufonia “ hauptpostlagernd.

B

Clarenttiolcrstr . 4 hochherrfchaftliche3-Zimmer-
Wohnungen, alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf gleich, evcntl. auch später preir-
werth zu Peru,. Näh. im Sause daselbst. 1523

Clarenthalerstraße 8 schöne3-Ziiumer-Wobn.
auf gleich oder später zu vermietben. 1600

Delaspeestraße 1, 3. Stock, 3 Zimmer, « ade,..
Küche, gr. Mansarde rc.. aus gleich oder später
zu verm. Näh. bei 42. Volti , Laden. 1383

Dotzheimerstraße 29 Wohnung, 8, 4 oder
5 Zimmer, zu verm, Näb. Goethcstr. 1. 1810

Wohnungen von 3 Zimmern.
AFdelheidstraße 36 , 3 Zimmer, Frontspitze.
♦4 ' Küche, auch KochgaS, mit Abschlußu. Zub.

an ruhige Dame sofort zu vermiethen. Nähere«
Vormittags 2. Etage. 1716

Adelheidstraße 51 f. Part.-Wohn.» 3 Zimmer,
au einz. Herrn oder Dame zu vermiethen.

Albrechtstr. 23 Mansardwohnnng, 3 Zimmer
n. Küche, Htb.. per 1. Juli , eventl. früher, zu
vermiethen. Nähere« bei 4». B « irm » ua,
Weberoasse 39, 1 l. 1601

Arndtstraße 5 l &fitjgs.
Küche, Balkon, Bad und reichliches Zubebör,
versetzunqShalber sofort zu vermiethen. Näh.
1. Et. links. 1373

Arndtstraße 8 herrschaftliche Drei - Zimmer
Wohnuna, 1. und 3. Etage, per sofort zu verm.
Näh. daselbst2. St . recht?. 1374

Bertrarnstr . 13, Borderh.. eine schöne3-Zimmer-
wohnung mit reichlichem Zubehör per 1. Juli zu
verm. Näh. das. bei A. Htort , 1. St . 989

Bismarckring 31, 3 3-Zim.-Wohnung mit
Balkon (500 Mk.) zu verm. Näh. das. 2 l. 1069

Bleichstraße 41 , Vdv . 3. St . , schöne gr.
3-Zirnrner-Wohnung , der Neuzcil entspr.,
mit reich!. Zubeh., per 1. Juli oder 1. Oktober
zu verm. Näh. Büreau im Hofe rechts. 1535
'lücherplatz 2, 2 St . l.. 3 Zimmer, Bad,

Balkon u. Zubehör per sof. oder 1. Juli zu
verm. Daselbst u. Adelheidstr. lO, H. 1. 1497

Blücherplatz 5 schöne3-Zimmer-Wohiiung mit
reichlichem Zubebör auf gleich oder später zu
vermietben. Nähere« Blücherplatz4, Bür. 1377

Blücherstratze 10, Vdb., 3 Zimmer, Küche mit
Zubehör und KochgaS auf 1. Juli zu verm.
Näh. Mittelbau 1 St . l. bei .1. Sauer . 1035

Bülowstratze 4 zwei 3-Zimmcr-Wohnungen
mit Balkon, Kücke, Maus., 2 Keller auf gleich od.
später zu vm. Näh. daselbst2. Etage links. 1378

Bülowstraße 7, 3 St ., schöne3-Z.-Wobnung,
Balkon. Bad auf 1. Okt. zu v. Wh . 1 St . r.

Bstlowstr . , Ecke Zietbenr., sch. W., 3 u. 4 Z., a.
1. Juli o. sp. N. das. u. Bismarckr. 9,1 >. 1618

Clarenthalerstr . 3 (Neubau) schöne3-Zrmnicr-
Wohnung (1. Stock). Gas, Bad, eveut. elektr.
Licht. 2 Balkons, Kohleuauszua 2C., preiswerth
sofort oder später zu vermietben. Näh. daselbst
Part , bei 14. HSkn , Arch. 1380

Clarenthalerstr . 6, Vorderhaus— Neubau
sind 3-Zimmerwobng. m. Zubeb. auf gleich oder
später zu vm. Näh. daselbst Park. 1381

Dotzheimerstr.39,2.Et.,
isi eine der Neuzeit entsprechende3-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör (auf Wunsch
kann auch 1 großes^ routsvitz'Zimmer mit-
gemietbet werden) per 1. Oktober 1904 zu
vermietben. Näheres Parterre . 1021

Dotzheimerstraße 52,
direct am Kaiser-Friedrich-Ring, in ruhigem Hause,

ohne Hinter hauS,schöne3-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock per 1. Juli oder 1. Oktober prcis-
wcrth zu vermiethen. Näh. daselbst Parterre
rechts oder 3. Stock links. , 4650

Dotzheimerstraße 62 , 3 St ., drei Zimmer und
Zubeb. sof. od. später. Näh. das. P . l. 1665

Dotzheimerstr. 65 , 1 St .. 3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör für 350 Mk. per 1. Jul, , ferner
1 Werkstatt mit Lagerräumen sofort und ein
Stall für 3 Pferde per 1. Juli zu vermietben.
Näh. » citödel , verlängerte Blüchrrsir. 9.2

Dotzheimerstr. 72, Vdh., schöne8-Zim.-Wok».
aus gl. od. sv. billig zu verm. Näh. 1 St . 1645

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder svöter zu venu. Näh. daselbst. 1384

Dotzheimerstraße 88 , Neubau, Südseite, schöne
3-Zimi»erwohiiungen mit Bad, der Neuz. entspr^
gleicho. sväter sehr preiswerth. Näh. das. P . 1385

Neuvan Dotzheimerstraße 84 sehr schöne
3- und 2-Zimmerwohnimgenauf gleich oder
später zu vermietben. 1886

Dotzheimerstr. 85 , Hth., schöne 3-Zimmer.
Wohnung sofort zu vermiethen . 1044

Dotzheimerstraße 88 schöne3-Zim.-Wobnungen,
der Neuzeit entsprechend, per al. zu beziehen, von
500- 550 Mark zu verm. Nähere» 1 St . 1524
Dreiweidenftratze 3,

nahe am BiSmarckring, ruhige Lage, find eleg.
3»Zimmcr-Wohnuiigen mit Erker, 2 Balkon»
Bad n. Kodlenaufzug, Alle« der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, auf gleich od. auch später
zu Venn. Kein Hinterhaus. Näh. daselbst. 1889

Dreiwetdenstraße 5 sind lehr schöne3-Zimmer-
Wohnuugen mit Erker. 2 Balkon«, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör sof. od. spater zu ver¬
miethen. Näh. das. od. Oranienstr. 58, P . 1890

Dreiweidenstr . 7 geräumige8-Zimmcr-Wohnung
zu vermiethen. Näb. 1 St . link«. 1077

Drudenstraße 16, V., 3- od. 4-Z.-W. a. al. z. v.
Eltviverstraße 4 herrliche8-Zimmcr-Wohnung,

vrachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbstP . r. 1496

Cltvillerstr . 6 , Neubau, mehrere 3-Z.immer-
Wohnungen zu vermiethen. Näheres Mittelbau
Parterre oder bei "Wilhelm 1*111*.
BiSmarckring 25. 1049

Cltvillerstraße 8 , Vdh.. 3-Zimmer-Wobnimgcn.
der Neiizeit entsprech. eingerichtet, sof. od. später
zu billigem Preise zu verm. Näh. daselbst oder
beim Eigenth. Gneisenaustraße 13, 2. St . 1391

Eltvillerstr . 16, Ncub.. 3 Z.. Küche los. od. sp.
Closet im Abschluß. Mütelb. Näh. das. 1892

Cmserstr. 75 3—4 Zim., Frtsp., zu verm. 1393
Erbacherstraße 5» Part, oder1. Etage, schöne

3-Zimmer -Wohnungen im Vorderhaus auf
gleich od. später z» vermiethen. 1495

Ervacherstr. 8 geräumige3-Zim .-Wohnung
mit reickl. Zub., der Neuzeit entspr., sofort zu
verm. Näheres dnselbst1 St . recht«. 1109

Friedrichstr. 12, Mtb., Wohnungv. 3 Zimmern,
Küche und Zubehör per 1. Juli zu vermiethen.

Gneisenaustraße 16 sind Wohnungen von
3 Zimmern, Küche, Bad und reichlichem Zube¬
bör, ver sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 1395

Gneisenaustraße 11, Bel - Etage. 3-Zimmer
Wohnung mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näb. im Laden. 1396

Gneisenaustr « 15 prachtv. 3-Zimmer-Wohmina
(Part . u. 1. Et .) per 1. Juli billig zu vm. 1104

Gneisenaustr . 16, Bel-Et., sch. geraum. Wobn.,
3 Zim., Kücheu. Zub., sof. o. sp. zu vm. 1397

Gneisenaustr . 18 eine Wohnung, 3 Z., 1 K. n
B., eine M.. 2 K.. a. gl. od. sp. , n v. 1398

Gneisenaustraße 23 sehr schöne ger. Wohnung,
Hochp. u. 1 St ., 3 Zimmer, Balkon, Küche und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Mlkel . Seitenbau 2. Et . 1560

Göbenstratze1
chöne3-Zim.-Wohnung an ruh. Leute z. vm. 1552
Göbenstr . 8 8 Zimmer, Küche, Bad u. Zubehör

sofort oder später zu verm. Näh. Part . 1648
Göbenstraße 11, Vorderb., schöne geräumige
. 3-Zimmcrwohnungenzu vermiethen. 1400
Göbenstraße 13 3-Zimmerwohnungen, gut aus-

gestattet, auf gleich oder später zu verm. 1401
Gustav -Slbolfstr . 14 3 Zimmer, 2 Mansarden

u. Znbebör gleich oder später zu verm. 1402
Hellrnnndstr . 43 , 3,1 schöne3-Aimmrr -Woh-

nunft mit Bod zu verm. Näb. daselbst. 1403
Herderstratze 1 8 Zimmeru. Zubehör zu verm.

NäbereS1. Etage rechts. 1687
Herderstr. 2 , Hth. Dach, 3 Zim., Kücheu. Zub,

a. 1. Juli zu verm. Näh. Vdb. 2. Et. 1658
Herderstraße 6, 1. Et., sch. 3-Zimmer-Wohnuna

mit Balkon. Bad und reichlichem Zubebör ver
sofort od. später zu verm. Näb. Part . r. 1405

^errnaartenstraße 3, Parterre- Wohnung,
«s/ 3 Zimmer, Küche und Zubehör, auf sofort

oder später zu verm. Näh. daselbst. 1633
Jatznstraße 3 eine Wohnung von 3 Zim. nebst

Zubeh. sof. od. später zu vm. Näh. Part . 1406
Jahnstr . 4, 1. St ., 3 Zimmer, Küche, Mansarde,

2 Keller sofort od. später zu vermicthen. 1407
Kaiser-Friedrich-Ring 67 ist die Parterre-

Wohnung, best, au« drei Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per sof. zu verm.
Näh. bei dem Eigcnthümer daselbst1. Et. 1408

Karlstraße 35 , 2. St . !., schöne3-Zimmer-Wohn.
sofort oder später preisw. zu verm. 1668

Knausstraße 1 3 Zinimer mit Balkon und
Zubehör aus 1. Juli zu vm. Näheres Platter-
straßc 76. **?“ • 996

Körnerstraße 6 , 2. Etage, 8 Zimmer mit Zub.
sof. od. später zu vm. Näb. bei Burk . I4ig

Langgaff « 30 , 2, 3 Zim. mit Zubehör per gleich
oder später zu vermiethen. 1702

L«remburgN^ L "i,'N
Lnxemburgstr. 5,

1. Etage, schöne herrschaftliche3-Zimmcnvohnu»z
mit allem Znbebör. der Neuzeit entsprechend,
per gleich oder später zu vermiethen. Näherer
daselbst bei I*auti >el . 2. Et . links. 107g

Ecke Michelsberg u . Schwalbacherstr. 45«,
1. Siock, 3-Zimmer-Wohnung (Balkon) sofort
od. später zu vermietben. Näh. No. 47, 1. 1418

H Moritzstraße 12,Vdh.,neu hergerichteteschöne Mausardwohn. unter Abschluß, 3 Zim.,
Küche und Keller, per sofort oder später au
kinderlose Leute zu vermiethen. *076

Moritzstraße 49 , Mtb., schöne3-Zimmer-Wohn..
eveut. mit Werkstatt und Kellerräumen, paffend
für Küfer, Tapczirer, Maler rc„ zu verm. 1555

Ncrostr. 23 . Hth., schöne3 Zimmer, Frontspitze.
mit Znbebör zu vermietben.

ttẑ ettelbeckstr. 15. Ecke Dorkstr. (nur Vorder,
hau»), schöne3-Zimmerwoh»uugcn mit Zub.

per gleich oder später zu vermiethen. Näh. das.
oder Luisenstraßc 12. 1*1». »Ie >e >-. _

RieotaSstr . 17, Stb . , 3 Zim ., Küche per
1. Juli a. ruh. M . »« verm . 1061

Niederwaldstr . 4, nahe K.-Fr.-Ring. vrachtb.
3-Zimmer-Wohn., Neuzeit entspr., per 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh. Schiersteinerstr. 7, P.

Reuv . Niederwaldstr . , Hinter- u. Stb., Wohn,
von 3 Zim.» KüÄie. Balkon, Zubehör, p. 1. Juli
zu vermicthen. Näb. Ln^ mhuraviatz1. 2 r.

Oranienstratze 15,
Hinterh . 1 St . , 3 schöne Zimmer nebst
Zubehör zu vermiethen. Näheres Vorderhaus
Parterre dortselbst. 4888

Oranienstr . 66 ^ lĥ ^sts ^ Zim. ». K. gleit
»d. 1. Juli zu vm. Näh. Borderh. 3. St . 1415

Philippsberg 16, Neubau, schöne3 Zimmer.
Balkon. Erker, Ga» u. elektr. Licht, Kohlcnaufz»,
nebst Zubehör sofort zu vermiethen.

Platterstr . 52 Wohnungen von3 2 u. l Zimmer
mit Zubebör zu vermiethen. Näh. Part . 1108

Rauenthalerstraße 4 dreiS-Zimmerwohmmgeu
mit Zubehör zu vermiethen. Näheres daselbst.

Rauenthalerstr . 6 , a. d. Ringkirche. Herrschaft!.
3-Zimmcrwohu. s. 600 Mk. per sof. oder spater
zu verm. MH. das. oder Dorkstr. 21, 3 !. 1066

Rauenthalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wobnungeu, der Neuzeit entsvrechend, eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 141/

Rauenthalerstraße 8 3.Z:mmer.Wobnunaen un
Gartenhaus, mit Ga«, Bad u. Speise!., auf los.
o. sp. zu verm. Näh. das. V. 1418

Freie Wohnung bis Oktober.
Nellbau Rauenthalerstr. 10

elegante 3-Zimmerwobnnng, mit allem Eomfor-
der Neuzeit ausgestattet. Kohlenaufzüge. Müll
abfang, Bad nebst Zubehör, sofort od. spater zu
vermiethen. Josef B » >», Sedanstr. 7, P . 1419

ttAanenthalerstraße 12 3-Zimmer-Wohnunaeir
mit allem Zubehör per sofort oder spatn

zu vermietben. Näh. im Laden. 14-«
Neubau Rauenthalerstraße 15

eine herrschaftliche3-Zimmer-Wohnung mit Bad,
großer Veranda , Ga? und elektr. Licht, Herd
mit Kohlen- und Gasfeuerung, Closet hat
Waschtoilclte . aus Veranda ist Gas und
elettr . Lickt, per l . Juli oder sväter billig zu
verm. Prachtvolle Zim. Vor» n. Hinteraarleii
vorhanden. Kein Hinterh. Näh. das. Part . r.

Rheingauerstr . 5 (bint. d. Ringk.) schone3-Z.-
Wohn. im Hinterhaus zu vm. Näh. das. 1551

Riehlstraße 6,
Alles neu bcrgerichtet, mit Leucht- und KochgaS.
3», 2- und 1-Zimmer-Wohnungen. ditD Vorder¬
haus Parterre 1 Zimmer U. Küche auf 1. Juli
oder etwas später zu vermiethen. Nähere» de!
» . liraft , Rieblstraße3. . 108,.

Riehlstr . 11 eine schöne3-Zim.-Wohn. mit reuvl.
Zubehör, im Vdbr.. z. 1. Okt. billig z>- vm. 1544

Römerberg 30 3 Z. u. K. zu vm. N. Htb. Ir.
Saalgaffe 14, Borderh. l St .. 3 Zim. u. Küche

n. Zubehör z. 1. Mai. Näb. Backerl. 1054
Scharnhorststraße 2, 2. Stock, 3 bis 4 Zinniur

nebst Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen. Nab.
1 Treppe bei Schmidi . 14"

Scheffclstr. 2, an: Kaifer-Friedr.-Rma, sind3-Z.-
Wohn., 1. u. 3. Etage, zu verm. Nah. Part.

Schiersteinerstraße 12 schöne Part.-Wohnung
3 Zimmer, Küche, Bad nebst Zubehör, wegn:
Versetziing per 1. Juli oder später zu vermietb.
Näh. daselbst Part , rechts. 1562

Schiersteinerstraße 18, Mittelb. neu. 3-ZlMmer-
Wohnung u. Zubebör zu vermietben. 14- i

Schiersteinerstr. 22 herrsch. Wobn. von 3 Z. u.
reich!. Zubeh. per 1. Juli od. Oktober zu verm.
Näh. Part . r. ^

Schiersteinerstr. 22 , Gartenb., Wohnima von
8 Zimmernu. reich!. Zubehör zu verm. Nahens
Vorderhaus Part . r . f 51

Schiersteinerstr. 24 , 2. Et., ich. 3=3mi.=23oön.,
K., Balk. ii.  Zubeh., sof. od. sp. N. Part . 1429

Schillerplatz 1, 3 St ., schöne Wohn. v. 3—4 Z.
n. Zubeb. sof. o. sp. z. v. N. 1. Et . b. Gottlieb.8 chwalbacherstraße5Wohnung,bestehend au«3 Zimniern, Kücheu. Keller, per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst.

Schwalbacherstraße 35 ist eine abge,chloffene
Wohnung von 3 Zimmern, 1 Mans.. 2 Kellern,
Mitgebrauch der Wasckküche und Trocken-
sveicker, au nur rndige Leute auf sofort oder
später zu vermiethen. l 'OU

Seeroben ^ tzL'L7'S ."S
Versetzung zu vermiethen.

Seerovenstraße 7 schöne3- Zimmer- Wohnung
gegen Nachlaß sofort zu verm. Näb. Part . 162»

Secrovenstr . 24 schöne3-Zimmer-Wobmmg, dex
Neuzeit entsprechend, Part , oder 1 St ., auf gleich
od. später zu vm. Näh. 1 St . bei Laux. 1481

Seerovenstraße 25 , V., 3-Z.-Wohn. uebsi Zub.
(1. Stock) sofort od. später zu verm. Näheres
Hasselhacl », Michelsberg 30. 1432

Seerobenstr . 27 ist im ersten Stock im Vorder»
Hans eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche mit
allem Zubehör zu vermiethen. . 1623

Taunusstr . 2 Frontfvitz -Wohn . (3 Zimmer
Küche u. Zubehör) sofort od. sväter an ruhig»
Familie zu vermietben. Näheres Wilhelm-
straße 54, Büreau. 1433
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8, Hinterh., find fof. od. später
*, !Zx ne S-Zimmerwobnuugenmit Zubehörander»

weitia zu vermietben. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre . 1484

oaallnserstraß « 9 8-Zimmerwohn»ng im Mittel¬
bau zu vermiethen. Näb. Borderh. Part . 1485

O»,bergaffe 50 drei Zim., 5küche, Kellerz. vrrm.
«irNendstraße 34 , 8-Zimmerwobnun«. Part . od.

Etage, Bad. Balkon, zu vermietben. 1487
«Ühelminenstraße - Eckhau«, am Eingang de«

Nerothals, sind elegante Wohnungen von drei
kümmern, Küche jc.. elektr. Licht, neu her-
aerichtct, per fof. o. später zu v.> N. Part . 1078

«orkstrasie »1, 1. Mag «, schöne8-Zim.-Wohn.
^alei» o. später zu v. N. das. 1 St . link«. 1586
«orkstratze 38 , Neubau , Ecke der Nettelbeckstr.,
^schöne8-Zimmerwoh»«ngeu mit reichl. Zubehör

auf gleich od. später billig zu vermiethen. Näh.
daselbst bei Rnd. Schmidt. 1448

«ieteariug 6, 1, 3-Ztmmer-Wohnung mit Balk.
uni) reichlichem Zubehör per 1. Juli zu Venn.
Nähere« daselbst1. Stock links. 1088

«rieten-Ring 10 schöne3-Zimmer-Wohnung, der
o Neuzeit entsprechend, auf gleich oder später billig

zu vermietben. Näh. daselbst Part.
Drei-ZimmerMobnung mit Werkstatt zu verruieth.

tzu erfahren Blücherplatz8, 1. 1444
Schöne3-Z.-W. per Oktober zu vermiethen. Näh.

Herderstraße 88. Vorderhaus Parterre . 1694

I 8 - Zimmer -Wohnung mit Zubehör
per 1. Juli , event. auch früher, zu vermiethen.
Näh. Kirchgafle9, 1 l. 1124 I

Stiststraße 25 , Frontspitze, 2 Zimmer, Küche,
Keller verbältnissebalber auf 1. Juli oder später
an ein«, ruhige Leute ohne Kinder zu vermiethen.
N. b. Frau An * . «t -eln . Elisabetbenstr. 16, P.

Webergaffe 43 8 Zimmer, Küche mit GlaSabschl.
u. Keller per 1. Juli »o verm. Näh. Vdh. P.

Weilstraße 6, Hth., Dachwohnung. 2 Z., Küche,
Keller, auf gleich od. 1. Jnni zu v. N. Bdh. P.

Wellritzstr. 4« , Dachw., 2 Zimmeru. Küche mit
Glarabichluß per sofort z. v. Näh. Bäckerladen.

Wörthstr . 20 , 2. eine schöne Mansardw., 2 Zim.
u. Küche sos. od. später an ruhige Leute zu v.

Sof . «leg . große 2-Zimmerwohnung , Bad.
Balk., eigener Abschluß, Parterre , a. einz. Dame
od. Herrn abzug. Einzusebrnb. « >-» <,«. Kail.»
Friedr.-Ring 46, P od. ebend. d. « « «», 1. Et.

2 Zimmer und Küche auf 1. Juli zu vrrm.
bei Gärtner H . Ranch , Lahnftratze.

ktwei Wohnungen von je 8 Zimmern und Küche,
larterre u. 1. Stock, bis 1. Juli zu vermiethen
lähcres Ecke Adlerftr. u. Wilhelmstr-, Bierstadt.

Moblttt » Mahnungen.
«aristr . 82,1 . m. Wohn.. Z. u ff., a. 1. Juli.
Elegant möblirte 1» Etage , 3 Zimmer, Kür!e,

Mansarden, vreiSwerth bi» 1. Oktober o. läu 'icr
abzugeben. Mb . im Tagbl -Veriag. Lr

Schön « große 8 -Zimmer »Wohnungen mit
herrlicher Aussicht zu vermiethen. Nähere« bei
WlU»1,ie >in , Gneilenaustraße2b. 1899

Schön« 8-Ztmmer »Wohn « « g in der Uorkstraß«
»u vermiethen. Nähere« bei 1655
Uhrmacher Itanmbacli , DauunSstr . 18.

Für Wäscherei per Oktober eine sck. 3-Zimmer-
Wobnnng mit Speicher, Hof, Waschküche. Näh.
Westendstraße 82, Adh. P . r. 1485

Berdültniffehalber eleg. S-Zimmerwohn. weit
n. Pr «» fof. zu v. N. im TagÜ.-B. 1498 vk

Wohnnnge « tt«tt 2 3 immer«.
Adlerftr. 61 2 Z. u. K. im D. z. 1. Juli. N,P.
Albrechtftr. 85 , Htĥ eine Wohnungv. 2 Ztm.,

Kücheu. Zub. per 1. Juli an ruh. Leute zu vm
Albrechtftr. 80 2 Mansardzim. u. Küche zu v.
Bülowftr. 11, Hth., schöne2»Zimmerw. zu vm.
Kl. Burgstr . 5, Htrh. 2 St .. 2 Zim., Küche,

Keller an rub. Miether per 1. Juli zu verm.
Elarenthalerstr . 6, Borderban« — Neubau

sind2-Zimm«rwobng. m. Zubeh. auf gleich oder
später zu verm. Nab. daselbst Part.

Dotzheimerstr. 106 2 sch. Z. u. Küche, moaatl
22 Mark, an einzelne Person zu vermiethen.

Sltvillerst «. 6 , Hinterhan» 1 Tr., L Zimmer u.
Küche sofort oder später zu verm. MH. Mittel¬
bau Part . od. bei Wilh. Pütz, BiSmarckring 25.

Erbacherstr. 0 Wohnung von 2 Zim., Küche m.
Heizg. n. Speisek. zu vm. Näb. Vdh. P. r.

Erbacherstr. « W., 2 Z.. K. rc., z. v. N. V. P. r.
Erbacherftr. 0, 1. Ei., 2-Zimmer-Wohnung mit

Balkon, Badestube sofort billig zu vermiethen.Ä
Feldstr. 15 ist eine Mansard-Wohn. von 2 Zim.

u. Küche auf 1. Juli zu verm. Näh. Htd. P.
Gueiseuaustr . 25 Frontsvitzwohmmgm. Balkon,

2 Zim.. K. u. Zubehör zu vm. Näb. Bdh. 2 l.
Helenenstr. 6»Vdh. 1, 2 Zim. nedsi Abfchl. zu v.
Hellmundstraße 44 ist eine Dachwohnung,

2 Z., 1 K., 1 Keller, zu vermiethen. ch
Ktümundftraße 44 ist eine Dachwohnung, 2 Z.,

1 Keller, zu vermietben.
Herderstr. 21 , Seitenb.8. Et., 2 Z.. Klicke, Keller

p. 1. Juli zu verm. Näh. Mainzerstrabe 14.
Herrngartcnstr . 11 schöne2-Z.-Wobn. m. Zub.

auf 1. Juli an kinderl. Fam. zu vm. Näb. P.
Herrngartenstraße 12 2 Zimmer und Küche

p. sofort od. 1. Juli zn vermietben.
Herrnmühlgaffe 5» Dachw., 2 Zimmer, Küche,

Kellera. gl. od. späterz. vm. Näb. Vdh. I St.
^iarlstraße 28 schöne 2-Zimmer-Mansard-
»6 Wobnung zu verm. Näb. Vdh. Part.

v  Kellerstraste 8 schöne Dachwohnung, tapezirt,
x  2 Zimmeru. K., im Abschluß, nur an kl. Familie

zu vermiethen(mvnatl. 20 Mk.).
Kellerstratze22 Zwci-Zimmer-Wohn. z» verm.
Luisenstr . 5, Stb. Part., 2 Zim., Küche, Mans.

an 1 bi« 2 Personen per sofort zu vermiethen.
Lnremburgstr . 2 , Hlhs. P .. 2-Ziin.-Wobn. mit

Zubehörp. 1. Juli z» vm. N. Vdh«. Part . l.
Mauritinöplatz 8, Vdh. 2, zweiZ.. K. s. o. sp.
Moritzstraße 18 Dachwohn., 2 Zimmer, Küche

und Keller, zu vermiethen. Näheres Laden.
Nettelbeckstratze 15, Ecke Yorkstraße (nur

Borderhans), schöne2-Zimmer Wohnungen mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst oder Luisenstr. 12. B»li. Meier.

Parkweg 1 zwei Zimmeru. Zub., Hinterh., z. v.
Näh. Schwalbacherstr. 12,1.

Platterftr . 8 sch. neu herg. Frontspitze, 2 Zim.,
1 Küche. 1 Keller, auf 1. Juli zu verm.

Platterftr . 42 P.-W., 2 Z„ K. u. K., a. 1. Juni.
Platterstraße 88 schöne2 Zimmer und Küche

auf 1. Juli zu vermietben.
Rauenthalerstr . 4, 1 St ., eine2-Zimmerwohn

nebst Zubehör zn vermiethen. Näheres daselbst.
Ranenthalerstr . 5, Seitenbau, ist eine schöne

Wohnung, 2 Zimmer, Küche mit Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Vorderhaus Part.

Rauerrtbalerstratze 8 , im Gartenhaus, schone
2-Zimmer-Wohminy zu vermiethen.

Rauenthalerstr . 20 , Hth. (Neubau), 2-Zimmer-
Wohnungen, Küche, auf gleich od. später zu vm.
Näh. daselbst oder Kaiser-Friedricb-Ring 3b, P

Rheingauerstr . 5 (hint. d. Ringk.), sch. 2-Zim.
Wobnung im Hinterh. zu verm. Näh. daselbst.

Rheinstraitze 44 , Seiten». 2 St .. 2—3 Zimmer,
Küche und Keller zu vermietben. Näh. Vdh. P.

Riehlstraße 13, Vdh., sch. 2-Zimmer-Wohnung
mit Bad u. allem Zubeh. zu verm. N. das. P.

Riehlstr. 15 2-Z..W. zu verm. Nah. Vdh. P.
Röderstratze 29 Part.-Wobnung, 2 Zim., Küche,

Keller, nachd. Lchrstr., ans gl. o. spater zu vm.
RüdeSheimerstratz« 14 schöne Helle Zwer- oder

Drei-Zimmer-Wohnung mit Veranda, am Bor-
garten gelegen, an rub. Leute(erwachten« Vers.)
p. 1. Juli , event. irüber, zu v. Näh. das. Pari.

Schenkendorfstr. 1 schön« Souterram-Wohng.
v. 2 Z. ii.Küchez. 1. Juli zu verm.

Echiersteinerstr. 3, P.. 2 Z.. ff. u. ff. an rub.
Leute ohne Kinder aus gleich oder später zu vm.

Wohnung an fl Familie zu vermiethen.

Mahnungen von 1 Zimmer.
Adlerstraß « 6 1 Zimmer und Küche zu verm.
Adlerftr . 0 ein Z., K. u. Z. aus 1. Juli zu vm.
Adlerftr . 83 Dachw., 1 Z. u. Küche, a. gl. o sp.
Adlerstratze 56 ein Zimmer und Küche sofort

oder später zu vermiethen. Preis 16 Mark.
Bertramstr . 20 , Ddb. Hockp.. 1-Ztin.-Wohn..

Küche, Maus, auf 1 Juli zu verm. Nah. 1 I.
Blcichstraßc 11 fÄSf
«Lletchftraße 88 ein Zimmer und Keller aus
*0 gleich oder 1. Juli zu vermietben.
Bülowstraße 4, H.. gr. Zim. u. Küchez. 1. Juli

zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 l.
Bülowftr . 11, Frtiv., 1 Zim. ». Küche zu verm.
Dreiweideustr . 8, V., em Frontspitzzimmerund

Kstcke an ruhige Leute zu vermiethen.
Eltvillerstraße 8 , 1 St ., -in große« Zimmer

mit Balkon. Küche, im Abschluß, an einzelne
Dame zu vermiethen. .

Feldstraß « 12 bei Weck neu hergerichtete
Dachw., Zim. u. Küche, aus gl. oder sp. zu vm.

Frankenstr . 5 ein Dackz. m. Küche1. Jum z. v.
Friedrichstr. 50 , 1 r„ schöne Mansardwohn. von

1 Zimmer u. Küchep. sofort od. spater zu vm.
Helenenstraße 16, Hth., Mansardwohn., 1 Z..

Küche nnd Keller, per 1. Juli . Näb. Ddh. 1f elenenftr. 19 Mans..Kücheu.Keller zu,verm.elenenstraß « 28 » Rückgeb. 1, ein gr. Zimmer
(n. d. Garten gelegen) znm 1. Juli zu verm.

Hellmnndstraße 18 ein Zimmer nnd Küche zn
vermiethen. Näh. Hinterhan» 2 St.

Hellmvndstr . 42 Z.. K. n. K. , . v. Räh. S St.
Fapevenftraße 4 Frontspitzwohmiug, 1 Zimmer

mit Küche rc.>an ruhige Miether abzugrven.
Kellerftraße 23 Ein-Zimmer-Wohnnng zu verm.
Marttstratze 12, 2, Zimmer und Küche für

Juki zu vermiethen. , ,
ManritinSvlaß 1, B. 2. Zim., Küche sos. o. sp.
Meßaergaffe 18 , 1. Zim. u kl. Küche zu vrrm.
Moritzftr. 23 , Fr.. 1 Z. u. K. a. r. L. N. 8 St.
Neroftr . 34 , Htb. Part.. 1 Zim. u. Küche, . vm
vrantenstr . 22 Mansardwohn., Zim. n. Küche.

an ruh. Leute sos. od. sp. zu verm. N. bei Best,
vrantenftrl 471 Zim. u. K. zu verm. N. V. r.
PhilivPSbergftr . 2, F., 1—2 Z. n. Z. a. r. L.
Platterftr . 5« , P .. 1 gr. Z.. K. u. Krll. zu vm.
Rauenthalerstr . 5, Mittelbau, ist eine schone

Wohnuna, 1 Zimmer u. skücke, aui 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus Parterre.

Ranenthalerstr . 11 Wobn. m. Haurordn. z. v.
Rheingauerstr . 4 Frontspitzw., 1 Z. u. K., , . v
Römerberg 14 W.. 1 Z., K.. K. u. 1 g. Z.. z. v.
Roonftr . 6 1 Z.. K. rc. l .Juli z. v. N. b. Werner.
Schwalbacherstr. 4 kl. Wohnung, 1 Zim. und

Küche, im Htb«., an einzelne Person sos. zu vm.
Sedanstraße 8, im Vorderhaus,1 große» Zimmer

und Küche nebst Keller auf 1. Juni zn verm.

Mödttrte Zinrmrr und mUMrttrt»
M«mfardr«. Kchlafst- Il-n tit.

Adelheidstr. 51 , 1, gut möbl. gr. Zimmerz. v

Abeggftraße 6.
Zimmer, ruhige schöne Lage, Bäder im Hause.

Adelheidstraß « 50 , 1. gut mbl gr. Zimmer an
dess. Herrn oder Dame zu verm. (1—2 Pers.)

Adlerftr . 18, 1 r., erb. rl Arb. b. Kostu. Log.
Albrechtstraß« 8, 1. g. möbl. Zim. (sep. Eing0

an anständigen Herm zu vermiethen.
Alvrechtstr. 3» 2,  ein möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Albrechtftr. 10, Htb. 1, schön möbl. Zim. z. vm.
Albrechtftr. 13, 1. Et., g. möbl. sep. Zim. zu v.
Sllbrechtstr. 25 , 2 (n. d. Adolfrallee), s« . möbl.

Schlaf- u. Wohnz. mit gr. Schreibtisch zu verm.
Albrechtftr. 2« , 8. g. m. Z. m. Schreibt. , . vm.
Alvrechtstr. 80 , Vdh. 4. f. reinl. Arb. Schläfst.
Albrechtftr. 31 , 1, q. möbl. B.-Z. m. K. 80 Mk.
Albrechtftr. 32 hübsch möbl. Wohn. n. SÄlasz.z. v.
Albrechtftr. 87 , Hth. P .. erb. j. LeuteK. u. L.
Bertramstr . 6, 2 r., m. Z. m. Pens. z. 1. «. v.
Bertramstr . 18, P., sch. möbl Zimmer zu verm.
Bertramstr . 20, 2 L, mbl. Zimmer sof. zu vm.
Bertramstr . 20 , M. P. r.»c. zweia. H. K. n. L.
Bismarckr . 29 , 3 1, g. m. Z.. sep. <8», b. z. v.
BiSmarckring 81 , 8 l , g. ft. möbl. Z. zu vm.
BiSmarck-Ri « g 43 , P . r., möbl. Zimmer zu v.
Bleichstraße 2 . Hth. 1 l , möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr. 4, 1 St . reckt«, neu möbl. Zimmer

mit 1 auck 2 Betten mit und obne Penston zum
1. Juni an Herren oder Damen zu vermiethen.

Bleichstr. 4 , 1 St . r., 1 Maus, mit2 Betten nur
an anständige Mädchen zum 1. Jnni zu verm.

Bleichstr. 8 » 2» möbl Z. m. u. ohne Pens, zu v.
Bleichstr. 11, 1, srdl. möbl. Z. 1. Jnni zu vm.
«leichftr . 15a , 8 , möbl Z. an e. Herrn ,n '
Bleichstraße 88, H. P . r„ erb. 1 r. A. fl. S
Blücherstr 5, P . I , gut möbl. Zim. za verm.
Blücherstraße 11» 1 r„ möbl Zimmer zu verm.
Bülowftr . 11, H. 1 1, s. s. «rb. b. Kotzu. L.
Gr. Burgstr . 8, 8. ein sch. möbl Z. b. zu vm.
«astellstr . 10, Frtsp., möbl. Ztm. (sep. G.) zu v.
Dotzbeimerstr. 2« , Gth. 2, mbl Z. m. Pension.
Dotzheimerstraße 88 , P.. große, elegant möbl.

Zimmer an einen bessere« Herrn zu vermietben.

D«tzh«imerstr. 89 » Gth. S l^ m̂ Z. «. v. (s. E.).

Sedanstratze» iaTÄ
1. Juli zu vermiethen. Näheres 1. Et . r.

Steingaffe 14 1 Zim. u. K. a. Juni od. Jul,.
Webergaffe 43 1 großes Zimmer, Küchen. Keller

per sofort oder 1. Juli zu vm. Näh. D. Part.
Weilstraße 8 Mansarde. K. p. 1. Mai zu verm.
Zimmermannstraße 7 zwei Wohnmigen, ,e

1 Zimmer u. Küche, und eine leere Mansarde
gleich oder später z» vermiethen.

Ein Z. u. Kü» e, Gärtch., ist a. r . L. a. gleich od.
1. Juli z v. Pr . 250. N. Gustav-Adolfstr. 1. P . r.

WohiiirnHen ot,ne Zimmer -Angade.
/recisbergstraße 20 ist die Frontspitze gleich
\5 > oder später an rnbige anst. kinderlose Leute

zu vermiethen. Näh. Part , daselbst.
Goldgaffe8 SÄr
Helenenstratze 20 eine Dachwohnung an ruhige

Leute zu vermietben.
Oranienftraße 27 eine kleine Wohnung aus

1. Juli zu vermietben.

Ansmiirts gelegene Mohnnnge «.
Die obere Etage meines 2-stöck. Hause« (Villa

Weüerwald) im Sonnend. Villenviertel, Nähe d,
Kuianlaaenu. Dietenmübleu. 15 Min. v. Kur
bans, best, au« 5—7 hübsch., der Neuzeit entspr.
Zim. u. all. Zubeh., für den bill. fest. Preis v.
12- 1400 Mk. Br. Herbst ob. früher zu verm.
Haltest.„Tennelbach" d.elektr. Bahn vord. Hause.
Näh V.2—4 beim Besitzer Rentner Schreiner.

Vor Sonnenberg , Wiesbadenerstr . 20 , ist
eine Frontsp.-Wodn., 4 Zim., Küchem. Zubehör
u. Balkon, Gas, Wasserleit., a. ruh. Leutez. v.

Ecke Wald- und Jägerstraße 3- u. 2-Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. Nah. daselbst bei
H Bäcker Maldaner . 1445

Dotzheim , Walditratze 4, 2-Zimmer-Wohnuna
int 1. Stock zn vermiethen. Näheres daselbst
oder Geisbergstraße 28.

Dotzheim » am Bahnhof No. 49, Wobn., 1. St .,
3 Zim. u. Küche nebst Gart, auf gleich zu verm.
Nah. Oranienftraße 60, 3, Wiesbaden. 1446

Dotzheim , nahe Bahnhof, 2 Wobn., ä 3 Z. und
Kucke, Zub.. Gas u. Wasi., p. sof. od. sp. z. vm.
N Wiesbaden. Luxemdurgplatz1, 2 r. b.Besitzer.

Neubau, Wiesbadenerstr.,
5-, 4-, 3-,2- u. 1-Zimmer-

wohnuugen, der Neuzeit entsprechend, per1. Juli
zu vermiethen. Näheres bei , 872

K . Hofmeister , Zimmermann 'tr . 6, P.
Biebrich »Schöne Aussichtstr . 10 » (Aiissickts-

thurm), Villa , 3-Z.-Wobn. mit reichl. Zubehör,
1 Oktober zu verm. Eintritt in Garten.

Eine Etage, best, an? 8 Zimmern nebst Zubehör,
schöne Aussicht auf den Rhein, Obst- u. Gemuse-
garten, sofort zum Preise non 750 Mk. zu verm.
Offerten an die Freiberrlich Langwcrth von
Simmern'sche Verwaltung zu Eltville.

Dotzheimerstr. 42 , P ., möbl Ammer »u Mt®
Dotzheim erst». 72 , Hth. P . Iv «tfi . r. Arb. Log.
Dotzheimerstr. 98 , Hth. 1 r., möbl Zkm. zu v.
Ettvtllrrstr . 4 , Mb . 1 I., fr. mbl Z. 8.50 p. W.
Fraukenstr . 9, 1 l , gut möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr. 21» 2 1, sck. möbl. Zimmer zu vm.
Fraukenstr. 28 , 1 l.. möbl Zimmer zu verm.
Frankenstr. 23, H. 2 r.. erh. ein anst. Arb. Log.
Friedrichstr. 8 , M. 1, k. e. s. Mann K. u. L. erb.
Friedrichstr. 14, Htb. 8, erb. rl Arb. b. Logt«.
Friedrichstr. 38» 2 I., schön möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstr. 35 , V. 8, ein möbl Zimmer z. v.
GerichtSstr. 1, Pt ., möbl. Z., a. wockenw., zu v.
/Dk oethestraße 16 ein schönes großes möblirte«
RN Parterre -Zinimer zu vermietben.
Grabenstratze 11, 2 St . r.. erh. Fräulein eins.

möbl. Zimmer mit oder ohne Pension.
Helenenstr . 11, Pari , ein möbl. Z. billig zu v
Helenrnstr . 11, P .. möbl. Mans. a. rl. A. zu v.
Helenenstraße 14, Mtb. 1, erh. anst. Geschäfts¬

dame Zimmer mit Pension.
Helenenstr . 29, 2 rechts, Ecke Wellritzstr., schönes

möbl. Zimmer mit vorzügl. Pensions. zu verm.
Helenenstratze 2», 2 l., schön möbl. Zimmer mit1 und 2 Betten und Pension zu vermiethen:

auch wird Mittagstisch billig abgegeben.
Hellmundstr . 8, 8 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmnndstr . 4 , 3 Tr . !.. möbl. Zimmer zn vm.
.Hellmundstr . 4, H. 1, erh. e. A. Schläfst, u. K.
Hellmundstr . 6 , P ., eins. Z. an anst. s. M. z. v.
Hellmundstr . 6 , 1 l.. mbl. Balkonz. bill. zu vm.
Hellmundstr . 42 , 1. möbl. Z . a. e. Herrn z. v.
Hellmundstr . 42 möbl. Z. z. 1. Juni . Näh. 2.
Hellmundstr . 52 , V. 1, erb. 2 r. Arb. K. n. L.
Hellmundstr . 56 , V. 1 L, erh. a. jg. M. sch. L.
Hellmundstraße 56 , 1 r.. sch. gr. möbl. Zimmer

mit o. ohne Pensiona. dauernd zu vermiethen.
Hellmundstr . 56 , H. P ., 1 möbl. Zimmer zu v.
Herderstr . 1 möbl. Mans. zu verm. N. 1 r.
Herderstr . 5 , P .. eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 11, 2. sch. möbl. Balkonzim. zn verm.
Hermannstr . 2 , 2. ein gut möbl. Zim. zu verm.
' -ermannstr . 6 erh. anst. Arb. Logis m. Kaffee,
.̂ ermannstr . 21 , 1 r., möbl. Mansarde zu vm.
Hermannstr . 22 , 2 l.. bess. möbl. Zimmer zu v.
Herrngartcnstr . 5, 2 r., gr. u. eleg. möbl. Wohnund L-chlaszimmer zu vermiethen.
Hirschgr. 5, P . r., erb. zweiM. billigK. n. L.
Hirschgraben 12, 2 St . I , ist ein eins. möbl.

Zimmer an einen besseren Arbeiter zu verm.
Hirschgrabcu 21 . Htb., erb. zwei r. A. Schläfst.
Hochstätte 2, Vdh. 1, vis-ii-vis der Walhalla,

schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hochstätt« 6. 2, möbl. Mansarde zu vermiethen.
Hochstätte 14, 2. möbl. Zimmer zn vermiethen.
Jahnstraße 1, Part ., schön möbl. Zimmer,
"iahnstr . 2, 1 l , erh. zwei anst. Arb. möbl. Z

labnffr . 9, Gtb. P ., ich. möbl. Zimmer zu mit
>. hustr . 10,1 St . h. L, möblirte? Zim. zu vm.

Karistr . 2, 1 r., erh. anst. j. Mann Kostu. Log.
Karlstr . 8, 2, möbl. Zimmer (separat) zu verm..
Karlstraße 3, 2, schöne Schlafstelle zu verm.
Karlstr . 20 , 1, gr. eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraße 26 , l , 2 schön möbl. Zimmer (1 bis

2 Betten) mit od. ohne Pension zu vermiethen.
Karlstraße 28 , 2, eleg. möbl. Wohn- n. Scblafz.

(gr. Schreibtisch) an best. rub. Herrn zu verm.
Karlstraßc 28 , Mittelbau 1 link?, einfach möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Karlstr . 34 , 1 gr. sch. möbl. Zimmer zn verm.
Karlstr . 38 , Htb. P ., möbl. Z. mit Kaffee z. v.
KeUcrstr. 12, P ., m. Zim. nt. s. E. s. zu verm.
Kirchgaffe 19 m. Mans. zu v. N. b. Krieg, 1 l.
Kärnerstraße4, 3 links, eine freundliche möbl.

Mansarde an eine anständige Person zu verm.
Körucrstraße 7 , 1 r., möbl. Mansarde zu verm
Ltz >̂ . » ^»,gaffe 15a , 2. Etage , ant möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Lehrstr . 3, P ., schön möbl. Zimmer bill. zu verm.
Luisenstr . 5, Grth. P ., möbl. Z. p. 1. Juni z. v.
Lnisenstratze 5, Garth. 1, sev. möbl. Zimmer.

Suxemburgstraße7, Hochpart.I, sollst,neumöbl. Zinimer zu vermiethen. ,
Mainzerstr . 44 möbl. Zimmerm. u. o. P . z. »
Marktstr. 11, Hth. 2. erh. rl. Arb. sch. SchlafUc
Mauergaffe 19, 3, ein gut möbl. Z. bill. zu vm.
MaurttiuSstr . 8, 2 r., ein schön möbl. Zimmer.

mit oder ohne Pens, an anst. Fräulein zu v.
MauritiuSstr . 7, 4 l., m. Z. m. 2 B. zu verm.
MichelSberg 9, 1 1. gut möbl. Zinimer zu vm.
Moritzftr. 14, Stb., erh. saub. Arb. gutes Logt».
Moritzftraße1«,2.Et,,

Ecke Adelheidstr .»fein möbl. Wohn« u. Schlaiz..
mit Gart., per Woche 15 Mk. zu v. Bahnhaltest.
Moritzftraße 21, 1,

herrschaftlich möbl. Zimmer frei, auf Wochen od.
Monate, Monatsprets 40 Mk., bei kinderl. Ehel.

Moritzftr . 80 schön möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Moritzftr . 82, Htb. 2 r., möbl. Zim. zu verm
Moritzftr. 47 , Mtlb. 11 , erb. jg. Mann Schläfst.
Moritzftr . 47 . M. 2 l., erh. j. Mann K. u. Log.
Mühlgaffe 18, 2 , sch. gr. Z. m. 2 Betten frei.
Nerostr . 3, 2, möbl. Zim. m. u. ohne Pens. z. v.
Neroftr . 8, 2, erh. e. brav. ArbeiterK. u. Log.
Nerostr . 16, Part., erhält ein Arb. Kostu. Log.
Nerostr . 18, 6 . b. Rode. e. e. anst. j. M. sch. L.
Nerostr. 41/43 möbl. Frontspitzz. dauernd zu v.
Nerostraß « 42 , Bdh. Mans.. Schlafstelle zu vm.
Nerostr. 46 . 3 r., eleg. m. W. u. Schlafz. l. z. v.
Neuaaffe 15, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
RicolaSstraße 8 Wohn- und Schlafzimmer auf

gleich zu vermiethen. Näh. 2 St.
vranienstr . 2, P .. erb. r. Arbcirer Kostu. Log.
vrauienstr . 2t , S . 2. -ins. möbl. Zim. b. z. v.
Orauieustr . 25 . H. 2 r., erh. r. Arb. Kostu. L.
vranienstr . 27 , 1 r.. erh. rl. Arb. Kostu. Log.
vranienstr . 85, G. 3 r., fr. m. sch. 3 - b. a« v.
Vranienstr . 37 , Gtb 1 I., ein möbl Z. zu v.
Oranienftraße 41 , 1 1. möbl. Zimmer zu verm.
Vranienstr . 42 , H. 3 r.. 1 m. Zimmer zu verm.
^ftrafse 50, 3 r.. chön moblOvanren Balk°nz.mit od.ohne Pens.z.v.
vranienstr . 54, Hth. 2 r., ein m. Zimmer zu v.
vranienstr . 56 , Htb. 2 r., möbl Zim. zu verm.
PhilippSbergstr . 26 , Barl 1, sein mövl.

Zimmer zu verm., auch an Ausländer.
Platterftr . 78 erhält reinlich. Mann Schlafstelle.
Ranenthalerstr . 8 , Mtb. 2. eins. m. Zim. z. v.
Ranenthalerstr . 8 , H. 1, srdl möbl. Z. sof. b.
Rheinftraße 15/lÄ ’S

oder obne Pension an Eieschästtfrl. sofort ru h.
Riehlstr . 8, Mtlb. 8 r. «rh. rl Arb sch. L»ksi*.
Riehlstraß « 4, 8. k sTLeute Kosi nndLog .« erh.
Riehlstr . 18, Mtb. 1 St l . rfU.  3 ^ »« ^
Riehlstraße 21 , Ir ., fein möbl. Mmmer « «

Schreibtisch sofort billig zu vermiethm.
Röderallee 22,1 . ftdl mödlZ - °- 1- ^
RSmerber « S, 1 St . I , möbl Maus, «tt
Römerberg 3. 2 r. , ein möblZimm « »
Römerberg 16, Bdb. rherbalte » «mnah

Leute Schlafstelle, anf Wunsch mü Kost.
Römerberg 17, 1 l , sch. möbl, Um . bill. » »» -
Römerberg 29 , 2 St ., ein möb̂ ^
RSmerber« 86 , 8 1, erh. ein reinl
Römerberg 89 ) Ecke Röd «rstratz«, L -

1 Zimmer m. 2 Betten z. O Jnut S» verm'.̂
Schachtstraß . 20 , Part -, ^ ,S°t m^ l Zm,^mit sep. Eingang mit oder ohne Pmfion M d« .
Scharnhorststr . 2, P . I , erb. I M. Kost u. L.
Scharnhorststraß « 6, P . ^

möbl. Part .-Zimmer m. fl. Kost ü 45 Mist « ,
Schiersteinerstr . 18, P . möbl. Z. z- kb
Schlichterstr . 16, 2. g. möbi. Znnmer zu vn^Schnlberg 11, Part , bei freund , freundlich

möbl. Zimmer, eventuell Klavierbenutzung.
Schwalbacherstr . 7. S . r. 1 l.,möblZ . Mv.
Schwalbacherstr . 7. r . S . 3, ni >. 2 %tb.  2m « -
Schwalbacherstr . 10, 2 , möbl. HE -r »um.
Schwalbacherstr . 11, i. 8., möbl. Maus. »u vM,
Schwalbacherstr . 15, neues Speisehau», möblirt»

Mansarde mit Kost, die Woche 10 Mk. >
Schwalbacherstr . 17, S . 2, gute ScklaN - st«-
Schwalbacherstr . 28 , Gth. 2 1, » d- b. Arb. S.
Schwalbacherstr . 55 , P ., möblirte8 « «®**
Sedanstr . 1,21,  schon möbl. Zimmer M verm.
Sedanstr . 2 , 2 r., m. Z. m. 1 u. 2 B. sof. ẑ .
Sedanstr . 7, H. 1 l., möbl. Zimmer »u verm. ,
Seerobenstr . 28 , i. g. rub.Hause. schdn- Schlaf-

u. Wobnz., ev. auch einzeln,,zu vermiethen.
Steingaffe 11 ein schon mobl Part .-Zim. z. »*
Steingaffe 13, P . r. erb. zwei rl A. ff. «. £
Steingaffe 13 , 2 r„ sch. m. Z. z. 1. Jum z. v.
Stiststr . 1 schöne heizbare Mansarde gl. zu vm.
Stiktstr . 17, P . möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walramstr . 23 , 3 ein? sch.
Walramstr . 27 , Fr,sein!., e. i. ® a"n hf f( ‘ r ;*
Lvebergaffe 50 , 1 l., schon mobl d'll. z. v.
Weilst ». 12, H. 2 r.. m. Z. b. kderl. Wwc. zu v.
Wellritzstr . 20 , H. 2 I.. erd. em reml. Arb, Schl
Wellritzstr . 27 . 2. erb. zwei ,g. Männer K. u L.
Wellritzstr . 40 , Hth. 1, zwei, Schlaistellen frei.
Wellritzstr . 45 . 3 l , tn. 8tm; mttob . o. Pens.
Wcstendstr . 6 , Part ., stbo» mobl. Um . ö» verm.
Westcndstr . 13, Hih. P . I , erb. Arb -schläfst.
Wcstendstr . 26. 1 r., sch. m. Z- a. bess. H- S- v.
Wörthstr . 1, 3 rechts, schon mobl. Zim. ru v.rm.
Wörthstr . 1« , 2,1 Z-. mobl. od. leer, zu verm.
Aorkstr . 1, P . I.. srdl. möbl. P .-Zimmer zu v.
Norkstraße 12, 3 St ., ein möblirtes Zimmer an

cherrn oder Mädchen zu vermietben.
Aorkstr. 17, 8
Aorkstr . 29 , Part , r ., ein möbl. Zim. zn verm.
Zimmerrnannstr . 3 , 3 l , schön möbl. Z. zu v.

'immermannstr . 8 , Gtb. P . l., mbl. Z. zil v.
'«rilnrncrmannstr . 9» 2 Tr ., in. Zim. m. Pens.imöbl.  Zwi. Blucher-

straße 26. 1.
Sck. möbl. Z. sof. zuv. Zn erfr. SÄachtstr. 20,1 r.
e&WKTl Ha'S!  Zimmer zn vermiethen
Mvhlrrtes  Norkstraße 9, 2 I.
Junges nette« Ladenfrl. findet hübsch. Seiin bei

äuß. bi ll. Berech. Zu erfr. rm Taabl .-Verl. flg
*ttve  Zimmert, Marrsaiden.

Kammern.
Adlerftr . 33 , 1, qr. heizb. I. Z. a. 1. Juni z. v
Alvrechtstr . 3 eine große Mansarde zu verm.
Alvrechtstr. 39, 2. Et., l. Z. (sep. E.) z. v. N. I
Balinhosstr . 6, 3 r., 2 Mans. z. Möbelcinst. z. v.
Bleichstr . 15 » heizbare Mansarde sof. zu verm.
Bleichftraße 19 leer..Mansardzim. p. 1. Juni zu

vermiethen. Näheres Seitenbau Part.
Bleichstr . 23 gr. Mans. a. gleicho. I . Jun ! z. v.
Bülswstr . 11 leere heizbare Mansarde zn verm.
Dotzheirnerstraße98 eine leere Mans. zu verm.
Grabenstratze 20 2 Mansarden zu vermiethen.
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Helenenstr . 4 2 sch. Z,,n.. sep. Abschl., zu vm.

17, 1 lks., zwei itt*inanberßehenbe
Mansarden mit kleinem Keller an eine oder zwei
Personen auf qleich zu vermietbc».

Hellmundstraß « 2« eine Mansarde zu verm.
Hellmundstr . 42 leer. Zim. z» vm. Näh. 2 8t.
Herderstr . 2, Hrh. Part ., ein leere» Zimmer per

sofort zu vermiethen. Näh. Bdb. 2. Et.
Hermannstr . 28 Part .-Zimmer auf gleich oder

später z» vermiethen. Nah. daseldst1 St . l.
Jahnstraße 44 heizbare» Frontspitzzimmerzu

vermiethen. Nähere» Rdeinstraße 95, Part.
Kapellenstr . 18, 2, ein freundl. I. Zim. zu vm.
Moritzstr . 24, 2, e. I. M. z. M.-Einstelleri zu v.
Nicolasstr . 22 , 4, ein gr. leere» Zimmer zu v.
Platterstraße 42 cinzel. Zimmer zu vermiethen.
Rauenthalerstraße 4 sind einige leere Mansarde»

zu vermiethen. Näh. daselbst.
Ruhbergstr . 2 (Villa) I bi» 2 Zimmer zu verm.
Scharnhorftstraße 14 leere heizb. Mans. z. vm.
Scharnhorststr . 20 schöne leere Mansarde per

1. Juni zu vermiethen. Näheres Laden.
Schenkendorfstraße 1 zwei schöne Mansarden

mit Abschluß sofort zu vermiethen.
Stdanplatz 2 ist ein l. Zim. im A. zn verm.
Stiftstr . 22 hzb. Mans. an e. P . zn v. N. das.
Walranistr . 11 I. P .-Z. an einz. Pcrs. Näb. 1.
Westendstraße 28, Hrh. 2 St ., leere» Zimmer

an anständ. Person billig zn vm. auf gl. od. sp
L. heizb. Mans. z. v. Näh. Rauenthalerstr. 11, P'

t 47
Remis«,r, Stalknnge«, Scheunen,

Kelle« etr.

Im Hause Adelheidstrch
Weinkellerf. ca. 75 Stück mit compl. Einrichtung
mit oder ohne Büreau-Räume sofort billigst zu
vermiethen. Näheres daselbst Parterre.

Frankfurter Landstr . l. Stallung f. 3 Pferde
zu vermiethen. Gärtnerei Carl BrSm «er.

mit Futterraum zu vermieth.
VlttUUNg Lahnstraße 6.

gleich oder später zu vermiethen
Manritiusstraße 10. 1.

Scharnhorftstraße 16 gr. Hoskever zu verm.
Schiersteinerstr . 22 Weinkeller mit Zub., sowie

grober Lagerraum zu verm. Näh. Part . r.
Weinkeller , Schlichterstraße 12, nebst Comptoir

und Packräumen, auf gleich od. später zu ver-
mietben. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Nähere» bei C . Schäfer,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 1536

Weinkeller zu vermiethen Wilbelmftr. 54. 1587
Uorkstraße 16 70 Mtr . Lagerkeller für Flaschen-

dikr. Obst oder dergl. sofort zu verm. Nähere»
Blü ckerplatz8. 1 b. ArchitektT. Dormann. 1447

WT - Weinkeller , s. «., circa 375 sZ-Mtr . gr.
mit hvd. Aufzug, Packr.. Büreau«. zu verm., ev.
da» Grundstück zu  verk. Näh. Koetbestr. 4. 8.

Attrchgclttchr
mua od. jt Ctqe, 10—15K.«eeign.,mbl.o.umnbl..f.gl.od.sp.«es.

r unter W. 11 » an den Taabl .-Verlag.

1 » Gesucht»Nth. 8—10 Znmuer (eveut. auch kl. Hau«>in nicht
,u tbeurer Lag«, welche sich zu Pensionszwecken
ngnet. Offerten mit ausführlicher Beschreibung.
Preis find unter H . iss an den Tagbl.-B-rIa»
^richten.

Gesucht
1. Oktz, event. früher, eine Wohnung, circa

^ - 6 Zimmer. Küche, etw. Garten und Zubehör.
Erwünscht ist nur Ein- oder Zwei-Familtenhau».
«v. kleine Billa, u. i. d. Gegend de» Neroberae»
»der nach Biebrich zu. Offerten mit Preiraugabc
unter A.  ISS an den Tagbl.-Berlag.

Eine allere alleinstehende Dame
, _ _ lucht zum L Oktober eine
iobnmifl von 6 Zimniern, Bel-Stage, in der

„dolfsallee oder Biebricherstraße in der Nähe
vom Rondell, oder untere Ad-lheidstraßc oder
Nicolarstraße, in der Nähe der Rbeinsttaße.
Sonnenseite erwünscht. Offerten zu richten nach
Augnstastraße11, 1.

Elegant « 4—ki-Z .»Wohnuug von kinderl.
Ehepaar per 1. Oktober zu miclden ges. Offerten
unter T . II » an den Tagbl.-Berlag.

Zwei Damen suchen
sreundl. geräumige8—4-Zimmerwobn. mit Balkon.
Kochgaru. reich!. Zubehör zu mäß. Brei». Off. m.
gen. Preirang . ,ud « . II « an den Tagbl.-Berlaa
. Reit » allst, D. s. c. 3—4-Zimmcr»W. in g.
Lause. 6—700 Mk. ^ Offerten unter « . I « »
bi» 5. Juni Adelbcidstraße 42, 2.

Suche zum 1, Juli Wahn.. 2- 3 Z., Stall , f.
2 Pf . u. kl. ArbeitSraum. Näb. Tagbl.-Berl. Ep

M
(2 Zimmer u. Studie) sucht ältere gebildete Dame.
Offerten u. W . 1,8  an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
sotort für 3—4 Monate eine einfache, möblirte
Hochparterre- oder I .-Stock-Wobn. von 2 bi» 3 Z.
mit oder ohne Küche für Ehepaar mit 1 Kind von
10 Jahren . Kuranlage nicht gewünscht, sondern
nur gesunde, frische ruhige Lage. Preisangaben
erb. Off, u. C« 131 an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere Dame sucht zum 1. Oktober zwei
freundliche unmöbl. Zimmer mit Zubehör in
besserem Hau» des Südviertels. Offerten unter
V » 119 an de» Taabl.-Verlag.

Gesucht
werden 2 möblirte Zimmer, von denen eine» ein
Balkonzimmer sein muß, nebst Küche, oder auch nur
mit Mitbenutzung derselben, in schöner Lage. Off.
unter M. BIS an den Tagbl -Verlag.

_ _ Für anständiges besseres Fräulein wird
möbtirtes Zimmer bei alleinstehender jüngerer
Dame oder Witkwe gesucht. Offerten u; « . 133
an den Taabl.-Verlag,_

sofort ungenirtcs elegant
möbtirtes Zimmer , nabe

Kurgarten. Drei» nach Uebereinkunjt. Offerten
" .ter 11. 131 an den Tagbl.-Berlag.

Für eine « Kurgast ein möbl , Zimmer
mit oder obne Pension gesucht. Angebote unter
1». 12 « mi den Taabl .-Verlag,

Suche ungestörte» möbl, Zimmer , Part , ob,
1. Stock, vorm Abschluß, bei kinderlosen Leuten,
Off, unter « . 11 «. an de» Tagbl.-Verlaa.

§kpisp1lsp i. schön modl. Z. mit sep. fein-
Ollsl -Ilsl . gang per 1. Juni . Offerten

unter 11. iss an den Tagbl.-Verlag.

Parterrestock,
Parterreraum oder 1 Stiege , für Möbel¬
verkauf zu miethen gesucht. Offerten unter
IV . 111 an den Taabl .-Berlag avzugebcn.

Laden mit Zimmer sür Special-Geschäft
zum 1. Oktober gesucht im Birmarckring. Offerte»
unter M. 140 postl. Sä 'ützenhofstraße.

Lagerplatz

Garten zu verm. Leberberg. Alle Art. Obst,
mit allen Bcquemlichk. Näh. (tiocthestr. 21, Part.

Lremden-pruftans
Aarstr . 18 , 1, g. mbl. Z. m. 1- 2 Bett, fr.

Pension Suisse, Adeggstt. 2,
eleg. möbl. Zimm. mit 11. ohne Pension Preiswerth.
_ 3 Minuten vom Kurhaus.

Gut mbl. Z . m. Balkon Bismarckring 40,1 r.
Dotzlieimcrstr . 81 , 2 I. g, wöbl. Z„ Siidi.
EI n! Z . n>, 1 u. t Bett. eisdergstr.

I Pillfl Küllstled/HMemes3.
Civ. Preise. Rnhigste Lage. Bad. Garten.

Herrngartenstr . 5 , t , el, m. W. u. SwI , z. v.
Karlferatze 85, 1 Tr ., gut möbl. Zimmer

billig zu vermiethen.
Körnerstratze 4» 8. Etage link», zwei schön

möblirte Zimmer mit Balkon an besseren Herrn
bei kinderloser Wittwc zu verm. Zu besichtigen
Vormittag» von 9—12 Ubr. Näb. daselbst.

Villa Mainzerftr . 14, unweit
v  Bahnhöfe u . Kuranlagen,

rnhige Lag «, gut mövl . Zimnier , »er Woche
10- 20 Mk„ ev. m. Pension , von 4 Mk. an.
Bäder, gr. Garten . Monatl . billiger.

Eleg. möbl. Zimmer
zu verm. Moritzstraße 18, 2 r., Ecke Adelbeidstr.

Mehrere Zimmer frei sür bessere Damen
und Herren mir Pension von 80—100 Mark per
Monat Moritzstraße 35, 2,

Schön möbl. Zimmer mit 1 od.
_ _ 2 Betten zn vermiethen. Ruhige

Lage. Kartenbenutznug.  Müllerstraße 9 Part.

Pens . Hülsenbeek,
Nicol asstr. 19, vornehme, ruh. Lage, eleg. möbl.
Zim., bekannt gute  Köche , f*. mäss. Pr, Bäder.

Elegante Zimmer
an nur feinen Herrn oder Dame zu verm.
Gefällige Offerten unter Chiffre 14. 44. » »
hauptvostlagerndhier erbeten.

Verschiedenes

üttseler,
pract. Wapctopatlj

nud Naturheilknndiger,
Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1.

Sprechzeit : 10—12 und 2—5 Uhr,
Soinltag » nur Morgen» von 9—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationslose heilweise.

Feinste Referenzen.

HattjMtEistmre itilttfolgt
Heitfactoreu:

Icilmapftisms KJ "- ,L
ßlsptllltiWUö lbyvuot.SiiMkion).
«m -SllM-Milsm SLSSL

weibl, Unterleihsorgane).
PratißMntüJffloeR. No. uesn

(bas istErschütterungs-Maffagem. elcktr.Betrieb),
sowie da»

gerammte übrige Paturljeilüerfatireu.

Beitragen v. Geschäftsbuch. Dotzycimerstr. 98,2.

Nene» herrsch. Hau», 4- u. 5-Zii».-W., ruhige
Lage, Näbe K.-Friedr.-Riug, gegen Geschäftrbau»
(auch Gasthalis) zn vertauschen. Off. von Selbst-
restectanten unter « . 1S1 a» den Taab>.-2>erlaa.

Weinrestaurant fiSÄ
übernehmen , Cantion 2600 Mk . erfordert.
Offerten unter »4 . IQ « hauptvostlagernd.

Ziegelei
Ingenieur , sehr erfahrener Fachmann, sucht in die
Leitung eine» größeren Werke» einzntrelen, wo er
sich später mit 10—20,000 Mk. betheilige»
kann, Gest. Offerten unter A. 130 an den
Tagbl.-Verlaa.

Ein kleines Nestaurant
wird zn übernehmen gesucht , pachtweise oder
von einer Branerci. Cantion kan» gestellt werden.
Offerten unter 14 . 131 an den Taabl.-Verlag.. rer »» . »s » an neu L,aaot.--e>crtllfl.

feine Filiale zn übernehmengesucht. Näh,
Aorkstiaßc 20, Part , recht».

Günftiqe Gelegenheit
zur Selbstständigkeit.

Hambur ier Ciaarren - fengros- Haus richtet
Leuten, die sich etabliren wollen und Sicherheit
bieten können, nnt. günstig. Bedingung, feigarren-
geschäfte ein. Gest. Offerten »nd U . A.  3115
an Wwdolf llonme . Hamburg.  F127

Wer übernimmt die Verwertbiing eine»Rez-vte»
über alkoholfreies Bierk Offerten u. A. 181
an de» Taavl.-Verlaa.

BeMell-IMeil
vom Selbstdarl . zu 5 "/» ohne Prov . nach Bers.
Abschluß. 13 Pf . Rckpto. Is Referenzen. k65

Weit ». Gcn .-Agt . , Neu -Psenburg .
Ütd %1 Pi ^ Darlehen jeder Höbe an Jeden

auf Schuldsch., Wechsel,Ledeus-
versich., Hhvothek, zu 4, 5, 6 Broz. Beding, günst.
« . Berlin AV. 85 . Rückp.

Welcher Kapitalist
leiht Geld aufs Land? (Vorort Wiervadens.)
Anaeb. erb. 181 an den Tagbl.-Verlag.

Täglich 30 Mark
können Herren und Damen verdienen durch
den Verkauf eines neuen Hausbedarfrartikel».
Auskunft n. Muster kostenlos durch F65

A. I> i «tnpr , Lössuiaerstr. 18, in Leipzig.

Sammlung auf billigste Weise. Rädere» durch
Merck. Berlin , Alt Moabit 67,

Privat ^MittagStiseh von 60 Pfg. an
" mit Kaffee Fanlbrunneustr. 4,1.

Mittagstisch. AN nieinem best
^ renommirten

Privat -Mittagsttsch zu 60 Pf . können noch
Herren u. Damen tbeilnedmen, a. außer d. Hause.
Hellmnndstr. 46, Ecke Wellritzstr. Frau Svrenaer.

Reichte
werden vergeben. . _ ....
passend. Off N, 3 . 1SL au den Taabll-Verlag.

schristliche Arüeitcn
ii. für Damen mit schöner Ha ndschr.

Zu täglichen Ausfahrten
eine» Geschäftswagen» (Eini'p.) wird Fuhrunter¬
nehmer gesucht . Offerten unter 118 an
den Tagbl.-Verlaa-

Whmslhlllkll. MMdkl.
sowie Thürschließcr aller Systeme werden gut

und billig reparirt.
Schlossereiu. mechan. Werkstatt Job . KrOetSCll,

Göbenstraße8. Telephon 2131.
Elektrische Klingelanlagen , sowie Repa¬

raturen werden prompt und billigst ausgemhrt.
_ Fr . Schallt , Herrnaartenstraßc  12.

Parquetböden
Fr . Itlder », Frotteur , Bisniarckring 86, H. 1.

Alle Tapezirer -Arveiten werden prompt,
solid und billigst ausgesübrt. Näh. 3 Jahnstr . 3,
Htb. P . r.

Tücht. selvstst. Tüncher u. Stuckateur wünscht
Accordarbcit, gieichv. welcher Art. zu übern,, auch
Privatarb , Gest. Austr. ii. 1 . 118 Taabl.-Verl.

Welcher gut arbeitende Schneider nähme
Möbel für Macherlohn eines Anzug». Offerten
unter li . W . postlagernd.

Hemn-Mmder empfiehlt sich für
Beiiderung. Reinigen

und Bügeln bei billiger Bedienung.
8i. Kaoarik.

Mauergaff « 15, 1. Stock l.
ferfahrene Dawenschneiderin, vers. mit Pariser

Journalen , en!pficvlr sich zum Ansertigen von
Costümen und Blousen außer dem Hause. Rauen-
tbalerstraße 6. an der Ringkirche.

Coiiumej Ha»»- u. Kinderkl. weiden gut und
billia aearbeitet Helenenftiaße 11,  1 l.

MT,  Zum Ansertigen von Kinderkleidern
empsteült sich 11.  Gneisenaustr . 27.

Tüchtige Schneiderin nimmt Arbeit zu
Hause an . Blüchcrstraßc 20,  Stb . 3.

NLhmödche «» empfiehlt sich außer dem Hause.
Schiersteinerstraße9, 1 St . M. üylri. _

Hüte w. aarnirt Wa>ramst>aße 33, H r.
Tüchtige Büglerin jucht noch eimgc Privat-

kunden. Chiistliches Heim, Westendstraße 20,
Wäscher. Bü einw. ana. Oranienstr ,3: , V.P.
^tarkwasch « z. W. u. Bügel» w. net» ang.

Frau Sedanstr. 6, Jidb, 3 r.
w.' z. Waschenu. B. w.ang.
Aarstraße 1. feig. Bleiche,Wäsche

Wäscherei »in clcftriid’. Beiueb, Garoinen-
spanncrei, Albrcchtstraße 40.

Herrswasi»- u. Peniion»°Wäscs>e w, ichön gem.
ii. gebügelt Wäscherei Labnstr. 5. P . Eig. Bleiche.

LVäfche zum Waichen und Bügeln wirb
angenoninien Ranentdalerstraße 11, Hth, 1. St . l.

feine Frau nimmt Wäsche zum Wasmen und
Bügeln an Waldstraße 28, 1 1. Bestell, per Karte.

Wäschez. Wasch, n. Büg. w. a»g., H.-Hcmd.,
Krg. u. Llkansch. w. wie neu h. Dorkstr. 18, P . t

Friseuse empfiehlt sich. Erbacherstr. 8 P . r.
Friseuse nimmt »och Damen an. ÄonalL

abon 5 Mk. Bestellung Rödersir. 16, Part.  '
j^rifense ea pfieolr siw. Frankennr. Ä>,

«Wzc jFtirtnft
Zöpfe, .

sowie sämmtliche Haarardeiten werden angefertigt,
Damen zum Frisircn angenommen. Lebrstr. »1, jR*

Fr!. Krauch -m°rnt Hühner¬
augen, b-s. eiugewachscne Nägel
nach langjähriger ErsahtNUg gÜllMch
schmerzlos».°hn-M-sser°.10—12».3-5.

Jg . schw. Spttzhnnd an g. Leute zu ver,
jchenken Wellritzstraße 31, Laden._ - 1

Schöne j. Kätzch-n z» versch. Kellerstr. 10,P .r(

Wschms -Me.
Edelgesinnte, christl. Familie wird dringend

gebeten, einer bedrängten Mutter ihr »nehel.
schöner und gesunde» Kind besserer dirkretcr Her¬
kunft um Gotteslohn an Kindesstatt anzunehmen-
Off. erb. sub .1. 1585 an In &
Voller 4 « Straßbur « i . E . 185

erhalte«
discrete«
Rath u.

Hülfe in allen Frauenleiden. Offerten unter
Vä.  30 an den Tagbl .-Verlaa.

DiM- Damen

Diser . Rath !;,ÄS5
gelegenbeilen, ev. Aufnahme bei erf. Frau Nähe
Wicsb. Offerten erb, unt , V. Taabl .-Verlag.

Damen
wenden sich in jeder discreten Angelegenheit ver¬
trauensvoll an Frau Siramer , Rtxdors
(Berlin), Pflügcrstraße 2.

Sicherer ärztl . Frauenschutz zu
haben bei Ilmmiuiidt . ärztlich gcpr.
Masseur, Emserstraße 35, 3. Prospekte gegen
Rückporto gratis.

Phrenolog in LV°ÄZL.
Die berühmte Phrenologin

deutet Kops- und Handlinien. Nur für Damen.
Täglich zu sprechen von Morgens 9 bi» Abend»
9 Uhr Helenenstraße 12,1.

L . ^ : ^ ^ ^ > -Partie « in großer Auswahl;
«yCirilly bis 500,000 Mk . Herren

(wenn auch ohne Vermög.) erd. Näh., a. Bild, u.
« « eil Berlin SO . 16 . (E. B. 4631) ^ 157

Alleinstebeuder. sehr gutsilunier
«— Herr,  Älter 30 Jahre , wünscht

mit schöner, gebildeter, junger Dame, die in Wies¬
baden fremd, bekannt zu werden. Spätere Heirat
nicht ausgejchlaffen, Offerten nebst Photojfraphi«
unter r . 116 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Auon ynie Einsendungen werde» nicht derücksichtiatz

Reelles Hciralsgesuch.
Kurgast. Norddeutscher, Witiwer, evang., 48 I.

alt, Neniner. Villenbesitzer, 7000, Mk. Zinsen, von
einnehmendem jugendliche» Aenßern, sucht zweck«
Ebelichuiig mit einer Dame in ähnlichen Verhält¬
nissen bekannt zu werd n. Ernstgemeinte Offerten
unter Chiffre „ 6Ulcl < \ . 183 “ an den Tagbl.-
Verlaa erbeten.

Jl.  31 . 33 yanptpostlagernd.
Waren Sie Pfingstsonntag verhindert oder

hat der Zufall es gewollt, daß wir uns nicht
getroffen baden. Bitte Antwort unter 31. 131
an den Tagbl.-Verlag.

Gruß Ihr M. «

Arsteilsnilnlrl
Weibliche Merl'oiren, die Stell««-finde«.
Für das 1. Metzer
Gier- md Dtter-Wecial-GesUft
wird eine tüchtige , repräsentable

Verkäuferin
gesucht,

welche in obiger oder ähnlicher Branche thättg
gewesen. Eintritt sofort. Ausf. Lebenslauf,
Photograpbie nebst Gehaltsansvrüchen erbeten
unter »». ISS an den Tagbl.-Verlag.

UHT* Zwei tüchtige
Verkäuferinnen,
kundig sind, per 1. Jnli gesucht. Seiden- und
Modewaarenbaus I . Hirsch Söhne , Lang¬
gasse, Ecke Bärcnstraße. "

Angehende Verkäuferin für Galanterie und
Luxus sofort aushülfsweise gesucht.

S . H . Schloß jun .»
Wilhelmstraße 52.

Einfaches befferes wistigcs Mädchen , welcher
schon in Bäckerei thätig war und Buchführung
versteht, mit guten Zeugnissen gesucht Goethe¬
straße 18, Laden.

Ein tüchtiges Ladenmädchen
«RWe gesucht. MetzgereiH. Cron Söhne,
Neugasse 11.
IT " Ei» ucttes einfaches Mädchen für den Lade»
gesucht Zimmermannstraße 3, P.

Gewandte Cakfirerin gesucht.
Sllbert Würtenberg , EUenbogengafle 10.
Casfirerin gesucht.

Für ein hiesiges großes feines Geschäft wird ein
gewandtes Fräulein au» guter Familie und mit
guter Schuibildung als Caffirerin gesucht.
Sprachkennlnisse erforderlich. Off. mit Gehalts-
aniprüchcn, Zeugnißabschriftcnu. Photographie
unter » . 181 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
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Confertion Wes-Wereck. fSffft
?n* t noch Taille »' , Rock» u. Zuarbeiterinnen,

«inig « Taillen , und Rockarbeiterinnen sucht
bei höchstem Lohn

Berliner Confections -HauS,
Marktstraße 10.

Taillen- und Nock-Arbeiterin
gesucht für dauernd . Nähere » Bleichstrahe 7.

«Ldmädchen für dauernd ges. R . Schwarz-
"Wcyl , Adelbeidstr. 22, Ecke Adolfsallee.

Tüchtige Taillcnarbeiterin ges.
Luisenstraßc 6.

Kcktiäe erste Rockarvcitcri « und Zuarbeiterin
Mfmti! A - Debus , Am Römerthor 5.

Costüm-Arbeiterinnen
SakrzewSkh , An der Ringkirche6. Part.

Tüchtige Taillen - u . Aermel-
Arbeiterinnen für gleich gesucht

Taimusstraße 9, 1 r.
-rüchtiae Costüm -Arbeiterinnen sucht
~ A . Dörr , Webergassc 29.
«tunges Nähmädchen ges . Langgasse 1» , 3.
süchtige Kleiderniacheri » gesucht Adolsstr . 10.

Gartenh . 2. Et . r . ,
Tücht. Hilssarberterlnncn«L

Consectiou M . Blies -Schramm Museumstr . 4.
Ein br. Nähmädch. ges. Schwalbacheistr . 43, V . 3.

Gewandte Nähmädchen
gesucht. Carl Goldstein , Kapellenstraße 51.
Tüchtiges Nähmädchen gesucht Westendsir. 21, 1.
Eine junge Arbeiterin für Kleidermachen gesucht

Frankenstraße 15, 2. _ , _ .
4v^ L <. mädchen sofort dauernd gesucht
Mtty Neuqass « 7 » , 2.
Mädchen , im Kleidermachen geübt, gesucht.

Kröck , Nerostraüe 46, 8.

Tüchtige Näherinnen
für Damen - und Herren - Wäsche finden dauernde

Beschäftigung. G . H . Lugeubühl.
Zg. Nähmädchen sofort gesucht Wellritzstr. 49, 3 I.
Selbstständige Nähmädchen sucht

Frau Weiser , Wellntzstraße 16.
eine Ausbesserin , d. a . Kinder-V̂efNN)! Garderobem.k.,f.e. festen Tag

i. d. W. Adolfstraße 4,1.
L.-Mädch. f. D .-Sch . ges. Fr . S » aad , Kirchg. 47.
Kochfräulein zum sofortigen Eintritt gesucht

Bitta Roos -Rnpprecht , Sonnenbergerstr. 12.
Kochlehrfräulein in Fremdeupension nach

Schlaugenbad gesucht. Näh . Tagbl .-Verl . Dw
Kochlehrfräulein » welches die bürgerliche Küche

erlernen will , gesucht Adolfstraße 12, 1.
Kochlebrlrln. aes. Venvcn Etarteastr . 14.

Hotelköchinnen (100 Mk.),. . .
Einfach , reinl Mädchen für bürgerl . Haushalt

aes. Zix , Luxcmburgplatz 2. 1 r. _
Zn meinen beide» 6 ' /-« und 4' /-»jährigen Kindern

suche ein Mädchen , das Hausarbeit versteht u.
^ __ , _ ,_ „ Sven kann. Oranienstraße 13. Patt.
(WmT 'M  25 Mk.. Kaffee- ». Beiköchinnen, I ütlllltüÖüIClt»
große Anzahl Küchcnmähchen für hier und Bade- 1 * + }* V 1U " * ” " ' V„
orte, Haus -, Allein- u. Waschmädchen, Büffetfrl .,
Servierfrl ., Küchenhaushälterinven re., Zimmer¬
mädchen für gute Häuser.

Pcnsionsköchinnen (60 Mk...
" dergleichen Köchinnen für

1. Herrfchaftshäufer (40 Mk.) und einzelne Dame

Reelle Stellenvermittlung

Frau Karl,
fV “ Stellenvermittlerin,

Schnlgaffe 7 , früher Goldgaffc.
Telephon 2085._

Mp ötii tüchtiges Mädchen für gleich gesucht
Bleichstraße 30, Bäckerladen.

Mädchen auf gleich a"
sucht DoSbeimerstraße 82.

Ordentliche « Mädchen , da« alle Hausarbeiten ver¬
steht n. etwas kochen kann, ges. Nengasse 15, P.

POtF  Ein kräftiges tüchtiges Mädchen bei
hohem Lohn für Küche und Hausarbeit znm
1. Juni gesucht Friedrichstraße 23, P . r.

Mp Saud . Mädchen gesucht Bleichstraße, Ecke
Helenenstraße , Bäckerei.

Gesucht braves junges Mädchen , 15 - biß
17 -jährig , znm 1. Juni in kleinen Haus«
halt Sedanstraße 5 , Part.

Ein kr. Mädchen ges. f. e. Gesch. Rvemffr . 81, P.
Cin tüchtiges , zu jeder Slrdeit
williges Mädchen per sofort

gesucht Friedrichstraße 20 , P.

SWeinmäbdicn, S;5"„»TaÄ”
Conrad Tack & Cie . , Marktstraße 10.

Mädchen v. Lande f. Hansarv . aes. Helenenstr. 7.
Gin znverläsfiges Mädchen , dar

gPSM»Wr Liebe zu Kindern hat , bei gutem
Lohn gesucht Rheinftraße 30, 2.

Braves sauberes Mädchen, da» bürgerl. kochen
kann, sofort gesucht NicolciSstraßc 27, Parterre.

Junge » Dienstmädchen, 16—17 Jahre , zum 1. Juni
gesucht Faulbrunnenstrahe 12,1 . "

eine tüchtige Küchenhaushälterin in ein erstes
HerrschaflShau», ferner eine Erzieherin m. Sprach-
kenntniffeii zu größeren Kindern , ein Fräulein zur
Stütze in reine» Hotel und zur Beaufsichtigung
eine« zwölfjährigen Mädchens , ein befferes Kinder-
fräulein für Nachmittag « zu zwei Jungen , eine
große Anzahl Köchinnen in Hotel», Pensionen,
Restaurant » und Hcrrschastsbäuser , 85—100 Mk..
Kaffee- und Beiköchinnen, Kochlehrsräulein , Büffet-
und Servierfräulein in feinste Hotel -Restaurants,
angebende Junafern , bessere Stubenmädchen , fünf¬
undzwanzig Alleinmädche», Zimnierinädchen in
Hotels und Pensionen , eine Wäschebeschließerin
in Hotel, Verkäuferinnen i» Schweinemetzgerei»,
eine perfecte Büglerin nach Bad Sckwalbach,
Hausmädchen , Küchenmädchen und verschiedenes
befferes Herrschartspersonal nach dem Ausland.

Internationales
Ceutral -PLaeirungsbüreau

Wallrabenstein,
Langgaffe 24 , vis -A-vis d . Tagbl . -Verlag»

Telephon 2555,
erstes Bürcair am Platze für sämmtliche« Hotel,

und Herrschaftspersonal aller Branchen.

Frau Firm Wallrnlrrnstem,
LteNen -VermrtLlcrrn.

Christi . Heim , LLMLL
sucht sofort n . sväier für gute Stellen : Köchinnen,
Allein-, Haus -, Zimmer - u. Küchenmädchen.

Peter Geißer , Srellenv.
Köchinnen , HauS -, Allein «,

dttlNk Kindermädchen und Zimmer»
Mädchen bei hohem Lohn und guter Bcband-
lung. Fra » Adeline Baumann , Stellen¬
vermittlung , Faulbrunnenstr . 8. 1 Tr.

«öchin . die auch etwa»
Hausarbeit übernimmt und

gewandtes Hausmädchen , Beide bei hohem
Lohn auf 15. Juni gesucht. Gute Zengn . Bed.
Meld . v. 11—1 u. 6—7 Billa Lesffngstraße 9.

Tuche Köchinnen , Haus -, Allein -, Zimmer¬
mädchen , sowie Beiköchin , Küchen»
Mädchen f . g. Stellen.

Fm «. km. ssssrffi
Eine verfecte HerrschaftSköchin oder Hotel¬

köchin wird zum 15. oder Ende Juni in einen
kleinen Badeort gesucht. Näh . Tagbl .-Verl . 1>v

StellmchimS„Bienenkorb''
Kirchgafle 37, 1, Annic Carne , Stellenverm.,
sucht Köchinnen , Allein - und Haus-
Mädchen . , , L

«asseeköchin gesuchtLUtyNge Hotel Spiegel.
Ein saubere» fleißige» Alleinmädche « , welches

kochen kann, zum 1. oder 1b. Juni gesucht
Delarpeestraße 8, Laden.

__ Engel

Geb . j. M . findet in e.
Privathans Gelegenh . , s.
i . a . Zweigen des Haus¬
haltes w . d. Sommer¬
monate anszubilden.

Näheres A . G . 9 Ems
postlagernd.

Alleinmädche « für 1. Juni , event. früher gesucht
Luxemburgstraßc 7. Hochp. r.

Ms - Znm 1. Juli befferes Mädchen ge,ucht.
welches kochen kann und teilweise Hausarbeit
übernimmt . Haushalt drei Personen . G. Z.
erforderlich. Oranienstraße 15, 2.

Fleiß . Mädchen für Hansarbeil u. zu Kindern
sofort gesucht Mühlaaffe 13, 2.

Braves Mädchen gesucht Zimmermannstr. 6,1 r.
Gin tüchtiges Mädchen für
Hau »- und Küchenarbeit gegen

guten Lohn gesucht Biebrich, WieSbadenerstr . 108.

Jungcs Mädchen
straße 18, 2 St . l.

Zimmer - « nd « Ächenmädchen gesucht.
Deutsches Haus , Hochstätt-12.

ein tüchtiger Mädchen gesucht
Frankenstraße 1, Part.

Ein tüchtiaes Mädchen für Hausarbeit gesucht
Weberqaffe 39, 2 l.

Küchenmädchen gesucht Langgaffe 43.
Ms - Ordentliches Mädchen für Haus und

Küche bei gutem Lohn zum 1. Juni gesucht
Wellritzstraße 1. 2.

Ein tüchtige - Mädchen sofort
PV gesucht Häsnergass « 15.
Ein einfache» reinliche« Mädchen sofort gesucht

Hellmnndstraße 46, Part.
> gesucht, welche« etwa » kochen
! Lvs llolttöl » kann, kn eine kl. Familie geg.
> hoben Lohn . Näh . Friedrichstr . 45. Bäckerei.

Hans - Xm 3Mm*ma*m
Hotel Neichspost.

Einfaches sauberes Mädchen für sof. gesucht
Friedrichstraße 11. I . Ulrich.

Tücht . Mädchen gesucht Oranienstr . 19, Hth . P »rt.
Gesucht für ältere? Ehepaar ein

MZW gesetztes Alleinmädche « , selbst¬
ständig in der gut bürgerlichen Küche und allen
vorkommenden Hausarbeiten . Gute Zeugnisse
verl . Eintritt 15. Juni . Näb . Adclheidstr. 85,
Part ., bis 4' /- Nachm. und Abends nach 8 Uhr.

Reinliches tüchtiges Alleinmädche « auf 1. Juni
in lleinercn Haurbnlt ges. Walluscrstr . 7, Hochp.

Tücht. besseres Meinmädchen,
w. kochen kann, zu zwei Pers . pr . 15. Juni , event.
früber , ges. Sich melden von 11—1 Vorm . u.
8—5 Nachm. Rüdcsheimerstr . 7, Part.

d. gut koch., z» kl. Familien (S4-- 28  Mk . Lohn),
junge Köchinnen, auch au »HÜIf«we,se (25 bi,
80 Mk.). einfache Hn»»mädchen. Frau Müller,
Stellen -Vcrm . » Walluferstr . 9 , im Lad.

Gesucht Mädchen für Hans - n. Zimmerarb .. guter
Lobn . alle Sonntag Ausgang , Gerichtsstr . 5, P.

Ein Mädchen gesucht Herderstraße 16. P . l.
Anng . brav . Mädchen sofort ge-
Schiersteinerstraße 24, Laden.

Bügelm . oesn-bt. L. Dauer , Atzelberg.
Fünf biS sechs tttcktiae Büglerinnen sorort

gesucht Berliner Nenwäicherei , Bertramstraße 9.
Büglerinnen und Lehrmädchen aesncht.

Scheller , Gödenstraße 3.
Tüchtige Büglerin gesucht Nerostroße 23, H. 1.
Eine vcrfeete Büglerin für 2 —3 Tage der

Nachwocke ges. Röderstraße 22.
Tücht Büglerin gesucht Frankenstr . 23, Hth . 2 I.
Wäscherin auf d. aes. Pfiüger , Römerbg 34. H. 1.
Waschfrau aesncht Sedanstrane 7 . Hth. Part.
Ein Waschmädcken s. gesucht Wellritzstr. 19. 2.
Ges. e. Wasch- ». Büaelsra » Adolfstraße 4. 1.
Aust Monatsfr . od. M . s. ael. Luise,istr . 43 , 8 r.
O -d. MnnatSw . o. Fr . aes. Schicrsteinerstr . 12, P . I.

Mo « a1Ssrau Vormittags2 Stunden
gesucht Wellritzstraße 36. 2.

Bessere Monatssra » o. Mädchen z. 1. Juni o. fr.
von einzel. Dame aei. Räb . NicolaSstrane 2. 3.

IM - MonatSmädchen » jg.. von 10—2 Uhr
gesucht Langgaffe 30. S » irmladen.

MonatSmädchen oder Fran täglich für drei
Stunden gesucht Westendstraße17, Part . l.

Monat «», , oder Frau gesucht Moritzstraße 41, 1.
Eine s. Monatsfrau oder Mädchen auf zwei

I Stunden gesucht Göbenstraße 1. P . l.
AuftvartnnA 5 Stunden . Adeldeidfir . 41, P . l.
Gesucht wird unabhängige MonatSlran oder

Mädchen von 7—10 Albrechtstraße36, 2 r.
MonatSmädchen (unabbäng .) aes. Arndtstr . 6. P . I.
MonatSfrau oder Mädchen für Vormittag«

gesucht Albrechtstraße 16. 2. Etage.
Ein s. MonatSmädchen aes. AdolsSallee 57, P.
MonatSfran oder Mädchen von 8—12 und 2—3

Uhr sofort gesucht Adeldeidstraße 76, V.
MonatSmädchen für 1 —2 Stunden täglich

gesucht Schiersteinerstraße 13 . Part . r.

Zeitungsträgerin
wird für sofort gesucht.

Agentur Frankfurter Zeitnng , Lang«. 26.
Frau zum Brödchentragen sat. ges. Manergasse 19.

rcSHittfaä*  für sofort ein angehendes Büffetm .,
fow. 1 .Kaffeeköchin nach Schwalbach.

Frau Elife Müller.
Stellenvermittlerin , Ellenbogengaffe 8. 1.

nr * Zum 1. Juni ein reinliche» Mädchen gesucht
Friedrichstraße 8.3, Part . Fischer.

>Hausmädchen
Alleinmädche » per 1. Juni gesucht Luxeinbnrg-

vlatz 5. Hochpart , recht».

Ein sauberes Mädchen
für jede Hausarbeit gesucht Saalgasse 32.

”vX . . . mit besten Zeugnissen, nicht
r^ iaomen unter 18 Jahren , und da«

auch etwas Kochen versteht, für jede Hausarbeit
sucht Fr . Rentner Schreiner , Villa Westerwald,
Sonnenbergerstratze.

.Gewandtes Bää
gesucht Alwiuenftratzc 22.

Zwei tüchtige Mädchen werden für sofort gegen
hohen Lohn gesucht.
^ Q Wiener Cafö , Webergassc 8.

Sofort oder spater tücht . Allein.
«P mädchen gegen hohen Loh » gesucht

Taunusstraße 23,1.

Eine Frau zum Brödchentragen gesucht
Taunusstraße 17.

I . Mädchen tagsüber aes. Westendstraße 26. 2 l.
Ein fleißiges StundenmädMen tür

den ganzen Tag gesucht bei Frau F . Marnitz»
Luxembnrgvlatz 5. 1. r„ _ .

Aust, williges Mädchen taasuder für Hausarbeit
gesucht zum 1. Juni Goldgasse 18. 2 r.

ISP Mädchen oder Frau für den gaiizeii
Taa sofort gesucht Häfnergasse 14 .

Für Hausarbeit n. z» e. Kiud ein 15—17-j. starke»
Mädchen

ges., welch, zu Hause schlaf, k. Oranienstr. 22 8 L
Eine unabbätiglge Fra « zum Arbeiten gesucht

Zimmermannstraße 7, Part.
M . f. l. A. f. Nckm. «es. Schwalbacherstr. 41. P . l.
Mädchen taasüber gesucht Seerodenstr. 5. Part.
f/SS“  Ei « Mädchen sofort tagsüber gejocht

lstauentdalerstraße8, Mitteld. Part.
Orb. Mädchen tagsüber gef. Mauritmrplatz 9, 2.
milllliiniiwi sofort gesucht.

4 ^ NNf Atelier Scharmann,
Taunusstraße 3, Hotel Alleesaal.

für leichtere Arbeiten sofort
Ä/tzNdM ^ N gesucht. Kunst - Druckerei

I Gebr . Nsenbe » , Schlachtbausstraße 12.

Flaschenspülerinnen
gesucht Wiesbadener Kronen -Branerei.

Mrivliche Vers - « - « , die SieU « ng
suchen.

Perfekte , schueidernde

Jungfer
sucht bi» 1. Juni Stellung . Offerten unter
3.  US an den Tagdl .-Perlag.

Eine Jungfer , w. sehr gut schneidert, langiahr.
Zeuan .' ein bessere» Kinderfräulei », gute Pffeg .,
empfiehlt Älnnie Carne , Stellenv . „Bicnen-
korv " , Kirchgaffe 37. 1

^ F welche« schon thatig war . sucht Stelle
»vri > » auf Contor oder Bureau . G. Res.
Offerte » unter V . 1 » 8 an den Tagbl .-Berlag.
Perf . Zuschneiderin jucht Stelle in Wiesbaden

od. Umgeg., gest. a. g. Zeugnisse. Offerten b. z.
s. a . Gilstav -Adoisstraße 11, 2.

Ei » Nähmädchen sucht noch Beschäftigung zum
Stopfen n. AnSbcssern. Oranienstr . 8, Pdh . 8.

Mädchen, im Nähen u. AuSb. geübt, f. Besch. , auch
b. Schneiderin . Näh . Bleichstraße 7. 8 recht».

Empfehle
Haurdamen . Reisebegl., Stütze . Jungfern , Herr-

fchastsköchinnen. Allein-, Ha»«-, Zimmer - und
Küchenmädcheii, drei Servicrfräul . und mehrere
Büffetfräulein u. f. w.

Fra « Kart , Stelle « - Uerm.,
Schnlgaffe 7. Tel . 2085.

Empf . t . Herrschaftsk . » erste Hausm . , «in«
Erstwärteriu , Zimmer - u . Alleinmädchen.

Mädchen , Waise, ev.. 18 I . alt , Kind gediegener
Bürgersfamilie (halbjähr . Unterricht in Haut»
hallungsschule Marlhastist Darmstadt), wünscht
bessere Stelle in Herrschaftshau ». Offerten an
Frau Katharina D «xheimer,Oppenheim a(RH.

M - Aeltere» Mädchen, welche« perf. „n Kochen
und Bügeln ist, sucht zum I . Juni Ltellung.
Näh . im Tagbl .-Berlag . ^

Junge , Mädchen, welche« die Haurarbeit gründlich
versteht, etwa« kochen kann, sucht wegen Av-
reise ihrer Dame auf 15 . Juni Stelle.
Nähere » Goethestraße 8, 3. Etg . ^ x „

pŜ ~ Jg . Mädchen vom Lande sucht Stelle.
Wcbergaffe 48, Vdh . 2 r . _ _ ,

Mädchen, welches gut kocht, sucht Stelle als Mem»
mädchen, am liebsten zu zwei Leuten ^ Führung
des Haushalt » z. 1. oder l5 . Juni . Offert , unt.
1». 121 an den Tagbl.-Verl. .

MP Junges Mädchen sucht Stellung i» kleinem
besseren Haushalt Per 1. Juni . Näheres
Nauenthalsrstr . 13, 3 rechts.

Wegen Sterbcfalls der Herrschaft sucht ein bessere»
Mädchen Stelle als «llleinmädchrn Pr. 1. Jum
oder später. Kapellenstraße 39. .

Braves Mädchen sucht Stelle i», bess. kl. Hans-
halt , am liebsten allein . Selbiges ^ kann aber
nicht perfect kochen. N. Erbacherstr . o. Hib . V-r,

Besseres Mädchen , das kochen, nahen n. Platten
kann, sucht Stellung i» ruhigem Haushalt . ZU
ivreche» Franz -Abtstraße 3, 2. Etage.

M - Ein 2 . HanSmädchcn n . ei« tüchtiges,
gut empfohlenes Alleinmädche « für nach
Frankfurt empfiehlt Klara Stern , Stellen»
Vermittlerin » Lehrstraße 1,1.

Ein tüchtige« Mädchen, welche« Küche u. Hcwsarv.
verst., sucht Stelle in kleinem Haushalt . Sedan-
straße 7, Hth . 8 St . recht». . ,

Ein ordentliches fl. Mädchen, welche» öurgmich
koche» kann und alle Hausarbeiten versteht, sucht
Stelle . Kirchgaffe 37. Hth . 1 St - luik».

M ^ - Gn Kinderfräulei » u . ein einfache» Mädchen
inchc» Stellung durch Frau Baumann,
Stellenverm ., Fäulbrunnenstratze 8, I . Tr.

Ein tüchtige» selbstst. Hausmädchen » im Nahen,
Bügeln und Serviren perf ., mit a. Zeugn ., such!
Stelle zum 1. Juni durch Frau Elise Gcrrch,
Stellenverm ., Schnlgaffe 2. , r „ . .. .

Bügl . d. Beschäft. Faulbrunnenstraße 3, Htb . 1
Büglerin sucht Stelle sür Montag . Dienstag und

Mittwoch . Näh . Adolfstraße 5. Stb . Part . link«.
T . W.° u. Pntzfr . s. Besch. Schulaaffe 2. Gemusel.
Ein saub. Mädchen s. Waschb. Oranienstr . 8 , ».
Jg . zuverl . Wittwe s. Mittag » Besch, i. Was » .

B ., a. P . Zu spr. 11—1 Faulbrunnenstr . 11, 8.
E. s. anst . Frau s. Monatsst . von Morgen » 7- 9

oder 8—10. Näh . Walramstraße 5. Dach.
I . Fr . s. Monatsst . f. Morg - Wellritzstr. 28. S . 1.
Jg . Frau s. Monatsst . Hermannstraße 7. 1. St . r.
Jq . unabb . Frau s. Monatsst . Ludwigstr . 3. D,
E ^ j. Mäd » . v. Lande s. Monatsst .. fahrt auch N,

einiae Std . ein Kind aus . Bleichstr. 41 . s . 3 1.
Anst. Frau k. Dltsst . für einige Stunden Vor - U.

Nachm. Näb . Bülowstr . 11, Hth. 2 . .. -Eraus.Monatsstelle. Erbacher,traße6Hth.Dine j. s. Frau sucht sür Morgen « 2- 3 Stunden
Monatsstelle . Erbacherstraße 4, H. 1 St . U

Fleiß , saub. Mädchen sucht für Morgen ? Beschast.
Näb . Frau Berich , Stellend ., Schul gaffe 2.

Eine Fr . sucht sür Nachmittag » Beschaftisung.
Dotzheimerstraße 6, H. 8 St.

Junge Wittwe s. Besch, f. 2- 3 Morgen - o. auch
I Mittagsstunden in b. H. Römerberg 16, B . i.

St .-Vm
Frau Lang,

Goldgass « 1 , 1 St . Tel. 2883.

Junges Mädchen, m.-^L'd/Fam.'.
s. Stelliina . wo e» die Haushaltung gründlich
erlernt , mit Familienanschluß , ohne gegen!. Ver¬
güt. Off. u . 8 . 11 « an den Tagbl .-Verlag.

tgj jp a . Eine bessere Wittwe sucht Stellung,
am liebsten zu einer leidenden Dame

oder zu Kindern bis 15 . Juni » Offerten u.
3.  115 an den Tagbl .-Verlag.

Ein geb . Frl . *65
I (Norddelilschc) w. zum 1. Juli Stellung al»

Kinderfrl . o. Stütze , im Hauskalt und Nähen
gründlich erf . Offerten unter II . » 18 «J . an
Haastnstein & Vogler A . -« . , Hannover.

Mamrttchr Personen , die KieUnns
finde «.

Wer paffende Stellung sucht, verlange Wort
Deutsch!. Neueste Dakanzenpoft, vrrlm W.  35.

Vertreter
für großen Tonsumartikel gesucht, hoher Berdtenfl.

Jntell . rebegew. Schneider bevorzugt. Zu melden
Hotel Erbprinz , am Büffet, von 12—2 Uhr.

«UM1 —^ Leistunasf . WeinsutSbes . a . Rh.
P § s. in f. Privatkr. einqef . Herr

z. Absatz v. Wein geg. hohe Provifion , event.
spät. Ab«, fest. Kundsch. Gefl. Offenen unter
« . ISS an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter stundenweise zum Beitragen von
Büchern sür ein BaugeschSft gesucht. Offerten
unter 8 . 1 * 8 an den Tagbl ^Verlag.

Mp Jüngerer Commis der Colonialwaaren.
brauche znm sofortigen Eintritt gesucht. Offerten
sut) 8 . 11 » an den Tagbl .-Verlag.

Zur selbstständigen Leitung emes Bankgeschäfte»
ein im Banlfa » durchaus erfahrener gesetzter.

junger Mann SÄä
unter T . ISS an den Taabl .-Berlag.

Zwei tücht. Reisende
unter l» . ISS an den Tagbl .-Verlag.

Achtung:
Tüchtige Buchdandlungsreisende , welche auf

bautechnischc Werke gut eingearbeilet sind, für
ein neues zugkräftiges Werk bei nur höchster
Provision gesucht. Offerten unter T . l * o an
den Tagbl .-Verlag. , _ _

Adreflknschrciierg}« »”'““
Einkasstrer - und Verkäufer -Gesuch.

Tüchtiger solider Verkäufer für Stadttour bei
Gebalt und hoher Provision per sofort gesucht.
Cautton von Mk. 900 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen -Gesellfchaft,
Wiesbaden , Ellenboqengaffe 16.

Junger Prager
sofort gesucht. _

Papier -Präge -Anstalt H . Götzen,
Langgaffe 45.

Bauschreiner. tücht. Bankarb., ges. Nerostraße 28.
Blankglaser , auch im Ein-
setzen von Bleiverglasungen

bewandert , iur dauernd sofort gesucht.
Dampf -Hovelwerk Wiesbaden.

,l '^ t Theodor Groll,
Apfelweinkelterei, Schwalbacherstr . 49,

Tücht . Dck.-Maler ges. Bismarckrina 3, 1 St . r.
IZS *«.»* bis vier tüchtige Stuckateur«

sofort f. Fassaden nach Frankfurt , «s.
Reisevergüluna . Eich & Hemming , Bau¬
geschäft. Rottlmstraße 20.

Mp Junger WAS '"
^ Hch. Rufa . Friseur. GerichtSstratze S.
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Intern. Central-jülncirungs-prenu
Wallrabenstein,

Telefon 2355 . Langgaffe 24,
vis-ä-vis dem Tagblati-Verlag,

Erstes Bureau am Platze
für sämuitlichcö Hotel- und HcrrsitzaftS»

Personal aller Branchen.

für Hotel1. Range? in Mainz und Coblenz(2OO
bi» 250 Mk.), jüngere Köche für Hoicl-Restaurant
bier, St . Johann »nd Coblenz(120—150 Mk.),
Aid (40—80 Mk.), flotte Restanrant -Kellncr,
große Aiizalfl Taalkellner, Caf^kellner, Koch-
und Kellner lehrlinge, jüngere Hausdiener,
Kupfer- und Silberputzer, Messcrputzer,
Küchenburschen, HerrschnftSdicuer, der reiten
kann, Portier für feiner Cafö.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stell cnvermittlerin.

^ £■**«4 »** einen schneidigen Oberkellner für
'SylH -IH - Salsonsiellc, j. Kock, 120, f.Nestaur.,

Aider 40 u. 80 Mk.. 2. u. 3. Diener auf ein
Schloß, g. Stellung, 50—60 Mk.. Haurd. in kl.
Däuser am Rhein, Silberpntzer in erstes Hotel,
Küchenbnrschen, j. Kellner für Bierrcstaur, dergl.
für Hotclrestaur., einen Schweizer, verh.,JahreLst.

1. Central- Büreau Wiesbadens

Bernhard Barl,
Stellcnvermittler,

letzt Schulgaffe 7, früher Goldgafle.
Telephon 2085.

Durchaus tüchtigen Rockarveiter für dauernd
auf Werksiätte sucht

G. Nölker, Luiienstraße 24.
^ur Anfertigung von
Lagerwesten gesucht. Off.

u. « . 99 ? an den Tagbl.-Verlag.
kW- Tüchtige« Schuhmacher sucht

A. Bürschgens, Friedrichstraße7.
Junger Gärtnergehülse auf gleich aesncht.

Wagner, HandelSgänner, Weltritztbal.
Ein Gärtnergehülfcgesucht, kann sofort ein-

lreten, Dotzlinin-rstraßc 101.
Lin tüchtiger Gartenarveitcr gesucht. Nähere»

bei GärtnerH. Rauch, Lahnstraße.
Hausverwalter in Villa gesucht, freie Wohnung,

2 Stuben u. Küche, als Gegenleistung Hansarb.
Offerten unterT . 939 an den Tagbl.-Verlag.

SF Baneleve «SS:
Uorkstraße 27.

Lehrling gegen sofortige Vergütung gesucht.
G. Strikter, Kirchgasse 58.

Eine erste Rheinganer Weingroßhandlung sucht
zum baldigen Eintritt einen

Lehrling,
möglichst mit cinj. Zeugmß. dem Gelegenheit zu
gründlicher kaufm. Ausbildung geboten ist. Bei
entfpr. Qualification später dauernde Stellung.
Offerten erb. u. 8. 93« an den Tagbl.-Verl.

Tüncherlchrling SK"g-gSjt
Ein kräftiger HauSbursche (Fahrbursche) sof.

gesucht  Walramstraße 8.
Junger HauSbursche gesucht

§” *« < Bismarckring1, Eckiadcn.
Einen jungen Hausbursche» sucht

Bäcker Fritz, MichelSberg 3.
Ein junger HauSbursche nach Schwalbach gesucht.

Frau Elise Gcrich, Stellenv.,
Schulgasse 2.

Junger HauSbursche für sofort
gesucht Grabcnstraße 3.

Ein zuverlässiger Hausbursche gesucht. Näh.
Bismarckring 23, Part.

WF * Ein junacr braver Hausburschegesucht
Neugasse 16, Korbladen.

welcher Radfahren kann,
wird sofort gesucht

TaunuSstr. 20. P. Zu svr. Morg. 9—1» Udr.
Gewandte Zungen für de» Lawntennis-Platz gef.

Restaurant Beauflte.
Tüchtiger verheirateter Knecht für Doppcl-

spänner gesucht Skb'ersteinerstraße 22.

Arbeiter
eitcrinnen finden
Beschäftigung. Wi
und MetaNkaps«

A . Flach, Aarstraße 3.

und Arbeiterinnen finden dauernd
lohnende Beschäftigung. Wiesbadener
Staniol - und Mctallkapscl- Fabrik

KES

ÄzeMchrr Arbeiter
sofort gesucht.

StcmpklfabrikH. Götzen,
Langgosic 45.

Lagerarbeiter für dauernd gesucht.
S . Meyer, Getreide, Kirchg. 36.

MM

Männliche Personen , die SteUnng
suchen.

Tiefbautcchniker sucbt bald, anderweitig Stell.
Offerten unt. O. 139. an den Tagbl.-Verlag.

Junger Min»LbSSLL
welche Stellung. Roonstraße4, 3 l.

Suche für mein Sohn , 18 Jahre alt. der die
Handelsschule' «Jahr besucht bat, Stellung als
Volontär in kaufm. Geschäft. Offerten unter
1’olontair postl. Schützcubofstraße erbeten.

zum1. Okt. 1904 für meinen Sohn
sMttUkk (Einjähr. u. Handeisschnlbild.) eine

Volontärstellc bei einem Bankier oder Großkauf-
mann in Wiesbaden, Frankfurt od. Mainz. Gef.
Offerten bitte unter A. 9 >8 an dm Tagbl.-V.

Ein junger Schlosser» 20 Jabre alt, sucht in
besserer Schlosierei zur weiteren Ausbildung eine
Stellung. Offerten unter 94. 99 ? an den
Tagbl.-Veriag.

S. j. vcrh. M. f. Lorm. Besch. Oraniensrr. 10, H.

Junger Mann (MetzgerSsohn) sucht zwecks weiterer
Ausbildung Stellung in beff. Anfichnitt-Kcschäst.
Off. unter 923 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftlicher Dicncr
sucht Stelle in einer Pensiourvilla. Antritt nach

Beleben. Beste Zeugnisse, Alter 29. Off. erb.
u. W . 90 ? Haafcusttin ch Vogler A.-K..
Leipzig. F65

Diener mit besten Empfehlungen sucht Stellung.
Offerten an Heinrich Messerschmidt,

Mainz, Tanimsstraßc 87, Parterre.
Sgr* Junger Mann,Radfahrer, stadtkundig, sucht
«tellung zum 1. Juni als Hausbnricde. Gute
Zeu*n. G-fl. Off. u. 9». 99? a. d Taabl-Veri.

Lages-Vemnstirttttttgett
Kodiflrunnen. 7 Ilbr: Morgcumusik.
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr: Concert.
Königliche Kchanfpieke. Abends7Ubr: Mignon.
Zlcfidenz-Löeater. Abends7 Udr: Die800Tag-.
Waluaffa-tzheater. Abends8 Uhr: Durchlaucht

Radieschen.
Wakbaffn(Restaurant). Abends8 Ubr: Concert.
Meicksbaffen-Dkeeler. Abds.8Ubr: Vorsteiluna.
Circus Schumann. Abend? 8 Uhr: Vorstcllnna.
Kotek-Aestaurant Ariedrichshof. Abend»8 Uhr:Miliiär-Concert.

Kugufic-Victoria -Stift . Handarbeitskränzchen
-m Cafä-Restaurant Ritter, Unter den Eichen.
Anfang 372 Uhr.

Lnrn-Eelelllchaft. 6- 7'/- Ubr: Turnen der
Damen-Abtbeilung. 8 -10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtkeilnng.

Aediler-Dcreinignng ZSiesbade«. 8—10 Ubr:
Fechten. Oberreaiicbnle Oranienstraße 7-

Wiesbadener Kedstcluv. 8—10 Ubr: Fechtabcnd.
Turn-Perein . Abends8—IvUhr: Niegentnrncn.
Männer- i-urnverein. NbdS.8' 7Ubr: Kürturnen.
Hclanaverein Wiesbadener Männer - tzlnb.

Abend» 8", Ubr: Probe.
EnangckilcherKrbeiter-Verein. Abends 87»Uhr:

Gesangvrobe.
Stemm- n. 21ing-Cknk fi1liketia.8' /»Uhr Ulebnng.
Wiesbadener Älllketen-Skub. 87r Uhr; Uebung.
Stemm- und AinacknS Einigkeit. Abend«

87, Ubr: Uebung.
Schnbert-Mund. Abends9 Ubr: Vrobe.
SängcrchorWiesb'den. Abends» Ubr: Gesang-

Probe. Vereinslokal Thüringer Hoi.
Atbketen-Slub Deutsche ßiche. 9 Ubr: Uebung.
Clneipn-lSerei». Abend? 9 Ubr: Versammlung.
Scharr' fcher MSnner-ßkor. Abd?.9Uhr: Vrobe.
Cbrftlkicher Worein junger Männer. Abends

9 ilbr : Turnen.
Männergelang-Wcrein Concordia. 9Uhr:Probe.
Eelangnerein Weue Concordia. 9 Uhr: Probe.
Stenotachngrapben- herein ,,Lnq - Schnell" ,

Wiesbaden. Von''—10 Ubr: Usbnngrabend.
Wadfallr- Werein Wiesbaden 1899. Abends

9 Ubr: Snßnna.

Ilersteigernngen
Versteigerung von nuSrangirten Utensilien, altem

Eise», Messing, Blei :c., im Hofe des Justiz»
geiängnisies, Albrechtstraße 29. Vormittags
11 Uhr. (S . Am«. Anz. No. 38 S . 1.)

Versteigerung der GraSniitznng von de» Gräber¬
feldern des neuen Friedhofs; Zusammenkunft
Nachmittags4 Uhr am Hauptportal. (S.
Tnabl 242 S . 9.)

Ivraelittschr Kultnsgemeiudr.
Stznagogc: MichelSberg.

Freitag abends 7.80 Uhr, Sadbat morgens
8.30 Ubr, Sabbat nachmittag» 3 Uhr, Sabbat
abends9.15 Ubr: Wochentage morgens6.30 Ubr,
Wochentoge naäuuittngs6 Uhr. — Die Gemciudc-
bibliotbek ist geöffnel: Sonntag von 10—107- Uhr.

Alt-I »raeli1isä,- Knltnsgrmrinde.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Freitag abends ?3/, Uhr, Sabbat morgens
7 Ubr, Sabbat Mussaph9>»Uhr, Sabbat nachm.
4 Ubr, Sabbat abend? 9'/« Ubr. Wochentage
uiorgeus6' ,7 Ubr, Wochentage abend? 71»Uhr.

MMRDUM
Metearolagische Beodachlunge«

der Station Wiesdadr«.
25. Mai.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dnuüspami. <mm) .
Rel. Feuchtigkeit(»/.)
Pftudrichtnug. . .
NiederschlagSd.fmm)
Höchste Temveranir 23.7. Niedr. Temper. 10.9.

*> Die Barometcrangaben sind auf 0°
reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Udr
Nachm.

9 Uhr
Abdr. Mittel.

758.3 751.2 7507 751.7
14.6 23.0 16.3 17.6
9.4 11.7 11.3 10.8

76 56 82 71.3
O. 3 SO. 3 SO. 2

C.

Wetter -K-richt
des „Wiesbadener Tagblatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa-tr in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
28. Mai: vielfach beiter bei Wolkenzug, normale

Wärme, strichweise Gewitter.
Aus- und Untergang ftir Kanne (T) und

Mond (C).
(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Mai.
®

im Süd.! Anfg. | Unten,
Uhr M u-Inhr Min Ulhr M n

A»fa.
NdrM >n !llhr

Unterg.Mtu.
28. II12 24 | 4 28 | 8 21 ||7 17W.[4 13V*
*) Hier gehtL-Unierzang dem Aufgang voran».

Theater (soneerte
Königliche Kchansviele.

Freitag, den 27. Mai.
145. Vorstellung.
Mignon.

Over in 3 Akten. Mit Bcuutznng de? Goetbe'schen
Roma»» „Wilhelm Meister'» Lehrjabre" von
Michel Carrä und Jule« Barbier. Deutich von
Ferd. Gumbert. Mnstk von Ambroise Thomas

(Wiesbadener Einrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Wilhelm Meister . Herr Henke.
Lotbario . , . . , * *
Philine.iMitglieder einerreiscnden* * *
Laerles,s Schauspielertruppe HerrEngelmann.
Mignon. Frl. Brodmann.
Jarno. Zigeuner, Führer einer

Seiltänzerbande. Herr Adam.
Friedrich . Herr Vnllentm.
Der Fürst von Tiekenbach. . Herr Schwab.
Baron von Rosenberg . . . -Herr Malcher.
Seine Gemahlin. . Frl . Ulrich.
Ein Diener . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . Herr Winka.
Antonio, ein aller Diener . . Herr Andriano.

Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen.
Kellneru. Kellnerinnen. Zigeunern. Zigenneriiinen.
Seiltänzer. Sckausviklrr uyd Schanspielerilinen.

Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt ivielen in

Deutschland, der 3. in Italien gegen 1790.
* # * Lotbario: Herr Bastl vom Stadttheater

in Zürich als Gast.
* * * Pviline : Frl .Norden an»Berlina.Gast-
Borkommende Tanze, arrangirt von Annetta Balbo,
1. Einzua einer Seiliänzer-Bande. anraeiübrt von

den Damen Gothe, Mohndorf, Cruffu?,Jacob II,
Gläser III, Herren Eberl und Carl, sowie dem
Bnllct-Pcrsonale.

2. liobsmieono, ausgeführt von Frl. Salzmann,
den Koryvbäen: Frl . Rataiczak, Leicher, Rennä,
Szirmay. Robr. Schmidt, Kavpes, Mcria», dem
Corvs de Ballet, sowie von dem gesammtcn
Personale.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinivector Schick.
Kostüml. Einrichtung: H-rr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nack dem 1. und 2. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöbnliche Preise.
Samstag, den 28. Mai. 146. Vorstellung. Wann

wir altern. Die Erbiäileicher. MonrepoS.

Pestbe»?- Ttzeater.
Direci on: Nr. phil. Ä. JSmirtj.

Freitag, 27. Mai. 249. Abonnements-Vorstellung.
Die 300 Tage.
(L’enf»nt du miracle.)

Schwank in 8 Akten von Paul Gavault und
Robert Cbarve». Deutsch von Alired Halm.

In Scene gesetzt von vr. H. Rauch.
Personen:

Elise Moulnrey . Claire Albrecht.
George? Durieux . Rudolf Bartak.
Croche, Architekt. . Georg Rücker.
LanSguenet, Notar . Theo Obrt.
Professor Paradeux . . . . Rcivbold Hager.
Berthe, dessen Frau . . . . MargarctbeFrey.
Lescalopier. . Gustav Schnitze.
Hernani, Cbef eines Detektiv-

Bureoiis. Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauline . . . . Artbur Roberts.
Herniance. Sibylla Ricgcr.
Ein Groom . . . . . . . Dora Schutz.
Marguerite, Kammermädchen im

Hause der Frau Moulurey . Wally Wagener.
Susanne . Hermine Bachmann.
Baptiste, Diener. . . . Friedrich Koppmann.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Ubr. — Ende nach9 Uhr.
Samstaa, 28. Mai. 250. Abonnements-Vorstellung.

Der Herr Senator.
Malhalla-Theater.

Operetten-Spielzeit.
Freitag, den 27. Mai 1904.

Gastspiel der Opercttensängerin Eleonore Boss vom
Thalia-Theater in Berlin.

Durchlaucht Radieschen.
Vaudeville mit Gesang und Tanz in 3 Akten von

Julius Freu«»-. Musik von Victor Holländer.
Spielleiter: Emil Nolbmann.

Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.
Personen:

Fürst Stanislaus Tichitlchi-
deffchku, außerordentlicher Ge¬
sandter von Macedonicn. . Tbeo Tachaner.

Fürstin Nataschka, seine Gemahlin * * *
Herr von MariSku,macedonifcher

Botschafter. Han» Haqge».
Natalie, icine Frau . . . . Laura Scholz.
Graf Casimir Prutschenko,

Avantageur bei den Garde-
Dragonern. Emma Malkowska.

L-mke. sei» Diener. Emil Nothmann.
Emma, dessen Braut . . . . Rose! von Born.
Pueblo de Santa Galanto» . Richard Burger.
Eveline Sturmer,Conlectioneuse Lucie Görgi.
Frau Wutschke, Zimmerver-

mietherin . Marie Pirkncr.
Ein unheimlicker Herr . . . Ludwig Schmitz.
Rothcr, Inhaber des Moulin

rouge. Max Zilzer.
Jea», Oberkellner. Max Ellen.

Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart.
1. Akt: Babnbof Berlin. 2. Akt: Wobnung des
Grafen Kasimir. 3. Akt: Moulin rouge (Ball-

Etabliffement).
* * * Eleonore Bojs als Gast.

Paule nach dem1. u. 2. Akt.
Anfang8 Uhr. — Ende 10'/« Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 27. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Aniage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van devVoort.
1. Choral : „Ach bleib’ mit deiner

Gnade“.
2. Ouvertüre zu „Die vierHaimons-

kinder“ . Balte.
3. Cavatine aus „Ernani“ . . . Verdi.
4. Rheinsagen, Walzer . . . . Gungl.
5. Gute Nacht, fahr’ wohl, Lied Kücke
6. In der Heideschenke, Ton-

gemftlde . Eilenberg.
7. Freundschaftsmarsch . . . Sousa.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Inner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. „Yivat,crescat, floreat“,Marsch Seybold.
2. Ouvertüre zu „Der Nordstern“ Meyerbeer
3. a) Es blinkt der Thau . . . Rubinstein

b) „Ich liebe Dich“ . . . . Grieg.
4. Spinnlied und Ballade aus

„Der fliegende Holländer“ . Wagner.
5. Klänge aus Schlesien, Walzer Bilse.
6. Vorspiel zu „Loreley“ . . . Bruch.
7. Klassisch u. Wienerisch, Pot¬

pourri . Komzält
Abends 8 Uhr:

1. Im Hochland , schottische
Ouvertüre . Gade.

2. Malaguenja aus „Boabdil“ . Moszkowski.
8. Drei ungarische Tänze (Nr. 1,

3 uni 10) . . . Brahms.
4. Reigen der seligen Geister aus

„Orpheus“ . Gluck.
5. Uebestriihlinp , Walzer . . . Voiistedt.
6. Ouvertüre zu „ Euryanthe 1, . Weber.
7. II . norwegische Rhapsodie . Svendsen.
8. 7eil Europa, Marsch . . . Erz. v. Blon

Kurhaus zu Wiesbaden,
Programm der Kurverwaltung zu Wiesbaden

für
Samstag, den 28. Mai:

7 Uhr : Brunnen-Konzert.
111/* Uhr : Militär-Konzert im Musikpavillon des

Kurgartens.
Nachmittags3 Uhr (nur bei geeigneterWitterung).

Grosser Blumen-Korso
auf dem Kursaal-Platze.

Mehrere Militär - Kapellen.
Anfahrt : Von der Biarstadterstrasse ans

durch die Paulinenstrasse.
Auffahrt : 27a Uhr in der Paulinenstrasse in

der Reihenfolge der Ankunft ; die Spitze am
Kursaalplatz.

Bedingung für die Jedermann freistehende
Tbeilnahme an dem Korso ist die Ausschmückung
der Wagen und Gespanne mit Blumen.

Besondere Einladung ist nicht er orderlich.
Legitimationskarten mit Fahrordnung für die

Kutscher werden bei der Auffahrt ausgegeben.
Zuschauerkorten werden an der Tageskasse

des Kurhauses verausgabt : Nummerirter
Tribünenplatz I. und II . Reihe 8 Mk., III . und
IV. Reihe 2 Mk., für den reservirten Raum vor
dem Kurhause und gegenüber am Blumengarten
1 Mk.

Nach dem Korso, ca. 5 Uhr : Konzert im
Kurgarten. Eingang nur durch die Seitenthore.

Ab 8Uhr Abends, bei aufgehobenem Abonnement:

Frühlingsfest und grosser Ball
im Kurgarten u. in sämmtlichen Sälen.

Anzug: Promenade-Anzug, möglichst mit Blumen*
Abzeichen.

Grosse Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorirter Saal.

8 Uhr:
Beginn des Doppel-Konzertes im Kurgarten.

Gegen Schluss desselben:
Bengal. Beleuchtung, Bouquet von Raketen eto.

Etwa 97- Uhr:
Beginn des Balles in sämmtlichen Sälen.

Die Blumen-Arrangements werden ausgeführt
von der Firma A. Weber & Co., ICönigl. Hof¬
lieferanten, Kunst- und Handelsgärtner dahier.

Während des Balles:
Militär-Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.

Kurhaus-Abonnenten erhalten gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu 2 Mk.
Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten 3 Mk.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um
8*/»Uhr beginnend — nur grosser Ball in sämmt¬
lichen Sälen statt . DerEintrittspreisbleibtderselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der
Kurgarten reservirt und ist von da ab der
Aufenthalt in dem Kurgarten und den Sälen,
einsohliesslich derjenigen des Restaurants, nur
Inhabern von Eintrittskarten zum Frühlingsfest#
und B^Ue gestattet.

Eintri t durch das Hauptportal.
Beleuchtung der Kaskaden.

Städtische Kur-Verwaltnng.

ReichstzaUen -Theitter . Stifistraße 16
SpeeiaIitSten-Vorstelli:ng. Anfang Abends8 Ubr

Katser -Varrsksma . Nheinstratze 37.
Diese Woche: Serie I: England. — Seriell:

Bad Kreuznach mit Umgebung.

A«swSrtige Theater.
Frankfurter Ktadtttzeatrr. — Schansviel-

haus. Donnerstag: Nathan der Weift. —Frei¬
tag: FlachSiuann als Erzieher



U - . 343.

Morgen - Ansgake.
3. Klatt.

Wiesliadkner Tsgblstt.
Freitag.

27. Mai 1804.
SU. Iahrgaus.

fä .*** * * +** ** * ** ** * ** *** ** ** ** * * **&*
Geistig unreife Menschen sind je unreifer, desto fanatischer.

Natürlich, wer geistig durchgeardeitct ist, kann kein Fanatiker
sein; dazu gehört immer eine gewisse Beschränktheit.v. Bismarck.

»
(•>
*

(25. Fortsetzung.)

Das Haus Uo. 100.
”7T~ ' Original -Roman von Dietrich Theben.

„Mt dem man aber auch reden kann!" fiel der Austra¬
lier ein. „Mein lieber Doktor, man kaitn niemand bei
Len Ohren fassen, der nicht in Armeslänge steht — an
öert Patron werden wir aber schon nahe genug herankom¬
men. Der Hallunke gefällt mir sogar — "

„Mir nicht. Der wird aits Hedwigs Aufenthalt
Kapital zu schlagen suchen und sie mit Argusaugen über¬
wachen— "

„A bah ! Der wird einfach sehen, auf welcher -Leite
ihm der beste Weizen blüht , und sich darnach richwn."

„Da dürfte Fra :r Wutschow die überlegene sein . . ."
„Meinen Sie ? Ich nicht."
„Meine Mittel sind leider beschränkt."
„Meine nicht — "
„Die kann ich nicht annehmen."
„Dazu werden Sie sich entschließen müssen. ' Lassen

Sie alle Kleinlichkeit bei Seite und gönnen Sie mir,
eine  ni Menschen mit meinem Mammon zu nützen. Ich
habe sogar ein Recht dazu, wenn nicht Ihnen , so doch
Ihrer Braut gegenüber — "

„Recht?" fragte Bruchs kurz.
„Lassen wir das !" Hunter suchte die unvorsichtige

Äußerung zu bemänteln . „Ich habe die Mißhandlung
des Mädchens lange genug beobachtet und bin gleichgültig
daran vorübergegangen. Das muß ich gut machen, und
wo das Gutmachen eine Pflicht ist, da muß es selbstredend
auch ein Recht sein. Aber wir diskutieren über Neben¬
sächlichkeiten. Die Hauptsache ist, daß wir die Entführte
entdeckt haben und daß durch den prächtigen Doktor Groß¬
heim eine zuverlässige Verbindung mit ihr hergestellt ist.

■Nun haben wir zu warten , bis die Kranke genesen ist,
und dann die Situation energisch auszunützen. Die
Madame bat unklug gehandelt, als sie das Mädchen weg¬
gab; jetzt soll es, geht es mir nach meinem Willen, wahr¬
lich nicht in ihre Gewalt zurückkehren."

„Würde ich bannt etwas gewinnen?"
Hunter sah den Fragesteller groß an.
„Pardon , nein. Zunächst gewänne Ihre Braut . Die

aber viel : die Freiheit . Würden Sie es scher sich bringen
können, sie in das alte Joch zurückzuführen? Soll sie da
von neuem herumgehetzt werden, bis sie einmal dauernd
Schaden davon trägt ?"

„Mißverstehen Sie mich nicht", bat l )r . Bruchs.
„Meine Liebe zu Hedwig schützt mich vor allen selbstsüch
tigen Wünschen— "

„Weiß ich, weiß ich. Wer d i e Schwiegereltern mit in
den Kauf nimmt - !

„Ich rechne aber mit deir gegebenen Verhältnissen und
stelle mir einen Fluchtversuchals bedenklich vor. Einmal:
sie wird in ihrem Asisi überwacht — "

„Den Russen überlassen Sie mir !"
„Ja , gut. Aber dann weiter. Selbst angenommen,

sie entkommt: wohin soll sie sich wenden? Mr leben doch
in Deutschland, und wohin ]tc sich auch Achten mag,
überall muß sie ihren Aufenthalt bekannt ĝ ben, muß s
sich bei den Bchörden answeisen. abmelden und an ell er
Das ist dann doch kein Verstecken mehr, und rwau Wu -
schow kann mit behördlicher Hülfe ihren Aufenthalt jac -

° .pMuß sie denn unbedingt in Deutschland bleiben?
unterbrach der Australier ruhig . „Lieber freund , nicht
überall in der Welt gilt ein Stück Papier mehr als Her
Mensch selbst, und nicht überall muß man die Behörden
qehorsamst um Genehmigung ersuchen, wenn man , mu
Verlaub zu sagen, von einem Zimmer ins andere schreien
will. Ich mag sonst unsere Vettern auf der anderen Seite
des Kanals nicht — in Australien habe tdi ent red# ein
Pack davon kennen gelernt ! — aber d t c Einrichtung ist
bei ihnen doch vernünftig , daß sie die, die nichts mif dem
Kerbholz haben, auch unbehelligt leben lassen. Dorthin
bringen Sic sie, in ein Pfarrhaus , m eine Gelehrten¬
familie . in — die Wahl ist ja unerschöpflich. Und dort
bleibt sie, bis sie mündig ist und ohne Gefahr zuruckkehren
darf . Punktum basta !"

„Wenn sie einwilligt ."
„Sie wird sich nicht bedenken." , . _ . ,
„Kann sein. Vorläufig verkaufen wir aber doch das
x)6§ Stären —

„— und haben den Bären nicht. Ganz richtig.^ Brin¬
gen Sie mir die Nachricht, daß sie gesund ist, danii sprechen
wir uns weiter . Noch eins : Vorsicht, wenn Sw
Briefe wechseln! — Kennen Sie den Rotstichs vis-a-vis?

Bruchs sah zum ersten Male liach den Nebentischen.
„Die Dame neben dem Kahlkopf? NeinA
„Sie scheinen es ihr angetan zii haben — "
„Ich habe nickt das geringste Verständnis."
„Ich auch nicht. Kommen Sie . lassen Sw nns . em

Hans weiter gehen. Ich bin ohnehin abgespannt . .
Zehntes Kapitel.

Tauwetter!
Nack reichlichem Schneefall und andailernder Kalte

war der Umschlag eingetreten, und ein strömender Regen
klatschte auf die Dächer und wusch die schmutzigen Ltraßen.
Ein rauher Sturmwind blies sein eintöniges Konzert,
peitschte die strömende Flut gegen die Fenster, fuhr den
Passanten fauchend unter die triefenden Schirme und
trieb mit den Kleidern der Frauen ein übellauniges Spiel.

Hunter horchte, als er am vorgerückten Vormittag er¬
wachte, auf das Trommeln und Klatschen an den Fenster-
scheiben, reckte sich faul und beguemte sich nur widerwillig
zum Aufstehen.

Im Wohnzimmer fand er die Aufwartefrau vor, dw
eben damit beschäftigt war , die welkgewordenen alten
Rosen durch neue zu ersetzen. Sie hatte den verblühten
Schmuck achtlos bei Seite geschasst und ordnete mit ge
schicktcr Hand an dem frischen.

Der Australier fuhr sie an.
„Halt ! Was machen Sie denn da?"
Sie ließ sich nicht stören.
„Tie alten taugten ja doch nichts meür, Herr-

Hunter — "
„Himmeldonner ! Wo sind sie ■—?"
„Die Hab' ich natürlich weggeworfen. Sollte ich das

nicht?"

Dann holen Sie sie gefälligst wieder! Die neuen ,
ja erlauben Sie mir doch mal : Wo haben Sw denn dre

hülfen Sic nicht? Die hat .mir doch die anderen
auch gegeben— " , . 0„

Wer — Hedwig — das gramem?
",Das Fräulein ? Nein, die mcht — "
„Die nicht?" ^ „
„Nein. Die Frau Wutfchow.
"Die Frau Wu '— Wu —"
Hunter lachte, daß cs. ihn schüttelte. Dann kam dt«

^ "^ Raus ' mit dem Zeug !" brüllte er. faßte Vase und
Inhalt , stürzte ans Fenster, rrß es auf und warf dw
schuldlosen Opfer in- Bogen hinaus . DreVase zerichellte an
dem Eisengitter, die Rosen fielen verstreut rn den fchwtm-
menden Schnee.

„Aber. Herr Hunter !" stotterte die Frau
„Da brauchen sie wenigstens nicht begossen zu wer-

den!" gab er erbost zurück.
„Tie schönen, teuren Rosen . . .

, Hunter stellte sich breitspurig vor dre uberraichte pd'au.
„Wenn die Gnädige von oben Ihnen nocĥ inal was

cmvertrauen will", herrschte er, „dann werfen Sie es ihr
gefälligst an den Kopf! Verstanden?"

„Ich konnte doch nicht wissen. Herr Hunter —
„Nein — " Er zwang sich zu einem rubiaeren Ton.

„Sie konnten nicht — . Aber jetzt jetzt wissen Lw!
Ich kann Ihnen den Mrnd nicht verbieten, und wenn die
Madame die Gnade hat, Sie anzusprechen, dann moMN
Sie ihr antworten , wie Ihnen der Schnabel gewachsen
ist. Nur mich lassen Sie aus dem Spiel — und gar rein¬
geschleppt wird ein- für allemal nichts ! So , das wäre
abgetan . . . . So 'n kleiner Ärger regt den Appetit
an . " „ . t

Er ließ sich an dem FrühstückStuch nieder und lchenkte
der verblüfften Frau keine Beachtnng mehr. Erst als sie
nach geraumer Zeit mit ihrer Arbeit fertig war und sich
geräuschlos entfernen wollte, fand er ein versöhnendes
Wort für sie. . . _ . .

„Na . ich bin was hitzig gewesen. Grüßen Lw die
„junge Frau ". Und darum keine Feindschaft . .

„Nee, ich werde mich in Znkilnft aber Vorleben, Herr
Hunter — "

„Schön, schön."
Er schlug die Beine übereinander , griff nach einer

Zeitung und' vertiefte sich anscheinend in die Tagesneutg.

Kaum batte die Frau das Zimmer verlassen, als das
Blatt wieder auf den Tisch flog und der Australier auf.
sprang.

„So 'ne Frechheit!"
Er fuchtelte mit den Armen.
„Na, laß du dich sehen! Denk ich an das Wurm —

und der alte Drache —. Na ja. geradezu blind ist man
gewesen. Die und so 'ne Rosen! Die mit dem mageren
Taschengeld — wenn's überhaupt eines gibt — und so
'ne Ausgabe, Tummkopf ich! — Nu sag aber einer, was
der Satan von mir will ! Blumen schickt doch wohl der
süße Schatz — hihihi — ich— ich— "

Sein Lachen schlug in prustendes Fluchen uni.
(Fortsetzung folgt.)
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Nur gute Ware ist billig.
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IEmvfeble für Herren : „ w

Größte Auswahl , beste Paßform , eleganteste Fasans , zu -».50 , 6 .50,7 .50 Mk.
Bor -Calf u . Cbevreaur , 6 .50 , 8.50 , 10.50 bi? 20 Mk . Dtz

^ " nur iu dem seit Jahren für reell bekannten 1013 ^

8 Mainzer Schuh- Sazar «
8 Schönfeld , Wiesbaden, x

ÜDlfllVftftt ’CSftC 11 , im Hause der KTartli 'schen Schwcinemetzgerci, ^

U neben dem Kgl. Schloß. vis-a-v!s dem Gambrinu?» ^

«lue. W. F. Ickrath,
Mainz , Schillerstrasse 36.iP **® .

Dion-Bouton und Opel-Darracq-Automobile.. , , - OXt Q\ r?

f Telephon 482.
’ fieneralvcrtrefung und I. Bgcr

der rühmlichst bekannten

Grösste Auswahl in
l Wiclielin - und Continental -Pneumatlc »,

(No. 2543) F30
.▼«.et**«r « - - , 4k . „

Tu5 *ta « ung *«tücUen . Er . atv . ellen , Brntm . « el
Garage , elebtr . » » de *' at . . u , Reparaturen . 5 eJ . rau - l . te Magen.8 ’ Billigste Preise . kürzeste laeferze .t.

Lnftknrhaiii ^ nisisana i . T.
Hervorragend schöne Lage, direkt an der Station Auringen-Medenbach, ist dasselbe als Sommer-

Aufenthalt für Erholungsbedürftige und Genesende besonders geeignet.
Restaurant. Von Wiesbaden mit der Hess.Ludw.-Bahn in•/»St. zu erreichen. ÄUSflUgSOrt.

Sal.Bacharach
Webergasse 2 .

Aparte
Neuheiten

in Cravatten,Jabots,
Boas, Westen,

Kragen.
®<®®®®®®®®®®®©@
®
®
^ Eingetretener Derbältnisse halber iit eine complele, vollständig neue und hochmoderne
B Wohnungs -Einrichtung nicht zur Ablieferung gelangt und wird dieselbe jetzt zu
® W “ Ausnahmcpreisen
® verkauft. Dieselbe besteht aus:

Blousen, Gürte),
Bänder, Spitzen,
Schleier, Echarpes,
Handschuhe. 137«

®®®®®®®( )©®® ®®(

$ur Verlobte.

1
®

®

t eompiet Speisezimmer » eichen geräuchert nt. matt geschliffenen Messingbeschlagen.
1 eomplet Schlafzimmer , echt Satin, nußb. Einbau, präpar. Edelbuche, nnt

engl. Schrank, Vs Wäsche, ’/s Kleider, ind . Ia Einlagen.
1 eomplet . Salon , Empirestyl, echt alt. Mahag. m. echten Broncen und Anker»

Intarsien mit Messingfassung.
1 eomplet Herrenzimmer , eichen geräuchert.
1 eompl . Mädchenzimmer . 1 Schrankzimmer . W19

8 . Schmitt , Möbel - ». Jnnendecoration,
34 Friedrichstraße 34,

Durchgang nach der BonifatiuSkirche und Luisenstr.

®®G®T®®T ®®®®®®G®G®®®®®®®®®®T®K®<®TTTTTT

Hyg ;ienal.
Das vornehmste und wirksamste Gurgelwasser der Welt ! Antiseptisoh gegen die Erreger

der Influenza und Diphtherie!
Hygicnal-Gurgeiwasser Hygienal-Zalinpasta Hygicnal-Zahnpulver

ä Fl . 1.80 Mk. ä Tube 0.75 Mk. a Sch. 0,60 Mk.
Zu haben bei:

Haupt -Depot Backe &  Esklony , llarlümerie , Taunusstr .,
ferner: S« Blum , Drogerie, S»p. Blurgstr ., K. W . Müller , Ring-Drogerie, Blemarch
Hing 31 , Carl itntlnr . Partiimerie , H 'el . ergasse 34 , Seifenfabrik <
i . anggaue 1 » . t lieinisclie Werbe (>• m . b . H ., O reikurg : I. Br.

4%. Poti »*.
F16
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Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Menzel, Emserstr. 48.
Adrlheidstraße:

Jung Wwe. Nachf.»Ecke Adolphs-
Nicolay, Ecke Karlstr.; [aUte;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oramenstr. 18.

Adlerstraße:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgrabcn:
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphaallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraße:
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstt.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am U-merthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhosstraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engclmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße:
Prinz, Ecke Eleonorenstr.;
Sencbald, Ecke Bismarck-Ring.

K»«marck-Ni»g:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Hopfner, Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung, Ecke Dorkstr.;
Lang, Wellritzstr. bl;
Warch, Frankenstr. 28.

Mrichstraße:
Schrrger, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Hopfner, Ecke Bismarck-Ring.

Slücherplatz:
Kannaueck, Ecke Roon-u. Dorkstr.

Klücherstraße:
Ecke Bi»marck-Ring;

..J, Blücherstr. 24;
:is, Blücherstr. 4.

Kül-mstraßr:
Ehl»Bülowstr. 7;
Ehrmann & Heuschemer, Ecke

Roonstr.;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16.

GasteUstraße:
ManS, Castellstr. 10.

Dambachthal:
Heudrich, Ecke Kapellenstr.

Delaopeeftraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstratze:

g"' Häuser,Ecke Zimmcrmannstr.;s, Ecke Hellmundstr.;
er, Ecke Karlstr.;
er, Kaiser Friedrich-Ring 2.
Drrimridenstraßr:

Rasch, Göbenstr. 4.
Drndenstraße:

Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. IS.

Glronoreustraße:
Prinz, Ecke Bertramstr.

Emserstraße:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fanlbrnmrenstratze:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 8.

Feldstraße:
Herrmann, Feldstr. 2:
Gieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Frirdrichstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philipp!, Ecke Neugasse;
Äeysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Grmeindrbabgäßchrn:
Alexi, Michclsberg 9.

Kericiptsstratze:
Maus, Oramenstr. 2l.

Gneisenaustraßr:
Stupp, Dorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westendstr.

Gocbenstraße:
Rasch, Goebcnstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Ring.
Goethestraße:

Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallec;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier, Ecke Oramenstr.

Grabenstraße:
Schaus, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
bertWwe.»Vhilippsbergftr.29;

>orn, Ecke Gustav-Adolfstr.
Helenenstraße:

Dorn, Selenenstr. 22;
Grncl, Wellritzstr. 7.

Hellmundstraßr:
Bürgener, Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;cherger, Ecke Bleichstr.;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herderstraße:
Laur, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;tont,Riehlstr.21;upka, Herderstr. 6.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12-
Mger, Ecke Hellmundstr.;
stührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße:
Gcrnand, Herrngartcnstr. 7.

Airfchgraden:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry» Slcingasse 6;
Belte, Webergasse 64.

Hochstätte:
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden : «-
Iahnstraße:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr. 46.

Kaiser Friedrich-King:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr. 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

KapeUenstraße:
Heudrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:
Nicolay, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr.;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraße:
Lcndle, Ecke Stiftstr.;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgass- r
Füll, Kirchgassc 11;
Staffen, Kirchgassc 51;
Biench, Faulbrunnenstr. 3.

Körnrrftraße:
Lanx, Könierstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraßr:
Menzel, Emserstr. 48.

Lehrstraße:
Petry, Ecke Hirschgraben.

Lurrmbnrgstraßr:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
,ard, städtische Arbeiter-
Wohnhäuser.

Marhtstraße:
Schaus, Neugasse 17.

Mauergasse:
Lutz, Mauergasse 9.

Manritrnostraße:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Michrlsberg:
Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritzstraße:
Linneulohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
ManS, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mnscnmltraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

N-rostraßr:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Rödcrstr.

Nettelbeckstraße:
Becht, Westendstr. 36.

Neugasse:
Philippi, Ecke .
Schaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Lutz, Mauergasse 9.

Nicolasstraße:
Geruand, Herrngartcnstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granienstraße:
Schmidt, Oramenstr. 18;
Santer, Ecke Goethestr.;
Maus, Oranienstr. 21.

Vhilippsbrrgftraße:tsbert»PhilipvSbcrgstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr.;

Roth, PhilippSbcrgstr. 9.
Platterstraße:

Maus, Castellstr. 10;
Roth, Phüippsbergstr. 9.

tznerstraße:
Müller, Nerostr. 23.

Rheinstraße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Riehlstraße:
Bund, Riehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr. 20.

R- derstraße:
Crou, Ecke Römerbcrg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krng, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Uoenstraße:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diedrrichscn, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann& Heuschemer,

Bülowstr. 2.
Saalgasse:

Stückert, Saalg. 24/26;
Fachs, Ecke Webergasse;
Steffens(Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Krhachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhorstitraße:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schierfteinerstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schnlgasse:
Spitz, Schnlgasse 2.

Schmalbacherstraße:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michclsberq;
Minor, Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysicgcl, Ecke Friedrichstr.

Srdanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;tofmann,Westendstr.1;ämpfer, Secrobenstr. 5.

Srdanstraße:
Faust» Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.
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Krerobenstraße: '
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann & Heuschemer» Ecke

Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Stringass«:
Petry, Stcingasse 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Stiststraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunusstraße:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmirhlstraße:
Menzel, Emserstr. 48.

Malramstraßr:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Webergasse:
Fnchs» Ecke Saalgasse:
SteffrnS(Finale der Molkerei von

vr . Köster L Reimund),
Webergaffe 35;

Belte, Webergaffe 54.
M-ilstraße:

Kiffel, Rödcrstr. 27.
Meißenbnrgstraße:

Fanst, Sedanstr. 9.
Mrllritzstraße:fmybach,Hellmundstr.43;ang, Wellritzstr. 51;

Grnel, Wellritzstr. 7.
Mrstendstraße:tofmann,Westendstr.1-iedcrichsen, Ecke Roonstr.;

Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;

. Becht, Ecke Ncttelbeckstr. ;
Wilhelmy. Westendstr. 11;

l Lotz, Gneisenaustr. 19.
M- rthstraße:

Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jnng, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp, Ecke Gneisenaustr.

Iimmermannstratze:
Berghäuscr, Ecke Dotzheimerstr.

Kirbrich:
in den 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kirrstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, Wiesbadenerstr. 1.

Grbenheim:
Stahl, Ortsdicner, Kloppenhstr.

Nambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnenderg:
PhiliPPinr Wiescnbor«,Thalstr.2.

Schierstrin:
Josef Meffer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 30 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Ein seit 18 I . besteh, seines Geschäft(Kurlage)
zu verk. Näb. n. V. 131 an den Taabl.-Berlan.

Specerei-Geschäft!
Ein gutgehendes Speccrci-Gcschäft ist

wegen anderweitigem Unternehme» umer günst.
Bcüingnugen fof'ort aber später zu verkaufen. Off.
anter Ul. IS « an dgn Tagbl.-Brrlaa.

Colommdcii-Gcschäst,
iür einzelne Verson passend, sofort billig zu ver-
fanfen Alte Colonnad: 8 n.4,_

Ein Milchgeschäft m. rägl. ca. 120 Liter
Milch verhältinssebalbcr preisw. z. verk. Näh. b.
F . L C. Finncuich , Hellmundstraßr 51.

G. Butter- u. Eiergesch. umständehalber sofort
oderw. b. zu verk. Näh. Hermannstrane4, Pait. Belgische Wrieftanben (Zuchtpaare) zu

verkaufen Zietenriug l0, 1 l.
gSSsgP*» Ein zugfcnc» Pferd mitu. ohneWBWss Geschirr. Karrenn. Wage»preis-

werth zu verkanten Lndwiastraße 1.
Gut ipr. Papageim. Käfia biu. Lanaa. 19, 2.
ül̂ nstVhätigkeit. Zu Guuuen der verw.
■vVUlll Krieger in Südwest-Asrika sind 2

feine Herreiiwesten, von hies. Dame qest., einz. zum
Meistaeb. zu vk. Off. u. V. SSE a. d. Tagvl.-B.

GescyätiSniitgabc halberz» verkaufen: Pferd
mit Mederrolle, Kohlenkarrcn, Leiterwagen
und Handkarrnchen , auch cin;eln abzuqcben,
sowie eine abgeschlageue Halle.
!’ ■Bey «iesel Ww «-.. Friedrichstr. 50, 1 r.

Bersch, gut erh. Damen-Gard., f. schl.
Jia . paff., bill. zu verkaufe». Händler verbeten.
Albrechtstraße 46, 3 St . rewt«.«PWN »-». Schöner Rcypinsckcr,äunersl

folgsan, und stubeurein, vreis-
würdig zu verkaufen. Nab. Abeaastraße4, 2. BHgglSŜ Leinen-Jackenkleid (Nock und

KWUM Jacke), verschied. Kleidungs¬
stücke billig abzuaeden Seeiobeustraße9, Part. r.Ein schöner schottischer Schäferhund zu

verkaufen Sag!gasse5, 1 links. Eine Parkdie noch gut erhaltene Damen-
Elarderabe billig?» verkaufen Jabnstraße5, 3 r.Schöner Pinscherhund» “/« Jahr. b. z»

verkaufe». Näh. Fcldstraße6, Part. Kleider » Wäsche
und Sonstiges, für Dieustmädchen paffend, s. billig
abruaeben Blücherstrane5, 1 l.

Collie,
Prachtexemplar, 2-jähria, ilmständehalber, zu ver-
knliseu Kapellenstraße 15. Bon 3 Fenstern Gallerien, 6 Blau braune

Damast-Borhünee. 6 schöne wollene Gardiiienhaller
mir Rosetten billig zu verkaufen.

Gr. vurastraße 19, Kurzwaareuladen.
'ÄivpstNl-K'pvNPI' (Kricgshnnd), reinste
<AHUUll VlllUvl Abstammung, billig zu

verkanten Marktstraße6, Ilbreuladen.
Hin engl. Illack an Bullterrii’r u. schottisclier

8c)iüferhumi ÜN verkaufen Rheinstrasse 15. 2. 5onnenschirme.
hochfeine (GelegenheitSkans)» sowie alle
Sorten Herren- und « naven-Strohhüte zu
äusterst billigen Preisen. Friedrichstr. 28,Seitenbau.

Gur drcss. D.-Swoßhimd, 2 I . a., 25 cm nr.,
schw. II. wein, umnäudev. b. zu vk. Hochnätte6, 2.

Riesentaninchen, beig.. alle und inuge, zu
nerk. Biebrich, WieSbadenerstraße 89, H. P . r.

180 Taube», o. Sort., d. zu vk. Hochstäire 6,2.

Biichstporccll . «s. div . Oi - Igem.
theilungsh . z. vir. Off, u . 81. 188 «. d. Tagbl .-V.

Gutes Pianino
ans renom. Fabrik, noch neu, schöner Ton und
moderne AiiSstattlina, ist mit Garantieschein billig
zu verkanten. Schrift!. Anfragen unter W . 48
an den Taqbl.-Verlag.

Billigster VerllM Be«!»"
Nur zu räumen» verkaufe» wir von

heute ab zu bedeutend rednzirte» Preisen, als;
Betten von 10—100 Mk., lack, und vol. Kleidcr-
lchränkc 18—80 Mk.. Küchenschr. 26—45 Mk.»
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk.. vol.
BerticowS 48- 75 Mk.. Büffet« 160—210 Mk..
Schreibtische 32—130 Mk., comvl. Schlaft, (enal.)
»o»220 Mk. an, 1 Hochs. Küdienkinrichtnng190Mk..
1 bochcleg. Seblafzimniei-Kinrichtiiiig mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Wlt., Sopba«, LivanS
zu allen Preisen. Eigene Polsterwerknätte.
_ <3 >- itr . Biönig . Hellmundstraßr 26.

Zn jedem annehmbaren Preise
werden abgeaebe»: 1 kleines Billard mit Bälle»»nd
Zubehör, 1 BüchSfliuke,Centralieuer, Schrotstinteu,
Hirschfänger, Infanterie- Ofsiziersäbcl, 1 Cassa-
schrank, mittelgroß. Goldaaffe l2.

Zwei Betten , wu neu, 90 Mk., Sopha
25 Mk.. Cou!olichr. 26 Mk.. Büffet 40 Mk., Sovha,
2 Sessel 15 Mk., Sviegel 10 Mk., Ktuderbcttchcn
6 Lllk. zu verk. Elconorcnstraßc3, P.
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Wer Frankfurter Echnh-Bazar,
37 37 , gauVbrunnenftr.,

neben Hotel
Nonnenhof. _ v » " i f - - - --_

empfiehlt durch besonderen GclcgenheitLkauf, soweit Vorrath,
Herren braune Kalbleder -Schnürschuhe, allerncueste Fa ôns, feinstes Fabrikat,

jedes Paar 5 +5Ö äur  Wahl.

SchnMefel,
braun und schwarz, in denkbar solidester Ausführung zu enorm billigen Preisen.

Bitte Letztere im Fenster zu beachten.

Herren -Tegeltnch -Halbschuhe mit Lederbesatz, braun und schwarz . . 8.78.
Herren geblümte Cord Pont , mit Absatz. 1.78.
Herren-Peluche -Pant , mit Absatz. 1.50.

Erster Zranksutter 5chuh-Va;ar
37 Kirchgasse 37,neben

Hotel Nonncnhof,
acgenüber der

Fanlbrnnnenstr.

WegenPlatzmangel
«kimse jii hmbgWe»Preise»

versch. eleg. Schlafzimmer von 245 Mk., compl.
Betten von 40 Mk.. Klciderschr. von lö Mk.. Küchen-
schr. von 26 Mk.. Waschkommode von 18 Mk.,
Nachtschr. 7 Mk.. Strobmatr . von 4 Mk., Seegras-
matr. von 8 Mk.. Wollmalr. von 15 Mk., Sprnng-
rahmen von 18 Mk.. Büffel? von 140 Mk.
Sp!-aelschrä»kc von 75 Mk.. große Triimcauspiegel
von 38 Mk., Taschendivan von 56 Mk.
VJWh  Hpiimann Hclenenstr . 2,
Wfllll . , ncUllldllll , Eingang Bleichstr.

Eigene Werkstätten.
Bett m. 8-theil. Matr ., Nachiiiich. ov. Tisch,

Tafelciavier b. zu verk. Steinaasse 13, Part.

Gelegenheitskäufe!
Sehr billig sind abzugebe» Goldgassc 18:

1 comptettes Schlafzimmer, hell (Satin ), nnßb.-
volirte Schränke, Kamelt.-Sovba , einfache Sopha »,
Schlafsophaz. Ausziehen, 1 Bücherschrank(Eichen)
mit Truhe, einfache Bücher- und » leiderschränke.
I grotzer Eichen-Kleiderschrank. mehrere Berticows,
Nähtische, Walchkommoden mit Marmor u. Spiegel,
Nachttische, Pfeilerspiegel, ei» großer, sehr billiger
Nfcilerspiegel für Schneiderinnen, Herren- und
Damenschreibtische. Ausziehtische in Eichenu. Nuß-
Amni, 1 Nußbaum - Büffet, 10 sehr schöne, große
Ŵ er, 1 Flnrtoilette , 1 Petrol .-Lüster mit Kerzen,
1 Rollschntzwand, 1 Bowle u. dergl. mebr.

ttW fianfpitpiicit.
Um zu bevorstehendem Umzug zu

raumen, verkaufe von jetzt ab, so lange der
Borrath reicht, alle Arten Möbel , Betten,
Polsterwaaren zu ganz brdentend herab¬
gesetzten Preisen : Bersch, elea. moderne Schlaf¬
zimmer, frttder Mk. 650. jetzt 520, Nußb.-Muichel-
betten. fr. Mk. 125. jetzt 92.50, eleg . Nutzbaum-
Dertreows früher Mk. «5 , jetzt 4« , Spicqcl-
.EEe . Nußb.. innen Eichen, Messingstanae, früher

Mk.. letzt 95, Büffets, früher 260. jetzt 195,
höbe Trumeaux. früher 65. setzt 40 Mk.. Kamel-
taschensophaö, früher « 8 , jetzt 62 .80 Mk. ,
l hocheleg. Küchen-Einr .. früher 210, jetzt 170 rc.

8piKt »! Bleichstratze 6,
I II . WCIUC8 , Ecke Hellmnndstraße.

Aeltestes und bekanntestes Möbel-Geschäft des
_ _ Westends.

ei « «ebr. 2-fchl. Bett mit Rahmen,
eis. Dienstboienbctt , gut erh. Schreiv-

M Kleiderschrank billig zu verk.Marktllratze 23 , Hinter ».
Vier Betten 25 ». 50 Mk., Bettstellen (Eisen

u. Holz) m. Strohs, h 8 Mk., Canape 12 u. 30 Mk..
^ " omane 20 Mk.. Trümeausp. 28 Mk., kl. Spiegel
ioUm , i -th. Kleider - n. Küchenschrank18 II.
}‘  Mk Nachttisch6 Mk., Blumentisch6 Mk.. Eis¬
schrank 18 Mk., Koffer6 Mk., Sesselm. Stndleinr.

)0 Mk., Tafelwaagen m. Gewiebien 12 Mk.,
?. iAWer Zeitungsständer6 Mk., Zwirn -Vorplatz-
Mch (5 m lang ) 15 Mk., Sophateppich 10 Mk..
Deckbetten 10 Mk. zu verk. Scharnhorststr, 17, P . r.

^flfort bill.fn uerliaufen!
n - ,3wei Betten mit Haarmatr ., 2 Berticows,
^ "ff̂ derschränke, 1 Küchenschrank. 4 Kamcltaschni-
"vhas (versch. Muster), 2 Serviertische, 2 Pfeiler-
w'kgel. 8 Sovdasviegel, versch. Sorten Stühle,
s;,H" rrn-Schreiblisch, 2 Ottomanen, 2 Antoiiietten-
W?/ ' Bettstellen, Svrung - u. Spiralrahmen-
Matratzen in Seegras , Wolle und Haar wegen
Platzmangel äutzerst billig

Wellritzstraße 44 , Parterre,
— Tave,irermerk » ätte . _

Elegante seidene
„ Salon -Garnitur,
«m, Sopha und 4 Sessel, für 360 Mk. zu
"«kaufen vranieustratze 10, 2 St.

Alle Sorten Betten, Büffet 95, Herren- in
Dameiilchreibt. 14—85, Weißzeug-, Kleider- u.
Küchenschr. 11—40, Spiegelschr. 68—90, electr.
Lüster, Kcrzen-Candelaber, Ladeneinricht,, Kassen-
schrank. prachtvoller Bücherschr. n. noch. viel. And.

Für Brautleute.
Gut gearb. Möbel , m . Handarbeit , w.

Ersparnitz d. tzoh. Ladenmirttze sehr bill . zu
verk.: vollst.Betten40—150Mk.,Bcttst.12—50Mk.,
Klciderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk., Berticows (pol.) 34—70 Mk.. Koni.
26- 34 B k.. Küchenschränke28—38 Mk.. Sprung-
radmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Afrik n. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—30 Mk.,
Sophas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- it. AiiSzug-
tiirtif 15- 25 äUf., Küchen- und Zimmertische6 bis
10 Mk.. Stühle a—8 Mk., Sovbo- und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstratz« 19.

Ein taub. Bett mit Strohsack u. Marr ., ohne
Deckb. n. K., bill. ,u verk. Bertramstr. 11, H. 3 r.

Ein gut erh. gcbr. Sopha iedr billig zu ver¬
kaufen. Näb. 8 Zadnstraßc 3, H. P . r.

Roc.-Gar »., Sopha , 4 Scsi., Tischch., rotbe
Blüschgarn., 1 Wasckk. wegznaSb. z. v. Karlstr. 35.

Garuiluieii, Divan, Cbaiselonaue, Bcrlicow,
Nähnia' chnie sehr b. zu verkaufen Riehlstr. 4, 1 r.

Gclegenhcitskauf für Brautleute:
Hochelea. dkl. Eichen-Büffet (Ausstellungsstück),
sowie Tisch z. AuSzieh. für 24 Per !., ferner zwei
compl. eleg. bochhäupt. Nnßbaumbette» mit Roß-
bnarmatratzen (ä Mk. 110) wegen Platzmangel
sofort zu verkaufen Rbeinbahnstraße3, 3. Et.

Verticow , ein- und zwcithür. Kleiderfchraiik
billig zu verkaufen Helenenstraße 28, Htb.

Gclegcuhcitskans!!
Verschiedene neue 6-säul. BertikowS , die

in Zahlung genommen, w.rden billig abgegeben.
Offerten unter 33. 118 an den Tagdl.-Berlaa.

Nvvtik ' NlU mit Spiegel billig zu verkauf.
e0tt .t ll .1ill > Platterstraßc4, Part.
2-th.KI.-§ chr., l P . z. v. Seerobenstr.24, H.P .r.
Billig zu verkaufen giir erhalt, pol. Büchcr-

n. Klciderschr., lack. Kleider-, Küchen- ». Eisschr..
pol. u. lack. Betten mit und ohne Einlage, Divan
mit und ohne Sessel, Sopba , Garten- u. andere
Stühle. Tische, Spiegel, Bilder. Waich- u. andere
Kommode», Waschtisch und Nachtschr.. sp. Wand,
Regulateure und noch Versch. Moriystr. 72, Gth.,
Hnapp.

Küchenschrank, gut erbalten, billig zu ver¬
kaufen Hclenenstraße2-(, Hth.

Eistchronk billig zu v. Ablcrstr. 49. 2. H. P.

Schöner Waschtisch
IN. Mormorvlatte und ebensolches Rachttischchen
billig zu verkaufen Blücverstraße5, 1 l.

UkM  neuer Relje-KanRöffer,
prima Leder, zur Hälkte des Preises ab-
zugeben . »rielil . Herderstratze 33 , 3.

Ladenschränke mit Gtasrollthüren für die
Hafte zu verkaufen Saalgasse 10.

Theke mit Piarmor, EiSschrank, zweiih,
Schueidcrnähmaschine 20 Mk.. 4 m l. Laden¬
tisch. 1 Erkertritt zu verk. Eleonorenstr. 3, V.

Kleine Laden-Einrichtung billig abzugcben
Römerbcra 38.

Ladenrea! mit 2o Schubladen 25 Pik., Erker-
aestell. Fedrrbandkarren b. zu verk. Riehlstr. 4. 1 r.

Reale, Copirpresse, Tafel- Schaal- und eine
Decimolwaagcmir Gcwicbtc, Gasarme, Lamven,
k>. EiSschrank, Badewanac , Tische, Stühle,
Teppiche, Mädchen- und Schläfcrbellcn, einzelne
Seegras- und Roßbaarmanatzen n. s. billig zu
verkansen Moritzstraße 12, V-rstcPeriingSlokal.

zugebcn. £*otlis , Bahnhosstraße 14.

Markise, _ .
2 m 50x1,88 , für Balkon oder Schausenster
geeignet, zu verknusen. I êmKe , Moritzstraße
'— -rflfff - «rmeisv.-Bicroe-

gcschirr billig ,u verkaufen
Kleine Webergasse5, Ecke Bärenstraße.

Elegantes "»" 'verknÄen
Dotzheimerstratze64 . Jupiie

Ein faft neuer Zweispänner -Wagen muifl«n. llrifciV 90 (Sintrrh 2 St . linr?., » verkaufen Wellritzstr, 20, Hinterh_
Schnepvk. m. Ansi. d. Be rtramstr. 9, H. 3

Ni Rnnöhntren,ISSSS
^öirotleiter töt 3flonfuf,rtor  ru.verkaufen.

xviU ) sehr ae
Rollfubrwerk„„ -

.. . Weiner , Mauergaffe 17.
Drei Krankenwagen , 1 niit Gummi 20

ohne 12 u. 20 M., zu v. Scharnhorststr. l7, P . r.l 12 u. 20 M., zu v. Scharnnorstttr. u,  P . r.
SW. Svortw . 2-fftz.. zu verk. Porkstr. 19, Lad.
Sportwaaeu d. t» v. Bi?marck-Ri»n 25, V. 1.
Eini. Svo rlwogen7 Mk. Gödenstr, 13. H. 2 r.

weiß, mit Gnmmiräder,
st neu, und GaskocherSportwagen,_ _

zu verkaufen Adellieidstraße 11. Gib. 1 r.
Ein eleganter wenig gebrauchter Sportwagen

billig zu verkaufen Saalgasse 38. 1 r._
Kinder-Sitzw. zu v. Zimmermannstr, 5, H. 1.
Ein Kindermaaen bill. z. verk. Moiitzftr. 8, P.
Guterb. Kinderwagen zu v. Zietcuring 6, H. P.
Kinderw. m. G, 10 M. z. v. Saalg . 24/26, P .
Kinderwagen mit K.-R. zu verk. Aorkstr. 18, P.
Kinderwagen,K.-Badewanne, Brief-,Brödchcn-

kasten billig zu verkaufen Pbilivvsbcrgstr. 26, P . l.
Ein f, ^ abrrad bill, zu verk. Frankenstr. 7,1.
Ein fast neues Herren-Rad sehr billig zu

verkaiisen Karlstrabt 21, Laden.
Adler -Fahrrad mit Freilauf, fast neu, billig

zu verkaufen Lanaaaffe 19, 2.__
Gur erhaltenes Damen -Fahrrad billig zu

verkaufen Friedrichstraße 60, 1 St . rechts.
H .-Rad f. 20 M. zu v. Adlerstr. 49, 2. H. P.

Rcucs Fahrrad
kaufen Moritzstraße6, Tboreingana 2 links.

Ei» großer und ein kleiner gut erhalt.
Mestaurationsherd

billig zu verkaufen Hochstätte 10._
Zweifl. Gaskocher bill. abzua. Moritzftr. 27 ,2.
stlekrol.-Herd, f. n., Schwalbacherstr. 28, G. 2 l.
Für Bäcker! Eine eiserne Mulde zu verk.

Hellmnndstraße 42, 1._
Badew. (Badest.) billig adzny. Jadnstr . 1, P.
Gnßeii. Gradaitter s. b. Oranicnür . 39, Schl.
Brennholz und gebrauchte Ziegeln

verkaufen Ricblstraße 15, Vdh. P . _
zu

Die KleeereSeenz von Grundstücken, gelegen
an d. Parkstr., Bierstadterstr., Erkelsborn, Pflaster
u. Wallnker Wea, ist zu verkaufen Schlachtbansstr.8.

Acker, '/ - Morgen Grünfutter , zu ver¬
kaufen Schwaldacherstraßc71.

Gras ü.  Klee (2 Aecker, Ätzelbcrgu. Geisberg-
straße) zn verkansen. Näb. Idsteinerstraße 11.

Klee- u. Grascrercenz zu v. Friedrichstr. 14,11
9» Rth . Klee - CreScenz (ErbcnheimcrCH.)

zu verkaufen Rbcinstraße 44.

zämme

ttr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alleunter Vieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Slips- lli!. Agklllur-GWst
van capitalkräft. Kaufmann zu kaufen oder
Betykilignng daran gesucht. Offerten, event.
auch von Vermittlern , sub E”. 122  an den
Tagbl.-Verlag.

iTF' ßCOflMIO fluant . Analyse zu kaufen
I EKoOll !lS5>, gesucht. Preis u. Aufl.

unter S*. 120  an den Tagbl .-Verlag  erb.

Kaufe von Herrschaften
nur gut erh. Herren- und Damcnkleider, Schuhe,
ülold, Silber , ganze Nachlässe; zahle gut.
_ Fron Mlein , Metzaergaffe  33.

Gut erh. Kerren- und Damenkleider,
Schuhwcrk, Möbel , Betten , Uniformen,
Massen , kauft zu hohen Preisen Frau
K.  lEonenfeid . Metzaergaffe 29.

Endlich ist man iiberzcngt
wer nicht, soll sich, bitte, überzeugen , daß
I. . «SroR ' iint . Mctzgcrgasse 27 , der Einzige
ist, der noch den vernünstiqften Preis für
Herren - und Damen -Costümc , Schubwerk.
Möbel u. aauze Nachi. bezahlt. Postkarte oenugt.

für alte Herren - und
Damen -Kleider , Dkädchen-
>uid Kitaben-Auzüge, Militär-
Umformcn, Kutscher- und
Diener-Livreen, Wäsche und

Stiefel, Degen, Gewehre, Munküistruniente, Gold-
und Silbersachen, Betten, Möbel den höchsten
Preis erzielen will, der bestelle

m.  Jugeislii , Biebrich , Armeiiruhstr. 11.
Auf B-steliung komme zu jeder gewünschten

Zeit. CKristl. Händler.
Complete Woynnngs - und Villa-

Einrichtungen gegen Cassa zu kausci, gesucht.
Ofiellcii unter 3TS  an den Taabl.-Bcrlaa

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,
Mufikinstrumente karrst fortwährend

BSerx , Friedpichstr . 25 , Seitenbau.

Ein noch gut erhalt, gebrauchte« Bett, compl.,
zu kaufen aes. Gest. Off, u. s . MS2 Taabl .-Berl.

Teppiche, Eisen, Zink, Papiere u. Vsch. kaust
ItzneliR , Maiiizerlandstr. o, Nr, Bestell, v. Postk,

Bärenfell,
braun, weiß, z» k. ges. Offerten unter 31. A
postl. Taimiisstr.

Spanische oder Roll¬
schutzwand,
Preisangabe n. 31. IliS an den Tagbl.-Verl. *

Habclb. z. k. ne,. H. Nockenscllcr. Iabnstr .2^
Garientb . a. Draht 0. E . Adelbeidstr. 41, P .1
Gevranchtes .Hatbvcrdcck , leicht, zum

Selbstfabren. zu kaufen gesucht. Offerten nebst
Prciranaabe unter 44. I JO au d, Tagbl.-Verlag.

Zwei Kisten ä ca. 1,017 cbm Inhalt gesucht.
y «,Hr » «i>. Clarentbalerstr. 5, 2.

Altes Eisen , Lumpen , Knochen, Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen

Eleinricli Hua «. Dotzbeimerstraße 88.
Aus Beflellnna komme pünktlich in? Haus._

iMHBakk Gebrauchte grüne und braune
WWss Mosel -u . Rbeinw .-Flaschen

gegen guten Preis von Weinbandlimg (nicht Alt-
bändler) zu kaufen gesucht. Offerten u. V. >18
an den Tagbl.-Verlag.

Zmmollilip« 1
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts

Imm- Vttirnr« verkanfe ».

Billa
Alwineustratze 1v,

14 Zimmer, 2 Badezimmeru. sonstig« Räume, m.
allen modernen Einrichtungen aurgestattet, groß
Garten, zu verkaufen. Nähere» Adolfstraße 3»im Baubüreau.

Thorfahrt u. gr. Hof, für Glaser, Tapezirer,
Tüncher ic.. als auch für EngroS-Gefchäste
geeignet, wegziigsbalber zu verkaufen. Offerteu
unter V . W . 2 ? hauptpostlagernd erbeten.

Zu verkaufen
durch de« Eigenthümer

Ha » Hartmann , Schützenstratz « S,
oder durch jeden Agenten:

Villa Nerobergstratze 9 mit 10 bi»
12 Zimmern, clektr. Licht, reichl. Comf. :e.

Villa FreseniuSstr . 23 (Dambach-
thal), 9—12 Zim., hochfein, mit 180 Ruthen
Garten, Centralbcizung, Herrschafts- und
DiencrschaftStreppc, elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, event.
auch zu vcrmietben, event. mit Stallung.

Villa Freseninsstratze 27 , 12 bis
15 Zim., auch für 2 Familie» bewohnbar,
mit vielem Comfort, Centralheizung, elektr.
Licht :c„ auch zu vermietben mit Stall.

Billa Schützenstratze 1,8 —10 Zim.,
bochelcgant eingerichtetu. ausgestattct, viele
Erker u. Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage :c.

Villa Sckiützenstratze1» , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Centralheizung, hochfein aur¬
gestattet, in schöner Lage :c.

Villa Schützenstratze Sa , 6—8 Zim..
schöne Aussicht, ü: gesunder, freier Lage,
elektr. Licht:c.. sehr schöne Ausst., m. Garten.

Villa Schützenstratze3 (Etagenhaus),
8-Zimnier-Wohnungeii, Diele, Wintergarten,
Erker, Balkons, Badezimmer, Herrschafts-
11. Ncbentreppe u. Closctr, ganz vermiethet,
sehr rentabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstratze5 (Etagenhaus),
7-Zimmer-Wohni»igcii mit reichem Zubehör,
48 Ruthen Karten, sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Villa WicSbadenerstratze 37 , vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmern u. Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30.000.

Villa Wiesvadenerstratze 37a , vor
Sonnenberg, neu, mit 6 —8 Zimmern, circa
40 Ruthen Karten, schön angelegt, an elektr.
Bah», für Mk. 48.000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be-
diiigiiiiaeii wolle man gefl. nach Schützen-
siraße 3, P .. richten und köiineu da Zeich-
uiiiiacn der Villen eingesehen werden.

Immobilien.
Prachtvolle Villa Gartenstraße, nahe dem Kurhaus,

eingerichtet für eins Pension,
Villa an der Biebrickersiraße,
do. Bodenstedtstraße, mit Stallung,
vo. and . Schönen Aussicht. nächstdemKurhauS,

prciswerth zu verkaufen.
Julius Allstadt , Bismarckring 1»

Immobilien.
Billa Lanzstratze5

(Ncrothal), zum Alleinbew. für zwei Familien
passend, auch für Fremdeii-Pension geeign., sehr
preiswerth zu verkaufen. Näh. dortscldst beim
Eigenthümer.

9 Zimmer , moderne Aus»
.  füyrnng , zu verkauf . Näh.

Baubüreau NicolaSstr . 5.



S - tt - 30.  _
ItUT"  Meine beiden bochberrschaftlichen. init allem

Comfort der Neuzeit ansgestattete Bitte »». Ecke
der Lessina- u. Martinstraße n. Ecke Beethovcu-
und Schnbertsiraße, sind preiswürdig zu ver¬
kaufen. Näheres bei

Fr . Stamm , Adelbeidstraße 64.

Hochhcrrschaftl. Billa Frankfurter-
straße 25, sehr gediegenu. comf. ciiiaericbt..
16 Zim., reich!. Zubeh.. Centralb., el. Licht,
Gart ., zu verk. , ev. zu vm . Wobnungs-
nachweisbür. >. , «»» A Co ., Schillerpl. 1.

Weinbergstr. 12 u. 14,
hochherrfchaftliche kleinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Garten, zu verkaufen od. zu ver-
miethen. Näh. Stiftftr . 24,1 . Et.

Rentables Haus , Mitte der Stadt . Vorder- II.
Hinterh., Tdoriadrt , mit größeremFlächeu-Ge-
halt, zu allen Geschäften geeignet, zu verkamen.
Offerten unter V. 1« » an den Taabl.-Verlaa.

Billa Fritz Reuterstraßc6 r 8 Zimmer. Ceutral-
heizung, electr. Licht,

Billa Fritz Reuterstr. 1«r 8 Zimmer.Ccntral-
heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. L-isingstraße 10.

Wegen Abreise ist die geräumige
Villa Kreidelstratze4, nebst über

'70 Ruthen gr. Bauplatz zu verkaufen. Besichtig,
jederzeit gestattet.

Schönes Haus , unter - Gocthcstr. , demnächst
am neuen Bahnhof, 4 Etagen, k 6 n. 7 Zimmer,
nebst gr. Garten, zu verkaufen. Näheres durch

I*. « RUck , Rb-inbahnstraße 2.

Freitag , 27 . Mai 1904. Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe, 3. Klatt. Ao. 243.

Eine vor 4 Jahren zum Sclbstbechohncn
sehr solid gebauteBilla,
10 M. v. Kochbrunnen, mit herrlicher Fern¬
sicht, dicht an den städtischen Anlagen des
Dambachthalesu. in der Nähe des Waldes
gelegen. 80 R. Ter., 12 gr. Zimmer und
sehr reichliche Nebenräume,Badezimmer,
Wintergarten . Centralbeizung,gr. Wein-
u . Flaschenkeller, ist zu verkaufen. Näh.
Frescniusstraße17, Vormittags.

Pension
Achtung.

auch für!
zu verk.

in bester Kurlage (sorgenlose
mit 30 Zimmern.Garten. Weinkeller,

rzt, Klinik.Sanatorium,Todesfallhalber
/. unter »s . ii « an den Tagbl.-Verl.

LMM . Dambachtyallk , 8—10Zim., mit
JkitllU allem Comfort der Ncuz., zu verk.

Näh. Banbüreau Geisbergstraße 8.

Große vornehme
Herrsch.-Bitta,

Sonnenbergerstr., früh, fürstl.Bes., billig
zu verk. Aufzug, electr. Licht ec. Auch s.
3 Familien oder gr. Venston geeignet.
Off. unt. I ». ISO a. d. Tagbl.-Verlag.

Sch. Haus m. Wein-Restaurant , ev. auch für
Bierr., zu verkaufen. Offerten unterv. . 130
an den Tagbl.-Verlag.

Blumenstraße 6,
hochherrschaftliche Besitzung, modern und
Ä en ausgestattet,ca.12 gr.Zimmer undNebengelaßu. schöner Garten, zu vk.
Näh. im Banbüreau Luisenplatz7, P.

Billa,
t Minuten vom Kochbrunnen , mit großem

Obst- und Ziergarten , 3 Minuten von
der elektrischen Bahn entfernt , 10 Räume,
ist Umstände halber zu dem billigen Preis
von 88,000 Mk. verkäuflich. Näh . durch
di« Jmmobilien -Agcntur

A.  14 . Dftrner , Friedrichstraße 23»

Billa nahe der Wilhelmstr., neu, hoch¬
elegant und gediegen ausgestattet, Central-
beizung, elektr. Licht 2C., große Räume, schöner
Garten, zu verk. Näh. WohnungSnachweis-
Büreau I »ion & Cie . , Schillerplatz 1.

Eine schöne kl. Billa z. Alleinvew ., auch f
2 Famil . ausreich, u . von zweien seither
bewohnt , i . guter vorn . Lage , Berh . h.
sehr billig zu verk. Auch wird ein Haus
in d. Stadt od. ein Bartgrundstück, oder
e. Restkausschilling in Zahl , gcnonnner,.
Off. « . „ lV. «5 " postl. Berliner Hof.

Moderne Billen , Kurlage, Nerothal und i» der
Nähe des Walde«, zu verkaufen.

Agentur 3.  Wolliiopir , Kirchgaffe 37.

ÄrtltÄ m. Garten, 140 Ruthen, Platter-
’Vuüv straße66II.68,42M .Straßenfr .,

mehr. Bauplätze, zuj. Geschäftsbetrieb geeign.,
z. v. N. Bildh. Gkünthaler, Platterstr .102b.

Schönes Haus f. 48.000 zu verk. Anz. ca. 5000.
Offerten u. H . 131 an den Tagbl.-Verlag.

lÖer*aßif Ntllll mit groß. Garten, an
«il . Olllll den Kmanlagen, zu

verkaufen. Näh. Parkstraße 53. !

Zu verkaufen!
In verkehrreichster Lage (lUrCllOllllUirtC

wegen Zurückziehung des
seitherigen Besitzers vom Geschäft an rührige
Leute zu günstigen Bedingungen, ev. ver sofort,
zu verk. Gest. Offerten u. «ft. «*• * « • >« ? 8
an den Tagbl .-Verlag. F65

Billa für Pensiouszwecke,
nahe Kurhaus , weazugshalber zu dem
billigen Preis von 5,8,000 Mk. zu verk.
Slnzahlung 8000 Mk. Gest. Offerten u.
w . ii » an den Tagbl .-Bcrlag.

in bester Lage b lligst
MArMMsrH z„ verkaufen. Offerten u.

ISS an den Tagbl.-Verlag.

Billa mit großem Garten, ca. 100Rtb.,
herrschaftliche: Besitz, auch für Kuranstalt
oderPädagogiuiu sehr geeignet, zu verkaufe»,
event. getheilt. Näheres Wohnungsnachweis-
Büreau illio », & Cie ., Schillerplatz 1.

Für Mctzgcrmcistcr.
Ein in sehr guter Laae bef. Hans mit Metzaerei ist

billigst zu verk. Off. u. E . ISS Tagbl.-Vkrl.
fSdiiSTirtii >n guter Lage ist umstände-

halber billigst zu verkaufen.
Anzahlung. 15—30,000 MI. Offerten unter
IV . 122 an den Tagbl.-Verlag.

doTttttipttttk km. Haus) in guter Stadtlage
r/VCflllllltllll ntt folt». 'Birth -u verkaufen.

Offerten unter II . I? . *  hauptpostlagcrud.
§ « ^ ^ e»^ - ^ vstanrant , hier, sehr rentabel,
eil ftr &V l ^ ferner Weinwirt!scbaft, sowie mehr.

Häuser mit Restaurant. 1 Hotel mit Bäder zu
verk.. 1 groß. Laden, gute Lage, zu verm. Näh.
t» . lünrl , Schulgasse7. Telephon 2085.

Reeller Tausch!
Tausche mein holreutabl . 4- und 5-ZimmcrbauS,

solideste Bauart , Alles verm., aut ei» kl. Han»,
Mitte der Stadt . Zur Heranszahl. w. 10- bi?
12,000 Mk. verl. Off. I? . » 4« an d. Tagbl.-V.

Tausch Wiesbaden.
schaftshaus gegen kleine Villa , hier oder am
Rhein, in reeller Meise zu tauschen. Fr .-Offert.
u. ld . 105 an den Tagbl.-Verlag.

Eppstein in » Taunus.
Geschäftshaus an d. Hauvtstr.. voll», neu berger.,

mit schönem Laden, 2 Schaufenster, 2- u. 4-Zim.-
Wohnung, schöne Keller. Lagerraum u. Garten,
sofort sm verkaufen oder zu vermiethen. Näh.
^1 » « » «>1, Helenenstraße 3.

Einfamilienhaus,
unbelastet, mit großem Karten, in Düsseldorf, in

nächster Nähe des Justizgebäudesn. KönigSallee,
mit Eeutralhcizung, elektr. Licht rc., ist zu ver¬
kaufen oder geaen ein diesiges prima Haus oder
Villa zu tausche,,. Näb. beim Eigenthümer
Kaiser-Friedrich-Riug 40, 1.

a. ob. Netielbeckstraße. 2 und
3 Ztm., Vorder-, Mittel- u

Hinterh. zu verkanfcn. N. Nettelbeckstr. 13, P . l.
Mtttlkot ' t' oit » M- 240 Ruthen, an der
< ) Ulltl .tl -itklI , Schiersteinerstraße, zu ver¬

kaufen. Näheres Rheinstraße 60a. 1.
NRNitlokr ca. 21 Mir . Front . » 1100 Mk.

p. R. unter coulauten Beding¬
ungen zu verk. Off. u. 1' . s hauptpostlagcrud.

Immobilien.
Grundstück Mainzerstraße,

do. Dotzhcimerstraße,
do. Jdsteiuer Weg,
do. Abeag- und Hohenloüestraße,
da. Schöne Aussicht, nahe dem Knrhans,
do. Klein Hainer,
do. Dambachtbal

zu verkaufen. Julius llistndt . Immobilien,
BiSmarckring 1.

Immobilie,r f« kaufen gesucht.

Billa gesucht
oder beffcres Hans in guter Lage in Wiesbaden,

gebe mein rentables Herrichaftsbaus in bester
Lage in Mainz, mit einer Hvvothek belastet, in
Zghlnug. Offerten unter n . isi an den
Tagbl.-Verlag.

rentables HanS
ZtzlbtNcS zu kaufen ge¬

sucht. Vermittler verbeten. Offerten
sub J . isi an den Tagbl .-Berlag.

HllMaMchlh.
Mit 7—8000 Mark Anzahlung wird ein kleines

Etagenhaus in guter Lage sofort zu kaufen
gesucht. Offerten mit Angabe der Rentabilität,
des Hhpoihekcustandes erbeten unter C. 119
an de» Tagbl.-Vcrlag. Agenten verbeten.

Kleines Wohnhaus außerhalb der Stadt, mit
etwas Stalluua , zu kauten gesucht. Offerten mit
Preis unter •*. 131 an den Tagbl.-Verlag

ein HanS zum Umbauen, event.
>£23 &l4jv zum Eivbaucn eines Hinterbauies

geeignet, zu kaufen. Agenten verbeten. Offerten
unter V- 131 an den Tagbl.-Verlag.

&

Getdverlrrlfv

u Vereinfachung der g. fchäftlichen
Verkehr» bitten wir uniere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»n» zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblalt».

Ges«! i?

1

Capttalie» f« verleiben.
Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durck
i .udwiff J *tel » Webersiasse 16,1.

WotbekeiMlder Z/A ufS
später zu billigstem ZiuSiiiße zu verg.

El. E3aer . Friedrichstraße 19.

220,000 Mark
oder auch mehr sind aanz oder getheilt zu

billigen » ZinSf »»ß auf l . Hypothek a»»S-
zuleihcn . Offerten richte man hauptpost-
lagernd unter H . ü » 560 hier.

40.020 Mk. Privatgeld auf gute erste Hypothek
(odne Makler) sofort tu vernebeu. Offerten
unter V . 118 an den Tagbl.-Verlag.

Auf 2 . Hypoth . ansznl.
wünsche ich 170,800 Mk . , die in beliebigen

Beträge » zu billigen » Zinsfuß abge¬
geben werden. Anfragen richte man uuler
A4. 41. 4 :4 hauvtpostlagernd hier.

KA Atfldl Mrk Privatgeld zu 4 "/°JwjWw 'll Jvi  4 * innerhalb 60 "/» feld-
gerichtlicher Taxe sofort auSzuleihen.

Weyer Sialzlterg -er . Adelheids»: . 6.

Großes Capital
soll auf 1 . Hypotheken in Beträgen von

30 —100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ausgc»
liehen werden. Bei Neuba »»te»r werden
Theilzahlitnge » bewilligt. Offerte» unter
M . R . 7K hauptpostlagernd hier erbeten.

12—15,000 Mk. \ an zweiter Stelle zu 4'/»°/°
50—60,000 Mk. j auszuleihcn.

Mevrr Suliberjcr.
Ädelheidstr. 8.

10,000  Mk . r *Ä ‘ÄS
Adresse int Tagbl.-Berlaa. Eo

Mk» 40,000 zur ersten Stelle per 1. Oktober er.
oiisznl. Off. u. l *. 131 an den Taabl.-Verl.

10,000 u. 12,000 Mk. Nachhhp. zu ccdircn.
Inland . Luisenplatz 1»

mm ? **  50,000 Mark find acacn zweite
Hypothek auf gutes Object in der

Stadt , event. aucb getbeilt, zu verleihen.
Angebote mit Details erbeten unter 131
an de» Tagbl.-Berlag.

Mk. 100—120 .000 » 3'!*°Io find an erste
Hypotheken -Stelle auslauscnd bis höchst.
60 °/° der feldgerichtlichen Taxe auf
priina Object »t„ d an solventen Besitzer
auSzttleihen . Nur dirccte Angebote « .
lC. iss an der» Tagvl .-Bcrlaq erbeten.

«Zitz rum 1. Juli ä 4' /- °/°3vtle an zweiter Stelle aus¬
zuleiben. Näh. unter Chiffre tu
Ta " "

iss an den
agbl.-Verlag. Off . v . Agenten verbeten

20,000 Mk. ans gute 2 . Ktzp. ansznleihen
Iinand . Luise, »Platz 1.

Capitalie, » z, » leißr, » gesttcht.
Capitalistcn erhalten kostenfreien Nachweis

guter Hypotheken und Restkauffchillinge.
Hexer S -iI -rlierjxer . Lldclheidstr. 6.

35,000  Mk.

Ein Haus in guter Geschäftslage, ca. 40—45 Rth.
groß, ca. 22—25 Meter Front , für eine Möbel-
schreiucrci mit Maschinenbetrieb zu kaufen
gesucht. Offerten mit Breisangabe nur vom
Eiaentbümer mit. ! >. 131 n. d. Tagbl.-Verlag.

Rentables Wohnhaus aesucht. Offerte» sub
K . 133 an den Tagbl.-Verlag.

10  Villen-Bauplätze
in Bad Kreuznach zu verkaufen event. zu
tauschen. Eiugebende Auskunft erthcilt
8 . 114 Tagbl.-Vcrlag.

als 2. Hyvothek auf
prima Object zu 4V»%»

70 °/° der Taxe, von pünktlichem Zinszablcr
auf gleich oder später vom Selbstdarletber
gesucht. Gest. Offerten iverden unter 14 . 11«
a» den Taabl .-Verlag erbeten.

gegen prima zweite
Hypothek gesucht.

Agenten verbeten . A »»geb. erb. mir unt.
Chiffre 4 . in an den Tagbl .-Vcrlag.

Gttter Rcstkaus von 13,000 Mk. mit Nachlaß
zu cebiren gesucht. Offerten erbitte u. C. 13«
au den Taabl .-Verlay.

Gesucht auf 2. Hypsth.
werden 30,000 Mk. o. auch bis 40,000 Mk.
auf schönes und rentables hiesiges Haus
ver gleich od. später. Offerten ». Iv . U . 63
hauptpostlagernd hier.

9- 12,000 Mk. auf gute Nach-
WWW Hypothek zu 5° ogesucht. Off. u

„Scli . W . 35 “ postlagernd BerlirierHof
10—15,000 Mk. 2. Hvvothek auf ein Grundstück

in d. Stadt für sofort oder bald gef. Offerten
unt. C. «18 au den Taabl.-Verlag.

35- 45,000  Mk. rSS
zu 4 ‘ 2—43 i °/° auf gutes Geschäftshaus
im Mittclpnnkt der Stadt gcfrtcht. Off
n . ..Wb. « . « « “ postlag . Schiitzenhosstr.

7000 Mk. prima 1. Hvpothck sucht das Bureau
l 3«», » , Adolfstraße 10.

Mk. 35—45,000 a. 1. Hvvothekä 4 % v. Selbst
gebe: gesucht. Off. A.  S *. 7 hauptpostlagcrud

Mk. 25 - 30,000 a. 2. Hypothekv. Selbftgeber
ver sof. od. 1. Juli ges. » . A. 5 bauptpostl

Mk. 50,000 suche ich als 2. Hypothek zu 4'/, bis
4^ . °/» anfzunehmen. Off. v. Selbstgebcr unter
A.  Bl . 8 hauptpostlagernd.

9A ÄAA MAS auf nute 2. Hypothek»vH * per sofort ober später
geiucbt. Off. uuler 1\ 131 an den Tagbl.-Berl

30,000 Mk . aus gute zweite Hypothekv-r sofort
oder 1. Juli gesucht. B-rnüttler verbeten. Gest
Offerten unter Ct. ISS an den Tagbl.-Verlag

3800 Mk. . 70°/» d. Taxe, an 3. Stelle v. »üuEtl,
ZinSz. ges. d. Sensal Wilh. Burck, Emscrstr. 8.

^nr Vereinfachung des gefchLftlichei,
Verkehrs bitten wir nittere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

luns zu nberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener llagblalts.

UP" Engl . Unterricht u . Conversatio«
>>n farne . Kirch aaffe 37 , 1._

K »Isländerin,
Lehrerin , sucht

Stelle in Familie oder Pensionat. Offerten unter,
BE. 115 an den Tasbl .-Verlasr. _ 2

An  patfr«
Engländerin crtheilt Unterricht, Couvcrs..

Vorlesnnaeit. Eliiabetbenstraße17, 3._
Kngrlisli Cesson *. >0 am. and Conv.).

Moderate Tenne. /Miss 8i >» ry>e . Adolfstr. 12,

F ’raMEÖ .slscli.

Englisch.
Italienlscla.

Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18  lllieinstrasse 18 .

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Junge gebildete Pariserin
crtheilt frain . Converiatiousstiindeu. auch beim
Spazierengehen. Empfiehlt sich Damen, w. schnell
französisch spreäien lernen od. in der Uebung bleiben
wollen Off u. es.  113 an den Taabl.-Verlag.,

ZKLÜÜrt
Meergsnr,

21,P.. Zatzheimrssratze 21. P.
Mainz , Große Bleiche 47.

§W - Am I . und 6 . Juni - Mz

Vegmn neuer Kurse.
Gründlicher, gewissenbafter Unterricht nach
sehr leichtfaßlicher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
kautm. Rechnen. Stenographie, Masctnnci!»

schreiben, sowie allen kaufm. Fächern.
Moderne Sprache« .

Für Damen sep. Räume. Unterricht unter
persöiil. Leit. v. Frau Dir . « . meergani,
langsäbr. Bnchhatterin h.  Handclslehrerin.

Prospekte gratis Ml)sranko.
Münchner Malschnlc , Kirchgaffe 58.

Siebe Sonntags -Ainlonce.

KlamerMerrtlyi°rth.gouts Man,
Könial . Kammermusiker , Btüchcrplotz 5.

Gründl . Unterriait in Gtavicr unb
Französisch billig Stiftsir . i», Part.

Klavierspielerins. z. geaens. Vergnüg. Violin-
bealeitung . Off , n . 14 . 133 an d. Tagbl .-Verl,

Klavicrlehreri »; erth. Unterricht zu maß. .
Preise; empfiehlt sich auch im Vierbändigspielen.
Offerten unter C . 133 a» den Taabl .-Verlaa. ^

Klavier-Uuterricht
ertb. gründl. nach bester Methode j. cous. geb.
Lehrer. Monatspreis 8 Mk. (wöchentlich zw«
Stunden). Offerten unter M . 1« « an de»
Taabl.-Verlaa erbeten._

Kochschule.
Kochkursus, 6-wöchentlich oder ' /--iäbrlich. ver¬

bunden mit Einmachkursus 60 Mk. Eiumacd-
kursns allein 15 Mk. Anmeldungen täglich Vorm.
9- 1 »ihcinstraße 33 , 2.
_ ü . FappeHiaimi . Borstcheritt
©amfbic auu®e ^)tsmn|iap erlernen?
Gest. Off. unt. C . B18 an den Tagbl.-Vcrlag.
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